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1 Gent. (10 Seiten) 


Deutſch Ti 


Rückwärts, Tommy Atkins! 


Deulſche erobern noch mehr Slellungen 
bei Ypern. 


U.Boote. 


1 


Große Erfolge der 


..\ 


Prefſe“.) 

Berlin, 5. Mai. (Ueber London, 3:55 Uhr Nachm.) Das Große 
Hauptquartier meldet heute Nachmittag vom weſtlichen Schauplatze: 

„Die Briten ſetzen in Weſtflandern ihren Rückzug mit ſchweren 
luſten fort, in der Richtung des Brückenkopfes, welcher ſcharf öſtlich von 
Ypern liegt. 

„Die Landgüter Van Haul und Ekſterneſt, das Schloßgelände von He— 
renthage und der Bauernhof Set Pappatje wurden von uns genommen. 

„Zwiſchen der Maas und der Moſel fanden weitere Artilleriekämpfe 
ſtatt.“ 

„Die Deutſchen gewannen dort weiteren Grund, ebenſo in den Argon— 
nen und im Elſaß. 

„Strategiſche Gründe verbieten vorläufig die Mitteilung näherer Ein- 
zelheiten darüber.“ 


(Geliefert von der „Aſſoziirten 


Ver⸗ 


J 


Berhin, 5. Mai. (Ueber London.) Das Deutſche Hauptquartier mel— 
det von der weſtlichen Front noch weiter: 

In der Nachbarſchaft des Prieſterwaldes (Bois Le Pretre), zwiſchen 
Maas und Moſel) herrſcht wieder große Tätigkeit. Nordweſtlich von Pont-a- 
Mouſſon griffen die Frauzoſen geſtern mit ſtarken Streitkräften an. Trotz 
eines lange vorbereiteten Bombardemeuts durch Artillerie b r a dj ihr Angriff | 
unter unierem euer zufammen, mit shweren Verluiten für 
den Keind. 

Andererjeits begannen wir Angriffe im Walde von Ailly and ditlid) da- 
von und madıten dabei aute Kortidhritte. Bis jebt haben mir * 
100 Offiziere und 75V Daun acjangen genommen. 

ondon, 5. Mai. Eine Ankündigung von General Sir Arend gibt zu, 
dak die Briten jeden Gedanken aufgegeben haben, ihre verlorenen Stellun- 
nen in Weitilandern — angeblich nur durc dentiche Anwendung von Gr: | 
ftifungsanien verloren surüdzugewinnen; es wird aber hinzugefügt, dak 
die Briten ihre Yinien weitlid; von den, von den Deuticden nenommenem Ge- 
biete, „nen formirt und jtarf befeitigt“ hätten. 


Baris, 5. Mai. (2:40 Ur Mecham.) Das franzöfiiche Kriegsamt berid)- 
tete heute Nadmittag: 

„Mördlid von Ypern unternahmen die Deutichen geitern Abend einen | 
Angriff auf den linfen Abjchuitt der britiihen. Front. Sie wurden zurid | 
gewieſen und von der franzöfiichen Artillerie in der Flanke gefaizt, und fie | 
erlitten jchwere Verluite. 


Ir 


mn 


m der übrigen sront tt nichtS$ berichtet worden.“ 
Amiterdam, 5. Mat. A 
„United Brei“: 

Dentichland tit beute zuverjichtlicher, als 
hungen ſeiner Feinde, es kleinzukriegen, ſcheitern müſſen! 
eine dreifache Offenſiveerfolgreich: In Flandern, in Gali 
zien (mit OeſterreichUngarn zuſammen) und im nordweſtlichen Rußland. 
Die Begeiſterung, welche jetzt nicht mir in militäriſchen Kreiſen, ſondern auch 
in der ganzen Yivilbevölferung berricht, überjteigtjogardiejeni- 
ge der [würdigen Tageunmittelbar nad dem! 
Ausbruch des Krieges! 


18 
ı 


Rerlin telegrapbirt ein Klorreipondent der! 


jemals zuvor, dat alle Bemit- | 
Es betreibt ick 


ven 


llentbalben wehen Alaggen; diejenigen von Dentichland und Deiter- 
reich-Ungarn herrſchen natürlich vor, aber man jieht auch den türfiichen Halb- 
niond viel. Muiiffapellen jchmettern ihre Meilen, wie ein Regiment nad) dem 
andern durd die Straßen zieht, um PBahnzüge zu bejteigen und nad) der 
sront abzufabren. Diefe Truppen find Kämpfer der eriten Linie, — Ein- 
heiten, deren Ausbildung jett vollfommen geworden fit; und fie brennen vor 
Ungeduld in Aktion zu fommen! Turd die Wilbelmitraße bewegen fich in 
faft endlojen Reihen die Soldaten, ihre Selme, Käppis und Gewehre mit duf- 
tigen Blumen gefjhmücdt, und ihre Mütter, Schweitern und Rränte fich an Sie 
flammernd und fie ermutigend! 

Pericht> Torwohl von der öjtlichen, wie von der weitlichen Front tim 
men dahin itberein, dab die deutiche Offenfive erit in der Entiwiclur.a it, — 
und doch jind bereits überraichende Ergebniife erzielt worden! E38 wird er- | 
flärt, dal; die deutiche Linie um Ppern jeßt ſo eng gezogen iſt, daß diefe 
Stadt, welde den Operationsitügpunft der britifchen Armee bildet, ihon! 
teilweijecingejhlojsfen ift, und man erwartet, dal; das deutiche 
sener fie bald unbaltbar maden wird! 

Bei dent Vordringen der Deutichen durch die ruffiichen Ditjeeprovinzen, 
wo die Rufen hart bedrängt werden, find ganz enorme Menaen Getreide 
und andere Nabrunasitotfe erbeutet worden. 


Sum „Hulflisht -Sall. 
ibington, BR, Mai. Dab der amerifomiche Tel 

lindampfer „Sulfligbt“ eine „aroße amerifaniihe Fahne“ atzeigt habe und 
„ohne Warnung torpedirt“ worden Jei, it der Sauhtinhalt eines aefebelten 
Verichtes, welcher vom „Gulfliabt“-Oberoffizier 
agenten PBanfield unterzeichnet ift, an das amerifantiiche Staatsdeparte- | 
ment. Der Bericht fiigt noch hinzu, die National’tät des Tauchbootes, mel 
dies den Dampfer torpedirte, jei nicht ermittelt. 

Ter Dampfer ift nicht aefunfen, hat aber, joweit berichtet, ausgedehnten | 
Shaden unter der Wajierlinie am Steuerbord erlitten. Dagegen iit die | 
ganze Betroleum- und Gafolinladung, in Tanks befindlich, anscheinend unbe: | 
ſchädigt. | 

Penzance, England, 5. Mai. (3:38 Uhr Nach.) Bei dem Xnqueit über | 
den Tod des Kapitäns Gunter vom amerikaniſchen Tankdampfer „Sulfligbt“ | 
wurde ein Verdift abgegeben, welches bejtätigt, dai; der Kapitän an einem! 


m) 
Herzſchlag jtarb, „beichleunigt durch die Nervenerjchütterung infolge der Tor- | 
pedirung des Schiffes,” 


u 
> 


nr 


’ Br * 
Ma 5. und Gaſo 


— 
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mith und vom Konſular 


den zu ſein, 


wahren dieſe Brote als Gedenkſtücke auf. 


wird 


die Soͤhe der Verpflichtung unterfuce.) 
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Ghicano, Mittwod, den 5. Mai 1915.—x 5 Uhr Ausgabe, 


en 


Dritte ruffiiche befeftigte Linie verloren! 


Tieffeeboote haben 13 hritiſche Schi 


Großer Abfall! 
Ter Handel der Vereinigten Staaten mit 


Seiftungen deuticher Tauchboote. | 
Hull, England, 5. Mai. Nody 3 britiicdhe Aiihzugneuboote jind der Lilte | Zeutichland und Deiterreich ift bedeu 

derer beigefügt worden, weldhe am Montan von dentihhen Taucdhbooten auf! tend zurüdnenanaen. 

der Nordjee zeritört, — ja man fürdjtet, da nodı andere, mit Namen nicht GEigenbericht der „Abendpoſt“.) 

befannte untergegangen jind, während fic bombardirt und von der Beman- Wafhington, 5. Mai. Die Vereinig 

nung eines Tiefbootes and) mit Sewehren beichofien wurden. Die Bemannnn- | ten Staaten haben während der legten 

nen der Fiiherboote „Xolanthe”, „Hero“ und „Northward“ find hier gelan- ‚9 Monate infolge der Beherrſchung des 


* europäiſchen Handelsverkehrs ſeitens 
det worden und berichteten die Zerſtörung der Großbritanniens in ihren Handel mit 
umgefommen. 


are ne z Deutfhland und Defterreih einen 
Glasgow, 5. Mai. Gin deutidhes Taucdbout ariff auf der Höhe von |Werluft von $279,000,000 erlitten. 
Aberdeen den britiiden Küftendampfer „Sruiier“ an nnd bohrte ihm in den | Vom Schagamt find ftatiftifche Ver: 


Grund. 4 Dann der Vejatung wurden getötet, und 4 fditwer veriuundet. | gleiche angeftellt worden bezüglich der 


5 z : = — . | Ein: S d 
Ein Kohlendampfer nahm die Verwundeten und den Reſt der Beſatzung auf. — — 7 —— 


FW N 3 1 unty in % r 4 . if rot . u 38 — 
London, 5. Mai. Im Ganzen wird jetzt die Zahl der britiſchen Fiſcherei— fiellt, daß die Vereinigten Staaten im 
boote, welche durch deutſche Tauchboote m Montagallein zum Sinken März d. %. nichts an Defterreich ver- 
gebracht wurden, auf mindeitens 9 angegeben, und geitern find noch 4 Boote | fauft haben, im März vorigen Jahres 
binzugefommen; im Ganzenalio13, . n nn —* 
* er 5 eutfchland wurden 

Außer den jdon genannten, jind von & die Fiſcherfahrzeuge ’ ‚66 — 

* * 1 gene i en, Jind bon Sul DIE Fiſcher ahrzeuge im März d. %. Waaren zum Betrage 
tor”, " Progreß „„Coquette“ und „Bob White“ zerftört worden, und vor | yon $283,816 verkauft, imMärz 1914 
Brimsby die Boote „Rugby“ und „Urbridge“. dagegen folche im Werte von $28,213,- 


Schiffe. Heiner der Iniajien it 


„Dec- 


In Schükengraben., 


MEDEM,PHOTO_TERVICE, 


Soweit befannt, ijt in feinem dieler Källe ein Menfichenleben verloren | 
gegangen. Alle diejfe Zeritörungen ihheinen von einem einzigen 
deutihen Tauhhboote, einem vom neueiten Top, bewerfitelligt wor- 

das an feinem QTürmchen ein aufgemaltes eiſernes Kreuz zeigt. 

Allen Bemannungen der Sabrzeuge wurde Zeit gegeben, ji in Sicher 
beit zu bringen; aber in einigen Fällen trieben die Fleinen Rettungsboote 
itundenlang umber, bis fie aufgegriffen wurden. Jeder Mann, der an’s Ge 
itade fam, zeiate ein riefiges Stüd Schwarzbrot, welches ihm von der Be- 


mannıng des Unterjecbootes mitgegeben wurde. Die engliihen Matroien be 


120. Während ber lehten 9 Monate 
erhielt Deiterreic, im Ganzen Waaren 
im Werte von $1,218,675, im Gegen: 
fat zu $18,000,533 im gleichen Zeit» 


'und Deutichland erbielt MWaaren im 
Merte von $28,861,187, während fi 
die Summe in dem gleichen Zeitraum 
des vorbergegangenen Nahres auf 
ı $290,417,563 belief. 


Ds 


2 euzer ze 5 erboot! INeutralen in Europa, 
Suftfreuzer zeritört britiiches Tiefboot! |Neutralen in € 
» . 2. * en . Mırfı DE 
Berlin (über London), 5. Mai. Der Admiralitätsitab der deutichen — os 
Marine verkündete geſtern Abend: ar 
„Am Montana, den 3. Mai, hatte ein denticher Marinelnfttrenzer eim | Fammt, wird Tie 
Gefecht mit mehreren britiſchen Unterſeebooten und zerſtörte eines derſelben Ausfuhr nach Frankreich iſt von 
durch eine abgeworfene Bombe. |8134,113,328 auf $224,887,474 ge 
„Das Luftichiff war während diejes Kampfes dem heftigen euer der | CNC Italien kaufte 
Unterſeebootgeſchütze ausgeſetzt, wurde jedoch nicht getroffen und erreichte un⸗ iliouen ꝓxhe Saorer. 
EEE s Pu nn ! tubhr noch England itieqa von 3483, 
beſchädigt ſeinen Heimhafen. 


583, 784 auf $630,512,772. 
.. Mrederlande f ter im 
7) 4 IK k 4 | ICDeriande auften 1m 
X Japan-China-Krije. Millionen mehr, 
Tofjo, Japan, 5. Mai. Das, an die diinefiihe Negierung zu übermit- | VOL! Miillionen weniger. Pferde, 
® —42 y 22 \ sel , —R F si » ! » 
telnde Ultimatum Japans aibt China nur 48 Stunden Frift, den abaelchn- Mauleſel und Rahrungzwittel bilde 

* — ten die Hauptzunahme der Ausfuhr. 
ten Forderungen Japans nachzukommen. 

Der japaniſche Generalſtab hält Kriegsrat ab! 

Das Auswärtige Amt wies alle ſeine Konſuln in Chinga an, die japani— 

Untertanen auf mögliche Abreiſe vorzubereiten. 

Der japaniſche Generalkonſul in Hankau, China, hat Weiſung erhalten, 
japaniſchen Frauen und Kinder ſchon für heutige Abreiſe von Hankau nach 
Japan mit dem Dampier fertigzumachen. 

Peking, China, Mai. Es werden militäriſche Vorbereitungen zur 
Verteidigung Pekings getroffen! 100,000 Mann ſind bis jetzt hierfür zu- Reapel. 
ſammengezogen; aber ihre Munition reicht nur für eine kurze Zeit. 

Peking, 5. Mai. (8:15 Uhr Abends.) Ein japaniſcher Kreuzer und 4 
Torpedojäger ſind zu Chin-Wang -Tau, am Golf von Liautung (etwa 150 cpicago und Umgenend: Heute Abend und 
Meilen öſtlich von Peking) eingetroffen, offenbar zu dem Zweck, die Mitglie— morgen teilieife bemältt, feine mweientliche Men: 

— * > . .. ⸗ . I8 ng s 5 
der des japaniichen Gejandtichaftsamtes aus China fortzubringen. ind. 


it Danenen bedeutend ae 
Wieviel Davon der Waffen 
tumitionsansfubr zugute 


M 
nicht berichtet. 


um 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
| a w »Yorl: Garpatbia bon Yhittelmeerbuaien 
Trabtlos fignalifirt: Botsdaın, von Noiterdam 
1 w »orf Mitiwoch Nachmittag am Dod): 


ichen 


nah %c 
ı Donnerstag 
Wlasgom: 


Nadhmittan am Dod) 

Zuscania don New Vorl, 
Abgegangen: 

Regina d'Italia und Ancona 


5. 
Vort: 


— —— —⸗ ———— 


DaB Wetter, 


wefentlide Wenderung in der 


lmerifa lehnt Prifengericht ab! 


Waſhington, K., 5. Mai. Der Wortlaut der ameritaniihhen Note | 
befannt gegeben, weldhe den deutihen Vorjdlan ablehnt, dab ein deut 
Priiengeriht über die Vergütung für die Verjenfung des amerifani 
ichen (mit britiiher Fradt nad England beitimmten) Segelidhiffes „Wil 
liam P. Frye“ durch den deutſchen SHilfsfreuzer „Brinz Eitel Friedrich“ 
entſcheiden ſolle. Die Note wiederholt einfach die Entſchädigungsforderun 
gen. Sie war bereits durch den amerikaniſchen VBotihafter Gerard dem! } ih: 
Berliner Auswärtigen Amte übermittelt worden. 33 
(Wie früher erwähnt, hatte die deutſche Regierung in einer, ſehr 7 Ube 
prompt überfandten Note anerkannt, da fie auf Grund eines alten Son-| —* 
dervertrages zwiſchen Preußen und den Ver. Staaten zu einer Entſchã · 


Ubr 
digung für das Schiff verpflichtet jei, aber angeregt, daß ein Prijengericht |12 


z 
< 


| ic merit weitlihe Winde 
* — * * Alinois; 
Konſularberichte aus allen Teilen des Landes verfunden die Nbreife | vewöllt: Leine 
von Japanern oder ihre Zuſammenziehung in den japaniſchen Konſulaten. *— 
un n . . . 4 —F 3 45 und möorgen in niebrigen Gegenden des mwrd 
Es beſteht in Peking ein ziemlich ſtarker Eindruck, daß Japan ſogar üben Teis beute Abend wahriheinlic Froft. 
” - . . s 3 | »8islonfin: Heute Abend bewöllt, morgen Har; 
vorgehen fünnte, ohme anf die llebermittelung eines Ultimatums zu De Salls das. ro ' 
|Härt, beute Abend in niedrigen Gegenden ‘Froft, 
warten. Kiedermihigan: Heute Abend und morgen 
| teiiweife bewolft; im nordöftliben Zeil beute 
Abend etwas Tübler, 
Zonnenuntergang, beuie: 6:55. 
a onnenaufgang, morgen: 4:39 
x. Mondaunfgang: Morgen jrüb 1:13. 
Temderaturitand. 
Nachitehend der Temperaturftand nach 


ſches 


Nachm. . . . 3 
Nachm......47 4 
Nahm......48 5 
Abends. . . . 48 6 

48 7 
Abends....40 8 
Abends. ...40 0 
Abends, .„..40 10 
Abends, ...dR 11 
Mittern'Bt.46 12 
Morgens...47 1 
Morgens... .47 3 


Uhr 
Uber 
Ubr 
Ubr 
Ubr 


Morgens 
Morgens. 
Morgens 
Morgens 
Morgens 
Morgens 


Ubr 
Uhr 
Ubr 


8 aa 
Uhr achm 


Nachm 


1 
2 


* * haben, behaupten aber, die Deutſchen und 
Die Aus14 * 
Vorrücken 


Heute Abend und morgen teilweiſe 


| 


} 


| 


raume de3 borheraegangenen Nahre?, | 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht Heute. 


336 


Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr. 106 


verſenkt! 


Von Sieg zu Sieg! 


Ganze ruſſiſche Front zwiſchen Weichſel 
und Barpathen genommen. 


Das VBorrücken in Surland. 


(Geliefert von der „Nifoziirten Preſſe“.) 

Berlin,d. Mai. Non den ditlidien Fronten meldet hente Nachmit— 
tag das Dentihe Hanptanartier: 

Angriffe von Nozinis, die vom Südoiten Famen, wurden zurüdges 
ichlagen. Der Feind wird zu Nalwaiya verfolgt, ebenjo nordajtlid don 
Suwalti, and ditlich von Angnftoivo jcheiterten zahlreiche rnfjische Bordrin« 
onngsveriuce. 400 Hnjfen wurden dort gefangen genommen. 


einige Nahefümpfe 


—P 
M 
— 


An der übrigen Front in dieſer Region fanden 
ſtatt, die ſäm mitl ich zu nuſeren Gunſten endeten. 


Ein Angriff unſerer verbündeten Truppen nördlich von den bewalde—⸗ 
ten Karpathen durchdrang die dritte befeſtigte Linieder 
Ruſſen, welche geſtern an der ganzen Front geſchlagen wurden und nach 
dem Wisſslokafluſſe hin zurückwichen. 


Die Größe des Sieges läßt ſich aus der Tatſache erſehen, daß infolge 
des Durchbrechens ihrer Linien die Ruiſſen beginnen, ihre bedrohten Stel— 
lungen an der nördlichen Flauke, in den bewaldeien Starpathen füd- 
weſtlich von Dukla, ebenfalls zu räumen. 

Die Raſchheit, mit welcher unſere Erfolge errungen wurden, macht es 
bis jetzt unmöglich, eine zahlenmäſzige Vorſtellung von der gemachten Beute 
zur geben. Nach den bisherigen Berichten, die noch lange nicht vollſtändig 
find, Fommt die Gefangenenzahl icon Höher, als 30,000, 

Wien (über London), 5. Mai. Der vjterreichiicd-ungarijcde Generals 
jtab gab geitern Abend Folgendes befannt: — 

„Ju treuer Waffenbrüderſchaft haben die dentſchen und öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Truppen einen neuen Sieg errungen. Während des Rück— 
zuges der Ruſſen, der den ſiegreichen Kämpfen bei Limauowo, Weſtgalizien, 
folgte, ſtürmten ſie die geſammte verſchanzte feindliche 
SrontzwiiheuderWeihjelunddenwidtinitenHöhen- 
ügenindenNarpathen. 


2* 


° 

„Unter den Augen des Cherfommandirenden, Keldmarjdalls Erzherzog 
Friedrich, Frönten aud) neitern wieder Erfolge die Waffen der deutichen Ver- 
bündeten, die mit umwiderjtehlicier Wucht nad; Often vordrangen und den 
Feind zum haftigen Nüdzug zwangen. 

„Umfang und Bedeutung des Gejammterfolges fonnen nod) nit ein- 
mal jchäsungsiweile angeneben werden. Die Gefannenenzahl beträgt jdhon 
über 30,000. Sie wädit jtüundlich.“ 

Berlin, 5. Mai. Das „Berliner Tageblatt“ lapt fich melden: 

Der feindliche Flügel der rujjiihen Armee in Wejtgalizien ift an einer 
Aront von 24 Meilen zerdrüdt worden! Die Nnfien wurden geziuungen, 
nicht nur ihre eriten Yinien aufzugeben, jondern aud) die Döorferhinter 


‚der Yromt, weide als Onartiere dienten. Nur in Gorlice jesten fi 


Der Handel mit den Alliirten wind | 
nit Ausnahme 


die Ruſſen noch zur Wehr. Dieſes Städtchen wurde aber durch ein Artillerie— 
bombardement zerſtört und von den Deutſchen nach einem erbitterten Stra— 


ßenkampf genommen. 


Alle Stabsoffiziere einer ruſſiſchen Diviſion wurden getötet oder ver— 


wundet, darunter mehrere Generäle! 


Die | 
ſiebzehn 
und Rußland um 


Hellig Olav, von Stovenbagen nad- New Port | 


Mäßige veränder 


Wetter fi auf: | 


| 
| 


I 


der fründlichen Aufzeichnung des Wetters | Transportdampfer in Brand. 

amtes von geitern Nachmittag 8 Uhr an: | her rajdj zurüd. 

el. —* 
ſchießen begann, wurde von 4 Geſchoſſen getroffen und außer Gefecht geſetzt. 
4u 


se 
Mittags... 
60 
a 


er 
y 
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St. Betersburg, (über Kondom), 4. Mat. 
ölterreichtich 


ie Rufen geben zu, daB die 
deutjchen Streitkräfte den Dumajec in Galizien überjchritten 
Dejterreicher feien “am weiteren 
verbindert“ worden, und „verzweifelte Kämpfe” dauerten nad 
immer fort. 
Der „lette Troft der Ruſſen. 
Tirlis, Nufitichtaufafien (über St. Betersburg und London), 5. Mai. 
„Slaubwirrdige Meldungen,“ die in Tiflis eintreten, beiagen, daB Sie Ver- 
tolgung der geichlagenen türfiihen Armee, unter dem Befehl von Khalı 
Bet, in der Kbhor-Dalmon Neaton fortaejegt werde. 


1 
( 


Alliirte beanspruchen einen Dardanellenfieg. 
Baris, 5. Mai. (lleber Yondon.) Die (berüdtigte) Havas Agentur mel: 
det von Miytilene, dal ein Negiment türfticher Truppen beim Kampfe an den 
Dardanellen geitern Nacht vernichtet worden fei, und dai die Alliirten nod 
1000 Gefangene nad) Tenedos und Moudras befördert hätten. Die Depefche 
fügt hinzu, daß ein Gejhwader Kriegsichiife der Mlliirten abermals Forts an 
den Dardanellen und türfifche Yager an der Kilite bombardirt haben, 


Weitere türfifche Erfolge. 


Ktonitantinopel, 5. Mai. (Ileber Yondon.) Das türfiiche Kriegsamt ver- 


Im Allgemeinen liar beute Abend kündete gejtern Abend über den weiteren Verlauf der Operationen an den 


Dardanellen: 


„Am in der Nähe von Nviburun Raum zur Entwicklung zu gewinnen, 
verſuchte neitern der linke feindliche Flügel neuerdings vorzugehen. Die 
Führer unjerer Truppen erfaunten jedod) die Abjicht des Gegners und trie 
ben ihn durch einen Gegenangriff mit jhweren Verluiten zuerit in die feljigen 
Täler und jpäterbiszur Küftezurüd, 

„In der Zwiichenzeit ſchoſſen unſere Batterien einen der feindlichen 
Die übrigen Transportdampfer zogen fid) da» 


„Das britische Schladhtichiif „Anamemnon“, das geitern Bulair zu be- 


„Gin Offizier und fieben Mann eines britiihen Unterjeebuutes, die auf 


| der unbetwohnten Jujel Blamat, im Aegäiichen Meer, an Land gingen, unr- 


den vom einer unjerer Gendarmerienbteilungen überfallen und niederge- 
madıt.” 





Pr — J 


&n feiner Berlaffenbeit telephoniete 


Friedrich” auf den Henmerberg, er EZotalbericht. 
hoffte, Max ſei noch da. Doch er war 


{hon abgereift, und Hebivig huüſſener Som Srundeisemumsm artt. 
lam eine Stunde ſpäter gefahren. Nahezu 820,000 jährlicher Bodenpacht · 


nn nn — — —— — — — — — — 


Doppelle Slut Slumps Fteilag den ganzen ng ’ 


x 


18c beiäumte, 
ungebleichte tür« 
fiihe Handtücher, 
iiwerer doppelter 
"Raben, — große 


Corte, 1 v0 


be- 
fäumte Sud: 
Sandtücher, alle 
Größen, maude 
mit roten Rand, 
wert. 12I2c; zu 

c 


Siac, ge 9) 


Disc und. 
Umbau:-%er 


en 


STATE MADISON awDEARBORN STS. 
fauf von Zuits und 


Goat3 für Tamen, Mädchen und Juniors, alle 
in hochmodernen Facons, aus Serges, Crepe⸗-Tuch, 


Kitchen 
Klenzer 


Reauläre 5c 
Größe, 


3 


Büuchſen 
für 


Sc 
Coats 


Ca 


Coveris,, Shepherd Cheds, Moire, Satin und Tafe 
feta, bobe Watit, Gürtel, baujchige und viele andere 
Facons, zu viele, um fie zu vermerten, Seiden- oder 
weise Repp-ftragen und Manichetten, fancy Rüden; 
_ „Novelty Frogs“, audı jchlicht geichneiderte Modelle in 


Schwarz, a 
rungen und Milchungen, alle Größen, 
bis 44; $9.50 Werte, Donnerftag 


13 


Navn, Tan, Gold, Narri: 


$6.97 


$15.00 Suits für Damen und Milies, aus reinwoll, 
franz, Serge, jeid. Crepes, jeid, PBoplins, wollenen 
Boplins, Gabardiunes, Covert Clorb3 ımd Miichungen 


gemacht, ur allen eleganten 


Facons 

Hübicd einfach neidneiderte, janch Braid 
beieste und andere populäre Modelle — 
viele haben feidenen Kragen und Man 
ichetten, andere Belted, Batch: Taihen— 


Duchiveg mit quter Qualität Beau de Cngne gefüts 
tert, einfache oder Fared Skirts, in ſchwarz. Navy, 
lobfarbig, Cadet ujw.; Gröhen für Mifjes, 14 bis 18 
Sabre, Grösen für Damen, 34 bis 4 


Zuits 


zu werden. 


reien 
27:z3Ölliges 


Muslin-Nacdtkleider 


— .. 

Fir Damen 
für 
niedrige Hals Mode, nett beietst mit 


aemadı, um für 


Unter: 
zeug 


Union Suits 
für Damen, 


Damen, 
Bande, 


Stiderei- 
Sfirting, 


hübſcher Stickerei 
Run“, regulärer 


Kante, „Ribbon 


niedr. Dale 
und obne 


allen Farben 
bis zu 86.00 
Straußen— 


nett gearbei⸗ 
tet auf guter 
Qualität 
Zeug, zu, die 
Yard, 


10< 


Stide: 
reien 


zu... 


wert, fpeziell, zu 


Korietbezüge 


anderswo 35c, 


Muslin-Beinkleider für Damen, 
Glufter Tuded, breites Alounce, 
aute Qualität; aut 29 


für Damen, 
Hals, mit netter Stiderei oder Spitzen» 
Einiaß beiett; „Ribbon Run“; foiten 


Mermel, 
U m brella- 
u.Cuff-Anie, 
Mode, mit 
Spiten bes 
jeßt, alle 


Er 2 1 c 


Unter: 
zeug 


Rompons, ın 
allen Farben 
Andere 
verlangen b. 


zu 


43: 


Hanf - Hüte, 
alle Mioden 
und Farben, 
ein Bargain, 


runder 


T5c, Auswabl 


4. 
$15 verfauf: 59 95 
Die Auswahl zu....... s 


Bubkwaaren 


Weihe Hanf-Hüte, mit Straufen 
Bändern 


Tür Gar: 
dinen 


“. 2 mM. 
Gar binen 
Smwik, volle 
Volts, nette 
Muiter, 36 
3oll breit; 
ttets 12%c, 
su, Ward, 

1 

20 


Gar: 
dDinen 


und 
bejetst; wert 
), Auswahl, 


Ylumen in 


Friedrich ftand am FFenfter und jah 
in den Winterabend hinaus. E3 mar 
‚ihm fo grenzenlos müde und verlaflen 
ums Herz. Das leergewordene Haus, 
aus dem die gegangen, die feine Hei— 
mat bedeutet hatten — und nun ber 
fchiwertrante Bruder, der jo gleichgiltig 
dalag — mie follte alles werben? 

&3 ijt jehr duntel um uns, dachte er. 
Und er wandte fi mit einer müben 
Beweaung zurüd ins Zimmer: 

„Liebe Hebiwig, warn fommt Dein 
Wogen. E3 wird jo falt zur Heim 
fahrt.“ 

Hebiwig Hüffener jaß in dem alten 
Lebnituhl der Großmutter. Man 
batte feine Lampe bringen laflen, nur 
einen Leuchter auf dem Schreibtiikh 
angezündet. In dem fladernden Fer: 
zenlicht waren alle Umrifle ein wenig 
vage. 

Hedwig Hüſſener richtete ſich auf. 

Nein, Friedrich, der Wagen kommt 
nicht. Es fommt nur nacber ber 
Boote mit meinen Saden. Denn id 
bleibe bier.“ Sie verſuchte ein ſchwa— 
ches Lächeln: 
Gaſtfreundlichteit, Friedrich.“ 

Einen Moment lang ſtieg Freude in 
ihm hoch. Ja, ſo war es richtig. Hed— 
wigs ſchweſterliche Nähe würde helfen, 
würde gut und troſtreich ſein. Aber 
ehe er noch ein Wort fand, ſprach ihm 
fein in die Sitte gebundener Sinn da- 
gegen. Eine Wittwe von breikig Jah 
ren fann nicht bei zwei unverbeirateten 
Männern wohnen — weld ein Urteil 
würden all die Leute fällen, 
wohl mußten, wie fehbr man einft an 
eine Seirat zmwilhen Hebiwig und 


die es 


Ein trauriger Tag fehleppte fich hin.| zins für 125 bis 129 W. Madijon Str. 


H. D. Stones Erben haben das 
Gruͤndſtüch 125 bis 129 W. Madiſon 
Str. 40 bei 90 Fuß, auf 99 Jahre 
an ein Synbifat, an beijen Spitze 
Chefter Dtis Andrews bon Evaniton 
fteht, zu durchſchnittlich $19,444.44 
das Jahr verpadhtet; das Symbitat 
bat jich verpflichtet, einen mindejtens 


zehn Stodiwerte hohen Neubau zum | 


Mindeftpreife von $100,000 binnen 
zehn Jahren aufzuführen und das 
jet dort jtehende Gebäude fofort um- 
zubauen. 

M. D. Harris hat an Rupert J. 
Henry das ſieben Läden und 32 Woh⸗ 
nungen- enthaltende vierſtöckige Ge: | 
bäude an der Südmeitede der Blad- | 
ftone Ave. und 55. Str., Grund 75) 
bei 150 Fuß, mit $40,000 belaftet, zu | 
$93,500 vertauft. Das Laben- und 
Wohngebäude an der Südweſlecke ber 
Fofter Ave. und Lincoln Str. nebit| 
Grund ift zu $40,000 von Hermann 
Peterfon an Daniel F. Keller, das an! 
der Norboftede der 78. und ©. Hal-| 
fteb Str., mit $16,000 belaitet, zu) 


„Ich bitte um Deine $28,000 von Elizabeth MeCoy an 


Wiliam Hughes, dad an der Güb-| 
mwejlede der Stony Yeland pe. und 
das 67. Place, Grund 100 bei 115 
Fuß, zu $19,000 von Andrew Gu— 
ftaffon an Myron H. Spades und 
das an der Sübdmeftede der Harper 
Me. und des 63. Place, Grund 81 
bei 60 Fuß, zu $22,000 von George) 
GE. Watts’ Erben an, Philipp Angfien 
verfauft worden. | 

William Hughes hat von Edward‘ 
M. Bertha das neue, jech3 Läden ent 
baltende einftödige Gebäude 1006 bis 


Walter gedacht hatte. Er trat zu ihr: 1016 D. 55. Str., zwiſchen Green: 

„Ich danke Dir taufendmal, Hedivig | wood und Ellis Ave, nebft Grund, 
— aber das gebt nit. „Man würde) mit $12,000 belajtei, zu 330,000 er=| 
über Dich reden bier in den Kleinen | orben. | 


Berbältniffien — nein, 
nicht, Dein Ruf...“ 
Er erihrat, ald Hebwia Hüffener 
ihm nun das Geficht zumanbte. 
Ueber diefem Geficht lag ein Lächeln, 
geboren aus Sram und Herzeleid. Ein 
unerträglich überlegenes und fchmeres 
Läceln. 
| Sie hob ein wenia die Hand, an ber 
zwei jchwere Ringe waren. Die Hand 
fab aus, als trüge fie diefe Ringe mie 


ih will das! 
lauf der Dftfeite 


Ein Gelände von 900 Frontfuß 
der Paxton Ave., 
zwiſchen der 67. und 68. Str., und bie 


nördliche Hälfte zwiſchen der 67. und 


68. Str., ift von George E. Bour &| 
Co., Treubändern, verfauft worden, 
wie folgt: die nördlichen 450 Fuß an 
M. D. Harris, die angrenzenden 325 
Fuß an Harold U. Drumm zu in3- 
gefammt $36,000; das übrige an 
Kohn Hamilton und Frau Margaret 


LER "BROS. 


1272: 1278 MıLw. ;ÄVE. 
PHONE MONROE 1560 12597 - 1259 N Parma pi 


Faoritanten. 


Die neuesten Frühjahr Suits zu $14,98 und $8 


Vorige Home fauften wir das aanze Meberfhun-Lagner eines arofen 
Wir legten die stieioungsftüde aum Verfauf auf, und 


[T: 


4 


die Rabfrage war fo groh und zufriedenitellend, Dak wir uns ent- 


fhlofien Haben, den ® 


erfauf Donnerstag und Freitag forfzufehen. 


Wir wünfden den Damen, denen e9 unmönlic war, während Der lekten 


daar Tage fi diefen Wertauf zunuße zu madıen, eine weiter 


e Gelegen- 


heit zu bieten, einen diefer feinen Suits zu’dem fo bedeutend heran. /_ 
geiesten Breiien su faufen. Gewühnlih würdet Ahr 18.00 bis 22 Vo 


22. 


für einen die ſer Suits bezahlen müffen. Was immer Eucr Gef hmat 


fein man, Ahr werdet Ein 
arohen Sortiment vorfinden. 


ii 


auf’& befte gearbeitet und bochfein anusgeltattet. 


ftellen fich 


“8,98 


regulären 


Regen Gapes für Kinder, 1.39. 


Ahr werde: Einen S 


I 


Sortiment von Stoffen und Moden, 


fo bodh wir 22,00. 


Werte diefer Suits ranaieren fo bob wie 18.00. 


wit nah Gurem Wunfde in diefem 


habt Ihr viele Moden zur Auswahl in einem arofen 
Sie find alle 
Die regblären Werte 


habt Ybr die Gelegenheit, die neueiten Moden der Sailon 
zu erbalten, alle aut gefüttert und mett ausgeftattet. 


Die 


Regen Gapes für Kinder. aus ertra 


feinem, aber leichtem regendihtem Stoff gemacht, blaufeidener „Finilb“; 
ber requläre Wert beträgt 2.00, fpeziell für Donnerstag und Freitag, 1.39 


. — ae 2 5 * 
Milan-Hüte, garnirt mit Stranßen Pom 


— 


Boms und Bändern, $1.69 


Auswahl von bübiden Hanf- 
büten in 1 Dutbend bübichen 
Facong, die allerneueften Früb 
jahr-Moden, befett mit,Strau 
ben Bompons und audgarnir 
mit Band oder Scleife. Yn 
Schwarz und aroße Auswahl 
neuer Frübiabre-Farben — 
wert 33, fpeziell für 
Donnerftag zu . 1.69 
35, $6 und $7 Hüte, aus icht 
ewobenen echten 
Strob. NReizend befekt mi 
Bompoms, Baradife-WVögel- 
Bändern und anderen Yyrüb- 
jahr Novelties, in einer aro- 
hen Auswahl von YFacons und 
Farben, ſpeziell 
zu 4.59 und 


\ 


bemp und | 


3.59 
ni 


| 





” 


Anßerordentliche® 
Aifortiment von 
Watit zu $1.00 


| Alles was für diefes Früb- 


jahr und diefen Sommer 
in Mode ift wird in unferer 
Wailt-Auslage am Sam: 
tag ausgeftellt werden. — 


Geitreifte und japaniih | 


Seiden, Boiled, Yamne 
und Drgandies. Manche 
mit furzen Aermeln andere 
mit langen, man’e haben 


| Stiderei-Einfäße, andere 


mit Spiten-Einfäte — 
wirflich eine wundervolle 
Auswahl, wert 1.50 


und 32.00 — 1 00 


su 
Ein ipezieller Verfauf von 
Waifts in einer großen 


| Auswahl von Facons und 
| Muftern für Donnerftag 


und Freitag — 


365011, Shepherd Che | | 


die Yard, 19. 
Ertra fhwere Qualität in 


Sommer-Unterzeug 
für Männer, 


Zange jeidene 
Handſchuhe 


vielen verſchie denen Muſtern 
— diefe fchwarzen und wei- 
Karrirungen 
weitgehende 
Fruhbiahr⸗ 


ben 


Trachten 


überall für 35c verfauft — 
ipeziell für Donnerftag und 
Freitag — 


7 
36olliag 


n Schwari, alänzender und | 
reiher Seiden- Finiib, ae 
rade paliend für Straßen- | 
Abend⸗ Trachten 


I ober 
fpeztell d 
u 


Männer-Unterzeug — Bal- 
briggan Hemden uno Hoen 
in allen Größen, 


?änaen, reguläre 35c Werte, 
fpeziell — 


baben | | 
Beliebtheit in | 
und Sommer- | | 
erbalten — wird | | 
| . ) 
| Männer- Hemden und Ho-= 
| fen, Baummolle, gerippt, 
| doppelter Sit, volle Länge 
| Aermel und Beine, reguläre 

| 50 Werte — 


19e | 


. Meifalined, nur 





| | Balbriagan Männerbemden 


ie Dard — ertra feine Qualität — 


volle | 





Stiderei Bad, 6%, 


Aus ertra feiner Qualität 
Milanefes Seide in Weit 
und Schwarz, beitidter 
Rüden, in allen Größen, 
teauläre 16-Fnöpfige, 1.25 


ze. ſpziell 69 c 


Haldfraufen, die neuen be- 
iebten Frühjahr Hals: 
traten Noveltv für Da- 


| men, in Schwarz, Weik | 
oder Kombinationen, res | 


er 2 Ganptian Gemebe, furze 
Donnerstag oder lange Aermel, 


ſpeziell zu 


auläre 65c Werte, 


17»3ölliges 
Korict 
bezue 
Stiderei, 
und Floun⸗ 
cings, meh⸗ 
rere nette 
Entw., gew. 
2%, Q1 
Yard, O2C 


42-301. feidene und wollen 

Voplins, beliebter ala je | 
| unter modernen Damen, 40 | 

Scyattirungen zum wählen, 


eine Sühne — — 

„Mein Ruf, Frig? Verzeih, ich 
fann mich nicht befinnen, was bas 
fol. Walter ift fchwer trant. Ach 
gehe nicht. ch aebe nicht eher fort, 
bis fein Leben nicht mehr in Gefahr 
it. Keiner, auch er nicht, wird mir 
das verbieten.“ 

„Du. Tiebft ihn jo sehr,“ ſagte 
riedrich erjchüttert. Und er dachte, 
mein Gott, warum gebt denn alles, 
worin ich ftehe und was ich jehe, dem 
‚Untergang zu. Aus dem dämmernden 
Zimmer fam eine ftille Antwort: „ch 
babe mich lange ergeben. ch habe Wentworth Une. in Kauf; auf der | 
lange feine Wünfche mehr für mich, die) Norbfeite der Rafcher Ave., 138 Fuß | 
ein Glüd wollen. Uber eine Recht- | weitlich von Glenmood, Grund 48 beiilf | 


Kelly zu $27,000. Das Land iſt 
ſüdlich vom Jackſon Part. | 
Am Grundbuchamt ift ferner der| ff | reaulärer 1.15 Wert, foes. nur in Schwarz, Größen bie 
Verkauf folgender Zinshäufer ange- | ee Be | 
meldet worden: An der Südweſteclke — 
der Harper Ave. und 56. Str., Grund 
50 bei 150 Fuß, ‚mit $39,000 belaftet, 
vierzehn Wohnungen zu $42,000 von | 
9. H. Halley an William €. Deffler; 
1444 und 46 D. 67. Place, Grund 53 
bei 125 Fuß, mit $14,000 belaitet, 
fehs Wohnungen, zu $26,500 von) 
Murray Wolbah an Robert D. Kil- 
bary; diefer gab die Liegenichaft 5827 


33c 


Hüte werden foitenfrei aarnirt. 


Waſchſtoffe 


36z oOll. Kleider⸗ und Feines Gleider⸗ 
Wrabper Percale, | Ealico und Hemoben- 
vom Waller bdurd- | zeug Prints, bdumnfle 
näht, wäicht fich rein, | und belle Barben; Ti 


zu, die Alc dans’ au 4e 


Muiter 
Gardinen, 
volle Größe, 


neue Muiter 
— jtarf und 
daıre rbaft, 
bis 6 Paar 
von 1 Miuit., 


&., 47c 
Liföre 


Ka lifornia 
Portwein, 
Gallone, 


98. 


Whisten, 


Kinder 
Leibchen, 
niedr. Hals, 
onhe Aermel, 
u. Umbrella 
Mode Bein- 
fleider, mtit 
Zpigen bei., 


sc, 10c 


zielt, 

"Für Gar: 
dinen 
$ardinen- 
Marqui— 
jette, in 
weis, Eream 


und Ecru; 
ſehr hübſch; 


39Ie | 


Damen-Strümpfe, baum» 

wollene Lisles in Weik od. 

ı Schwarz, regul. 250 Wer 
te, fpeziell — 

zu 


Männer-Sateen Hemden — 





Trade Hark Damenfchuhe 


Zu weniner alö 14 des 
wirfliden Wertes; Der 
Name it auf der Sohle 
ied. Schubes geitempelt. 


Nur leichte Fehler, 
die Ihr kaum be 
merken werdet 
aus Patent Chrome mit 
Kid u. farb. Cloth Tops 
J und Gaiter Tops, Gun 
metal Calf Knöpf- und 
Schnürſchuhe, einige mit 
farbigen Cloth Tops und 
viele. andere populäre 
vacons, furze Bamps,: Zip 
und einlade Zeben, bobe u. 


Ungebleidhter 
Muslin. 
Die Epartan 
8, . Marfe 
ichwere, 36301 
breite Corte, — 
fpegıell, die VD, 


für "u. 
nur......® 23€ 


Gebleichter 
Mustin. 
Das wohlbe⸗ 
fannte Hope⸗ 
Gewebe, regul. 
10e Werte, 
die Vard 83 
für 6; 


Ginghams. 
Großes Sorti— 
ment v. Mu— 
ſtern, echtfar— 
big, ſpes. für 
Schürzenzwecke, 


Ipe3., 4 le 
7 


Yard.... 


Bercale, 
Viele verichied. 
Mufter,in cecht- 
farb. _ Dunlel- 
blau, fpez, für 
Chirting, regu. 
10c Wert, Die 


Strümpfe für 
„Männer. 

Seine Qualität 
von ſchwarzer 
Baumivolle, — 
dopp.Sohlen u. 
serfen,reg, 15c 


Werte, 

— dic 
— gr 
| Hansjlippers, 19e ) 


| Männer- und Damen-Haus | 
| | Slippers, Plüfy Oberteil, 


Vard Vard 


27sÖlliaed Mober- | Fabrifreiter von 
dale Kleider-&ingbaın, | WB a f & Stoffen, etwa 
vom Stüd, ift 1240| 3500 Varbde, fo lange 
wert, zu, bie 1_|fie vorbalten, 

— zu, Vard 


Fabritreſter von 36. 3653dii. 


Hand—⸗ 
ſchuhe 


El U bogen⸗ 
langée ſchw. 
Mcerized 
Asle⸗ und 
E LI bogen- 


Anker 


ordentlihe Bargains anf dem 
eriten Floor. 


Spulen Unterzeug für 
6 Cord, ipe: | Baummwolf, 


— 


Standard 
zölligem Wearauifette, | ungebleichtes Bettucd- 
Ecru und weiße 4 eug, eine gute Sc 
mercerized, 124c wert, Fuatität, au, 3 Damen 
au, die Dard - gerippte 


Goat3’ 
Zwirn, 


Union || 


lange Itatur WEN  nienrige 
farbe Yisles Belt 

Damenhand⸗ —R 
ſchuhe 


ue r9ge 


und 


ee S5.50 Schube, 
» Roar 


— — 


Die Etwarlung des Lehens. 


NRoman von Sophie Hochſtetter. 


Eophright by Gretblein & Co, b. 
xeipaia 1914. 


& m, D 
(26. Yortiegung.) 

Seine alten Eugen Augen jahen 
manchmal jonderbar in eine Ferne, 
wenn er fo till im Garten jah und 
jih an den Blumen freute. 

Daran dachte Friedrich auf der lan 
gen Fahrt. Und dann ging er durch 
die Moraendänmerung des Dezember 
tage dem Haufe zu. E35 brannte 
Ihon Licht. Ja, die ftandın immer 
feüh auf. Das war tein bejonderes 
Zeichen. 

Im Flur war es noch dunkel. Er 
warf feinen beichneiten Mantel irgend 
wohin und ging dann leife nach der 
Küde. Da jah Frau Wunderlich, die 
Mamjel, und fie fhoR von ihrem 
Stuhl in die Höhe: „Allmacht, der 
junge Herr!“ 

„Wie geht es?“ fragte er haltig. 

Und Frau Wunderlich berichtete um 
fändlih. Es jei weniger die Kranf 
beit als tie Schwäche, das Alter. „Wir 
dürfen froh jein, wenn es wieder qut 
wird, aber fie werden fich freuen.“ 

Dann ging Friedrich hinüber. .Es 
war ihm bang, den eriten Auaenblid 
der Besrüßung zu überwinden. Und 
doch ſah er ein jo friedliches Bild — 
das meite, alte Zimmer mit dem grü 
nen Schirm und den Kirfchbaum- 
möbeln — und die beiden Betten, die 
To geitelit waren, daß man zueinander 
binjehen fonnte, fo gerade ins Geſicht. 

„Der Frig :it da, Frig, der Frig vit 
ba,“ fügte die Großmutter., Und fie 
bob ihre müde Hand dem Eiktreienden 
entgegen. 

Und dann vergingen noch einige 
Tage. Und in diefen Tagen mar 
Friedrich der Reife, dev ITröftende, in 
diefen Tagen gab er den beiden alten 
Menichen, die an der Schwelle der 
legten Dinge jtanden, jein Herz, feine 
Wärme und er war ihr Behüter. 

„Wie qut haben wir e&,“ fagten die 
Großeltern, „der Frik ift da!“ 

Er jprach mit ihnen leife Dinge aus 
ihrer Jugend. Er rief ihnen ferne, 
ferne freundliche Gefchehniffe por das 
Licht der Erinnerung. Er lieh es fie 
fehen, mie tief fein Weien mit dem 
ihren verbunden war. Und ihm jelbit 
waren bieje ſtillen Tage etwas ſehr 
Großes und Ernſthaftes, faſt wie ein 
Bekenntniß des eigenen Wollens, des 
eigenen Grundes. 

Die Großmutter wurde ſchwächer, 
als ein Tag ſich neigte. „Der Fritz“ 
mußte immer an ihrem Bett ſitzen, ſie 
wollte niemand als den Fritz. 


Abſuͤtze, 
handgewendete 
124 bis7 
reguläre $3 und 


bien, Wrößeı 


wie träumend, „die Kinder“ 


| 


Goodvear * 
a e wöhnlich 
19c, zu, Wd., 


1.65 | 12. 


sölligem geblei 
Wuslin, lange & 
Wert bie au 10c, 
zu, die Yard... 


Und er jtreichelte ihre Hände — 
und er jah das alte, liebe Geficht jtiller 
und jtiller werben. 

„Die Kinder,“ jaate fie einmal no 
und 
das Hang zärtlih und Hana ihm hin 
über in die Zeit, wo er Flein geweien 
und mit anderen Entelfindern bei der 
Großmutter aeipielt hatte. 

„5a, freilich, all Deinefinder,” jaate 
er — „und ber Garten — und der 
Großvater und alles kommt uns 
einmal wieder —“ 

Aber ſein Geſicht war voll Tränen, 
als er über dem Geſicht der Groß 
mutter die grauen Schatten ſah, die 
keiner mißverſteht. Als er ſah, daß 
dieſes liebe, gütige Geſicht wie unter 
einem ernſteſten und größten Affekt ſich 
veränderte und die Abwehr des Hin 
übergehenden bekam. — Er hielt noch 
einmal dieſe Geſtalt — bis ſie in ſei— 
nen Armen entſchlief — — - 

Eine Nat lang jah er noch bei dem 
Großvater wach. 

Er ſchickte den Arzt fort, der ſich er 
boten hatte zu bleiben, bis alles vor 
über fei. Der Großpater wollte feinen 
Arzt mehr. Er fragte auch nicht mehr 
nach Walter. Des Sterkenden Gedan 
ten ioaren bei der, die ihm vorausae 
gangen und endlich, als der Morgen 
tom, war er obne jeden Todestampf 
in die große Stille gegangen. 

Teer war nun das alte Haus, ad, 
fo leer. 

Haftig und verjtört fam Walter an. 
Er bradıte fofibare Kränze mit, und er 
hatte etwas Wufgereates und Ueber 
Ichwengliches bei der Trauerfeier. Sein 
Gebahren ichien fait, ala wollte er et- 
mas qut macden, al3 wolle er vor aller 
Welt betonen, wie jehr er die Xoten 
betrauere. Während Friedrich in der 
ftillen und gehaltenen Weife, die feiner 
Grofeltern Art geweien war, die Teil 
nahms = Bezeugungen entaegennahm, 
übertrieb fih Walter in Höflichkeiten 
und berbindlichen Reben. Er führte 
die Baronin Ingersleben, und machte 
dann, alas fie, einem Gefühl folgen, 
bom Kirchhof mit in da3 Trauerhaug 
zurüdging, eine faft theatralifche Kon- 
berjation mit ihr. Er nannte Mar 
und Ludwig Henmer öfters laut und 
betont feine teuerften Freunde, rühmte 
Hediwia Hüffenets Teilnahme an feinen 
Großeltern, ala habe er ihr Zeuaniffe 
auszuftellen — kurz, jein Weien durd> 
ichnitt die Stille, die all denen, welche 
der Tod der alten Gravenreutbs eine 
wehmütige Stimmung gab, Bebürfnif 
geiveien. 

Man jaß in den alten Stuben, aus | 
benen die Menjchen gegangen, die die- | 


Fabrifreiter von 36- | Madras, eine vorzüg- 


fen Räumen fo lange eine feine Rube, | Sanatorien, in fübliche Orte gehen. | 


Bottled m 
Bond, volle 
Quartflaſche 


79. 


ein Gepräge bes ?rriedens gegeben. Ein 
unrubiger, weltgefinnter Herr war da— 
rin, der ältefte Entel — der faft pomp 
baft und aufgeregt feine Trauer be 
funbete, den Gäften mit allzugroßer 
Verbindlichkeit fich widmete. 

Mar Henmer jtand einmal auf und 
ging ins Nebenzimme. Dort fand 
ihn Friedrich, wie der große, ruhig 
wirtende Mann leife ein paar Gegen 
ftände berübrte, die der Großmutter 
bejonders lieb gemweien. Heymer wandte 
ſich: 

„Fritz, was iſt mit Walter? Da 
muß irgend etwas geſchehen ſein. Ent 
weder iſt er frant oder hat ein großes 
Unglüd. Zah ihm nicht gleich wieder 
fort, wenn Du fannit.“ 


' 273Öflige® weihe® 


tem | züglide Qualität für 
tüde, zu und Sinber- 
3_ | Tradten, zu, die 
1C | Yard 


E3 war am Tag nad) dem Begräb 
nit. Die beiden Brüder jahen beim 
Frühftüd, als die Poft gebracht wurde. 
Zeitungen, viele Briefe mit jchwar- 
zen Rändern, au Pot für Walter. 
Friedrich las. Er achtete nicht auf 
ſeinen Bruder. Es waren ſo viele 
Briefe, in denen ihm Menſchen, die den 
Großeltern nahe geſtanden, Teilnahme 
ausſprachen und Worte des Gedenkens 
ſagten. Er achtete kaum darauf, daß 
Walter das Zimmer verließ. Erſt viel 
ſpäter, als er ihn etwas zu fragen 
hatte, ſah er ein ſchreckliches Geſcheh— 
niß: Auf dem Sofa drüben lag Wal 
ter, ohnmächtig, Hemd, Rock und Weſte 
mit Blut übergoſſen, das Geſicht be 
ſchmutzt — 

Ein Blutſturz. 

Als der Arzt dageweſen, als eine 
Pflegerin am Bett Walters ſaß, griff 
Friedrich wie mechaniſch nach der Poſt, 
die für Walter gekommen. Denn er 
vermutete, eine ſchreckensvolle Nachricht 
mußte wohl eingetroffen ſein. 

Aus dieſer Poſt fiel Friedrich ein 
lithographirter Bogen entgegen, der 
meldete, die Verlobung der Gräfin 


Elia Rogerfield mit einem englifchen! ”, 


Herzoa. \ 
Friedrich Gravenreuth wandte nicht! 
biele Gedanten an diefen Bogen. Ganz 
fern nur mußte er, darum war Walter 
fo jpät aelommen, weil mit bieler 
Ichredlichen Frau etwas boraina. 

Der Arzt fam wieder und brachte 
den Kolleaen aus der Stabt mit. Gie 
Ipradhen von einer fchweren Qungener: 
franfuna und momentaner Lebenäge 
fahr. Auch mußten die Nerven des 
Kranfen jehr in Unordnung jein. Es 


wäre ja möglich, fie täufchten fich, und | ze" 


die Qunae wäre noch ausbeilbar, falls 
der Patient die näditen Tage, db. 5. 
diefen völligen Zufammenbrud über-| 
fünde. Dann müffe man eben in! 


fertigung will ich no — und die wirft | 
Du mir gönnen, gerade Du...“ 

Er blieb vor ihr ftehen. „Eige 
Rechtfertigung?“ 

Sie erhob fich, fie hatte faft feine 
Größe. Er fab ihre fonderbaren, 
effeftvollen Augen fi ganz nabe an. 

„sb habe es überſtehen müſſen, 
Friedrich, daß ich meinen Mann be— 
trog, als Walter mich wollte. O, er 
hatte meine junge Liebe nicht gewollt, 
fie war ihm läftig — und er befahl 
mir, Alfred zu heiraten. Er mollte 
nicht fchuldia werden. Er nicht. 
Lak mich, Friedrih — ich habe dies 
ertragen, ich habe dies mit meinem &e- 
willen abgemacht ...“ 

Ein Schauer lief über ihre Geſtalt 
hin und ſie ſchloß einen Moment die 
Augen. Die Erregung mochte ſie be 
redt. 

„Mein Gott wie war dieſe 
Stunde, um die ich meine Jugend lang 
gebangt hatte — Diele Stunde, wo er 
mich brauchte wie zerrifien und 
Ihmerzhaft war fie. Du bift oben im 
weiten Haus geweien an jenem 
Tag —“ | 

Er erinnerte fich wohl — mie in 
fübler Ferne. Hilflos jagte er: „Da 
mals, ald Du fo viel weihe Stoffe um 
Di hatteft — und ich dann fortging 
— und im Wald Walter begegnete.” 

„a, bamal® — damals Frik. O, 
ed ft micht leicht, fchuldia zu fein. 
Glaube mir do — nein, leicht ift das 
nicht. ch war nicht mehr das Kind 
meiner Eltern, ich war nicht mehr die 
Tochter von Henmerbera — und ich 
mußte doch, ich habe in meinem Leben 
nur getan, iva& er wollte. Und nun 
laß mich hier — ob die Nachbarn mid 
fteinigen und jagen, die Xochter des 
alten Henmer ift ihrem Geliebten nach 
gelaufen — — 0, lah doc, mas geht 
eö mid an...“ 

In Hteilem Hochmut ftand fie da, 
das Gefticht überflutet von einem dunk— 
len IInaeftüm. Und er fühlte e3 wie- 
der, wie einft ald Knabe, fie ift ben 
Elementen verwandt. Ind fie fann 
ihr eigener Richter jein. 


— 


(Fortſetzung folgt.) | 


Krampfaderbrud) oder 
BDaricocele. 


G3 gibt Teine NArankbeit, welde Gefundbeit, 
Glüd und Woblergehben des Mannes mebr Icdhä» 
dDigt als Hrampfaderbrud. Habt Sbr Euch durch 
lleberarbeitung Anitrengumg, Ausſchweifung 
oder Uchertretimg der Naturgeieke diele falei» 
chende Siranibeii (auch Paricoccle aenannt) Au 
nesogen? Tas Leiden ift leiht Au erlennen: 
In den meilten Fällen bännt die eine Zelte 
niedriaer umd ilt mehr ober meininer mit Inoti- 
nen, wurmartigen bern amngelülit Sanfia 
wird durch die Vintanflamnmg leiter Schmers 
in den Orgaunen beruriact Rernadläffiaumg 
lührt allmäblih au vollſtändigem Berlufit Der 
Leiten Mralı der Mannes. Meine scene Wethode 
fihert in Dielen "ällen die ichnelliie und aründ» 

Deiluma. ohme E»eration, obue Schmer- 
obne Geſfahr Die veraröherıen Adern, 
Schntersen in den Teilen, Shwäde, Nerbofität, 
Nüdenihmerzen umdb andere Shpmpiome ver» 
idwinsasa tbuell. Zanfende bon Wttelten, 

Teutimes Buh und Frrageliite frei. 


Dr. &. H. BOBERTZ 
4 Bobertz Bidg. , 
—30ot,mifa 


125 Fuß, mit $13,000 belaftet, zu 
$25,500 an Frant Schabostey; fechs 
Smeifamilienhäufer, 5927 bis 35 La=| 
fahette Une., Grund 125 bei 125 Fuß, 
mit $12,000 belaftet, zu $28,000 von 
John E. Barry an Zenas %. Ringer, 
im Zaufch für das Sechäfamilienhaus 
7335 und 37 Michigan Aoe., Grund 
50 bei 150 Fuß, mit $10,000 belaftet 
und auf $25,000 bemertet. 

Auf fieben Jahre hat zu 51; Pro: 


jiell für Donnerstag | Suits, niedr, Hals 
und Freitag, 


| mel, 
— — 


hen bis 44, reg. 35 
Spiten Drei: | 


Scaris u. 


I 

| Stamped Kinder: | 
fer j 
dazu vaſſende 


Kleider, in vielen Zucker 
prächtigen Ent⸗ 
würſen, gerade nd. 
Richtige für den 
Sommer, regulär 


25c wert 17c 


lesen 


Chams, vrüd- | 
tige Muſter 
reg. 23c wert; 


ea. 123c 


N 


alas, 
Wheel 
ſpegiel 
⸗ p or > 
Waichfejjel, zu 29e 
Walchleiiel, ein wenig duch die Verihiifung 
beihädigt, aber garantirt nicht zu lecken, 
dDiefe wunderbare Bartie Ihließt Kupferboden 
und Stirpferrände ein, Drop- und feite Griffe, 





zent Zinfen gegen Hnpothef auf das 
Zinshaus an der Norboftede der Ken— 
more und Hollywood pe, Grund 
115 bei 150 Fuß, Emil W. Carlfon 
390,000 von der Chicago Title & 


' Truft Eo. geliehen. 


=— > —_ % 


* Ertra Bale Bilfener und „Bai- 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in FFlafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. | 

——e 


Das Maienjeit. 


Nedem einzelnen Tan seine 


Bebeutung beigemeiien. 

Dei dem großen Maienfeite, wel- 
dies vom 22, bis 31.5. M. im Bis- 
mard Garten jtattfmdet, wird jeder 
einzelne Tag als bejonderer Feittag 
gelten. Der Roriigende des Einla 
dungsausichuiles hat in Verzug bier- | 
auf die folgenden Anordnungen ge: | 
troffen: 

22, Mai (Sonnabend): 
tag. 


beſondere 


Chicago 


Mai (Sonntag): Vereinstag. 
Mai (Montag): Rbeinländer-, 
Baiern- und Sachſentag. 

25. Mai (Dienſtag): Klubtag. 
Mai (Mittwoch): Schwaben 


3» 
. 
4 
25. 


tag. 
27. Mat (Donnerjtag): Zogentag. 


28. Mai (Freitag): Tag der Platt- | Bismarck Gartens an dem betreffen- | 


deuticdien Gilden, der Gegenfeitigen 
Unteritügungsvereine und Wobhltä- 
tigfeitsanitalten. 


29. Mat (Sonnabend): Mariföni- | meldungs- oder Eintragungsgebühr | 


gin- Krönungstag. 

30. Mai (Sonntag): 
eiterreiher und Ungarı. 
31. Mai (Montag): „Decoration 


—8 


Day“. 


Tag der 
O 


— 


Die Baby-Show, 

Die ihon mehrfach beiprodyenen 
„Baby“ » Konfurrenzen veriprechen 
einen ganz internationalen Miitrich 
zu gewinnen; heute wurde von Serrn 
Wilfried La GCreir, 909 Nirdrie 
Place, ſein Töchterchen Luciille Eli— 
ſabeth mit den Worten angemeldet: 
„Hier iſt ein kleines franzöſiſches 
Mädchen, welches ebenſo vollkommen 
iſt, wie die Seullyſchen und Weegh— 
manſchen Babies; jedenfalls ſehe ich 
mit vollkommener Ruhe dem Aus— 
gange des Wettſtreites entgegen.“ 

Je zahlreicher die Anmeldungen, 
deſto heißer der Wettkampf: drum, 
Ihr ſtolzen Mütter und Väter, bringt 
Eure Lieblinge zu der Ausſtellung! 
Wie ſchon erwähnt, werden täglich 


reguläre PBreife rangiren von T5c bis $1.50, 
drei Bartien, zu 
» 
49c 69% 


29 

Kaliforniie Zitronen 

— ‚groß und 1 1 
faftig, jede ... LAC 
"anch aroßer japan. 
Reis, das m 
Pfund . 
Tomaten, 
Erbien, 3 
Bücfen ... 


Feiniter aranulirter 
Zucker 


i0 Wunde 5760 


Mit } Pfund Tee zu 
25c_ oder Pfund 
Kaffee oder 


Mehl iſt 31 bil 
liger als Der 
| Wbolefale-Breis. 
— —— 
billsbury, Cere 
+ fota, oder New 
Genturb Mebl, 
Faß 87.54; 12 | 
saß, 83.77; 1! 


’ 4 
Faßs1. 89, 5c 


12 Faß. . 
Kartoffeln, weis und 
meblia, Bed 
14, Bufbel 53c 
YButter, feinfte Se 
Greamerv, 

30:2c 


Bfund 

Schmala Smwifts 
Zu zes 5 
da® und { 
J Re 
Seife, Marſhall Ger⸗ 


man Mottled, 
6 Stüd zu 25c 


Sniders ** 
große Flaſche. 
16c; Tleine... 1 Oc 


Corn oder 


„2IC 


zu 25c 
ö mebr. 
Seife — reine Caftile 
5c Sorte, 
3 Stüd zu... 10c 
Nenpboia, d. belifate 
Delfert, 3 

Badete zu . 25c 
Kaffee, friich aeröftet, 


Golden Rio, 1 
das Pfund . 1 lzc 


Liköre 


1.10 Flafche alter rei 
her Kentudy Wbis 


fen, volle 59e 


Quartflafche 


Spitzentnie, Grö— 
Geſchliff. 


Bebälter, 
ſchweres 


ren. 85, 


Lederſohlen, gut gearbeitet, 
reguläre Werte, 35c, 
fpeziell zu 


ohne Aer—⸗ 
‚19 


Glas 
u. Rabm 
reines 
Elvital- 
arobe Pin: 
Entwurf 


„2.48 || 


c tot. 


Damenfhube, Patentleder, 
Stoffoberteil, Knöpf-Eacon, 
in allen neuen Frühjahr» 
| GEffetfen, Forrefte Sohlen 
und Abfäße, reauläre 3.00 


Werte, — fpesiell 

zu 2.25 
— iin 
a.» — — 
Paint⸗Spezialitäten. 
Bleiweiß, St. Louis, Dutch 

Boy Marle, 100 Pfund zu P......... 7.00 
Firniß, NX oder Gibraltar, bellfarbig und 
dauerbaft, regulärer 2.50 Bert, 

ver Gallone 


Baint Binfeln, 4 Zoll breit, gut ein- 
gebunden, 75c Wort, f 


48c 


5c Baby- Trinfflafchen 
Nipples, alle Sorten 
und Karben, 

2 für 


51 Flaſche Vinkhams 


Vegetable 65c 


Compound 
Fleisch 
Leaf Lard, 
Pfund 
Prima Chuck 
Roaſt Pfd... 
Hamburger 
friſch gehackt, 
Pfund 


Kalifornia Vortwein, 
Gallone 


Old Sunny Brook, 
„Bottled in Bond“, 
oder Kentucky Pure 
Rye, 100 Vroof, die 


Flaſche 67c 


v 
J 


100 Flaſche Kentucky 
Club Whisfen, volle 


Quartflafche 4 Te 


für 

Feiner Berliner 
Doppelfümmel, di 
Quartilaiche 

für 

Tafelbier, Kiite mit 


wei Dutend 65€ 


Flaſchen 
Drugs 
250 _ Wlafhe Beroride 


of Hydrogen, 
Flaiche zu 1 0c 


15c Schachtel parfü- 
mirter Talcum Bus 
der — die 


123c 

Steal, 
113c 

Beal fü 

tem, Bd. 123c 

Numpf € 

Beet, Bid AD 4C 


Ger. Pork 3 
Loing, 310.19 zc 
ge- 


Oscar Mayers 
153c 


räuch. Schin⸗ 
20c 


Ten, Pfd 


Brealfait 
J 


— — — — — ——— — —— — — — — 


—— —— — —— — — —— —— 


drei Preiſe, beſtehend in echt goldenen 
und ſilbernen Nadeln und beſonders 


für den Zweck entworfenen Medail— 
len, die auf die Ausſtellung bezug— 
nehmen, zur Verteilung gelangen. 
Sewinner werden die Kinder je, 


| welche die meilten Stimmen erhalten; | 


itimmberectigt iit jeder Belucher des 


den Tage zwiichen 2 und 5 Ihr Nach: 

| mittags, da um 5 Mor die Stimm- 
fäiten geichlofien werden. Cine An- 
wird wicht erboben. 
find zu rihten an den Rorfigenden 
\des Musichufies für die „Bahn 
| Show”, Herrn Henry T, Carr, 150 
IM, Raundolph Str. 


IW, 
| Schon fleihin bei der Arbeit. 
| Die Handiverfer und Wrbeiter 
‚find Ichon fleißig dabei, die Pläne des 
'Seltausichhuifes zur Ausführung zu 
bringen und den veriprochenen Wun- 
dergarten herzuitellen. Wie berichtet 
‚wird, werden die Beincher des Maien- 
| feites Gelegenheit haben, altbefanıte 
Pläge von „drüben“ wiederzuieben, 
3. B. Monte Carlo, Alt-Nürnberg, 
eine Straße in Sonitantinopel, die 
Karpathen uſw. 
Unter den neuerdings eingegange— 
nen Schenkungen iſt die Stiftung von 


Anmeldungen 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Di Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


$500 in Baar jeitens frau Zouife $. 
Boldernvee hervorzuheben. Das In- 
tereffe an dem großen Feſte wächſt 
bon Tag zu Tag, was fich amt Beiten 
wohl aus der Tatjache ergidt, dah be» 
reits 300 hübjche junge Damen jtch 
gemeldet haben, um als Berfäuferin- 
nen in den zahlreichen Buden und 
Selten mitzuwirken. 


_— —— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland 


Die Drückeberger. 

Wie Clemenceau greift nunmehr 
auch der „Gaulois“ die vielen Drücke— 
berger unter den jungen Franzoſen an, 
die als „fils de papa“ ſich um den 
Dienſt in der Feuerlinie herumdrück- 
ſten und von der franzöſiſchen Regie— 
rung begünſtigt würden. Advokat 
Chenu meint im „Gaulois“, man kön— 

ein Armee⸗ 


ne aus ihnen mindeſtens 
torps bilden. Clemenceau findet Chenu 
beſcheiden und erklärt, mit Leichtigkeit 
ſeien zwei zu bilden. Ehe man die Ja— 
paner von dem anderen Ende der Welt 
hole, wäre es gut, wenn man zuerſt 
der Geſammtheit der jungen Franzoſen 
den Weg zur Front zeigen würde. Wie 
viele Worte habe man nicht über die 
Einrichtung der allgemeinen Wehr— 
pflicht gemacht; der Augenblick ſei ge— 
kommen, ſie anzuwenden. 


— — 
Tragt die 
Untersohrift 
= AM 


| 





Das gröf;te Möbel:Gefhäft der Nordfeite | 


PETE 


FÜURNITURE © 


Eine jeltene Tugend, 
hier in reichem Mape. 


fürwahr! 
Beterjen ift zuverläfjia in der 


RSEN 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


uverlä 


—⏑ Bartbuunu! 


ſigkeit! 


Doch finden Sie ſie 


Qualität der Waare, zuverläſſig im Preiſe, zuverläſſig in 


aufmerkſamer Bedienung, zuverläſſig in pro 


ferung uſw. 
rechnen, auch 
weiſen zu dürfen. 


Echte Filz-⸗Matratze 


Echte Filz-Matra 
aus dem Süden gefüllt, 
volle 45 Pfund ſchwer. 
wöhnlich zu 86.50 und $7.5 


be, mit abfolut reiner, 
itarter geitreifter 
Dieje feine Matrabe 


ompter Ablie- 


Und wir würden cs uns als eine Ehre an- 
Ihnen dieje unſere Zuverläſſigkeit be— 


flaumig weicher Baumwolle 
Ueberzug — 


wird ge— 


0 verkauft, ſpeziell für morgen, 


Leonard Eisſchränke 


ſparen Eis. 


Alle Leonard Eisſchränke ſind auf wiſſenſchaft 
licherGrundlage konſtruirt, ſind daher abſolut hy 
gieniſch, dauerhaft und äußerſt ſparſam im Eis 
Verbra uch, Leonard Gisichränte verbrauchen me: 
nigjtens ein Drittel weniger Eis als andere, un 


betannte Fabrikate. 


Leonard Eisschrank 


bat die berühmte S Wände 
patentirtes, herausnehmbares Ab- 
flußrohr, halt 60 Pfund Eis — 
Ipeziell für morgen „oo oeor0 0% 


Lokalbericht. 


Thompſon unkerliegt. 


Countykonvention lehnt es ab, Knuh— 


handel mit Demofraten einzugehen. 


Nominirt Fuſionsticket. 


Fortichrittler erhalten vier Kandidaten, 
der Reſt ſind Republitaner. Richter 
Petit nicht nominirt. Mehrheit der 
Gegner Thompſons Stimmen. 


673 


William HaleThompſons erſter Ver 
ſuch, ſich als Parteiführer zu betäti 
gen, endete heute mit einer ſchweren 
Niederlage. Der republikaniſche Coun 
tykonvent lehnte mit 673 Stimmen 
Mehrheit ab, ſeine Zuſtimmung zu 
dem vom Mayor befürworteten Kuh 
handel mit den Demokraten zu geben, 
und ſtellte ein Ticket für die 
Richterwahlen auf, das nicht einen 
einzigen Kandidaten enthält, der dem 
Mayor ſeine Nomination verdankt. 
Dagegen weiſt es vier Kandidaten auf, 
welche von der Fortſchrittspartei vor 
geſchlagen ſind. Das Ticket, das der 
Konvent für die Richterwahl im Juni 
aufgeſtellt hat, iſt, wie folgt: 
Superiorrichter 

eh 


I Marl 
Ward 


— 
til, 


vr 


Matchett, 7. Ward 


Holdom, 6.Ward. 
"hm 1: r 
2 0omMK \, 


, 


> 14% 
serie 
Peden, 8. Ward, 
riſon, 28. Ward. 
Barrett, 14. Ward. 
Ward. 
24. Ward. 


6. 


x 
Oscar Ton 
George F. 
Carl Chi indb (om, 
Davıd M. Brotbers, 

Charles M. 
Donald R. Richberg, 
omas N. Srandon, 21. Ward, 
H. ulor, 21. 


Rn 
U. 
Ibomion Ward. 
War D, 

* 
Tal Ward 
* ur Gen hart 
adlor jr., Hubbart 
Mas en 
Redmond, Kal 
sur Minan fa . 

W. Pinckney, 6. 
zcamlan, 15 
zm ith, 4 
2. 

Baldwin, 


pe > 
d S. Tuthill, 


Wood 


—* UDUD 
Vark. 
M. Ward 
tichter Lickham Ward 
Fred 
Zeſſen 
Ri mr 
an 


Ward. 
Cat! Sart 
Vdanıton 
P. Gibbons, 23 
—⸗ ſendet Schreiben. 
Dieſes Ticket war vor dem Konvent 
in Konferenzen zwiſchen republikani 
ſchen und fortſchrittlichen Parteifüh 
rern vereinbart worden. Es war dem 
Mayor freigeſtellt worden, eine Anzahl 
Kandidaten zu nominiren, doch lehnte 
er den Vor] &laa ab. Wis der Kon 
vent zufammentrat, beantragte Ed 
ward R. Lißinger von der 15. Ward, 
die obengenannten Kandidaten für das 
Kreisgericht zu nominiren. Kongreß 
mitglied Martin B. Madden von der 
2. Ward, der das Amt des Sprechers 
für den Anhang Mayor Thompſons 
übernommen hatte, legte ein Schreiben 
Mayors vor, in dem dieſer die 
Wiederaufſtellung aller im Amt be 
findlichen Richter befürwortete und er 
tlärte, andere Kandidaten könnten ſich 
RR A 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die ENGE 
dh TUE Hr 


er * 
Ward 


des 


Unterschrift von 


| Die im Amt befindlichen Richter 
| den fich genötigt fehen, mit diefen Kan 


di 


Konſtruktion 


ja als unpertetiiche Kandidaten an der 
Wahl beteiligen. Gleichzeitig jtellte 
Madden den Antraa, die im Amt be 
findlichen Richter zu nominiren. Ed 
ward %. Brundage ermwiderte, dab es 
angebracht jein würde, die alten Mich 
ter ohne Oppofition wieder aufzuijtel 

fen, daß aber die Schaffung jechs 
neuer Wichterpojten die Xaqe ändere. 
wür 


idaten um die neuen Poſten zu kon 
furiren. Dem könne man nur begeg 
nen, wenn Republikaner und Demo 
kraten ſich auch hinſichtlich der neuen 
Richterpoſten einigten. Das aber 
würde nur ein Kuhhandel zwiſchen 
Parteiführern verſchiedener Parteien 
ſein, die damit in Wirklichteit Die 
neuen Richter erwählen müſſen. 

Der Antrag Kongreßmitglied Nad 
dens führte zur erſten Kraftprobe, die 
ergab, daß der Mayor ſtark in ber 
Minderheit war. ein Anhang erhielt 
nur 1615 Stimmen, jeine ®eaner aber 
2288 Stimmen. Die Anbänger des 
Mapors Ichluaen Daraufhin als Kındi 

Be B. Baraſa, John R. New 
comer, A. J. Petit, William A. Bither, 
Ferdina —J J. Koraſhek, William 
Dellenbach und Robert E. Pendarvis 
vor, doch blieben die von E. R. Litzin 
ger vorgeſchlagenen Kandidaten mit 
2288 gegen 1615 Stimmen Sieger. 

Brentano einstimmig nominirt, 

Als Lihinger beantragte, für das 
Superiorgeriht Nichter Theodore 
Brentano und Robert ©. Turney 
wominiren, verlangte Konc arehmitalied 
Madden, dab über beide Kandidaten 
getrennt abaeitimmt werde, unterlag 
aber mit jeiner Forderung. David %. 
Clark von der 13. Ward jchlug an 
Stelle Turneys den Italiener B. Ba 
rala vor. MBoriitender Matchett lieh 
die Anbänaer des Mapors jtimmen, 
wie fie wünfchten. Richter Brentano 
wurde eiMitimmia nominirt, während 
Iurnen 2217 und Barafa 1686&tim 
men erhielt. 

Garter wiedernominirt. 
Konvent 
rt, der m 
eines Kandidaten 
obergericht betraut n 
Swilchenfall. Orrin W, Carter, der 
aegenmartige Inbaber des Boitens 
wurde einitimunig zur Wiederivahl 
aufgeitellt. Jr dem Ntondent waren 
die Counties Coof, Lake, Will, Du 
Rage und Stanfafee vertreten, Coof 
Kountn batte 323 ill County 18, 
stanfafce County 12, Lafe Countv 
10 und Du Baae Coumtn 6 Delega 
ten. Tie Verſammlung fand 
Hotel La Salle ftatt. Vorgeſchlagen 
wurde Oberrichter Carter von Leffing 
Rofentbal, Dtto Bub, dem früheren 
Nachlaßrichter Cutting und Vertretern 
der einzelnen Landdiſtrikte. Die No— 
mination wurde mit 369 bejahenden 
Stimmen, d. h. einſtimmig vorgenom 
men. 


daten 


zu 


Ser 
der 
rıotsbe2 


für den 7. Olerac 
it der Nominirung 
das Staats 
ar, verlief ohne 


nr 


um 


— — — 


Mordprozeß begonnen. 


Heute Nachmittag begann vor Ober- 
tichter Keriten der Morbprozeh gegen 
Chas. Williams, der am 6. November 
vorigen Yahres den Boliziiten William 
Roienftetter erihoh. Die Auswahl der 
Cejhworenen wird längere. Zeit in 
Anspruch nehmen, fo daß wohl mit 
dem Zeunenverhör nicht vor Yreitag 
begonnen erben fann. 
_—- 


geſet die nSonntagpofn. 


| päter, 


‚an die Anwälte 


— 


je |jpondel mit Säuglingen? 


Chicago, Mittwoch, den 


„Die haft Du von einer Anderen,“ 
Ihrie angeblih Florence MeNally 


auf, als ihr Gatte Yofeph mit einer 


Frau Dr. Plenz im Innendacricht im 
Rerhör. 


“inhaltsverbot Daucr.id. 


Aufwärterinnen dürfen feinen Bonfott 
und Wadıdienit betreiben. — Der Kuh 
im „Auto“. — Die böie Bibelitelle. — 
Joſefine Henning geſchieden. 


Frau Ruth Murdoch, 
ington Boulevard, las eine Anzeige, 
wonach die 3155 ©. Halited Straße 
wohnende Frau Dr. Plenz für ein an 
derthalb Jahre altes gaelundes Kind 
Adoptiveltern fuchte, beiuchte die Fran 
und erbot fi), das Kleine am Kindes 
ftatt anzunehmen. Lebteres war an 
dertbalb Jahre alt und angeblih im 
Countyhoſpital geboren. Die Ausfer 
tigung der aefeglichen Papiere machte 
aber Schwierigkeiten, Frau Dr. Plen; 
joll nämlich anfänglihb aejagt haben, 
daß die Mutter des Kindes tot und 
dab die Mutter irgendwo in 
Indiana fei. Augendrichter Pindney 
batte jich infolge deifen heute mit der 
Ungelegenbeit zu befallen. Frau Plenz 
zeigte nun ſonderbare Gedächtniß 
Ihmwäche, fie wuhte fich nicht zu erin 
nern, ob jie für die linterbringung von 
unebelichen fiindern Bezahlung erbal- 
ten, und die Papiere wollte jie bei ei 
nem Feuer in ihrer Wohnung verlo 
ren haben, Der Borfall madte auf 
den Richter einen derartigen Eindrud, 
daß er die Verhandlung verichob und 
inzwifhen eine aründliche Unterju 
hung einleiten will. 


Bonfott verboten. 

In dem jeit einem Jahre jchweben 
ven inbaltsverfabren von Georae 
Stnab, Efting und anderen Speifewir 
ten 
mwärterinnen bat Sreiärichter Baldwin 
heute auf Grund ftaatsobergerichtlichr 
Entiheidungen, der beitehenden Gejehe 
und der Seugenausfagen entichieden, 
daß die Gemwertichaft, um die Speife 
wirte zur Einführung der „geichlofie 
nen Werkitatt“ zu zwingen, deren Ge 
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ſchäfte mit Boytott verfolgt, die Kun— 


den beläſtigt und Streiterpoſten aus 

geſtellt habe, daß dieſes Vorgehen un 

geſehlich ſei, und daß er daher den 
vorläufig den Geſuchſtellern gewähr— 
ten Einhaltsbefehl in einen dauernden 
umwandeln müſſe. Er ſagte, daß er 
dreizehn Tage lang Zeugenausſagen 
angehört habe, daß ſeinem Erſuchen 
beider Parteien um 
ſchriftliche Darlegung ihres Stand 

punktes die Anwälte der Verklagten 
auf Weiſung der Gewerkſchaft fein? 
Folge geleiſtet hätten, trozdem hätte 
er den ſtenographiſchen Bericht der 
Zeugenausſagen großenteils geprüft. 
Ueberbürdung mit Arbeit habe ihn 
an ganz gründlichem Studium gehin 

dert. Die Gewerkſchaft wird Beru 

fung anmelden. 


Die anzünlide Bibelitelle. 

Hilda M. Anderjon betreibt in Wil 
mette ein Frifeurgefchäft für Damen 
und gehört zur fchwediichen evangeli 
jchen Gemeinde in Winnetta, beteiligt 
jih au fleißia am Kirchenleben und 
an der Sonntagsjchularbeit. Der Ba 
tor, Rihard Malin foll ihr nun eine 
Seitlang unfreundlih begeanet jein 
und in einer Gemeindeverfammlung, 
zu der fie eingeladen war, recht fräf 
tige Bibelftellen* über unfittlichen Le» 
benswandel verlefen und anaebeutet 
haben, daß auch in der Gemeinde räu 
dige Schafe feien, die man ausitohen 
folle. Frl. Underfon bezoa das auf 
jih und verklagte den Geiftlichen auf 
Schadenerjag. In der Verhandlung 
por Kreiärichter Honore wurde nun 
beute fejtgejtellt, da der Herr Baitor 
nur im lebereifer gehandelt und bi 
Yunafrau tugendfam garnicht gemeint 
hatte, weshalb der Richter die HI 
abwies. 

Bahn muß bezahlen. 

Geſchworene in Kreisrichter Morans 
Abteilung ſprachen heute den Hinter— 
bliebenen des Frachtzugſchaffners 
Karl MW. Weber $5000 Schadenerjah 
gegen die Gürtelbahnaeiellihaft zu; 
Weber war im Dienit am 6. November 
1910 an der Dit 98. Straße und Ma 
Difon pe. von einer Rangirmafcine, 
deren®lode nicht aeläutet worden war, 
gerädert worden. 

Kofefine Henning aeicieden. 

Sojefine Henning erwirfte burd 
Richter Foell die Lölung ihrer Ehe mit 
Xobn E. Henning, einem Straßen: 
babnichaffner, der feiner Zeit, anlchei 
nend auf Beranlajjung bitterer poli 
tifcher Feinde von Clarence Funt, da 
maligen Xeiter der \nternationalgar 
beiter Co., gegen Funf eine Klage auf 
Schadenerfat mweaen angeblicher Ent 
fremdung der Gattin einleitete; in dem 
Verfahren traten mebrere Hoteljungen 
und Wileen Heppner als Belajtungs 
zeugen auf und Frau Seppner war | 
ein ganzes Yabhr im Hotel Brevort 
im Seugengewahrjam. hr Gatte bat 
fie, laut der Sceibungsflage, am 7. 
uni 1912 verlafjen. 

Auauite Hurit, 6848 Süd Haliteb 
Straße, wurde durh Richter Walter 
bon ihrem Auquft aeichieden und ihr 
geitattet, ‘ihren Mädchennamen Tri- 
mof3fn wieder führen zu dürfen. Der 
Mann Soll fih dem Trunf ergeben ba- 
ben und befand jich im Frübjabr, wie 
die Frau ausfagte, im Arbeitshauie. 

Robert E. Stewart, 6343 Eliza 
betb Str., hatte im Xahre 1902 in 
Soma feine um 23 Jahre ältere Gat 
tin, Anna, geeheliht. „Wir hatten 
ewig Streit,“ erzählte er heute Richter 
Walter, „wiederbolt fagte fie zu mir, 
ich folle machen, daß ich aus demhau- 
fe fommen. Gie batte bier eine gut 
bezablende Stellung gefunden, dann 
wurde e8 noch jchlimmer, und vor drei 


Taf) 


uur 


‚Sahren babe ich mich ſchließlich von 


ihr getrennt.” Gtemarts adtzigjäb- | 
tige Mutter beflätigte das, und bie jr 


Ehe wurbe aelöft. _ 


'und fein 


gegen die Gewerkichaft der Auf: 


um 15 Gent aelauften Zigaretten- 
fpige heimtam, ergriff ein Mejjer und 
verfuchte, ihn zu erftechen. Beim Rin- 
gen um die Waffe wurde bieffrau ver- 
legt. Einmal überrafhte der Mann | 
fie, feiner Ausfage zufolge, als fie im: 
der Nähe der damaligen Wohnung des 
Paares, 3139 Rhodes Ape., aus Dr. 

Butterfields Kraftwagen augftieg und 
den Doktor fühte, auch will er fie bei 
einem Bejuh in Dr, Butterfields 
Büro am Abend zwifhen 7 und 8 
Uhr beobachtet haben. Er zeibt fie 
ferner des Umgangs mit A. M. Sid. 
Der Arzt befümpft die Klage, bie 
rau bat fih um ihre Gegentlage| 
nicht gelümmert, und ihr Anwalt 
fagte zu Richter Sullivan, nie werde | 
er wieder eine Scheidungsflage über: 

nehmen, für feinen Mann, keine Frau 
Kind. MeaNally wohnt 
857 Newport Ave. Seine®attin madt 
ihm das Kind fireitia. 

Alice hat auf bedingte Scheidung 
bon YAugujt Weidinger, den fie am 12. 
März 1914 geheiratet und am 25.| 
Auquft bereits wegen angeblich fortge: | 
jegter Mißhandlungen verlaflen hatte, 
und Otto auf Scheidung von. Lena 
Wittke geklagt; Frau Wittke ſoll vor 
zwei Jahren nah 14jähriger Ehe den 
Gatten und Die beiden Sinaben bes 
Daares ohne Grund verlafien haben. 

Der Erbontel. 
unlängit verjtorbene Michael 
Sullivan, Nr. 17 Dit Superior ©tr., 
bat feiner MWittme $30,500 Hinter 
laffen; auch etwa 30 Neffen und Nich 
ten find bedacht worden. Finder hatte 
er nicht. 


Mor 


ii 


ee 
SZimmermannsjtreif Dauert fort. 


Auch die beutine Sisung des Vermitt 
Iunnsausichuiies erfolalos verlaufen, 
Der gemeinichaftliche Vermittlungs 

ausihug der Simmermannsgemwert 

fchart und des Vereins der Baujchrei 
neriontraftoren bat heute Morgen jei 
ne Bemühungen, dem Streit ein Ende 
zu machen, fortgejeßt, it jebod 
jeinem Biel aud nicht einen | 

Schritt näher aelommen, da beide 

Parteien auch feinen Zoll breit 

bon dem bisber von ihnen eingenom— 

menen ndpuntte abmwichen. Die 
nächte Zujammentunft wird erit an 

Freitag Morgen 10 lihr jtattfinden. 
Gerüchtmweile verlautete, dat die Ar 

beitgeber fich der gegnerischen Partei 

gegenüber erboten, ihr früberes Aner 
bieten, welches eine Kohnerhöhung von 

21., Gents die Stunde für die zweite 

Hälfte der Kontraftdauer vorfieht, zu 

falls es fofort der Gemerl-} 


tn 
mi 


erneuern, 
Ihaft zur Urabitimmung unterboeidel 
werde. Ob diele Angabe den 
chen entipricht, fonnte aber nicht feitge 
jtellt werben. 

Als Vertreter des am Montag vom 
Stadtrat ernannten Ausſchuſſes, der 
berfuchen joll, den Frieden im Bauae 
werbe wieder berzuitellen, fprachen ae 
jtern Nachmittag die AUldermen Mur 
tan und Stjellander bei dem Stontraf* 
torenverbande vor und erfuchten ihn, 
der heutigen Gitung des aemeinjamen 
Vermittlunasausichuffes beimohnen au | 
bürfen, e8 wurde ihnen aber von dem 
Bräfidenten 2. U. Alhbed eine abichlä 
gige Antwort zuteil. Die ontraftoren 
find nämlidh grundjählid gegen jede 
Ginmiihung von Unbeteiliaten, 
fih ja auch, als die ftaatliche Vermitt 
lunasbebörde ihnen ihre Dienfte anbot, 
deutlich zeigte. 

Die Straßenbahnanaeitellten. 

Am 31. Mai läuft der bon 
Straßenbabnaeiellichaften mit ibren 
Ungejiellten abaeichlofjene dreijährige 
Kontrakt ab, und dieje erwarten, daß 
ihnen dann eine Xobnerhöhung zu 
Teil werden wird, Gie find mit den 
jegigen Löhnen, wie fie vor drei Jah— 
ren bon 'einem&chiedsgericht feſtgeſetzt 
wurden, durchaus nicht zufrieden, zu 
mal da ja inzwiſchen die Koſten des 
Lebensunterhaltes noch bedeutend ge 
ſtiegen ſind. Sie erhalten für den 
Anfang jetzt nur 24 Cents die Stun 
de und können es, nach fünfjährigem 
Dienſt, auf 31 Cents bringen, ihre 
"Forderung hatte feiner Zeit aber auf 
einen Mindeitlobn von 30 Cents und 
auf einen Höcitlobn von 35 Cents 
gelautet. 

Geſtern Abend hielten 
Muſiterhalle, Nr. 175 W. 
eine Verſammlung 
cher die Sachlage eingehend erörtert 
und ſodann ein Ausſchuß ernannt 
wurde, der einen neuen Lohnſatz aus— 
arbeiten und ihn dann den Vertretern 
der Straßenbabngejellihaiten unter 
breiten fol. Die Gewerfichaft zählt 
11,000 Mitalieder. 


fie in der 
Wafhinaton 
ab, in mel 


u! 
Di 


Probirl Eampholin gegen > 
Brult-Erkällung, el 


Ein freies Brobepadet wird joiort an Euch | 
abaeihidt werden, um zu beweiien, 
wie ichnell es Geneiung bringt. | 


und 
die erite | 
Yı ngencnt 


acition 
ttichis womit 

Eu Pruit einreiben 
fönnt, wird Die Mon 
aciition Io I 
endigen, als 

ac eiıchmcie 
kbampbolin 

wirit direli dort 

\br 


cm 


zamer, u 
findet 
Gampboli ü 
fteifes Senid, Berlian 
dungen, ſchmerzend 
Musleln 
Froftbeuien, Salsentzündbungen 
lente, Reuralgie entzündete 
ſchmerzen oder Rheumatismus 
Ihr lonnt Euch durchaus auf die ſichere Wir 
fung bon Campbolin verlaſſen Erprobt 
nur mal feine wundervolle Strait, ihnell zu 
mwirlen und zu beilen, indem Ibr um ein Probe 
vadet ichreibti, was wir Euch aratis jhiden wer: | 
den nah Empfang Eures Namens und Eurer 
—* Ihr habl ein Recht darauf. 


ampbolin wird von allen Apothelern 


ſchmerzende Ge 
streus 


a. 
Truſen, 


8 Boc die Schachtel berlauft oder birelt | 


t des Preifes 
Se ne de ee : 


Tatſa | Countyjchagmeifter 


mas | 


den 


5. Mai 1915. 


21. Februar 1840: In der Harrifon Konventionsparade 


befand fich ein großes Canoe auf Rädern. 


waren große Bantter 


An den Eeiten 


mit Bildern von General Harriion 


und Tyler und die Worte: „Tippecanoe and Tpler, too.“ 


1840 


—-1915 


Bor fünfundfiebzig Jahren 


als d 
Präjident war, 


der Held von Tippecanoe Kandi 


dat für 


wurde Kemps Brauerei ge 


gründet — die ältejte Bratierei in Almerifa mit 
einer nationalen Kundichaft. 


Während dreiviertel Jahrhundert 


währendem Bemühen 
* Aroma erzeugt Temp 


„Das feinite 


von fort 
nach einem tadellojem 


Erzeugniß 
ber Aunit des Brauers.“ 


FALSTÄFF 


— cm tadellojes Bräu von unvergleichlich 
fbönem Aroma und eigenartiger femp Qualität. 


Vier it Nahrung. 
felben 
Ysafier. Brot iit feit, 
find fehr nabrbaft 

um Energie 
und »ie Nerven 
das Lebendelerir. 


Chicago» Zweigniederlajjung: 
Weſtern Ave., 


410 - 420 N. 


„Mer hat ſei Laſcht“. 


Countyſchasmeiſter Stuckart 
Amt niederlegen. 
Die Nachricht, daß die Staatslegis— 
latur ſich weigerte, das Countyzivil 
bienftaejeg anzunehmen, hat dem 
Henry Studart 
ſchweren Verdruß bereitet, und er 
träat fich, wie es heißt, ermitlich mit 
dem Gedanten, fein Amt niederzulegen. 
|Nur mit vieler Mühe gelang es ihm, 
| die nötige Anzabl von zunerläffigen 
Angeitellten 
nicht dem Zipildienftgejeg unterjtellt 
I|werden, jo dürften fie bald mieber 
|Polititonten, die für Drabtzieherdien: 
ſte belohnt werden ſollen, zur Arbeit 
\aber nicht zu gebrauchen ſind, Platz 
machen müſſen. Daß er nicht ſehr er 
freut hierüber iſt, kann man ſich wohl 
denlen. 


möchte ſein 


das er als Countyſchatzmeiſter beziehen 
würde, iſt Herrn Stuckart eine ſchwere 
Enttäuſchung bereitet worden. Er 
glaubte, daß das Amt gegen 850,000 
das Jahr abwerfen würde, durch eine 
Reihe kürzlich abgegebener Gerichtsent— 
ſcheidungen iſt von einem Einkommen 
aber überhaupt nicht mehr die Rede, 
ſondern der Countyſchatzmeiſter muß, 
wenn er jeine Kampagneunfoften in 
Rechnung zieht, noch jedes Jahr ein 
anfehnliches Sümmchen draufleaen. 
RN 
Weitere Stimmen gegen Wailen: 
ſchacher. 


Abendpoit”.) 


Wafhinaton, 5. Mai. Der Bun: 
desfenator Mojes E. Clapp von Min: 
nejota hat fich denen zugefellt, die fich 
der Handelsgier fchämen, mit der fich 
die Vereinigten Staaten nicht fcheuen, 
Kriegämaterial an Nationen zu ver— 
faufen, die mit uns befreundeten Na= 
tionen Krieg führen, Der Senator 
Iprach hierüber in einer VBerfammlung 
von FFrauenrechtlerinnen und äußerte 
ih unter anderen mie folgt: „Unter 
Land befindet fich in einer rücjchritt- 
lihen Bewegung, es hat fich der Han: 
belshabgier ergeben, wodurch eine 
große Regierung und ein zibilifirtes 
Volk ruhig zufehen muß, daß Waffen 
und Munition in großen Mailen 
ausgeführt werden, um mit ihnen die 
Leben vieler Menichen in dem euro- 
päifchen Streit zu vernichten. Es ift 
fein qutes Zeichen für eine Nation, 
die in einem folchen TFalle nicht ihre 
Stimme erhebt und ausruft „Haltet 
ein mit dem Waffenichacher.“ 


ibericbt ver 


(Eiger 


Brahen den Schädel, 


Zwei Berionen beim Reinigen der Ken 
fter ihrer Wohnung tötlich abgeitürzt. 
Als der 20jährigee Tony Matyfa 


| geitern damit bejchäftigt war, die Tyen- 


jter feiner im zmeiten Stodwerf des 
Haufes Nr. 1823 W. Huron Straße 
zu reinigen, verlor er feinen Halt und 
jtürzte auf das Pflafter, jo er mit ge- 
brochener Ecädeldede bemußtlog lie- 


gen blieb. Der Verunglüdte wurde ſo— 


gleih_ nach dem Countyhofpital 

bracht, doch jtarb er dort 

feiner Einlieferung. 
Ebenfall3 damit beichäftigt, in ihrer 


ge⸗ 
bald nach 


im dritten Stockwert des Hauſes Nr. 


107 Oſt Illinois Str. gelegenen Woh— 
nung die Fenſter zu waſchen, glitt 


Frau Anna Schnabel aus und ſtürzte 


in die Tiefe. Sie trug einen Schädel— 
bruch und innerlich Verletzungen da— 
I Im Baffavant Hofpital, wohin 
| man die Derunglüdte brachte, hegen die 
Uerzte wenig Hoffnung, fie am Leben 
erhalten zu können, 


Brot md Vier find aus 
Materialien gemaächt, 
Wer iſt flüſſig 
Aerzte 
zu erzeugen, 
zu ſtärlen. 


zu finden, wenn dieſe aber 


gen der Kommiſſion teilzunehmen, 


ſundheit, 


brauch 


| Apothelen 


den⸗ 
Hefe und 
— beide 
berichreiben Bier, 
Setvebe zu erneuern 
Gutes Bier iſt 


Getreide, 


Wm. J. 
Chicago, Ill. 


Wurde zum Krüppel. | 


Warf von einem in Fahrt befindlichen 
Wagen Koblenitüde herab. 

Auf einen in Fehrt befindlichen 
Kohleniwagen einesGüterzuges jtehend, 
bon dem aus er feinen Kameraden 
Kohlenftüde zumarf, verlor der 14jäh- 
rige Stanley Wazniaf, Nr. 1646 W. 
18. Place, feinen Halt und jtürzte ab. | 
Unglüdlicher Weije .fam er dabei jo zu 
liegen, daß er mit dem linten Arm un 
ter die Räder geriet, der ihm alatt vom 
Rumpfe getrennt wurde. Der Berun- 
qlüdte mußte‘ nach dem Countyhofpi 
tal überführt werden. Der Unfall er: 
eignete fih on der W. 24. Str. und 
Alhland Abe. 

Als beute der Farbige Dtis Wil- 
liams, Nr. 422 Dft 4. Str., Michigan | 
Eity, Ind., an der 67. Str. auf einen | 


Güterzug der Chicago & Eaftern Sl: | 


| Auch in Bezug auf das Eintommen, | linois Bahn jpringen mollte, um fich 


freie Fahrt nach feiner Heimatjtadt zu 
veriäiaffen, 30q der Zug plößlih an. 
Williams verlor den Halt, fiel, geriet 
unter die Räder und erlitt fo jchwere 
Verlegungen am rechten Arm, daß die- 
jer im Englemood Hofpital amputirt 
werden mußte. 


Wird 2. Vorfikender, | 
l 
| 


Die jtädtifde Sittenfommiffion hat | 
ihr Mitglied John Koelling einjtim- 
mig zum 2. VBorjiter erwählt. Da der 
1. Vorſitzer, Geſundheitskommiſſär 
Dr. Robertſon, jedenfalls häufig amt— 
lich verhindert ſein wird, den Sitzun— 
ſo 
wird bei dieſen Gelegenheiten Herr 
Koelling die Verhandlungen als ſtell— 
vertretender Vorſitzer leiten. 

— — — — 

Kine alte Medizin. Inter den Me 
dizinen, welche unſere Mütter und 
Großmütter gebrauchten, findet man 
etliche, die ſchon ſeit 530, und mögli 
cherweiſe ſeit 75 Jahren im Gebrauch 
ſind. Es gibt jedoch ein altes Prä 
parat, welches alle anderen weit iiber 
ragt, md welches nachgewieſenerma 
hen ſeit über hundert Johren in be 
ſtändigem Gebrauch geweſen iſt. Es 
iſt bekannt als Forni's Alpenkräuter, 
und wird noch heute, genau wie in je 
nen früben Seiten, aus reisten, ausge 
wählten, wmediziniihen Sräutern, | 
Wurzelt und Rindern nad dem Ori 
ainalrezept des alten Dr. ‘Beier 
sahrney, der um das Nabe 1780 ın 
ter der Bevölkerung des Pie Ridge 
Bergadiitriftes in Bennivlvanıen Me 
Dizin braftizirte, hergeitellt. 

Dies berühmte Speztalmittel be 
lebt dei Zebensfaft und bringt Ge- | 
wo inmıer das Blut flieist. 
3 findet die Unreinbeiten und Gifte, 
welche jih durch das Syitem verbrei 
tet haben, und entfernt jie. Es bat 
hunderte von Fällen furirt, welche die 
Aerzte als hoffnungslos betrachtet, 
weil die gewöhnliche Behandlufg ver— 
ſagt hatte. Kein Kranker, gleichgiltig, 
wmie ſchwer oder langjährig ſein Lei 
den ſein mag, ſollte an ſeiner Hei— 
lung verzweifeln. Mögen die Leiden 
den Hoffnung ſchöpfen aus dem— 
Schriftwort „Das Blut iſt das Le— 
ben“, und bedenken, daß gutes und 


reines Blut — das heißt Geſundheit, 


Stärke und Lebenskraft — leicht er 
langt werden kann durch den Ge 
des Heilmittels der Natur, 
Forni's Alpenkräuter. Ungleich an 
deren Präparaten iſt es nicht in den 
zu haben, ſondern wird 
dem Publikum direkt durch Lokol— 
agenten geliefert. Man ſchreibe an: 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19| 


—25 S. Hopne Ave., Chicago, Ill. 
* ns) | 


Weſtern, Belmont 


Mac 


3 


ynıM 
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Lemp Brewing Ev,, Dijtributor, 
Telephon: Seelen 636 


Finanzielles. 


Zinſen 
auf Spar— 


3% 
0 Kontos, 


Ganz nleich, ivie Elein Ener Ge- 
halt jein man, Ahr jolltet ejnen 
Teil für den Notfall zurudle 
gen. Gröffnet ein Eparfonto 
bei der 


IllinoisTrusi& 
SavinssBa 


Wir bezahlen Zinien vom eriten 
Mai an anf alle Spareinlagen 
die am oder vor dem 6. Mai 
gemacht werden. 


Kapital, Heben 


und 


Unverteilte Profite 
$15,700,000 


Dies ijt die aröhte Sparbanf 
in Chicago. Wir bieten anferen 
(inlenern jede Annehmlichkeir, 
die ſich mit geſundem Bankbe— 
trieb vereinbaren läßt. 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


DOrganifirt 1873. 


& 


modimt: 


Clybourn Abe. K Roscoe Blod. 


kröffnung 
12. Mai 


Blechten ſofort. 


Acht Buchmacher, nämlich John 
Garvey, James Stevens, Arthur 
Wiſe, John Hayden, Louis Mundy, 
William Frezz, Hermann Grinke und 
Alex Wood, waren vor einiger Zeit 


von der Polizei in einer Wettbude an 
der Randolph Str. 


aufgegriffen wor—⸗ 
den, als ſie damit beſchäftigt waren, 


Wetten auf Pferderennen entgegenzu— 


Sie wurden heute Richter 
Donald vorgeführt und bekann— 
ten ſich ſämmtlich ſchuldig. Der Rich— 
ter verurteilte einen jeden der Ange— 
klagten zu einer Geldſtrafe von $50 
und den Koften des Verfahrens, Die 
Strafen wurden fofort bezahlt. 

an 5 
Sr einem Anfall bon Sciver« 
mut machte der 5ljährige Arbeiter 
Lawrence Bura, Kr 2124 Cortland' 
Straße, ſeinem Leben durch Einat 
men von Leuchtgas ein Ende. Der 
Unglückliche war tot, als er von jeineg‘ 


Gattin auf as 


Wen. 


* 





N 


Abendpost 


Urfpeint täglich, ausgenommen Eonntags 
Geranbgeber: TUE ABENDPOST COMPANY 


„Wbcnbpsfi” - Gebäube 
223 und 225 W. Washington EN, 
smtidhen FAitb Ave. und fyronllin Gte, 
OSHICAGO . . “- ALLINOIS 
elophomı tn Main 1498, 


Abendpon. Chieago, Rittwoch, den 5. Mai 1915. 


werben. =Aber nicht durch Protefte | 
gegen Berlin, oder durch irgendmelche dert,“ lieft man in einem Buche über 


| Protefte — die würden doc nur zu „Land und Leute des Zarenreiches”. 


den Atten gelegt werden und die Mik- Ganz richtig. Ein Dr. Müller jchrieb 
adhtung nur noch mehren. Das An | bor mehr als 160 Jahren ein Bud, 
fehen Umerifas fann noch gerettet in dem die Behauptung aufgeftellt 


| werben, durch ein allgemeines „Em: | wurde, bie Mostomiter feien nicht jla- 


bargo“, ein Verbot der Ausfuhr nad), wifchen Stansmes. Ein ruffiicher Ata- 
den friegführenden Ländern und der | demiler ftimmte dem zu. Kaiſerin Eli— 


„In Rukland hat, ſich nichts geän=! 


\Befahrung der Kriegszone - Gemwäfler 
durh ameritanifhe Schiffe! Das 
wäre das Gerechte und Richttae Icon 
vor Monaten gewefen; es ift aber nie- 
| mals zu fpät, das Richtige zu tum. — 


Ruifiines. 


| Wahrjheinlid bat Hindenburg 
I mieber Grokwild gejagt und den Ruſ— 
fen eine Zehre gegeben, die beinahe jo 
hart ift, wie die von Annenburg — 
vorausgeſetzt, daß die telegraphiſchen 
Meldungen richtig ſind. Das Ruſſen— 
reich mit ſeiner Maſſe Menſchen wür 
de Deutſchland und Oeſterreich-Un— 
garn erdrücken können, wenn nicht zum 


umımer.. De 2 ne Gent 

Bias be —— — Gents 
a h R 

Staaten, BessomBanSSSn0S0H—L( 

Mit — — 

as Second Class 


Post Oflen at 
arch ML 108 


Matter Septembe: Ph, 


Entersd 
Be si Ohlongı Dlinoia, under | 
Ach 


at the 
of March 
Mikahtet von aller Weit, 


Da über den Gulflighi- Fall joweit 
nur eine enalifhe Meldung vorlieat, 
bütet man ſich in Waſhington, be— 
ſtimmte Anſichten darüber zu äußern, 
denn man iſt dort doch wohl zu der 
Erkenntniß gekommen, daß engliſchen 
i Weiteres Ver— ur a r 
Berne Fi —* — — Glück für dieſe das Stodruffentum 
2 re weiteuropäifche Kultur fo bitter haßte, 
anglo-ameritanijche reife — — der daß das Land in finſteret Unwifſen 
Zeil, der ſich den Anftrich der Neuiras peit umd in den Alauen der Korrup— 
Iitat zu geben ſucht. Sie nimmt * | tion feitgehalten wurde. Rußland hatte 
turzerhand als feitftehende Tatſache zur einen Staatsmann, der fäbig 
—* daß „Gulflight — deut⸗ war, den alten verrotteten Verhältniſ⸗ 
ſchen Tauchboot torpedirt wurde und zn an die Wurzel zu gehen: Sergei 
daß der Vorfall ſich ganz ſo abſpielte, Julitic Witte. Sei es, weil er eine 
wie er bon britifcher Seite gefchildert Südin heiratete, oder daß er von Ka: 
purde, und tnüpft daran ernithafte | tafter ein anderer war, ala Ruffen 
5 
Yuffähe, die einen leberblicdt über bie | feiner Zeit, er ging mit einer Plöplich- 
verjchiedenen, die ameritanifchen \n= |feit und Energie gegen — —* 
tereſſen ſchädigenden und bedtohenden ſentum in dem Verwaltungskörper 
Handlungen Englands und Deutſch— vor, die garnicht euffifch ee a 
lands bieten jollen und in der Ertlä- | ihn ja aud ſchuüeßlich auf die Lifte der 
tung ausklingen: jo kann das nicht |; Es Gefallenen brachte. 
weiter fortgehen, und Berlin muß zu | Rußland bat fein Minifterium. tie 
größerer Rüdfitytnahme auf die ame 4 Ränder. J— er de 
Be EEE Jaren gibt € es nur Reffortminifer, die 
racht werben. . ” 

Diefe Auffähe find Fon |ja nad) Fähigteit das Ohr des Zaren 

je AA ern on || beherrichen. Der Reichsrat it nichts 


gehalten, der offenfichtlich ftarte Zus | ae 2 
rühaltung amdeuten fol und eg ijt Meier, als eine OR ausge 
enen 


recht gut möglich, daß ihre Verfaſſer dienter — — 
wirklich an ſich —2 nicht ſtärkere jegung berjüht ı wird, ‚indem ber Jat 
Ausdrüde zu benugen und ausgefpro- | Ne zu Mitgliedern Diejes Neichscats 
chene Deutjchfeindlichteit erfennen zu | ernennt, der aber fat faum einmal jeit 
laffen. Indeifen, das ändert nichts da- | Teinem Beſtehen in irgend einer Sache 
tan, bak fie ungerecht find, Deutfeh- | Um feine Meinung befragt wurde. 
(and gegenüber, und unrichtia in der u% den Minijtern, d. b. Staatsfetre- 
Darftellung. Denn weil bei dem Ver | taren, wurde jchon unter Nikolaus 1. 
fenten des britifchen Dampfers „Fal- joe „Komitet Miniftrom“ — engerer 
laba“ ein Amerikaner ums Leben tam | Staatsrat — gebildet, der nach feinem 


"und bei dem Angriff auf „Oulfliaht“ Fe erweitert wurde, jo daß ihm bie 


drei Mann der Befagung Opfer ihrer PAupter der Kaiferlicen Kanzleien, 
Aufregung wurden, werden die Hal-, der Profurator der Hl. Synode umd 
tung und das Vorgehen Deutjhlands | Mandel andere Wiürdenträger, ivie 
. l J 2% 
al3 ungleich fehwerer wiegend und ge- | 3. B. der Derwalter i des Reihshaupt: 
fährlicher hingeftellt, «la die Englands, | |geftütes (etwa Reichs-Hauptftallmei- 
troßdem fie nur eine Folge der erjten | er) angehörten. Diefer engere 
völferrechtswidrigen Handlungen&ng- | Staatsrat war = Boden, auf dem Die 
lands und des fhwächlichen Sichbeu; | Perlhiedenen. Würbenträger ihre 
gen der Republif gegenüber den ena- »ähigteiten fanden; d. b. bie geriebe- 
lifchen lebergriffen find. „Das ift der | nen ertundeten, mas für „speen biejer 
Fluch der böfen Tat, daf; fie fortwäh- | oder jener Staatsjetretär hatte, um, 
rend Böſes muß aebären.“ Mollte man | wenn biefe been dem Slawophilen— 
gerecht fein, jo müßte man die Schuld | tum, wie es ber Hofhiftoriograph Ka- 
dem beimejjen, der mit dem Böfen — | tamfin fic dachte, jchadeten, gegen hie 
dem Siähhinmwertehen über alles Völ- zu intriguiren. mtrigue, darin be- 
terrecht und Aufitellen neuer Regeln | 
nad) eigenem Geihmad und Gefallen 
und ungeachtet der Schädigung und 
Gefahr, die andern daraus erwachſen Politik be ; 
muß — den Anfang machte. Und das | eigenfüchtigen Motiven gelentten per: 
war England, indem e& den Aushun- ‚ önlihen Einfluß beim Zaren. Für 
gerungstrien gegen Deutichland pro Staatsmänner a la Gladſtone, Salis 
Hamirte und in Verfolgung desfel- bury, Bismarck oder ſelbſt — 
ben den amerifanifchen Handel in oder Mazarin, Cavour, oder Crispi 
Nahrungsmitteln und anderen Waa-| — für Ichöpferijche Talente War ap 
renarten, der nach internationalem | Hofe des Zaren jelbit unier Peter —* 
Recht auch im Kriege frei iſt, ver ſegenannten Großen lein Platz. Die 
bot und unmöglich machte durch die Reſſortminiſter waren allmächtig, ſo 
Wegnahme auch ſolcher Schiffe, die lange ſie das Ohr des Zaren beſaßen. 
von amerikanifchen nach neutralen Zumeiſt erfuhren die Herren Kollegen 
europäifchen Häfen fuhren, fofern ſie erſt dann von Aenderungen, die tief in 
nur den Verdacht heglen, daß ein Teit ihre eigenen Reſſorts eingriffen, wenn 
un . * 
ihrer Ladung nach Deutſchland gehen ſie bereits durchgeſetzt waren. Unter 
ö dieſen Umſtänden wuchs die Korrup— 
könnte. Deutſchland proteſtirte da * m 
gegen und machte die amerifanifche Re; ton im Beamtentum ins Giganttiche 
gierung auf diefe Wer lehung der Smart, und ganz befonders in den Minifterien 
tanifchen Handelsrechte durch Groß u. ug an ——* pe . 
britannien aufmerffam, und erft nach erg a nn 16 —* En 
dem ihm darauf geantwortet worden zijge Beift — Wera = Rh 
mar: das geht Dich nichts an!, ariff nunzirte, er jei mehr Deuticher als 
* S — 
es zu den Gegenmaßregeln, über die * — m rät — 
man fidh hierzulande nun fo fehr auf-| „Ein ruffiiher Schriftſtellet ſagt 
regt. „Rußland fann feinen Premierminiſter 
Sn der Beiprechung des Gulfliaht gebrauchen, wir brauchen einen Groß 
Falles gibt man auch der Erfenntnif dezier.“ Witte war es, der, als er jab, 
Ausdrud, dak die Republit durch ihre Pie Die Ta # . 
Haltung weder die Ahtuna der „Ner. mer mehr ins Unendliche wuchſen, dem 
x . “ ) en " nn J N S 
bündeten”“ noch die Deutichlands und Zaren behutſam die ur aD 
feiner Bundesgenofjen gewonnen habe, ltung beibradgte. Der Zar jtubirte 
Pr. : 5 
um dann zu dem Schluß zu kommen, * Buch Dlodb über * Kriege * 
daß es hohe Zeit fei der wachlenden Zukunft und alaubte mit dem Haager 
en n ug ln — 
Mißachtung entgegenzutreten — wie — ——— ——2—— 
geſagt, mit der Andemung, daß man eitigen zu ———— 
2* .. ” S . 2 
Berlin gegenüber entihloffen auf eine beriupiuie Regierung gehabt, 
treten folle, dann hätte etwas RBB. N 
aus entiteben fünnen; aber eine Regie 
— oh be Ber u * rung, die von heute auf morgen ihre 
’ Stac DE +, n c ’ ? — 
die Achtung *aller Krieaführenden — — —— en 
verfcherzien, ift leicht genua erklärt. nn er 
Die Achtung Großbritanniens vor nu eG. DE ZU 
„ —* Ä 2 9 36 
Amerika wird niemals allzu groß ge— en org = — 
weſen ſein, da jenes ja die große Repu * uten Mille = re y> (hen Reai 
blit nur als eine Art Anbänafel ei Ma me 
* —— EIN rung kann eine fremde Macht nicht 
— ——— — sms * be⸗ bauen. yn Rußland herrſchte der 
Bi en vor ua ev. og ih Glaube, daß die Anfprüce der Armee 
nn — allen andern gg müßten; mie 
s alqungen get jollte man da den Wbrüftungs-|deen 
* ran * irgendwelche Bedeutung beilegen. Und 
gehen in dem Rußland ſeufzte nicht unter den Ko— 
Augenblick, da es offenbar wurde, daß | ften der Armee, jondern unter der Laft 
Amerika nicht den Mut hatte, den Bri-| der für die Armee erhobenen Steuern, 
ten gegenüber auf dem internationalen deren Erträge in die Tafchen der Lie 
Recht (des freien Handels in Nicht- | feranten und "Offiziere wanderten. 
tonterbande) zu beitehen, während e3| Der japanifch-ruffiiche Krieg hat das 
das internationale Recht aurief, bewieſen und trotzdem wurde der jetzi— 
ſeinen Waffenhandel zu rechtfertigen. ge, alles Dageweſene weit in ben 
Amerika ſteht heute vor der ganzen Schatten ſtellende Krieg provozirt. Und 
Welt als feige da und als Land 


wie immer, wird man an höchſterStelle 
und Volt, das nur den Götzen Geſchäft von intriguirenden Staaisperſonen 
und Dollar dient. Als zu feige, für belehrt worden ſein, „daß wir diesmal 
ſeine Freundſchaft fürGroßbritannien beſſer als je vorbereitet ſind.“ Des 
offen einzutreten und dem Freunde war man wohl, doch auch diesmal ver 
in ſeinem ſchweren Kampf mannhaft ließ man ſich, wie immer in den Re— 
zu helfen, wenn es wirklich dieFreund— | fortsminifterien auf das Glüd und die 
Ihaft für England befitt, die feine | Maffen. Man „hoffte“, dak die drei 
Haltung anzudeuten jcheint; als zu | „gewaltigen“ Mächte, Frankreich, Ena- 
feige, feine eigenen Antereifen zu mab: | land und Rußland, das Heine Deutic: 
ten, wenn e3 neutral fühlt und feine | land erdrüden fönnten; daß Defter- 
ftatle Vorliebe bat. Wer der Feigheit reih-Ungarn durch die Balkanſtaaten 
verdächtig iſt, wird niemals auf Ach- im Schach gehalten werden könnte, auf 
tung hoffen können. deren Unterftügung in Petrograd ganz | 
Das foIlIte anders werben, und DI ficher gerechnei wurde. Es fam an: 
es Tann noch Aenderung gejchaffen | ders! 


täre. Einmal war der eine, dann der 
andere beim Shren obenauf und die 
Politif beichräntte fid auf den von 


ni 


.» 


die Ab: 


Raiten des Militariämus im: | 


bei Longwy, den des 


IL ließ dem Atademiter . hundert 
ı Beitfchenhiebe auf den Körperteil zäh 
len, wo der Rüden feinen anftändigen 
Namen verliert. Der Deutide, Dr. 
| Müller, aber wurde eingeiperrt, bis er 

„aus fand“, daf die Rufien Entel der 
Rorolanen feien, die dem König Mith 
\ridateg das Leben ſauer mechten. 
Seitdem find die Rufien Rorolanen. 
(Harden.) Abermals fam ein beutfcher 
Gelehrter in die Pintiche, der die Theile 
verfoht, dab die ARufien finniich 
tatarifher Abitammung feien. Dies 
mal war es die ftatharina, Die * 
Ethnologie in die Hand nahm. „De 
Glaube irrt; der befte Beweis, dak wir 
nichts mit den Finnen gemein haben, 
ift der Abfcheu, den und fon der Ge 
danke an folche Gemeinschaft einflößt.“ 
Worauf der Erzipötter Mirabeau er 
Härte: „Der alleranädiajte Wille ber 
Kaijerin hat die Rufien zu Europäern 
ernannt.“ Als diefe Kathinfa Schulen 
gründete, erblaßten die Mustomiter 
und beftürmten fie: „Wozu, für wen 
Schulen?!“ Nicht für ung, für Euro 
pas öffentliche Meinung; da Niemand 
! hineingebt, ift ein unfhätbares Glüd; 
Iwenn uniere Bauern etwas lernten, 
würden fie mic bald von meinem 
Platz jagen,“ erwiderte die „geniale“ 
Frau. Witte wollte das Ruſſentum aus 
dem Moraſt erheben. „Nicht für uns!“ 
riefs ihm entgegen. Es mußte ein 
Hindenburg kommen, der es aus dem 
Moraſt peitſcht. Der Krieg wird Ruß 
land zum Segen. Aber dann ſei auf 
der Hut, Europa! 


Englifse Brehfreineit 


Eo gut mie 
die friegerifchen Greianiffe in Europa 
und anderswo gelangen befanntlic 
durch englifhe Vermittluna an die 
amerifanifche Preffe. Alle dieie De 
peihen und brieflichen 
geben durch das Büro des britischen 
Zenſors, dem die Regierung bezüglich 
deflen, was er durchlaffen oder zurüd 
halten will, einen weiten Spielraum 
gelafien hat. 
beiten, läbt ein genaueres Studium 
der englifchen Preffe, befonders 
Londoner Blätter, zur Schande der 
britifchen Freiheit erfennen. Aus der 
Durchficht diefer Zeitungen ergibt fich. 
nämlich die beinerfenswerte Iatfache, 
daß die Regieruna der Landesprefle 
den Maultorb jo feit aufaefeßt bat, 
wie man es noch bor iveniger als einem 
Sabre einfach für unmöglich gehalten 
hätte. Und alles, weil die Londoner 
Behörden es nicht wagen, das Volt von 
ben furchtbaren Niederlagen in Kennt— 


alle Nadı tchten iiber 


niß zu jehen, welche die Verbündeten! 
ſtand die Fähigkeit der Staatsſekre- i 


im Laufe des Krieges auf allen Kriegs 
ſchauplätzen erlitten haben. 

Die amerikaniſche Preſſe wird ver 
hältnißmäßig beſſer bedient als die 
engliſche. Aber angeſichts der Tat— 
ſache, daß der engliſche Zenſor auch 
hier oft in der Lage iſt, ſeine unbe— 
rufene Naſe in die Nachrichtenüber— 
mittlung bineinzufteden — worüber 
fich jhon viele berufsmäßige Zeitungs: 
torrefponbenten bitter betlagt haben — 
fann man fich leicht ausmalen, wie un 
bollitändigq und verfrüppelt auch bie 
für Amerita beitimmten Nachrichten 
ichlieglich mit aröherer oder tleinerer 
Veripätung ihren Beitimmunasort er 
reihen. Man darf daber der ameri 
ıtaniichen Preffe nicht die alleinige Ver 
antwortung für die vielfache Unter 
drüdung folder Meldungen zuichieben, 
die Ungünftiges über England berich 
ten. Sie erfahren im Ganzen immer 
noch mehr von den tatfächlichen Bor 
gängen als die doch bebeutend mehr 
am Berlauf des Striened intereffirten 
Londoner. Die Londoner „Times“, 
beifpielämweije, veröffentlicht eine Chro 
nif der friegerifchen Ereigniffe, die fich 
durch die eigentümliche Tatfacdhe aus 
zeichnet, dab fie auch nicht einen ein 
tigen der groben deutichen Siege ent 
hält. Der für den meiteren Verlauf 
bes eriten Teild des FFelbzuges im 
Weiten fo überaus bebeutfame fchnelle 
Fall von Lüttich wird von der „Times“ 
in ihrer Chronik nicht erwähnt. Die 
Bejegung Brüffels, die Einnahme Na- 
murs, die Zerſtörung Löwens werben 
von der Chronik verzeichnet, den glän 
zenden Sieg des deutſchen Kronprinzen 
Herzogs Albrecht 
von Württemberg bei Neufchateau, den 
Fall der Feſtung Maubeuge, die Ein 
nahme Antwerpens übergeht die ſelt 
ſame „Chronik“ mit Schweigen. 

Der öſtliche Kriegsſchauplatz wird 
von der Times ganz beſonders ſtief 
mütterlich behandelt. Ueber die ge— 
waltigen Kämpfe in Oſtpreußen und 
Polen in den Monaten Auguſt, No 
vember und Dezember und ſpäter im 
Februar finden ſich in dieſer „Chro 
nik“ nur äußerſt ſchwache Andeutun 
gen, aus denen ein fpäterer Geſchichts 
ſchreiber keinesfalls auf einen überwäl 
tigenden Sieg der deutſchen Waffen 
ſchließen lönnte. Die große Schlacht 
bei Tannenberg im Auguſt, in der 
Papa Hindenburg die ruſſiſchen Ein 
dringlinge zum erſten Male aus Oſt 
preußen hinauswarf und welche ben 
Ruſſen ein paar Armeetkorps ihrer 
beſten Truppen koſtete, wird von der 
Times für zu unbedeutend gehalten, 
ſie auch, nur mit einem Worte zu er 
wähnen. Dagegen berichtet fie unter 
bem 2. September von einem Siege der 
Ruffen über die Defterreicher, während 
an jenem Tage die für die öfter 
reichiſch ungariſchen Waffen ſiegreich 
ausgehende Schlacht bei Zamosce— 
Tyszoicze ſtattfand, von der die Chro— 
nit keine Notiz nimmt. Am 17. Sep 
tember wird, der Times zufolge, noch 
einmal ein öſterreichiſches Heer in Ga— 
lizien vernichtet. Dann ſchweigt die 


en was ben ruffiichen Strieaa-| 


Ihauplaß anbelangt, bis zum 28, No- 


Racrichten | 


Wie diefe Zenforen ar | 


ließ Silverman es 


vember, wo von einem Vorgehen der 
Ruſſen auf Krakau die Rede iſt, gänz— 


lich, übergeht dabei die großen deut⸗ 


ſchen Siege bei Wloclawec, bei Lodz 
und Lowicz vollkommen, desgleichen 


den Sieg der Oeſterreicher bei Lima— 


nowa, um am 26. Dezember eine all 
gemeine Flucht der Oeſterreicher in 
Galizien und in den Karpathen auf 


zuzeichnen. 


Ueber die Ereigniſſe, die ſich im Mo— 
nat Februar in Oſtpreußen und im 


nördlichen Polen abgeſpielt haben, er 


fahren die Londoner nur Nachſtehen 
des: „J. Februar: Die Ruſſen werfen 
den Feind in Oſtpreußen zurüch. 15. 
Februar: Die deutſche Vorwärts 
bewegung im öſtlichen und nördlichen 
Polen dauert fort (eine ſehr niedliche 
Umſchreibung des gewaltigen deutſchen 
Sieges in neuntägiger Schlacht, in dem 
die Deutichen 100,000 Ruſſen gefan 
gen nahmen). 18. Februar: Deutiche 
| Berichte über die ruffiihen Verluſte 
während des NRüdzuges zum Njemen 
find ftarf übertrieben.“ Außerdem er 
mwähnt die Chronik noch die Wieder 
eroberung don Prasjnysz; und einen 
angeblichen erfolgreichen rufltichen Ge 
genangriff in Polen und Galizien. 
Das ift alles, was ein Weltblatt, ala 
welches die Ximed doc biäher ange 
feben fourde, über den beutich-ruf 
fiihen Krieg zu melden bat. Und 
eine folche, die Gefchichte Fälfchende Zu 
fammenftellung beliebt das Londoner 
Blatt feinen Leiern unter dem Titel 
„Vollitändige SKrieaächronit” vorzu 
feben. Es muß weit aefommen fein 
mit den ftolzen Briten, wenn fie mit 
einem joldhen Berjtedipiel vorlieb neh 
men, anftatt der unerbittlihen Wahr 
beit mannbaft ins Antlit zu jchauen, 
wie e3 fih freien Männern geziemt. 
Aber das Wort Freiheit ift im Lande 
ber Angelſachſen jchon länaft ein leerer 
Schall aeworden, den Sir Ebmward 
Gren und feine Spiehaelellen höcitens 
noch Köder zum Gimpelfang be 
nüpen. 


ala 
als 


Lokalbericht. 


— — — — — — —— 


Keſſeltreiben. 


Polizei verauſtaltet es anf die Mörder 
des Bänfers Slomsfi. 


I 


der! 


Deteftive angeihofien, 
| 
Gr und ein Amtsbruder hatten im italie 
niihen Wiertel der Mordieite cine 
förmlide Schladt zu beitchen. - 
Schanfenſterräuber feſtgenommen. 


Wie ſchon berichtet, wurde geflern 
Mittag John J. Slomski, der im 
Haufe Nr. 2159 W. 18. Str, eine 
Privatbant und Ghiffahrtsagentur 
betrieb, von fünf Banditen überfallen 
und, als er eine Bewegung machte 
als ob er feinen NRevolver ergreifen 
wollte, niedergeichoffen und fo jchmwer 
verwundet, daß er bald nah feiner 
Einlieferung im St. Anthonyhoipital 
ftarb. Sobald Polizeichef Healey von 
dem Raubmord Kenntnik erbielt, 
fandte er jeden verfügbaren Polizijten 
aus, um auf die Burfchen, die in ei 
nem Kraftwagen entlommen waren, 
Jagd zu maden. Ein Dubend Be 
amte des Deteltivebüros wurden 
mit Büchien bewaffnet und begaben 
fih in einem Kraftwagen ebenfalls 
auf die Suche nad den Räubern. Der 
verlaffene Kraftwagen wurde zivar 
aufgefunden, doch hatten fich die In- 
fafien verfriimelt, nachdem fie eine 
Anzabl Männer, die von dem lleber: 
fall gehört und die Herle aufzubalten 
berfuchten, mit ihren Revolvern be 
droht hatten. 


Die Poliziften waren noch Fieber 
haft tätig, die Spur der entlommenen 
Raubmörder zu finden, als drei junge 
h Burfhen die Wirtihaft von 9. 2. 
Eilverman, Nr. 3222 Halited 
Str., betraten und den Gigentümer 
fomwie zwei Gäfte mit gezogenen Revol- 
vern aufforberten, jich mit erhobenen 
Armen an der Wand aufzuftellen. Als 
Silverman feinen unter dem Schant 
tifch liegenden Revolver ergreifen und 
fih zur Wehr jehen wollte, rief ihm 
einer der Burjchen zu: „VBerfuchen Sie 
fo etwas ja nicht, Tonft made ich mit 
Ihnen daffelbe, was ich Thon heute 
Mittag mit einem Manne gemacht 
babe, der fih auh mehren mollte.” 
Durch diefe Drohung eingeichüähtert, 
ruhig geſchehen, 
daß die Banditen ihn und die Gäſte 
um Baargeld und Schmuckſachen im 
Werte von $500 beraubten. Die Bur— 
jhen entlamen, wie angenommen 
wird, in einem Srafimagen. Nach 
Beichreibungen, die der Polizei von 
Albert Pranbutel, Nr. 2158 W. 18. 
Str, und W. Ihomaszemwäti gegeben 
waren, die fich zur Zeit des lleber- 
falls in der Bant befunden hatten, 
mobei erjterer $83 einbüßte, glaubt 
die Polizei, dab es diefelben Burfchen 
find, die den Weberfall auf die Bant 
ausführten. Beamte der Wachen an 
ber Marwell und Hinman Str. ber- 
bafteten im Laufe des Abends eine 
Anzahl Verdächtige, do fonnten fie 
bon den Beraubten niht als bie 
Schuldigen erfannt werben. 


Will nimmer enden. 

Während die Polizei noch auf ber 
Sude nad dem Mörder it, der am 
Sonntag die Kleine Fannie Bracci 
bunte, Nr. 845 Milton Ape., erfchoß, 
ereignete fich geitern Abend in ber ita- 
lienifhen Kolonie der Norbfeite, und 
zwar wiederum an der fogenannten 
„zodesede” an Gault Court und 
Locufl Str., eine Schieherei, die eben- 
falls der „Schwarzen Hand“ auf die 
Rechnung gefeht wird. Sie unterſchei— 
bet fich jeboch von den biäherigen, bei 
‚denen immer nur taliener die Betei- 
ligten waren, dadurd, dab die Poli- 
zei angegriffen wurde und ein Deiel⸗ 


— 
- 
— 


tive jetzt ſchwerberwundet im Hofpi- 
tal liegt. Der Vorfall ift ala eine) 
Trolge eines Befehls des neuen Beli= | 
chefs Healey zu betrachten, der anorb- 
nete, daß die italienifche Kolonie von 
der Verbrecherbande gefäubert werde. 
Die beiden Detektivefergeanten 
MeGuire und George De Mar mur- 
den u. U. zu diefem Zwed ausgejandt. 
Schon jeit mehreren Tagen 
auf Poliziften, weiche durch die Milton 
Üve. gingen, aus dem Hinterhalt 
Schüffe abgefeuert, doch nie konnten 
die Schiehbolde gefaht werden. Als 
die beiden Detektives aeftern Abend in 
der Nähe der „Zodesede” ftanden, ja 
ben fie Zony Tetcola, Nr. 853 Mil 
ton Ave., einen Staliener, mit dem 
fie Schon früher fchlehte Erfahrungen 
gemacht hatten, und hielten ihn an, 
um ihn zu verhören. Er riß fich aber 
[08 und lief, gefolgt von den Beam- 
ten, in den Laden von John Garollo, 
Nr. 878 Milton Ape., wo fie ihn no) 
recht zeitig fahten, ehe er von einem 
Revolver, den er bereits aszogen hatte, 
Gebrauch machen konnte. Sie ver: 
bafteten Zetcola und bradten ihn 
nach einem Meldetalten, um den Bo: 
lizeiwagen zu rufen. Während fie 
warteten, aingq De Mar nad) dem La 
den zurüd und erblidte Carollo am 
Fernſprecher. Wenige Minuten ſpä— 
ter traten zwei Männer auf die Poli— 
ziſten zu. De Mar ſah ſie kommen 
und warnte ſeinen Amtsbruder, der 
ſeinen Revolver zog und den Kerlen 
befabl, jich zu ergeben. Diele traten 
mebrere Schritte zurüd, zogen eben 
falls Revolver und begannen zu 
Ihießen. In der Zwifchenzeit lief, der 
Gefangene davon. McGuire und De 
Mar erwiderten das Feuer, und es 
wurden ungefähr 50 Schüfle aemed- 
jelt. Erft ald McGuire, von einer 
ber Kugeln in das Bein getroffen, zu= 
jammenbrad, zogen die Schießbolde 
ih zurüd und entlamen. MecGuire 
ivurde nad) dem Wlerianerhofpital ge- 
bradt, Carollo wurde verhaftet. Gr 
befireitt,” etwas mit der GSade 
zu tun gehabt zu haben. Neun ta 
liener wurden jpäter unter dem Ver 
dacht der Mitwiſſerſchaft, feſtgenom— 
men. 
| Ging leider ichl. 
| Als Morris Bernftein jich 
gegen Abend allein in feiner 
Ihaft, Nr. 1075 ®. 


Wirt— 


Burſche ein, der einen Revolver auf 


Bernſtein richtete und die Herausgabe 


ſeiner Einnahme verlangte. Der 
| nen übergab ihm $35, die fich 
im Kaffenapparat befanden, worauf 
ber Bandit auf die Straße eilte. 
Bernitein erariff zwar fogleih fein 
Schieheifen und aqab einen Schuß auf 
den ?zliehenden ab, leider ing aber 
die Kugel fehl, und der KRaubgefelle 
|berichwand in einer Gaffe. 
Seine Spezialität. 
Albert Romian, Nr. 651 Milwau- 
tee Une., wurde geftern von der Polizei 
in Haft genommen, nachdem er nagel: 


neue Schuhe, die einen Wert von $5 | 


hatten, in der Nahbarfchaft für ei- 
nen Dollar das Paar verfauft hatte. 
Auch andere Sachen foll er verfchleu- 
dert haben. Bei feiner Verhaftung 
bor dem Schubladen von ofeph 
Pritkin, Nr. 674 Milwautee Ave., 
fand die Polizei unter feinem Rod 
einen in einen Sud  eingewidelten 
Baditein. In der Wache geſtand er, 
daß ſeine Spezialität darin beſtand, 
die Schaufenſter von Geſchäftsläden 
mit dem Backſtein zu zertrümmern 
und die Auslage auszurauben. Er gab 


zu, auf dieſe Art acht Diebftähle 
verübt zu haben. 


Der Zirtus locte. 

Zwei junge Mädchen, Schülerinnen 
der Late View Hochſchule, ſind ſeit 
Sonntag ſpurlos verſchwunden, 
die Polizei iſt erſucht worden, näch ih⸗ 
rem Verbleib zu forſchen. Die beiden 
Vermißten ſind die 16jährige Mar— 
garet Arthur, Nr. 632 Briar Place, 
und Die gleichaltrige Marjorie Roß, 
Nr. 609 Wriahtwood Ave. Die bei- 
den Mädchen gingen am Sonntag bon 
ihrem Elternbaufe fort, um, wie fie 
fagten, einen Spaziergang zu machen, 
und fehrten nicht mehr zurüd. Die 
Polizei ift der Anficht, da ber Zirkus 
die Mädchen lodte und fie filh der 
Truppe anfchlofjen. Diesbezügliche 
Nahforfhungen find im — 


— — ⸗— — 


Start vermehnt. — 


Bericht der National: ımd der 
banten von Ghicaao, 


Stants 


Die Gefammtfumme der Einlagen | 


in den National- und den Staats- 
banten Chicagos hat fich feit dem leb- 
ten Bericht an den Sontroleur, bezw. 
den Rechnungsprüfer, um annähernd 
$21,000,000 gehöben. Zugleich haben 
bie Darlehen fih um mehr als 
$14,500,000 vermehrt. Der Zufluf 
an Einlagen verteilte fich ziemlich 


gleihmäßig auf alle Nationalbanten, | 


bon denen einige mehr Einlagen haben 
als je zuvor. 3. B. beträgt diefer 
Voiten bei der Continental & Com 


mercial Bant $210,626,525. 


Beide Klaffen von Banten berichten 
über zufammen $1,050,527,519 Ein: 
lagen, $714,058,393 Darleben und 
$351,851,028 Baarbeftände. 


Nachitebend die einzelnen 
nebft Zu> oder Abnahme: 


%ationalbanfen, 
1. Mai 
$16, 03,006 
360,153,585 
206 644,625 


Summen 


zunahme 
riniagnent 4 


Darlehen —— 
Saarbeilände .„....... 
’ Abnahme 


Stiaatsbanlen. 


30. * 

. ‚8534 ‚24,415 
53,584,808 

.. 115,206,403 


Sunabme 
s5,140,570 
7374 4 


60,356 


Einlagen ... 

Darieben 

Baarvorräle 
— — — 


Liebeswerben in Betrograd, 

Amerikaniſche Fabrikanten erachten 
die Gelegenheit günſtig, einen Teil des 
Handels mit Rußland zu erwerben, 
den bis zum Kriege Deutſchland ge— 
habt hat. Dreizehn Mitglieder des 
Illinoiſer Fabritantenbundes kamen | 
geſtern bei einem Eſſen im Hotel La 


ww 


Doppelte ©. & H. Grüne Stamps Donnerstag den ganzen Tag gegeben. 


Knuſper 
geſalz. 
Pretzels, 
in der 
Candy⸗ 
Abteil’g, 
Pfund, 


Tec 


—ñ— — 


I6 


NETZE NN 


unnnns 


560c 
Hayes 
Hair 
Healtb, 
in ber 
Drogen: 
Abteil'g, 


270 


wurden 


gejtern | 


Harrifon Str., 
ı befand, trat ein gut gekleideter junger 


werden ſich noch etwa 


und | 


1 Uber in 


mn 


Was Ihr am Donnerstag für einen Bollar kaufen könnt 


I Munstin Nacbilleider, 25 $1.50 feine Soifette Breb- 
neue Mufter im den Hemden für Männer, im Coat 
<lipobers, Stil gemacht, mit abnehmba 
ey hu rem Kragen ımd franzöfiihen 
er bei>ht, Nanichetten, Größen 
tag, 1412 Bis 17 fpezteit.. 1.00 
2,00 Borhflleider für Damen, 
in Sinabam ı. Bercale; qro 
be Auswahl beliebte geſtreifte, 
tarrirte und ſchlichte Farben, 
Verfauf aın 
Donnerstag, re 
Arı Seideitrümpfe für 
nen, Ihr habt die Auswahl 
ſchwarz oder weiß, ge 
ht mit doppelten Zeideloh 
ı md breiten Lisle Quarter 


beliebten 
runden oder 
Zpiben und 
Donner 

Zwei fir..... 


Sticke 


1.00 
Bartie mittelſchwere 


ter Coats für Kinder, 

babi Die uswabl bon Kar 
dinal, Blau und verihiedenen 
starben » Kombinationen, biele 
in der Partie find $2.50 wert, 
um B uf 1 

on ——— —— .... 1.00 
50€ Kinderfleider, Ginabams 
und Bercales, Ichlichte Farben 
geitreift und farrirt, Größen 6 — ber erteilen, Großen 3% | bis 10; 
bis 14 Sabre, zum Berlauf 4 = regu ;9c wert; fpeziell für 


Drei Mr. merstan — 1,00 
— neue —— — — —— zu 5 


Dantenichube in Gıunt ! 
"Rate nt:Yederlorten 


Bici Knöpfichu] 


ya 


Lohfarbige 
Damen 
RBatent-Yeder Bump 
men, 
Batent-Leder 
men. 
Patent Leder 


vers 
Kinder. 
weilße 
ſdiuhe 
Kinder. 


kandas 


für Wiffes um 


Gun Meial Shnür:- 
ihube für Anaben und 
Little Gents“, 


Leder 


re 


Fabrik-Mufter von Serge: Kleidern, 82.00 


Riele $6.00 und $7.00 Werte der Wartie, 
1y5 und Singbamz, in Sarben, ge 


Voiles, Chambrays und Tiſſue ſchlichten 
biitinten und beliedten Streifen, jolange ſie vorhalten 6 
—— Im € I ven bone i Wr 
Neue Serge Kleider, wert | Glenaute Krühjahrs« und 
8 2 — m= w - 
bis 57.00, au. ....5488 | Sommer Suite, $5 u. 7.50 
IIcr ite Frühiah nodelle g 
breiten Slate Rod, rt Mrz Isir zeigen eine Tchr 
obem oder ni edrigem lellion von ſmart“ 
»haben Seideärmel, Wolle- Miſchungen, 
nt jchwarz tabu Zerges und beliebten, 
t I all milchteir Stoffen. Die 
iwlicht ein ſchwargz, 
s | Tans, graue md brant 
| Srößen, jolange Nie 
I vorhalten, 85 ımd..... 


Spezielle Partie von Batent 
Slippers und Pumps für Damen, 38. 


im 


ichöne Kol 
Seide- und 
populären 
fanch ac 
Bartic 
Navys, 
ne, alle 
mw pm 
Bu 1.50 
e borbalten.. 
— — 
Noch mehr von jenen „Snappy Frühijahrs -Mänteln 
zum Verkauf am Donnerstag. | 
Jeder vpopuläre und beliebte <thle > iır den fleidjamen wollenen | 
Miüichungen, Coverts, Serges, Seide u. Moires, Größen bis 44 | 
00 Werte Alle... DS | 15.00 Werte älleseose DIS | 
\ 7.50 | 17.30 RE ann ans 12.50 | 
iin 14.98 | 


— — — — — 


e ſpezielle Werte 


Seiden. 

1.39 weibe Seide und 
18 olle Poplin, dv Zoll 
breit, Speziell dieſer 


"erfauf, die 98c 


DEED, „ouuanas os 


Sommer Kleider: 
30c tie Tuffabfeide, | 
| die belicbieite Seide | 
Frühjahrs-Bluſen— 
ſpeziell, die 
Nrd 


Sommer —5— 
20c weiße ſeidegeſtre 29e weiße Pique 
te und Brocaded Pop⸗ aute Oualität ver rn ies 
lins ımd Wrepes, die | dene Größe It3, | 


Bere 19c “196 


Du 


ipezich, 
Nard 





Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die tranrige 
richt, daß mein geliebter Gatte, amler 
Zobn, Bruder ımd ZSchwiegeriobn 
William Lund 
1915 im Alter don 31 Jahren A 
> Tagen fanft im Herım ents 
Beerdigung Findet ſtalt am 
Donnerstag, den 6 Mai, im 12:50 Uber Nacıe 
mittags vom Trauerbauf 2100 Weit 20. Etr., 
nach der evang. ———— =t. Mattbäus-stirche, 
bon da mit sutfchen nach dem Concordia Gota 
tesacder. Um frille Teilnahme bitten die tranerne 
| den Hiierbliebenen: 
Hulda Lund, geb. Verlick, Gattir. 
Maria Lund, Mutter. 
Frau Etta Druhn und Irene Lund, 
Geſchwiſter. We 
| Edward Berlid, Schwiegerbater. 
N Rube janjt! 


Salle überein, einen Sad und Fad 
fundigen Namens Markus Hill 
nach Petrograd zu ſchicken, wo er Illi— 
noiſer Erzeugniſſe ausſtellen und zum 
Kauf anbieten ſoll. Hill wird etwa 
am 1. Juni abreifen. Wahrjcheinlich | \ 
30 Fabrifanten 
dem Unternehmen anschließen. 


— — — — — 


Leſet die Sountagpoſ. 


kadır 
lieber 


— 
— 
oo 


au 3. Mai 
Monaten und 
Ihlafen it. Die 


dimd 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadı 
richt, dal mein geliebter Gatie und umjer DBater 
Julius Krauſe 
m 5 Alter bon 50 Kabren md 9 
Monaten Telig im Herrn entichlafen ijt. Dec 
diguna finder Matt am Domnerstag, Det ». 
INai, Mittags 12 Uhr, vom ITramerbaı ıfe, 22 206 
Weſt 21. Place, * h der evang.lutheriſchen St. 
Matthäus-Kirche, und von da ee nach 
dem Goncordia Sottesader, Um itille eilma 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
GErneitina Krause, geb. Krauſe, Gatti 
Auguſi, Julius, Ida Kowalt, Kalter, 

Adeline, Anna, Elara und Edward, 

Kinder, nebſt Echwiegertödtern und 

Schwiegerſohn. dimi 


erſchienen: 
Separat⸗Abdruck aus der „Abendpoſt“: 


„Jauc Htündung einer Deutfch-Amerikani- | 
—* Wirlſchaſllichen Vereinigung.“ * 


Isedri 


Zoeben 


Mai im 
das michlum in inter 
— Amerilaner 
Matenaers, Ehicago, Ililnois. 
u beziehen durch die „Abendpoſt“ und die Buch 
handim un Kroch F Co., 59 und 61 Eaſt 
Monree Str, Kbicagv. 108. _ 
—jon 


ır aı ıla 


u Ile 


— > 
‘ N 9% 


nie 


Preis 


Ö Frantfurter 


db om 13. April To 
Berichte vom Mrieas — 
beionderen Inleitigen Bella 

Sriginalaufnabıen. "reis per 

beabonnement fiir 


Zeitung 


en Ansgabe e 
rolf plan 
nit 


en kenerte 
mi Inter 
berri rien 
Ic, proil 
tolrei .. 

„- anderen "dei in en 
rompt umd billig. 


A. KROCH & co. 


Ameritad gröhie Dentihe Buchhandlung, Sisbeiondere danfen wir Herrn Baf 


tendort für die troſtr eichen Worte, der Heri 
59 und 61 OST MONROE STR. vo. 


Loge Ar. 669, WU. 5. EA MM, umd den Ange 
(wilden Wabafb und Michigan Abe.) 


Dankia agung. 
Allen Freunden sfannten Jagen 
biermit unjeren beiten Dant für die rege m 
b i 
tigung und die reihen Blumenfpenden beim 
arabnnik meines aelichten Gatten und um!e 
lieven Waters und Großbaters 
Louis Betters. 


und 


ipr © 


ttellten der Sppe nheimer Caling Co, 
danlend: . , 
— en Wird. Lonis Betters, 1c 


bit Kindern 
Dankfagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren mden 
Beiannten unferen innigfien Tanft aus Nr 
berzliche Zeilmabme und die vielen Blırmentpcı 
den bei dem Begräbnis umlerer Lieben 
und Mutter 


tel 


Todedauzeige. 

Teutonia Frauenverein. 
Den Beamten ımd Echweitern die trı 
haaricht, dak Schweiter 

Tora Ringefeld 
plößlich geſtorben iſt 
iindet itatt am Ton 
dachm. 2 Uhr 
iS, Eddh tr 


—* 
it 


119 
Anna Kolb. 
serrn Fred Kalbitz 
fangsieltion der Arbeiter Kranten ‚ Zierbi 
läſſe, Branch 232, fiir die troitreihen Norte 
Zarge der Entichlafeien. 
Fris Kolb, n 


Die Jonders DEN! 

nerstag 
vom Trauerhauſe 

nach dem Montroſe Fried 

Beamten verſammeln ſich 

Uhr in der Bereinshalle, um der 

nen Schweſter die lezte Ehre zu 


den 


ebſt Familie 
vuntt1 — 
verſtorbe 
erweiſen 


Dankfſagung. 


Bekannten ſage ich meinen in 
nigiten Dant für die lievevolle Beteiligung umd 
die Bl Iumenfvenden, beionder3 den Frauenver 
einen Gleveland, Douglas, Chicago und Fortung 
md der Herder Loge, U. %. & AU. M., für den 
._ —* ——— Selang bei der Beerdigung meine r lie 


ben Frau 
Todes an zeige. 
Freunden und PBelannien die traurige 
richt, dak umiere licbe Mutter ud Schweſte 
Thereſa Jandel, geb. Spielman, 
Gattin des berjtorb Fran im Alter 
von 52 Jahren nen orben iit 
findet fait am Donnerstan 
Korgens, bom TQrauerbaufc A 
Ave., nah der St. Clem —— Kirche, von da mit 
Antos nach dem St. Bonifazius Gottesachker Um | 
ftille bitten die Inanetuben Hinter 


Louiſe Leaders, Freunden und 
Carolinua Mielle, 
2804 Elſton 


Präſidentin 
Brot. 
vi 


Clara Kuehne. 
Nochmals Allend danlkend: 
Ernſt Kuchne. 

T antianung. 

Wir toit — hiermit den Vereinen und 
ſeren Freunden unſeren innigſten Danl aus 
ſprechen für die herzliche Teilnahme und — 
Nıumenivenden bei dem Begräbniß unſeres lie 
ben Gatten ımd Vaters Max von Heruberg. 

Maria von Hertzberg, Elfrieda von 
Hertzberg, Oswald von Herszberg, 
Frau Ella H. Pratt. 


Sandel, 
Das 
ven 6 


2 


Teilnahme 


Nudith, Marie, 
ninder ee 
Franf, George md Kohn Spielman, 
Fran Marie Sattler, rau Thelia 
— Frau Busen Samist, | 


I 


Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago. 
Durch on Gohbabn für 5c au crreis 
en, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
“illige VBegräbnibpläße find in diefem jchönen 
Friedhof auf Abſchlags zzahlungen zu haben, 
General O ffices Ill.: Telep bon: 
Auftin 796. Zocal Zelephon: Foreſt Rurl 757. 
&. 5. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, Vizepräf.; 
Fred Maas, Echretär und Schatzmeiſter; Jaibb 
Schwab. Suvperintendent. 


Otto und Suſie, 


Todesanzeige. 


Freunden ınd PBefammen Die traurige Kad 
richt, dak unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


Emilia Lohrle 

im Wlter von 68 Jahren ſelig Herrn. ent 
ſchlafen iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den T. Mai, 12 Uhr 30, pom Trauer 
bauſe in Riles Center, Ill, nach der St. Pauls 
wirche daſelbſt, von da mit Kulſchen mac dem 
zt, Yulas Wottesader, Ebicago. Um itille Teil 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen 
Rudolph, Auauſt und Herman Lohrte, 

zöbne, nebſt Schwiegertöchtern 

und Enlellindern, mido 


Foreſt PBarl, 


ım 


Edelweiss Pavillion 
S35 W. North Av®, 


Teden Abend und Sonntens Matinee. 


Das APOLLO ENSEMBLE 


Fiſcher, Brüden und Bruft. 
GChriit, Zemberg, Kapellmeiſter. 


Montags, Donnerſtags u. Freitags 
Tanz: ” apl26momifr* 


‘eves in gutem Zuftande 


befind. Heim 
wird duch 
einen eifernen 
Zanı beit! 

- wird Em 
res? Wenn 
nicht, Tchicll 
nad Katalog 
voll · 


Todesanzeige. 
Richard Wagner Loge Nr. 631, 8. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Rächricht, daß Bruder 
Auguſt Klemens 
genorben iſt Die Beerdigung findet Hat am 
ommerstag Kadmiltan 2 Ubr vom Irauerbanie, 
HGONR. Mab Etr,, mit Automobilen nad x.ald 
beim Die Mitglieder veriammeln ficb pımtt 
unferer Logenballe, um ınferem ber 
Bruder die legte Ebre zu erweilen, 
m. Stib, Rrotector i 
Ghriitine Riedel, Selretärin. 


& 8%. 


obiger 


of H. 
Loge 


ſtorbenen 


Enaliih ohme Lehrer, mit —— Ausipradıe, 
Breis 250. — Srammatiien, Ysörterbücer, und 
Lehrbücher aller 


Koelling & Klappenbach 
Shicanos nrühle m, ältefte deutihe Bunhhandlung 
(ZQ Mich Noms Ein, Ar, Grentiin BOB, | 


HEBEN ii 


Zpraben in gr öhter Auswahl. Nr. 


| ftündige Beihreibung in Deutlich. 


ACME FENCE CO. 


118 N, LaSalle Str, —Telephon Franktin 4423. 
80anl1,3,4,5,61988 





Frauen-Geſundheit 
bedarf vorgfalt. 


frauen find fo eigenartig Tonftt- 
tuirt, daß fie leicht zu Verjtopfung 
neigen und ihr Wohlbefinden hängt 
zum großen Teil von der jorgjamen 
Regelung und Richtigftellung diefer 
Neiaung ab. hr zarter Organis- 
mus rebellirt gegen die Gewalt von 
Abführ- und Keiniqungsmiitein, % | 
bie, während fie zeitweilig Abhilfe 
bringen mögen, den Körper erjchüt- 
tern und die tätigen Organe in Uns 
ordnung bringen. Ein mildes Ab- 
führmittel ift weit vorzuziehen, und 
wenn richtig gemijcht, ehr viel 
wirkſamer. 

Die Verbindung von leicht ab— 
führenden Kräutern mit Pepſin, in 
der Apotheke unter dem Namen Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin verkauft, 
iſt ideal für den Gebrauch bei 
Frauen. Eine freie Probeflaſche 
wird verſchickt, wenn man ſchreibt 
an Dr. W. B. Caldwell, 442 
Waſhington Str., Monticello, Ill. 


—ñ—— 


| 
| 
1” 
| 


2olalberidht. 


Das Liebeswerf. 


—— 


Beder Beutfdje hat die heilige 
Plidt, fid) daran zu beteiligen, 


— 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Geſammelt bei Bruder Rona 

cher in der Verſammlung 

des Zentralkomite der er. 

Diiirifte dom Deuticher 

Unterjtügungsbund 
M. 9., der alte Soldat .. 
Selanmelt vom Deutichen 
Siriegerverein don Chicago, 
durch Nam. Lonis Plod, 4. 
Zammlung: 

Mm. 9. Yaue 
Bladimith 
Albert 
Ediward Yeopold Witt... 2 
Ein Freund 
ER. LaVigne 
9. 9%. Kabl 
M. Arwe 


3.55 


1.00 


| 


John 
E. Carlſon 
Otto Welk 
Fri ß Lange 
Julius Meiſter 
Adolf Klaus 
M. Klaus 
H. Krueger 
Wm. Frebel 
Joe Smith 
Andrew 
Edgar Lee 
A. M. Hill 
Anton Bradnich 
Frank Nadai .. 
Albert Kuſh 
John Schroeter 
Aug. Knigge 
Frau G. Henry 
John Rofenbloom 
E. Sckwiring 
W. L. Schultz 
J. T. Skenard 
. E Braman 
. Eıein 
Lena Siein 
H. Sitein 
Elſie Stein 
sranf Skrowicz tt 
Nan Koitfa 
Y. Walus 
H. Noketos 
John Albert 
Wmn. G. Buſe 
Joſ. yazzetta .. 
Branis law Durtan 
Johann Jonoto 
Stanislaw Huthra 
Jobbi Aureliano 
A. Goderlib 
Peter Vegos 
Frank Rythe 
Konrad Ruſtelnik 
TE 
Carl Behr 
Fr. Fluckinger 
FJoſef Pryrus 
Jatob Szerbtka 
Mar Leobars zky 
Peter Telenak 
William Whiting 
Louis Meyer 
Pete Nordberg 
Nobn Peters 


F. Arbuckle. 


16.00 


50,61 
BEBBRE ANEBEE vesan anne $40,300.75 
‚>51 4 


uZſammen 


Neuerung bewährt ſich. 


Nicht weniner als 49,376 haben ihre 
Steuern bei Zweigfaiienitellen bezahlt. 
Die von Eounigijagmeifter Henry 
Studart ind Leben gerufenen Zmeig: 
fajjenjtellee in den Vorftädten, bei de 
nen Steuerzahler ihre Steuern be 
sahlen können, haben fih als dur 
— —— Erfolg erwieſen. Nicht we— 
niger als 49,376 Steuerzahler haben 
vom 11. März bis zum 3. Mai die 
Gelegenheit benutzt, ihre Steuern bei 
dieſen Zweigkaſſenſtellen zu bezablen, 
und ſich dadurch die Fahrt nach der 
Hauptkaſſenſtelle im Countygebäude 
erſpart. Die Folge iſt, daß der An— 
drang in der Haupttaſſenſtelle, der 
fonit in den leßten Tagen des April 
rieſig war, dieſes Jahr bedeutend 
nachgelaſſen hat. Infolgedeſſen war 
es auch möglich, die Steuerzaähler 
ſchneller abzufertigen und ihnen das 
lange Warten zu erſparen, das ſie 
ſich in früheren Jahren gefallen laſſen 
mußten. Bei den ſiebzehn Zweigkaſ— 
ſenſtellen, deren Einrichtung County— 
ſchatzmeiſter Stuckart im Lauf ſeiner 
Kampagne verſprochen hatte, ſind 
nicht weniger als 82,156, 669 einge⸗ 
gangen. Da die durchſchnittliche 
Steuerrechnunga, die bei den Zweig: ' 
ftellen bezahlt worden find, fich auf 
ungefähr $40 ftellt, ift zu erfennen, 
daß es in erjter Linie die. Heinen 
Steuerzahler gewejen find, die in 
meitgehbendem Maß von ber Neuerung | 
des Countyſchatzmeiſters Nutzen gezo⸗ 


gen haben. Für ſie war ſie auch in 
erſter Linie beſtimmt. | 


} 


Lewis analgfirt Wah 


|, An jede PBerfon die auf 


set .s Grwählung als! 


Rechtfertigung des Präjidenten. 


| 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 5. Mai 1915. 


Sparjamteit fieht. | 


Die erite Lektion in „Perfönlicher | 
| Sparfamteit“ ift: „Nicht wie groß Ihr 
Eintommen !ft, jondern wie weit es 


| veicht”. 


Sie würden eine Er 


„Keine Demotratifde Niederlage‘‘ | bö ;h ung Ihres Eintom- 


Bundesienater int beim Abſchiedsban 
fett für Carter Harriion den Verrat der 
Faftion SHarriion 


Wanorsfandidaten zu beichönigen. 


Daß die Erwählung eines republis 
fanifhen Mayors für Chicago eine 
Indojfirung und Nectfertigung bes 
demotratifchen Präfidenten des Lan- 


ı des bedeutet, behauptete geftern Bun:> 


desfenator James Hamilton Xemis 
vor den Teilnehmern an dem Mb- 
ichiedsbantett, da& Freunde und poli- 
tiiche Anhänger zu Ehren Carter 9. 
Harrifons im Auditorium Hotel ver 
anftalteten. Er fuchte den, wie er er 
Härte, irrtümlichen Eindrud zu ver- 
wilhen, dab die Wahl Mayor 
Ihompjons ein Proteit gegen die Ber 
mwaltung Bräfident Wilfons jei, und 
den Verrat zu erklären und beichönt- 
gen, den mehr als 75,000 Anbänaer 
| Carter 9. Harrifons in der Aprilmwahl 
an dem demofrati iſchen Mayorskandi 
daten begangen haben. Als Grund 
dafür gab er an, daß die Demokraten, 
die für das republikaniſche Ticket ge— 
ſtimmt haben, damit gegen gewiſſe 
Iſſues der demokratiſchen Kam— 
pagneleitung, die gegen den Präſiden— 
ten gerichtet geweſen ſeien, hätten 
Front machen wollen. Sie hätten ver 
hindern wollen, daß die Erwählung 
des demokratiſchen Mayorskandidaten 
als ein Proteſt gegen die Haltung 
Präſident Wilſons im gegenwärtigen 
Krieg, gegen ſeine Auffaſſung von 
Neutralität und gegen ſeine auswärti— 
ge Politik ausgelegt werde. 

„Das „Iſſue“ der Mayorswahl,“ 
erklärte der Senator, „war nicht 
Woodrow Wilſon oder die Haltung 
der Bundesverwaltung. Zehntaufende 
bon Demofraten, die für das republi 
kaniſche Ticket füümmten, gingen dabei 
von der Anſicht aus, daß gewiſſe „Iſ— 
ſues“ der demokratiſchen 


tet ſeien, daß die Niederlage des de— 
motratiſchen Tickets und die Erwäh— 


lung des republikaniſchen Tickets eine ſichern, 


Rechtfertigung des Präſidenten be— 
deute. Daraus erklärt ſich, daß tau 
ſende Demokraten für das republika 
niſche Ticket ſtimmten. 
liche falſche Auffaſſung demokratiſcher 


| 


mend niht ablehnen, das 


|durd erhöhte Anftrengung erworben 


wird, Dann follten Sie aber aud) 


Ihre Bedarfsartikel oder Luxusgegen— 


am bemokratifhen Sande in folder Weile taufen, daß fich 


Ihr Ueterfhuß dadurch bedeutend er: 
böbt. | 

Ganz entjidieden, e$ 
ift für Sie möglid, be 
deutend an Allem, was Sie brauchen, 
zu fparen, wenn Sie bei Wiebolbt’z, 
Milwautee Ave. und Pauline Straße, 
faufen, und zwar ohne die Qualität 
Ghrer Einkäufe zu verringern. 

Wieboldt’s zeigen fein Bargain— 
Bafement an, mohin unverfäufliche 
Saden zur Räumung geiidt ober 
mo minderwertige Waaren zum Ber 
fauf ausgeboten werden, fondern einen 
wirtlichen, großen Bargain-Xaden, mo 
reine, friihe Waaren fur jeden Bedarf 
und Zurus zu jeder Zeit zu Preifen 
zu haben find, die fie ganz entichieden 
zu Bargains jtempeln. 

Bargains find nicht auf ein © 
wert beichräntt, fondern jeder Ylı 
ein tagesheller Bargain-Flur. 


d 
iſt 


Der, 


10 
ir 


ganze Vertaufsraum iſt ſo groß als 


müſſen die Kunden bezahlen), aber d 


mit 76 voll- 
Departments; 
ift wirflic) ein jpezieller 
mit einer volljtändigen 
Auswahl für Sie zum Ausjuchen. 

Mieboldt’s bemühen fich nicht, ihren 
Laden zu dem arökten oder jchöniten 
zu macden (für jolde Auszeichnung 
daß 
er zum großartigften Sparfamteits 
Mittelpuntt ın Chicago geworden: ift, 
wird täglich aufs Neue beiwieien. 

Jede fojtipielige Methode 
richtung ift durchaus 
5 jo zu ermöglichen, den Kunden bei 
fere Waaren zu fleinen Preifen zu 
bieten, alö anderswo. hr Ziel, das 
Publitum aufs Beite zu den niebrig= 
jten Kojften zu bedienen, wird nie aus 
den YUugen verloren, jondern ift ihr 


vier Straßen-Gevierte 
ſtändigen Verkaufs 

jedes einzelne 
Baroainladen 


der Ein 
vermieden, um 


Kampaane:| Beitreben in den 32 Jahren ihres Be: 
leitung gegen den Präfidenten gerich | jtehens gemejen. 
Grundſatzes 


Im Verfolg dieſes 
„ihren Kunden jeden mög— 


lichen Vorteil mit ihren Einkäufen zu 


men, 


Wähler veranlaßte die Erwählung des 


republikaniſchen Kandidaten mit Hilfe 
demokratiſcher Stimmen. Die Wahl 


eines republikaniſchen Mayors iſt da— 
‚her eine Rechtfertigung des demofra- 


tifchen Präfidenten. 
und 
ungünftigen 
wirtichaftlihen Lage teilmweife für den 
Ausgang verantwortlih zu machen 
find, muß zugegeben werben. 


tärung, daß zu viele Demokraten ber 
Anfiht waren, dab die Wahl des 
demofratijchen Tidet® im Bublitum 
als Tadel des Präfidenten angefeben 
werden würde, daß die Niederlage des 
demokratiſchen Tidets nötiq wäre, ıım 
zu bemweilen, daß der WPräfident im 
Recht jei, und dak die Wahl des re 
publifaniichen Tidets dem Land be 
meilen würde, dab die Bevölkerung 
nichts von „Jilues“ wilien wolle, die, 
iwie man annahm, in den Augen Eu 
ropas als Tadel der Auffaſſung des 
Präfidenten von Neutralität und in 
den Augen Ameritas al Tadel feiner 
auswärtigen Politit anaefehen werden 
fönnten, Die republitaniiche Partei 
als joldde war nicht erfolgreih. Die 
demofratiiche Partei als folche wurde 
nicht geichlagen.“ 

Andere Demotraten, erklärte Sena 
tor Lewis, hätten für das republifa 
nifche ITicdet gejtimmt, weil fie be 
fürchteten, die Nußeinrichtungsgefell 
Ihaften würden and Ruder fommen, 
ivenn der demofratiiche Kandidat er 
wählt würde. 

Andere Anjprachen hielten Gouver 
neur Dunne, U. 3. Sabath, William 
%. D’Connell, E. 2. Dering und der 
frühere Manor. 

— —— — 


Rur; und Neu, 


* Auf Abrechnung und Einfegung 
‚eines Maffeverwalters für die Edward 
‚ Waterhouie Co., eine Kollettionsagen- 
tur, hat Benj. Simon im Kreisgericht 
gegen jeine Mitinbaber Edward Wa: 
terhouje und Mener Shapiro angetra 


gen. 





Die Wahrheit über 
— —— — — — — — 


Augenleiden 


Wenn Ibr 
arit foniultirt 
stennt ibn 
5 Euch nad jeinem 
N) * nem Reſord r 
SMRREREREREEEENG | 0. Sch 
fultirt, unterfi iche 
md falls Ahr meine Silfe 
age ib cs Cu. Sch babe 
18 Nabre Griabrung 
ın Cbicago und babe Tauiende gcebeilt in 
Fällen bon ®taar, Gewähhien, hängenden 
Lidern, Hänthen am Auge, Scielen 
um die borber bon anderen 
bebandelt worden md als 
aufgegeben worden waren 


Schielen mit einer Behandinna geheilt, 
ohne Ghloroform oder Schmerzen. 
Falls Ihr an Htopfichmerzen oder ande 

ren Nerden ranfbeiten leidet, bört auf 

Medizin zu nebmen' — die Tann Euch 

nicht helfen — gibt Euch mir zeitweilige 

Yinderung. 
Enre Augen benötigen bielleicht 

bandlung oder hr braucht die 

"ir find in der Laaec, Euch faaen zu 

lönnen, was feblt. Falls Brillen nötig 

find, lönnen jic bon unferem optiichen 

D Partement geligfert werden. Preiſe 

außerſt mäßig. 

10 Jahre Solbfüllung..von S3 bie 54 

Wiailives Wsld..... ‚von 35 bie 38 

Grtra ihr Toric Linien.. De 


F. 0. CARTER, M.D. 


Spezialtit in 
Auaen * Naſen⸗ u. — —— 
— 
1 —. nordi. von The 34 Übicane. 
Sprehitunden: I—5, Spnutags 10 bis 1? 


einen Augen 
ſeid vorſich 
erfundigt 
Ruf--fer 
r Griab 
nib fon 
ib Eure 
Augen, 
braucht, 


Merzten 
bofinungslos 


Pe: 
»rille, 


haben Wieboldt's kürzlich 
einen Profit-teilenden Plan aufgenom 
und geben jetzt die wertvollen 
und wohlbekannten S. & H. Green 


er 


Dieje unglüd- | Trading Stamps mit jedem Einkauf. 


Am Dienstag 


boppelte Stamp3 den 
ganzen Taa, 


an anderen Tagen bis| 


Mittag, Nachmittags einfahe Stamps. | 


Wahr: | 


'heitsliebe aber zwingt uns zu ber Er- | zweiunddreißigiten Jahrestag - 


rer 


Frl. 


Für hre Bequemlichkeit ift Wie-| 
ıboldt’8 Laden Donnerstag und Sams: | 
tag Abends bis 9, refp. bis 10 lihr, | 


Dak Enttäufch: | offen. | 
ungen im bemofratifchen Lager 
| Unzufriedenheit mit ber 


Ale Straßenbahnen tranäferiren | 
nach unferer Türe; ein Bejuch zu ir- 
gend einer Zeit wird fich beitens be- 
zahlen. 

Diefe Woche führen Wieboldt’s ihren 
Ber: 
tauf.“ Dieſer Verfauf ermöglicht fo 
biele ungewöhnliche Erfparniffe, daß 
fih ein Befuh für Sie mehr als be 
zahlen wird, auch wenn Sie eine lange 
Strede zu fahren haben. Eine Anzahl 
diefer ipeziellen GEriparniß-Gelegen 
beiten find in ihrerAnzeige in der heu— 
tigen Zeitung aufgezählt. Leien Sie 
diefelde. Wenn abgehalten, den La 
den perjönlich zu bejuchen, jchiden Sie 
Ihre Beitellung ein per Poit oder 
TIelephon Monroe 654%. ana 


— — 


Aus Berceinstreifen, 

Den bdeutichen Sriegern im Tyelte 
aleih, Ätrebt der Umbrofius 
Männerhor danadb, zwar nit 
mit dem Schwert, aber mit jeinen Lie 
dern Jich Ansehen, Ruhm und Ehre zu 
erringen. 

Zu dieſem Swed veranitaltet der 
Verein am Samödtag, dem 29. Mai 
Abends 8 Ubr, in Hoerbers Halle, 2131 
bis 2135 Blue Jsland Upe., ein großes 
Frühjahrstonzert, verbunden mit Ball. 
Als Verbündeter wird ibm ein über 
fünfzig Mitglieder zählender Damen 
or zur Geite ftehen. Mit aufßeror 
dentlihen Anjtrengungen verfucht «3 
das Komite, welches aus den Sängern 
Adolph Wind, Präf.; Nohn Beier: 
loger, Setr.; Michael Winter, Schaf: 
metiter; Phil. E, Nilles, Wim. 
mer, John Muth jen., Yof. Schwarg 
fiicher, Nic Bath, Peter Welling, Mi: 
chael Yunn und Andrew Harder be: 
iteht, den Gälften etwas Auherorbent: 
liches vorzuführen. Das reichhaltige 
Programm ift von dem tüchtigen Füh— 
Yojeph Memmesbeimer mit dem 
Mufittomite ausgearbeitet morden 
und es enthält u. a. „eitaelang”“ von 
Attenhoferr, „Sabbathfrühe* von 
Kempfer, „Märzluft“ von Angerer 
und, al& Maffenhor mit dem Ri: 
hard Waaner Männerchor, dem Ca 
lumet Gefangperein und dem Qurem- 
burger -Sängerbund aefungen, den 
Mari „Vorwärts“ von Richter. Der 
allbefannte Herr Nofef Keller mird 
den Prolog aus „Bajazzi“ vortragen, 
Pauline Gerbarz ein Sopran 
jolo, außerdem ift auch ein Xerzett der 
Herren-Yof. B. Kubn, Phil. E. Nilles 


und Yof. Keller auf dem Programm. 


| 


‚ein Ianzvergnügen, 


Den Schluß „der Treitlichteit bilde: 
Tidets 25%, an 


der Kaffe 35c. 


| 
| 


| Br., 


| 
| 


Der Bayrifh - Amerilani- 
Ihe Verein von Coof County bat 
\in feiner im Vereinslofal, 2525 ©. 
Halſted Str., abgehaltenen jährlichen. 
| Generalverfammlung folgende Beamte | 
'aewählt: Er-Gr.-Pr., John Walter; | 
Gr.:Pr., Yofeph Mofer: Gr.:Bize- 
Joſeph TFrendl; Gr.:Selr., Georg 
Tag (1649 Bine Str.); Gr.-Schaßm., | 
Fred U. Mayer; Gr.- Verwalter, Ras: | 
per Endred; Fahnenträger, Andreas 
Drerel; Hilfe- Fahnentr., Frank Reik; | 


Türfteher, John Zuß. Im Großs | Apoiseien, 


Mei: | 


—NIGHT CAP TEA — 


ns — 


| Marshall Field8Co 


Großer Bajement:Berfaufsraum 


Bon Woche zu Woche werden wir 
in unferen Waſch-Kleiderſtoffe und 
Kurzivaaren - Abteilungen unvergleichliche Werte 
| offeriven. Damen, welche die Individualität 
| von Nardivaaren zu jchäßen twijfen, jollten dieie 
Gelegenheiten wegen der außergewöhnlichen Er— 
ſparniſſe nicht verſäumen. 


Importirte Loop ziffue—10,500 Ads. 
9 


Yard 


Notiz: 


Es it ein neues ausländiiches Getvebe, das während die- breit, in Streifen und Cheds von blau, roja, Seliotrope, 


fer Saifon no) nicht gefehen wurde. Neun Cents die Yard arün, lohfarbig und ſchwarz und weis. Ein Stoff, der fid) 


die Seritellungsfojten betragen. 27 Zoll in elegante Sommer-Ktleider verarbeiten läht. 


| 
it weniger als | 


| 


Import. Spiten-Tiffue, gewebte Karben 
ift ein ganz befonders guter Stoff, der ſich 1 PH 


heise Wetter eignet. 27 Zoll breit und it zu Yard 


‚ toja, grün, 


tür das Seliotrope, Jasper, und ſchwarz und weiß. 


| baben im jehr anziehenden Streifen von blau 
| 


| a4 | Beitidter Tijjue Gingham _ Gewebter Madras 
| 12:0 ji 15€ Eine Se 


> * ep 2 a » 239 2 
Einer der beſten Stoffe für Qualität, welche, 32 Zoll 
—* 3 | be ganz bedeutend berabgejegt iſt zu 15e 
500 Yards g 9 Zoe hei hisfe 
| die Nard. 5000 Yards werden bei diefem | 
zoll | Verkauf aufgelegt. | 


15c | Seidegeftreif. bedendter Boile 

| Ein weißer Grund mit farbie 

gen Streifen u. Blumen, in verjchtedenen 

Schattirungen, 7500 Nards in diejem 
Berfauf. 27 BR. . breit. 


Yards feine weiße Kleider— Baumwollſtoffe, 
bedeutend unterm Preis markirt 


as BEE grobe Ailortiment von Fühlen, eleganten Stoffen fiir 


| das beiie Wetter; in diejem 


ezialverfauft, 27 


g | 
breit. 
Bo uni ee Ku 


m Sommerfleider in diejfer Abteilung md die niedrigen Preife 


unserer Aufrichtigfeit und wir raten den Damen jett ihren Sommerbedarf einzulegen. 


Inc | 


an 


(unten führt) ſind ein Beweis 


2500 VNards 
Crepes zu 

Yards 403lliger 
pine Voile zu 
Yards 403zölliger 
Natine zu 


Dimities, 7 


geſtreifter 


5000 Nds Tall 
2000 Nards 273011. 
Grepe zu 
1500 Nards 36301ll. Dimity Farrirtes 

Pajama Cloth zu 
1500 Nds. 


tarrırie 


000 Yards SHzoll. 
Band 


Crepes zu 
5000 Yds. 403ollige Cluſter geſtreifte 
Voiles zu 
2000 Nds. I030Ill. 
2000 ds. 273011. 


Voile und 
220 


36zöllige faney geſtreifte | Soplaſh 


I 12,000 


Al 

löc 
finiſhed 
18c | 


| geidenfoffe, 


Bedrucdte 
Toten. 

30 Muiter, in allen aewinichten Farben 
ten gebliimten Seideitoffe dieier Satlon. 

Munter, nicht Topirt oder aebraudt in anderen Stoffen. 

Nie zuvor zu dieſem niedrigen Preis verkauft. 


Südlicher Raum, Staäte Str. 


einfacher 

22 
Pin Dotted Swiß, 22e 
beſtickte Voiles zu 280 


10c {000 


363011. geitreift. Nice Clotb, 1öe | 


Wolle 


| Woltenftoffe : Befler— Spesieller Derkauf 


wei Kiiten von Jabrifreitern, nur 

| fie Arrübiahr- und Sommerfleider umfajiend, 

janımlung von Fürzlihen Verkäufen hinzugefügt. 

Franzöſiſche Serges, Chif - jedem Neititind wird man jchnell 

fon Rauamns, wollene Roplia, erfennen, In Schwarz und 
Shepherd Cheds, Önaliihe Wv- Farben. 

hairs nnd Sicilions jind vor- Der Berfanf beginnt 

| herricdhend. Die Grivarnik an neritan Morgen. 

Südlicher Raum, 


40 Zoll breit, yard 1.45 45 


Sommer:Seide zu weniger als den Serjtellungs- 


| 


wünſchenwerte Stoffe 
ſind dieſer An— 2 
— einer der beliebtes 


Den: 


Ocean Perlen Rnöpfe, das Dubend 10c 

| Anpergewöhnlider Wert. Dochieine Qualität 
mutterfnödfe, in jechs Größen md zwei Styles, 
brauch an den feiniten Stoffen. 


State Str. 


Deean Berl- 
paſſend für Ge— 


Feine Stahl-Meſſerwaaren 


— Braid, 2» Yards zu um 


Weite baummoll. Soutache Braid von auter 
nenen Beiaß-Effefte an Waiits, Wafchkleidern, 
106 fiir Stiifedon 12 Yards. 
Knoptlöcher Yoops von 
Zoutade, 10c die Yard. 





fiir die 
Flounces exc. 


Qualität, 
Net 


weißem Cotton Cord, die Yard, 


sc 
und 


Satin — Waſch Bänder 


(Sute Qualität, in weil, roia ıımd hellblau. 
Wr. 10c Kr. 11%, 12c 
Bolts von 10 Nards. 


Kr. 2, 18€ 


Zuverläffiger Faden für Sommernähen 


Bowitring Zwirn, jepeziell, Dusend Spulen 

Blyda Seide Zwirn, 100 Yards Spulen, Dusend 
Gonquerer Zwirn, 200 Yards Spulen, Tugend Spulen, 
Buiy Bee Zwirn, 500 Nards Spulen, Dutßend Spulen, 
Rarus Seide Zwirn, 100 Yards Spulen, Dutend Spulen, 


Meffng-Stecinadetn | | Kieider-Befefliger 


„Cheſter“ Meſſing-Steck— verſchiedenen 
nadeln, Nr. 5, 14 Pfund in 15e das 
chachtel, ſpeziell, 186 die 
chachtel. 
Spulenhalter 
| deu, 


Dieie Offerte umfaßt Scheeren in verſchiedenen Größen — 
Stiderei-, Knopfloch- und Manicure-Scheeren, wie hier abge— 
bildet. Ein außergewöhnliches Aſſortiment zu einem niedrigen 
Preis, wenn man die Omalität in Betracht zieht. 

Bajement, Meifertvaaren-Abteilnng. 


75e 
22e 
35c 
40e 


Spulen, 


Schweißbläller 


Shielde 
Nr 


_ Fingerhüle 


Sterlingiil 
berne Finger 
yıte, beridyie 
dene Größ en, 
Ip eziell, 
jeder. 


x 
: 
In 


ſpeziell, 


Größen, 
Karten. 


Klei 
En er 


nr 

en, Baar 

Verſchiedene Groͤ 

— — | 
peri: chiedenen «|| 


Te Baar; 75 
Ladies’ Home — und MeCall Schnittmuſter beſinden 
ſich in dem Zentrum der Großen Yardſtoffe-Abteilung. 


dermacherinn 
MWe € 
„Norman“ 
sogene Shtelds, 
(Srößben, 


Dub, 


— 
— 


44» 
ub. —⸗ 


Schwarzes ſeidenes Skirt 
raid, in verſchiedenen Breiten, 
ſpeziell Zc Yard; 2 Dutz. Yards 
im Bolt, $1.00. 


< B 
in * * 
füur 6 Spu 


ipeziell, % 
Duterd. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


das * 


Verwaltungsrat verblieben 
Keitler und Yojeph Hoc. 


Settion 111. des Bayrischen Ameri 
fanifcben Vereins hielt in ihrer Ber 
einshalle, 1529 Larrabee Str., ihre 
jäbrlihe Generalverfammlung nebit 
Beamtenwahl ab. Gemählt murben: 
Mar Heibl, Präfident; John Zierer, 
Vizepräfident; Stefan RMöſchlein, 
Prot.-Selr.; W. Meilhammer, Tin. 
Sefr.; Karl Ritt, Schabmeifter; Karl 
Zimmerer, Türbüter; Alois Seibold, 
Fahnenträger; PB. Arnold, Repräfen 
tant beim Direktorium bes B,U.B.; 
Dr. E. Siyneider, Bereinorzt. Obwohl 
die Sektion III. $150 an das „Rote| 
Kreuz“ verwies, und der Schnitter Tod | 
bier Mitglieder aus ihren Reiben rip, | 
wurde doh ein Ueberfhuß von $400 | 
vom FFinanztomite berichtet, dank ber 
| ausgezeichneten Verwaltung des Präfi 
denten Mar Haid! und des abgegange- 
nen Schagmeifterd Raimond FKinnin- 
ger, Mit der nächjten VBerfammlung, 


ofeph 8. Mai,foll ein Familienfeſt verbun 
den werden, wozu nur die intimjten 
Freunde der Sektion III. und das 
ſind ziemlich viele, Zutritt haben. Es 
wurde auch ein Manifeſt erlaſſen, daß 
an dieſem Tage die Aufnahmegebühren 
ermäßigt ſind. Die Sektion III. als 
Teil der Bayr. A. Vereins, zählt 150 
Mitglieder, und zahlt 26 Wochen im 
Jahre die Woche 86 Krankengeld aus, 
und $450 Sterbegeld durch den Banr. 
U. Verein, Sie verfügt allein über 
ein Kapital von $3200 und ijt fomit 
einer der leiitungsfähigften Vereine in 
der Stadt. 
— — 


Zraf veripätet ein, 


War Selbftmord. - 


Poſtſchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
um 12 Uhr Mitternacht. 


Die Koronersgefchworenen gaben 
geitern einen dahingehbenden Wahr- 
fpruch ab, daß der frühere Grundei- 
gentumshändler Charles H. Rounds 
feinem Leben durch einen Sprung bon 
dem Turm des Auditoriums felbft ein 
Ende machte. Kohn Noble, der im 
Auditorium den Aufzug bedient, aab 
an, daß er Rounds in das oberite 
Stodwert beförderte und dab er 
furze Zett darauf den Krach börte, 
den das Fallen des jtählernen Schup- 
daches verurfachte. Diefes gab unter 
‚dem Gewicht des fallenden Körpers 
‚nad. 


ernsmwerte, „und fonnte feinen Arzt 
tufen, da ih feinen roten Heller befibe. 
MWie ich das Kind nun unter die Erde 
bringen fol, merk ich nicht.“ Die 
Polizei brachte die Kleine Leiche nach 
‚der Iotenfammer des Countnhofpitals 
und wird für die Beerdigung forgen. 
Keinen roten Seller. | Auch wird jie fich bemühen, dem 


Ein Brand, der geitern im Grbae- Manne eine Anſtellung zu verſchaffen. 
ſchoſſe des vierſtöckigen Apartment— 


hauſes an Cottage Grove Ave. und | 
| —— 
im: 


D. 46. Str. ausbradh, fand genügend 
Verſonalnachrichten. 


Zeit, ſich auf mehrere Stockwerke 
auszubreiten, da der Löſchzug Nr. 45 WET 
- Rilliam Werlinger, ein im Ruhe— 


eines Verſagens der Mafchine der 

Kraftiprige wegen nicht tafch genug itand lebender Feuerwehrmann, it ge 
zur Stelle fein fonnte. Die Flammen jtern im Alter von 50 Jahren im feiner 
ſchlugen durch den Luftſchacht in die Wohnung in Desplaines geitorben. Set 
tel, befreit Euer ‚oberen Stodwerte und zwangen 20 jeiner Penfisnikung. —— 
De m 1 *2 > . > . 
van das aa | Familien, fich eilends ins Freie zu eine Karm in der Nähe von Desplaines 

‚flüchten. E38 gelang der yeuermehr, —— 

das Feuer zu löſchen, nachdem ein 
Schaden von 33000 angerichtet wor⸗ 
den war. 


— ——— 


Konnte jeinem Kind feinen Arzt beitelfen, | 
kann ed auch nicht benraben. 


Mit Tränen in den Augen fam 
geitern John Borovik, Nr. 612 Liberty 
Straße, in die Wache an der Marmell | 
Strafe und berichtete dort, dah eines | 
der Zmillingäfinder, denen feine Frau 
am Sonntag das Leben gegeben, ge 
ftorben fei. „ch bin feit jehs Mona= | 
ten außer Arbeit“, jagte der Bedaus | 


Tragt die 


CASTORIA Fürsäugiings und Kinder, . 
Die Sorte, Die Ihr Immax Gekauft Habt «_.. von ur 


QAhre lekten 10 Gents wert 


das innerlide Reinigungsmittel, 
Edftem von Binterabfall, 
|die Därme md Xeber, 
Kräutermiticl 


Night Cap Tea 


wenn Euer Befinden „nicht aanzs richtig” 
robegröße 10. Hamiliengröbe 256 In a | 9 





adn 


Einwand erhoben. 


Br 
€: 
= 
€ 


” 
A — 


Bergen Wicderanitellung von drei pen- 
°  Fionirten Fenerwwehrfapitänen. 


# 


® 


Gericht nm Silfe erfucht. 


Ruman E. Cooley bleibt auf feinem Xo 
ften. — Am äuferiten Südweiten der 

Stadt wird ein neuer Bonlevard ae 

 wünidt. — Unnütze Klagen. 


Mebrcre Feuerwehrlentnanis, wel 
te das Kapitänseranıen 
baben ind auf baldige Beförderung 
bofiten, haben geitern im Streisgericht 
eine Klage eingebradit, um die in den 


legten Tagen der Sarriionicdhen Wer- | 


Wwaltung vorgenommene Miederan- 
fellung von drei vor mehr ols einem 
Rahre:- peniiumirten Napitänen für 
ungiltig erflären zu lajien. Es han— 
delt jich dabei un: die Kapitäne Mi 
chael Noon, Henry F. Wendert und 
Charles R. Potthoff, die ihren frü 
heren Poſten 
wie es in dem offiziellen Erlaß heißt, 
„ihre Unfähigkeit, dieien zu bekleiden, 
gehoben ift.“ Nach Angabe der Alä- 
ger war aber, als jie penjionirt 
wurden, von einer folchen Unfähigkeit 
gar nicht die Nede, fondern jıe traten 
auf Grumd ihrer Inngen Dienitzeit in 
den Ruheitand. Durch ihre Mieder- 
anitellung jehen ich die Kläger in ib- 
rer HSofinung auf baldige Beförde- 
rung enttäuicht, und da fie glauben, 
daB bei jener nicht alles mit rechten 
Dingen zuging, wandten fie jih an 
die Gerichte. 

Bürgermeiiter Thompion bielt ge 
jtern mit Rolizeihef Healn eine mehr 


als drei Stunden mährende Stonfe: | 


renz ab, in welcher ſämmtliche Poli— 
zeibezirfe der Stadt und die von ih 
ren WVoritehern erzielten Krefultate ei 
ner eingehenden Erörterung unterzo- 
gen wurden. Wie ces beißt, iit die 
baldige Verjetung verichtedener ia 
pitäne beichloijen worden. 
Goolen bleibt im Amte., 

Zyman E. Conley wird jenen Ro 
ften alS beratender Ingenieur der 
Abwaiierbehörde behalten. Belannt 


beitander | 


zuriidferbielten, weil, | 


| Fitr Einfendungen aus dem Leferfreis tft die 
 NRedaftion mit verantwortlid. Buldhriften 


müffen möglihit flar und furz gebalten, und | 
| trei bon perfönliben Angriffen, das Papier | 


| nur auf einer Seite beidrieben fein. Nur 
| Bufhriften, iwelde den Namen.und die Adreile 
ı bes Einfenders tragen, werden berüdlichtigt. 
| An die Redaktion der „Abendpoit“. 

An Betreff des kürzlichen „Eingeſandt“ 
\eines Transpaalburen erlaube ich mir 
einige Bemerkungen zu maden al3 ge 
borener Deuticher und Bürger der Ver. 
Staaten. Die Deutichen find im Mllge 
meinen geiegliebend und als gute Bürger 
befannt, werden bier auch wohl keine Re— 
volation anzetteln, um einige Briten ab» 
suschlachten. Dies würde auch mobl nicht 
viel nüßen, jondern eher den Brüdern in 
der alten Heimat jcbaden, iveil wir ihnen 
dadurdı noch mehr Keinde machen wür 
den. ch Denke, die Deutich-Amerifaner, 
ja foaar bier geborene, haben joweit ihre 
Schuldigfeit getan, indem jie die Deut« 
jchen Brüder auf andere Nrı jeit Beqinn 
des Krieges unteritüßt baben und nodı 
immer unteritüßen. Ach jelber würde als 
alter amerifaniiher Soldat gern nodı 
jeinmal für Deutichland das Gewehr 
fchultern, aber ich bin leider bier, umd 
würde, wenn ich schließlich bintommen 
jollte, zu alt befunden werder. An Be 
treff Der Arländer bat der Transvaalbur 
wohl Recdt; denn jeßt wäre wohl gerade 
die Zeit für „OD Areland“, nadı der e& 
jo lange geichrieen bat! Aber das iit ja 
auch nur viel Geichrei und wenia Wolle. 
E3 iit ja bewiejen, daß im Stitcheners 
I|neuer Armee taujende von Arländern 
| find, die mit England für das Kortbeite 
ben Groß-Britanniens kämpfen. 
I Mchtunasvoll, 
| € €. 
. * 
der Abendpoſt“. 


I 
I 
! 


* 
An die Redaktion 
| „Mer ji in Gefahr begibt, fommi 
darin um!” Die Wahrheit diejes alten 
Wortes zeigt fich "mal wieder jo recht 
deutlich bet dem Tod des Marconi-Cpe 
rators Short. Wie berichtet, iprangen 
diefer junge „Held“ und einer feiner Na- 
ı meraden in Ddemielben Augenblicke, als 
| man die Rettungsboote der von einem au 
| geblid Deutichen Unterjeeboote torpedirten 


Avendpoſt, Chieage, Mittwod), den -5.-Mai 1915. 


Deutides Ylltenpeim. 


 Monatlihe Berfammlung de8 Frauen 
vereind. — Trauererflärungen. 


Im Germania Klubbaufe murde 
geitern Nachmittag unter dem Vorfit 
der Präfidentin Frau Klara Rebt- 


meder die monatliche Berfammlung bes 
Frauenvereind des Deutjchen Alten— 
beims abgebalten. Da fich die Selre- 
tärin Frau Guftada WRodener nad 
Texas begeben bat, um einen erfrant- 
ten Sohn zu befuchen, wurde fie von 
Frau Merter vertreten. Zum Anden 
ten an die drei verftorbenen Mitalieder 
des Dereind, Frau Marie Berlein, 
Fyrau Yda Jordan und Frau Beit, die 
ftet3 der Vereiniaung und dem Alten: 
heim großes Interefje entgegengebraht 
hatten, murden paffende Zrauerbe 
Ihlüffe gefaßt. Die Präfidentin teilte 
darauf mit, dat Hr. Phil. Steinmüller 
dem Altenheim ein Vermächtniß von 
$500 Hinterlajjen babe. Es fand jo: 
dann eine allgemeine Beiprechung über 
die mit einem Bazaar verbundene 
Maifeftlichkeit ftatt, welche bom 22. 
bis 31. Mai im Bismardgarten abge 
balten werben joll. Der fyrauenverein 
des Deutichen Altenheims wird bei ber 
Gelegenheit eine große Verkaufsſtelle 
leiten.” Die Namen der Damen, die 


‚dabei tätig fein werben, wurden be 


'reitö veröffentlicht, und ihnen wurden 
noch mehrere hinzugefügt. 

Nah Schluk der Verjammlung ge 
langte ein jehr genußreiches mulitali 
ihes Programm zur Durbführung, 
wobei fich die Sopraniitin, Fräulein 
E. Geftina, auf dem Klavier begleitet 
von Fräulein SKaifer, der Tenorijt 
Frant Brontley und der Klapierfünit- 
ler Eugen Muffer jehr auszerhneten. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


1 


lich wurde er vor zwei Wochen abae: | 
jett, weil er angeblich die Mitglieder | 
in ungehöriger Weile fritifirt hatte, 


— 
y 


Präſident Thomas A. Smyth belegte 
aber dieſen Beſchluß mit ſeinem Veto 
und ſeine Gegner vermochten geſtern 
nicht genügend Stimmen aufzubrin 
gen, um ihn über dieſes Veto hinaus 
anzunchmen. Es ſtimmten die Kom 
miſſäre Charles E. Reading. James 
M. Dailey und George Paullin 
für die Abſetzung, und die Kommiſ 
ſäre Edward Kane, Thomas M. Sul 
livan und Präſident Smoth ſtimm“ 
ten dagegen. Cooley jtellt die Pr 
Ihuldigung entichieden in hrede, 
Keuer Bonlevard gewünſcht. 
Verſchiedene Bürgervereinigungen 
im ſüdweſtlichen Stadtteil, von 
Greſham bis nach Morgan Park, ha⸗ 
ben ſich zu einem Verband zuſammen- 
getan, deſſen Aufgabe es sein foll, 
auf den Bäͤu eines Boulevards in je: | 
ner Gegend und ſeinen Anſchluß an 
das Südparkſyſtem hinzuwirken. H. 
E. Stroup, Nr. 9911 Proſpect Ave. 
wurde zum Sekretär dieſes Verban 
des erwählt. nächte, bon der 
Waſhington Heights Improvement 
Aſſociation veranſtaltete Verſamm 
lung wird Freitag Abend in Valen 
tines Haälle ſtattfinden. 
Unnütse Klagen. 

Wie der ſtädtiſche Klageanwalt 
Harry B. Miller und der ſtädtiſche 
Geſundheitskommiſſär John Dill Ro 
bertſon feſtgeſtellt hoben, ſind in letz 
ter Zeit von der Stadt wegen Ueber 
tretung ganz unwichtiger Ordinonzen 
hunderte von Klagen eingebräacht 
worden, von denen keine einzige zu 
einer Verurteilung führte. Die mei 
ſten mußten wegen Mangels an Be 
weiſen niedergeſchlagen werden. Na 
türlich waren aber mit jeder einzelnen 
von ihnen beträchtliche Koſten verbhum 
den. Aus Sparjamkfeitsgränden wird 
man in Zufunft bei der Einbringung 
folder Klagen — im Seiundheitsamt 
allein jehweben aeacı 2770 — vor 
Jichtiger zu Werte gehen. 

— — — — 


Keine Operetten. 


Ullrich Haupt ſah ſich gezwungen, ſeinen 
Plan aufzugeben, 


Dur das Feuer im Bujh Temple 
ift e8 Herrn Ulltih Haupt unmöglich 
qeiworden, jeinen Plan, dort nad 
Schluß der eigentlichen Spielzeit eine 
Reihe von DOperettenporitellungen zu 
geben, zur Ausfüdrung zu bringen. 
Er jab fich nach einem anderen Thea 
ter um, und es aelana ihm auch, ich 
Bomers’ Theater für den 9. Mai zu 
fihern, da an diefem Tage aber bie 
deutichen Schaufpieler ihre Benefizvor 
ftellung gaben, mußte er das Abtommen 
rüdgängiq machen. Unter den obmwal 
tenden Umjtänden blieb ihm jhlieglich 
nichts weiter übria, als den Plan aanz 
aufzugeben. Die im Vorverfauf einge 
nommenen Gelder, im Ganzen $30.75, 
werden den nhabern der Eintritts 
farten auf ihr Erjuchen von Herrn 
Haupt, Nr. 42 Dit Superior Straße, 
zurüderftattet werden. 


MR 


mis 


I 


— 
vie 


FRESE’S 


Uniehlbares Hausmittel gegen 
Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
Biutandrang zum Kopfe, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 


zidirionuien, 


Hindenburg: 


— 


za 
als 


„Sulfliabt“ Harmachte, über Bord, 
var aröbere GSefabr, al3 wenn er 
Disziplinirter Scemann geivartet bätte, 
bis ibm von jeinem Worgeießten sein 
laß im Rettungsboote angewieſen wor 
den wäre. Hier war Rettung möglich, 
ja wahrſcheinlich, da ja die engliſchen 
Patrouilleboote in allernächſter Nähe wa 
ren; dort war ſicherer Tod in den mit er 
ſtickenden Gaſen gefülltenn Soli 
ber das jab der 
„Deld“ nicht, Denn je Angen waren 
von feigem Schreden aeblender, und von 
Manneszucht batre er feine Abnunga. Und 
jo fand er jeinen Tod Nun, 
betrauert mal wieder den Tod 
ner Heldenſöhne. Eine qute6 
für unſere deutſchfeindlich geſinnten Mit— 
bürger, gelegentlich einer im Meiſenberg 
Styl gehaltenen Memorialfeier eine anti 
deutſche Demonſtration veranſtalten 
Es wäre dies dann gleichzeitig eine wirt 
ſame Retlame für die Employmentbüros 
der mit England ete. ſchwunghaften 
Handel treibenden Oelgeſellſchaften, de 
nen e5 immer jchwerer wird, Mannichaf 
ten fiir ihre in die Gefabrzone jegelnden 
Schiffe zu finden, 


Achtungsvoll, 


nd mit 


> . 
bededren ‚sluien 


junge 


I 
Chi 


eines 


slesenhe 
IK ALLLIIUN 


OBcarDb Urge, 
— — —— 


Sauswirt und Mieter, 


Charlotte Hartmanns Nacdlaßper 
walter, Dr. Fred. ©. und Hattia 
Hartmann, haben um einen zettweilt 
gen Einhaltsbefehl nachgeſucht, durch 
den John Raklios und Harry Levine 
verhindert werden ſollen, das zum 
Nachlaß gehörige Gebäude 536 bis 
542 Süd State Straße zu ungeſetzli 
chen Zwecken zu verwenden; ſie be— 
treiben dort ein Hotel und eine Spei— 
ſewirtſchaft. 

Frau Lilla und Frl. Bernice Mel 
chert hatten von Dr. Luke Burlingham 
das Zwanzigfamilienhaus 104 Weſt 
Oak Straße auf zehn Jahre gepachtet. 
der Hauswirt verſuchte ſie, nach leb 
haftem Geplänkel, wobei die Fenſter 
angeſtrichen wurden, herauszuſehen, 
und fie haben ihn jetzt auf *25,000 
 Schadenerfat verklagt. Die rau will 
‚por Aufregung franf geworden jein 
und Frl. Bernice ihre Mltitimme ver: 
loren haben. 

— — — — 


Schwer verſchuldet. 


Erit R. Hagglund hat im Bundes— 
gericht Bankerott angemeldet; ſeinen 
Verbindlichteiten von $47,597 ſtehen 
Beitände von nur $154 gegenüber. 
Hagalund, jegt Verkäufer, war Bau: 
unternehmer und. nahm SHppotheien 
im Betrage von $31,200 auf. Seine 
Unternehmungen f&hlugen fehl. 


 Zefet die „Bonntagpoft" 


SER 8 


„Wo iſt die nächſte ruſſiſche Armee?“ 


Seltene Gelegenheit. 


von Rothichild &Co. angeſeßten 
Sonderverkäufe bieten ſie jeut. 
Vor den Schaufenſtern des großen 
Handelshauſes von A. M. Rothſchild 
& Go., an State ©tr., fonnte man jeit 
mehreren Jagen ungewöhnlich aroße 
Mengen Damen aller Lebensalter und 
Lebenslagen verjammelt jeben, die be 
‚mundernd und jehnlüchtia Die jchönen, 
hinter den bligenden Spiegelicheiben 
aufaeitellten weiblichen Fiauren be 
trachteten. Dus geipannte Intereife, 
die laut werdenden Nusdrüde des Ent 
südens aulten jedoch nicht den ſtarren 
Slasaugen und dem jtereoinpen Yä 
eln der hübichen Wacsfiquren, jon 
dern, den wunderbaren Koftümen, die 
dieje jo verlodend zur Schau tragen. 
Anlählich des 20jähriaen Beitehens der 
ASirma hat dieje einen 14 Tarae dauern 
den Sonderverfauf begonnen, für wel 
chen jeit Langem gründliche Vorberei 
tungen geitoffen wurden. Waaren 
aller Art, die infolge dünftiger Um 
ftände zu ungewöhnlich vorteilhaften 
Bedingungen erworben werden fonn 
ten, wurden für dielfen Beriauf zu 
rüdgelegt und werden nunmehr ab 
mechlelnd von Tag zu Tag mit, äußerii 
geringem Berdienitzuichlag der zahl 
(ofen Rundichaft des großen Handels 
baufes zur Verfügung geitellt. Gines 
der großartigjten derartiger Kauf 
gelegenbeiten bilden die Damentlleider, 
die hinter jieben der riejiaen Schau 
feniter an der State Straße zum klei 
nen Teil zur Ausstellung gebracht find. 
Sie ftellen einen: Antauf des Lagers 
einer der berborragenditen Damen 
aarderobenmwerkitätten des Landes dar 
und entiprecen den neueiten Anforde 
rungen der launiichen Mode. Sieider 
aus jchimmernder Seide, leſtbarem 
Brofat, aeichmeidigem Tuch, beitidter 
Leinewand, mit foftbaren Gpiben, 
Sammet, ‚Silber- oder Goldfiligre be 
fett; Kleider für Geiellichatten, Ball, 
Grobe Oper, Promenade und die Reife, 
Kleider für freudige Gelenenbeiten und 
Irauerzeit, Kleider für Damen im 
reiferen, mittleren und jüngeren Alter 
und für Badfifche; Kleider für aroße 
und Heine, Schlante und minder jchlante 
Damen; Kleider, würdig bon einer 
Prinzeffin getragen zu werden, und 
doch im Bereich magerer Börien, — 
fann e8 daber Wunder nebmen, dah 
der Andrang vor den Rothichilv’jchen 
Scaufenftern nimmer nadzulaffen 
fcheint?. Obmohl dieje Kleider ur- 
fprünglich zum Berfauf für $50 bis 
‚975 und darüber hinaus beftimmt wa- 


Die 


fett. 


| Deutichland 


| borgeideben. 


‚fi auf 4000 erhöht 


ren, bat die firma für alle den aleich- 


mäßigen Preis von nur $16.75 feftae- | 
Geit ihrer erften Schauftellung 
find Iaufende von Beitellungen mit! 
der Poft eingelaufen, und noch mehr | 
telephonifch erteilt worden, alle mußten | 
jebod zurüdgewiejen werben, ba ber! 
Verlauf nur an beftimmten Tagen | 
und in dem einjchlägigen Departement 
bor fi aeht und Kunden perfänlich 
boriprechen müflen, um ihre Auswahl 
zu treffen. Der Verkauf der Kleider 
beginnt beute, wird jeboch mehrere 
Iaae lana fortgefeßt werden. Gleich 
günstige Kaufgelegenbeiten werben aud 
für die übrigen Departements von Zeit 
zu Seit big zur Beendigung des Son 
dberverfaufs anaefündigt werben. 
EEE —— 


Zur Sriegödlage. 


idier Ausblid Shläne am richtigen 
Die Ichiverfälttge Auffaliungsgnabe 
Die Etegesbente in Reit 
ih Die Zules Berne ſchen 
tflicht baben Der „natür» 
erall 


rt boii 
sencral rend, 
aaltzien Int? 
Rbantaſien verw 
ume julland“ balb üb beraeitellt 
Kriegsloge läßt ſich mit dem 
Einſeßen des Frühjahrsfeldzuges in 
wenigen Worten zuſammeniaſſen. In 
ganz Europa, von der Nordſee bis 
zum Agatihen Meer, werden die 
„Verbündeten“ zu Poaren getrieben 
— mit einer Gleichmäͤßigkeit. die bei 
nahe erſtaunlich iſt. Sogar den Tür 
ken, die noch vor einigen Jahren ge 
gen viel armſeligere Gegner verſagt 
haben, ſcheint ſich der deutſche Offen 
ſivgeiſt und Kampfesmut mitgeteilt 
zu haben. Die Entſchloſſenheit und 
Kraft des deutichen Reiches reißen 
auch ſeine Verbuͤndeten mit und wenn 
der Feldzug ſich weiterentwickelt wie 
ſein Neubeginn nach der Schnee 
ſchmelze verſpricht, ſo gibt es für 
und ſeine Verbündeten 
einen Siegeszug, der es den engli 
ihen Diplomaten für lange Zeit ver 
leiden wird, jie wieder einmal einfrei 
jen zu tollen. 

Deutibe Erfolae in Flandern, in 
den ruſſiſch baltiſchen Provinzen und 
bedeutende Vermehrung der Sieges 
beute in Weitgalizien kennzeichnen die 
Greianilie des geitrigen Tages, Er 
tolge, die auch zumenit in den Sriegs- 
berichten der Verbiindeter zugegeben | 
werden. Da allgemein die regulären | 
engliihen Truppen unter allen, die | 
den Deuticden gegenüberiteben, als 
die beiten oder dody zäbeiten Nämıpfer 
angeichen werden. und mohl aud, 
weil der Krieg fichon redbt deutlich | 
den Karakter einer deuticb-enaliichen 
Straftprobe angenommen bat, iit man 
geneigt, dem Striegsichauplag in Vel 
aien und Alandern, wo fich die beiden 
arimmigen Feinde gegenüberſtehen, 
beiondere Aufmerfiamfeit zu jchen 
fen. Bier muın haben die Teutichen 
neuerlibe grose Frtolae errungen, 
und den Wogen ibrer Stellungen von | 
Steenitraate bis zum Senmelberg 
um mebrere Meilen gegen Ppern zu 
Ihr Sauptgewinn war 
die Ortichaft Zonnebete, ein Eiien- 
babnfuctenpunft auf der Ninie von 
Mpern nadı ibrer itrateniichen 


Di 
— 
— 


Boſis 


Roulers, ſowie drei weitere Ortſchaf 


ten und ein heiß umſtrittener Wald 
in der Umgebung von Zonnebeke. Die 
deutſchen Vorſtöße bei St. Julien ha 

ben die Ausbüchtung der engüſchen 
Linien in dieſer Gegend einem Flan 

lenfeuer ausgeſeßt. Da ſie es nicht 
möglich fanden, ihre alten Stellun 

gen bei St. Julien zurückzuerobern, 
mußten ſie, wie ſich Gen. French ſo 
ihonend ausdritdt, ihre Linien auf 
jolde Weile neuformen, dab fie mm 

nchr weitlich von Zonnebefe ver 

laufen. Gleichzeitia bebauptet er, 
der enoliiche Rudzua jei infolge ıım 

bermuteten eriticfender 
Sale eriolat, die von Keind mit mııe 
mittels Bomben, jondern nritteis ei 

nes Robrivitems verbreitet werden, das 
wohl an einen mäcdtigen Gasgenerator 
angeichloffen war. Mehr erjtaunlich 
als diefe neuartige Gaszufübrung zu, 
den enalilchen Schübenaräben ift bie 
ſchwerfällige Auffaſſung enali 
ſchen Generals, dem es noch immer 
„Amvermitet“ ftam, daß Michel ſich 
diesmal die engliſchen und iranzöſi 
ſchen Stinkbomben nicht ohne weite 
res gefallen ließ. Wim die Deutichen 
dieſes neueſte Kriegsmittel aufgegrif 
fen haben dürite es bei der näöchſten 
Entwicklung des Feldzuges eine be 
deutende Rolle ſpielen. Wenn es 
möglich war, die engliſchen Vertern 
aus Zomnebeke auszuräuchern, ſo iſt 
nicht einzuſehen, warum ſie nicht auch 
aus Mern und ganz Flandern aus 
geräuchert werden ſollten. 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz 
liegen die Dinge ebenſo günſtig für 
die deutſche Sache. Die Niederlage der 
Ruſſen in Weſtgolizien Hit vollſtändig, 
hre ganze Tragweite kann noch nicht 
abgeſehen werden. Die ganze ſtark 
befeitigte, etwa 60 Meilen lange 
Meitfront der Nullen in Salizien bom 
Rritulaflui; bis zu den jirdlichen Mar 
natbencbhänaen murde von wen. 
Mackenſen genommen. “Bisher jınd 
30,000 Sefangene, 22 Seite, 64 
Maichinengewehre als Beute diejes 
Sicacs aezählt worden, Zablen, die 
jich mit den einlaufenden Berichten 
och itart vergrößern dürften. Noch 
wichtiger als dies und die Veberichrei 
tuna des Dunajecilufies jedod; sit der 
Einfluß, den Diefe Niederlage des 
rechten ruſſiſchen Flügels in Galizien 
auf die Lage in den Karpathen haben 
wird, um ſo mehr, als gleichzeitig im 
Oſten, auf der Stryj Munkae Linie 
die Deutſchen und Oeſterreicher hart 
näckig verſuchen. auch von dieſer 
Seite in den Rücken der von den Ruf 
ſen gehaltenen Päſſe zu gelangen. 
Ueber den Vorſtoß der Deutſchen in 
Nurland liegen heute nur unoffizielle 
Perliner Nadrichten vor, wonad) der 
jelbe zunädjit der Eroberung Rigas 
aelten joll, wabribeintiih unter Mit 
wirfung der deutichen Flotte, viel- | 
leicht auch gleichzeitiger Truppenlan- 
dungen an einer günitigen Stelle des | 
Meerbuiens von Riga. Die Anzahl | 
der Gefangenen in diefer Gegend hat | 


Gebrauchs 


des 


Luftſchiffe. 


Miclch nicht ſchmeckt. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


LINE FL 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Kin Trio von Spezialitäten in Kleidern 


Dei den morgigen Berfänfen von fertigen Aleidern werdet Jhr drei arone 
Attraktionen finden: Ein beadjtenswerter Coat Special; eine wichtige Alei- 
derofferte; ein Suitverfanf von großem Interciie. Kommt anf alle Fälle her. 


Stleider 

Prachtvolle jeidene leider für 
Nakhmittags- und Abendgrbraud) 
in Tunie und Tier-Effelten, em: 
fah und Mecordion gefältelt; ın 
aroken WlaidE, Erepe Meteor, 
Taffeta und Seraes. Die Farben 
find Napnyn, Schwarz, oben, 
jandfarbig und in Streifen, Spe- 


ztell marfırt zu 
4 5 


14 


| tat 


“ 


GCoats 


Sortiment von 
Gabardine, Poplin, 
Checks 
Der abgebildete Suit iſt 
von „Men's Wear“ Serge und iſt 
beſetzt mit Knochenknöpfen 
Seideſtepperei. Die Farben ſind 
Schwarz, Navy, Grün und Checks. 
Unſer ſpezieller Preis iſt 


16:75 


Ein jebr feines 
Suit3 von 
Serge, Shepherd 


Seide. 


Ungeiähr 150 aelammelt von 
unſeren unvollſtändigen Partien 
und Muſtern auf Lager, welche 
früher bis zu 19.75 verkauft wur 
den; Stoffe ſind Serges, Gabar— 
dines, wollene Poplins, ſeidene 
Poplins, Coverts. Die meiſten ſind 
durchweg mit einer guten Quali— 
Satin gefüttert. Unſer 
zieller Preis für Dienſtag, 


— 


— — — 


Dritter Floor, 


und 


und 


ſpe 


Große Bargains in Groceries für Donnerstag 


Pfund feiner grannlitter zucker 


Peitellimg bon 31 oder mebr Mehl 
Schmalz; ober Fleiih nicht 


einge 
ihloffen, 5 Pfund iii 14c | 
ER. — Be * 79 
ech 
..39c 
„25c 


mit 


Fanch Peaberry Kafſiſe« 
Pfund fit 
Fanch Geblon Tee 
das Bund fürn 
Zzuow Mellow 
Pücie, per Birchte 


dat 


regulär 507, 


reqauläre DUc 


In der Nordiee hat fich ein Kanıpf , 
augetragen, den man nodı vor weni⸗— 
gen Jahren nur in Jules Vernes’ | 
Reich für möglich aebalten hätte. | 
Gnaliiwe Unterieebocte gegen deutiche | 
der Iinteriechoote 
wurde von den Zeppelinen fo „tref- | 
fend“ mit Bomben bedayt, daß es| 
ianf. Die Zeppeline fonnten unbe 
ſchädigt dDavonflicaen. | 

Pur Verzweiflung aller Striegsbe: | 
richteritatter hat mn aud) Juan Shi | 
Kat 100,000 ieiner bezopfter Unter: | 
tanen mobilifirt, mit denen er den) 


Sins 


'Xaps ihren Diimfel austreiben will. | 


Senn nun auch in Miten die Gelben 
über einander berfellei, jo brauchte | 
mr mehr Onkel Sam den firdamert: | 
taniſchen Republiken den Krieg zu 


erklären, dann iſt nach den Lehrſätzen 


2 
alle | 


der ganzen Welt berge 


einiger Selebrter der „natürliche 
ſtand“ au] 
Itellt, 


Wasihins Feld mitnehme 

Wenn man als Landfturmmann | 
(oszieht, rüftet die ganze Verwandt 
Ihaft mit aus. ch bin Laie, da ich 
noch feinen Welttrieg mitgemacht habe, 
und verlaije mich da ganz auf den qu= | 
ten Rat meiner Anverwandten. ch 
nehme aljo-mit: | 

2 Liter Petroleum, da noch nicht in 
allen Schügengräben eleftrifches Licht 
angelegt ift. | 

3 Bentner Kartoffeln 
bonum), meil 
gern mag. 

1 Schreibpult mit Bapiertorb. 

2 Regenfchirme, einen für Sonntags 
und den andern für die Woche. 

1 Steigeleiter, falla ih mal den 
Zapfenftreich verpafie und das Tor 
zum Sihübengraben aefchlofjfen vor 
finde. 

1 Kub, 


(Magnum 
ih Kartoffelpuffer jo 


dba mir der Kaffee ohne 
Meine Hängematte aus Tirol, 
1 tleinen Möbelmagen, mern ir 
draußen umziehen. 
1 Telephonbucd, falls ich von Flan— 


bern aus - mal in Berlin. antlingeln 
| muß. | 


| 


Siebenter Floor 
Morion3 enaliibe Nanal 
frelen r Büchſe 
Ssmportirte Del 
nem Dlivenöl, 
Ar. 3 Bolton 
Bean für... 


Genturh, | 


Kunden), 1 95 | 
f .... . , 


ka 


19c 
12c 
12c 


1 RPrfund hohe Büchſe Columbia 20c 


River Yadıs, für j 
10c 


Reiner 
Fla ſche 

Schinlen, Oscar Mayers Edelweiß | 
Marie, iugar cured, Ilein und | 
mager, ver Pfund Be 


saß Sad 
an jeden 


per za 


Mebl, 34 
(zwei 
Donnerstag 


ew 


Zardinen, in rei 
ver Büchle......... 
bafed Borf and 


Züde 
Fanch Rome in 23 
hfund für... RN», c 


Beauty Aepf 
Eurtis’ California 
reauläre 9Oc Flafchı 

Fanch Taliforniice £ 

rte, ſüß und ſaftig 

y laliſorniſche 

und voller Saſft 
Schmalz, Armours 

Brutto 10 Pfund 


Trauben-Eflig, per Dt . 
en, grobe “ 

DEE nn DDR 

ö fe m 
sule 15c 
Pure, RR 
. «de 


Eimer für..... 


Zimt 
Simon 


— ⸗ 


Die große Popuſarität 
don dieſen 


F 


DE) : 


o 
a 
a 
o 
o 
OR 
00959:.u.8.PAT. or".„o® 


o? 


90900004400009 


N Niedrigen Schuhen 
für Damen 


twird durch Nachfrage beiwicien. 
verläſſiges 


Es iſt gutes und zu— 
Schuhzeng zu einem Preis, der intelligen— 
ter Sparſamkeit entſpricht. 


Wenn Ihr erſt einmal die 
Bequemlichkeit dieſer 
biegſamen leichten Sohlen 
gefühlt habt, werdet Ihr 
wiſſen, daß Kom— 
fort beim Gehen 
geſichert iſt. 


Die größte Auswahl von Größen in den modern— 
ſten Frühjahrs-Styles zu einem Preis, wie er En— 
rem Bedarf entſpricht. 


$3.50, 84. 00, 54.50, 55.00 
Großer Bafement Berkaufsraum. 


Leset die Abendpost. 


‘ 





Snuabs*, — — 2.00 
[u — ——— 2.00 —3.00 


Geilügei (troden nerupft). 
Irutdühmer, je nad QDualttät, 
Dad Biund ..... 
Gänle, das Mundunsssessenes, 0,12 
Enien, das Plund „.erncresenuss 0.18 


Geflügel (gebrübht). 


Hübner, 4 Bund u. mebr, Bd, 0.16 
do,, „Springs“, das Blunmd.. 0.15%—VU.1044 
(Zur Noris für Geflügelfender. Nur gute 
fleiſchige Tiere find bier verläuftich.) 


| 
\ 
Kälber (neichlachtet). | 


Tragt fein Brudhband. 

Stnart’d Plapao-Pads find 

verihieden vom Bruch⸗ 

band, weil fie abfichılıd 

*— anhaltend gemacht 

ind um die Telle ſicher 

an Ort zu balıen, Steine 

Riemen, Schnallen oder 


Mir die „Mbenbpoft*.y 


Auf dem Geflügelhofe. 


und Grwadiene findet man in den Famillen wo ‘ , | 
& ven i 3 braltiſche Winle für den Geflügel I Etablfedern; fönnen nit »utfchen, 
daber auch nicht reiben oder gegen 


Alpenkräuter| .—.. 


ı Piöbetnnnne Sen „a It, erdites 

Nie Comm —— pidt anbringen = Billig. 

._ | $enefunaevroseh A natürlich, all fein Yrud- 

da3 5 3 ittel iſt. Er e tf t die Unreini eiten aus dem Syſtem band mebr gaebraudt. Rir beweilen, mad wir 
macht reiches, rothe i e Knochen und 
3* Erf befonbers für einher 2 F —— 
beſchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Geſundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergeſtellt iſt. Ueber ein Jahrhundert im Ge⸗ 

brauch, iſt er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Jagen, indem wir Ihnen eine, Vrohe Bavao 
böllia umfonit ſchiden. Schreihen Sie Joren 

Er v mot, wie andere Mediginen, in Apotheken zu baben londern wird 
ven Leuten direkt gelieſert durch bie alleinigen dabruanten und Eigentümer 


N.men auf den Aowon und ſenden Sie ihn 
. DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


Das Baumaterial. — Ställe aus Kon heute ab. *drelfe: 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, iiL. 


Geldiendungen 


nah Deutichland, Defterreid-lingarn, Schweiz 
Extra billie — 


unter meiner Garantie angenommen. Original-Quittungen der Poſt⸗ 
beb5rden obiger Staaten werdem jedem Abjender in meiner Difice vor- 
gelegt. 


| Schiffskarten: Deutſche und Oeſterreicher, Ungarn, welche amerifani- 
| Ihe Bürgerbriefe bejigen, fönyen nad) der alten Heimat reifen. 

Wollt Ihr Eure Familie nach hier tommen laſſen, ſo ſprecht bei mir 
vor; dieſelben können unbehindert von drüben abreiſen. Reiſepäſſe 
dairch meine Office beſorgt. 


Erbſchaften, Vollmachten und Dolumente jeder Art 


Sountags offen 
K.W.Kemp 


von —12 Uhr 
Seit 1892 im allbekannten Lokale 


120 N. La Salle Str. 


Spredit vor, ehe hr andersivo Fanft. 


u 
15 | 


Geflügelftalungen. — V. 
(Kotirungen don Jebſen & Murmann, 226 Weil 
Soutb Water Strahe.) 
Plund Gewigt, 
Kiumd Gewicht, 
biund Gewieht, 
Waare, Pfund. .... 
Kälber gehäntet.) 
Kälber, Sc bis de das Plnud niedriger als un— 
geväntel, | 
Rindfleiſch zugerichtet.) 
| (Breile von Arımour & Compand.) 
Alppen. Ar. I, daS Dlund..... 


Börlennotirungen. 3% 


de, Ar das Wırud 
Die nahitebenden Notirungen an der 


ER 1, das Kind. .... 
dad und. ....... 
: ; y; Betreibebörie, vom Veninn der Börien- 
Kontretemaffe erbaut find, find kalt zunden bis um Li rn 
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Ein Hühnerftall ift nur dann zived- 
mäßig und ideal, wenn er aum aus 
dem richtigen Material verfertigt wor 
den ift. Ställe, die ganz aus jolider 
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Tas geplante neue Sonntansihliehungs das »Prund... 
ncich verworien. 
Eigenberich der „Abendpvft”.) 

Springfield, 30., 5. Mai. Im Re— 
prafentantenhaus hat heute Morgen 
der Kampf zwiichen den liberalen Ele 
menten und den Prohibitionijten, den 
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Heutige Spiele: 
„Rational League“ 


Lerlanat. Erſter Klaſſe Brotbäder, guter 


12-20 % Lohn, zegarbeii. 815 Deinpiter Etr,, Edanitoi:, 
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„Naffen“ und den „Zrodenen“ be- 
gonnen, und legtere erlitten aleich zu 
Anfang eine empfindliche Niederlage, 
‚indem die erfie von ihnen befürmwortete 
Vorlage, durch mwelhe Chicago ge: 
zwungen werben follte, jeine Wirt 
Ihaften am Sonntag zu schließen, 
verworfen murbe. 

Sobald die Situng für eröfinet er 
tlärt worden war, brachten die Führer 
der Prohibitioniften eine Reihe von 
Betitionen ein, mittelit derer gegen 
81,000 Eonntagsfhüler und -jcyüle 
rinnen bes Staates die Legis’atur um 
Annahme jämmtlicher von den „Iro- 
denen“ befürmworteten Maßregeln er 
juchten. Sie verfehlten aber offenbar 
Ihren Zwed, denn als die erjte auf den 
Geträntehbandel bezügliche VBorrage, die 
Hausbil Nr. 822, zur Abjtimmung | 


gebracht wurde, erhielt fie nur 67] 


Bojton in Brooklyn, New Hort in 
Bhiladelphia, St. Louis in Pittöburg, 
Cincinnati in Chicago. 

„American League“ 

Chicago in Cleveland, Philadelphia 
in New York, Detroit in St. Louis, 
Waibinaton in Bolton. 

„gederal League“ 

St. Louis in Brooklyn, Chicago in 
Baltimore, Pittäburg in Nemart, Kan- 
fag City in Buffalo. 

EEE, 
Berdienter Zohn. 


Abgewandelter Yodipisel ipielt ſich ale 
ftädtiicher Poliziit anf. 
N 


Der 19 Jahre alte R. Y. Mautner 
fühlt einen unmiderjtehbliben Drang 
zum Detektive in fi. Er war bereits 
früher von der Anti Eigarette Liga 
Stimmen, während 77 Stimmen da- |ald Privatdeteftive angeftellt und 
gegen abgegeben wurden. Zur Annah: | batte für diefe Gejellichaft auch „ſchö 
me wären eben 77 Stimmen nötig ge |ne“ Erfolge erzielt, indem er den flei 
weien. ‘ nen Geichäftsleuten auf der Südfeite, 

Die Vorlage beſagte nicht nur, daß die neben Zudermert auch Raucharti⸗ 
Jeder, der am Sonntag eine Wirtſchaft del führen, das Leben ſo ſauer wie 
offen hält, mit einer Geldſtrafe von möglich machte. Die Anti Cigarette 
$20 bis F100 oder mit einer Gefäng- Liga hatte aber in letzter Zeit keine 
nißſtrafe von 10 bis 30 Tagen belegt Verwendung mehr für den fleißigen 
werden ſoll, ſondern daß auch gegen jungen Mann, und Mautner beſchloß 
ſtädtiſche Beamte, welche ſich weigern, daher, auf eigene Rechnung weiter zu 
das Sonntagsſchließungsgeſetz durch arbeiten. Gr ſtellte ſich an State und 
zuführen, ein auf Amtsenthebung hin- Harriſon Str. auf und beobachtete 
zielendes Verfahren einzuleiten ift. die Mitglieder der Welt, die jich nicht 

Später wurde auch die Vorlage, langmeilt. Das Treiben mehrerer 
durd welche der Geträntehandel inner Dänmchen ſchien Mautner nun im 
halb eines Umkreiſes von fünf Meilen höchſten Grade unfein, und er begab 
don der Flottenſchule in Late Bluff ſich nach der Harriſon Str. Bezirts— 
verboten werden ſollte, verworfen. Es Wache, erklärte dort, daß er ein in 
wurden 65 Stimmen dafür und 72 da- Dienſten des 2. Hilfspolizeichefs Funt⸗ 
gegen abgegeben: zur Annahme wären houſer ſtehender Detektive fei, fanzelte 
77 nötig geweien. Wäre die Vorlage ben dienjttuenden Sergeanten gehörig 
Gefeß aeiworden, fo hätten jämmtliche | ab und forderte ihn auf, fich nach ber 
Mirtfhaften in Waufegan ihre Türen State und Harrifon Str. zu begeben 
ſchließen müſſen. und gegen bie bort ſpazierengeführte 
Unmoral einzufchreiten. Ins Verhör 
genommen, zeigte Mautner aber eine 
derartige Untenntnik aller polizeili 
hen Dinge, daß man ihn, obne erit 
nad der State und Harrifon Str. zu 
geben, gleich wegen unbefugter Aus: 
übung der polizeilihen Gewalt auf 
der Wache behielt und ihn heute Mor- 
gen unter dieſer Anklage 
Prindiville vorführte, der ihn zu einer 
Geldftrafe von $5 und den Koiten des 
Verfahrens verurteilte, 

—ı 9 — 


Bor Torresihing. 


—— > 
Beweije von amerifaniihem Neu: 
tralitätsprud. 

de der Abend 


Waſhington, 5. Mai. Gaſton B. 
Means von New Vort, hat dem 
Staatsdepartement neue Beweiſe von 
amerikaniſchem Neutralitätsbruch un 
terbreitet. Es iſt dies der Herr, der 
behauptete, ausfindig gemacht zu ha 
ben, daß von der „Fore River Ship 
building Company“ in Quinch Maj 
jahujetts Teile von ITauchbooten ar 
oefertigt und nach Montreal, Kanada, 
verschict wurden, um dort zufammen 
gefet und geprobt zu werben bor der 
lleberaabe an die britifche Regierung. 
Means hatte jegt dem Staatsdeparte 
ment mitgeteilt, er hätte die Nummern 
der Eifenbahnfrahtwagen, auf denen 
die Teile der Tauchboote nad der Me: 
Nidar Anlage gefandt wurden, aufae- 
ichrieben, und alle Zugänge jeien von 
bewaffneten Poiten beiegt geweſen. 
Er berichtete des Weiteren, daß vor 
nicht langer Zeit ein Chicagoer Keifel 
fabrifant, der einen Schiffsbauhof im | 
Montreal betreten wollte und dasPaß- 
wort nicht geben fonnte, von einem 
Macpoiten erichofien worden fei. Die! 
Angelegenheit wurde möglichit geheim 
aehalten, und der Gattin des Erfichoi- 
jenen murde die Summe von $15,000 
unter der Bedinaung ausgezahlt, daß 
fie eine Beichwerde beim Staatädepar- 
tement nicht einreichen werde. Serr 
Means behauptet, an der Spibe ber 
Haenten der „Friedenspereiniqung ilt, 
deren Aufgabe es tft, geheime Unter 
fuchungen anzuitellen, Teugnet aber, 
irgendwelche deutſche Intereſſen 
vertreten. K. 


— ñ— 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„National League“ 

- nr ** .. 

Ehissar-Cincinnati, wegen Kälte 
verfchoben; Pittäbura 4, Louis 
3; übriae Spiel verreanet. 

„American Leaaue.“ 

Ghicago:Elevelont, wegen Kälte 
verfchoben; Boiton 2, Wafbington 0; 
Detroit 3, St. Louis 1; Nem .Yort 
Philadelphia, verregnet. 
„Hederal League" 

Baltimore 3, Chicago 2; 
Uebrige verregnet. 

Bisheriger Stand dieier Linen: 
NRNational Leaguer. 
Gew. Berl Bro;. 


Baul Bodench der Mühe, Kalle zu ma- 
dien ‚überhoben. 

Als der Kolonialwaarenhändler 
Paul VBodened geitern Abend im Be 
griff war, jeinen Laden Nr. 1353 ©. 
Union ve. zu fehließen, traten drei 
unge Yeute ein, die verfchiebene Be 
ftellungen machten. Als Bodened fich 
umbdrehte, um das Gewünfchte herbei 
aubolen, ericholl es plöglih: „Hände 
hoch!“, und er ſtarrte, ſich umblickend, 
in die Läufe zweier Revolvber, die die 
Burſchen auf ihn gerichtet hielten. In 
aller Gemütsruhe eigneten ſich hierauf 
die Banditen 325 aus dem Kaſſen— 
apparat an, worauf ſie ſich aus dem 
Staube machten. 

H. B. Rogers, Nr. 4541 Sheridan 
Road, ſtand heute Morgen gegen 2 Uhr 
an der Ecke von der 20. Straße und 
Wabafh Ave. und wartete auf eine 
Elektriſche, als zwei mit Revolvern be 
waffnete Banditen über ihn herfielen, 
ihn niederriſſen und ihn zwangen, feine 
aus 814 beſtehende Baarſchaft auszu 
händigen. 

J An der Ecke von Diviſion und La 
Salle Straße entriß heute ein farbiger 
Spigbube Frau H. Möder, Nr. 1726 
N. La Calle Straße, ihre filberne 


—— die $15 enthielt, und ent 
am. 
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Hotel Bismarck. 


Morgen: Kalbänierendraten mit Nudeln, 
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Auch das Opfer tot 


Fran Anna Diasfis heute an ihren Schuß 
wunden geſtorben. 

Frau Anna Yjastis, die, wie berich 
tet, vorgeſtern in ihrer Wohnung, Nt. 
1358 N. Ahland Ave., von dem 52 
jährigen Schneider Charles Vonicas, 
Nr. 537 Wil Straße, niedergefnallt 
und fchmer verivundet wurde, nachdem 
——— 2 ſie ſeine Liebeswerbungen zurückgewie⸗ 
Boiladelphi s, Sen hatte, ift heute Vormittag im 

»»> | Countphofpital ihren Wunden erlegen. 

500 Der Mörder richtete fich jelbft, indem 

a2 er fich Durch Gift der irdifchen Gerech— 

tigfeit entzog. | 

— — — 

Entrüſtung. „Was, koa 

Kalbsharn gibt's nimmer, Leni? 

Kruzitürken, kaum daß ſo a Kalb 

paar Harn hat, ſans ſcho g'eſſen 
aa.“ 
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Richter 


Betracht zieht, als Holz. Ronkrete 
blöcke und Hohlziegel ſind namentlich 
ein geeignetes Material zur Erbauung 
von Brutmafchinentellern und Auf— 
zudtbhäujern, überhaupt für Gebäude, 
die doppelte Wände und eine qute \fo- 
lierung erfordern. 

Ställe aus Holz verihiedener Art. 

Alle vorlommenden Arten Hol; 
werben zur Erbauung von Hühner 
itällen benugt; man fann au obne je: 
des Bebenten jedes Holz, das bauer: 
baft ift, dazu’ verwenden. Tür bie 
äußere Verkleidung des Stalles follte 
man aber nur aut getrodnetes Holz 
verwenden, das jicdh nicht mehr zieht 
und daher feine Rilje und Sprünge in 
den Wänden mehr zur Trolge bat. 
Schierlingätanne (Hemlod), Pech 
tanne oder Gprucefihte (Spruce), 
Weißtanne und die virginiſche Tanne 
werden in den nördlichen Staaten 
bauptiählihb zur MWerkleivung ber 
Hülmerftälle benußt; in den Golfitaa 
ten verivendet man dazu die Hart 
fichte, und die Oregontanne oder die 
Rottanne in den Staaten am Stillen 
Ozean. In einigen Gegenden der Neu 
Fnaland-Staaten und der Region des 
Allegbenn = Gebirges aebraubt man 
zur Bedachung und Belleidung 
der Hühnerſtälle auch das Holz 
der Kaſtanie, in manchen anderen 
Bezirten Kiefern oder ſonſtiges 
Nadelholz, wie es gerade an Ort 
und Stelle wächſt und daher billig 
zu haben iſt. Rottanne, Zypreſſe und 
Weißtanne liefern wohl das beſte Ma 
terial zur Verkleidung der Wände von 
Hühnerftällen, doh aebraudt man 
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10.52 
10,77 
zepi ‘ 11.04 

Außerdem liefern ©. WB. Wagner 
& Go. den folgenden Zitnationsbe- 
richt, jowie als heutige Shluf- 
uotiırungen: 

Seizen Maid 9 

Kai .s1.61 70% 


..us 


..11,10 


* *0 


Io—O 11.07 


Juli „ 1.315 0% 
zent .„ 1.24 J 4 18,7 1.57 11.02 
Die heutigen Nachrichten lauteten 
für die „„Bullen“ nichts weniger als 
günftig, und der Markt fteht entichie 
den unter dem Einfluß der Meldungen 
über die außerordentlich quten Ernte 
ausfihten, die fomohl von B. W. 
Snow, wie vom wöchentlichen Saaten- 
iftand- und Wetterberrht der Bundes 
regierung beitätigt werben. Die Kla 
rirungen waren heute nur gering, die 
ausländifche Nachfrage rat) Mais und 
Hafer bleibt auffallend flau. Berichte 
über Schaden am Gaatenitand be 
Ichränten fib bislang auf kleine Ge 
biete im Dften und im Süden. Erit 
wenn fich die ausländiiche Nachfrage 
wieder hebt, dürfte au der Marti 
teiter werden, 


Droduftenbörje, 
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ie geſchäftliche Lage in South 
Water Straße wies heute nur wenig 


Mandeln. 


dazu auch das Holz der gewöhnlichen Veränderungen gegen geſtern auf. Die 
Fichte ebenſogut wie dasHolz der Ore- Preiſe waren keinerlei bemerkenswer— 


gon-, Georgia-, Nortblarolina- und 
Virginiafichte. 
Das Fachwertzeug. 

Zur Herftellung des jogenannten 
Fachwerks (Framing), alſo von Bal 
ten, Schwellen, Sparren ufw., benußt 
man das Holz der Fichte, der Weiß 
tanne, der nördlichen Gelbfichte, der 
Georgia-, Virainia-, und Northiaro 
Iinafite. Schwellen und Kufen, leb: 
tere für transportable Hühnerhäufer, 
werden aus dem Holz der Dreaon 
und Georaiafichte aemadht. Die beiten 
Scinbeln gewinnt man aus dem Holz 
ber Rottanne, der SHnpreiie und der 
Zeder; auch das Holz der Weihtanne 
findet nur Heritellung von Schindeln 
Verwendung. Asbeſtſchindeln find 
zwar fehr dauerhaft, aber auch viel 
teurer als Holzichindeln. Die beiten 
BDfoiten find jolche aus dem Holz der 
3eber, der Kaftanie, der Rottanne, der 
Zypreſſe und den Lukuſt (Alazie). 

Der Ankauf des Holzes. 

Altes, bereits gebrauchtes Holz, das 
aus zweiter Hand gelauft wird, oder 
Holz von großen Packtiſten, wie ſie 
3. 8. zum ®erpaden von Slapieren 
benußt werden, fann in vielen Fällen 
vorteilhaft zur SHeritellung kleiner 
Hüberhäufer Verwendung finden. 
Kauft man Holz aus erfter Hand, jo 
jehe man darauf, daß man die einzel 
nen Stüde in gleihmäßiger Länge er 
hält; gewöhnlich find die einzelnen 
Stüde 10, 12, 14 oder 16 Fuß lang. 
Man beitelle fih Holz; in einer bdiejer 
Standardlängen, nahdem man an 
Hand jeines fertigen Planes ausge 
funden hat, welche Länge am. beiten 
zur Erbauung des Stalles paßt, jo 
dat man nur wenig möglidhit Abfall 
holz belommt. Denn auch dieſes beim 
Bau ſich ergebende Abfallholz muß 
zum vollen Preiſe mit bezahlt werden, 
und biejer Holzpreis ift befanntlich 
bon Yabr zu Jahr bedeutend geftiegen 
und jebt fehr bo. Nraendmwelde un 
nüße Vergeudung von Holz muß des 
halb forafältigft vermieden werden. 
Will man altes, gebrauchtes Holz zur 
Erbauung eines Hübhnerbaufe® aus 
zweiter Hand erwerben, jo empfiehlt 
eö fih unter Umftänden, den Plan für 
das zu erbauende Hübnerhaus fo ein 
zurichten, dat er der Länge des Hol 
3ed, das man erhält, möglichft genau 
angepaßt iit. 

Die Auswahl des Maierials. 

Man kann alfo den Hühnerftall aus 
ſehr verfchiedenartigem Material er 
bauen. Man mäbhle im allgemeinen 
ein Material, dad man unter den ge- 
gebenen lofalen Berbältniffen am bil: 
ltgften und preiswürbigjten kaufen 
fann, das aber troßdem dauerhaft ilt 
und dem Smwed, d. b. den Anforderun 
gen, die man an einen auten Hübner: 
ital! ftellen muß, möglichit volltommen 
genügt. 

3. %. Matenaerd, 
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zu Burit überall bevorzugt? u 
s4 bDielelbe mit der veinlichiten NReinlich leu 
wen weiten Datei beach 
eranien 
wir. Welragt 


ten Schwanfungen unterworfen, und 
die Nachfrage erjtredte fich gleihmäßig 
auf fait alle Waren. 

Butter traf an den eriten zwei 
Tagen der Woche reichlich ein, und 
zwar 24,264 Stübel aegen 20,685 an 


den erjten zwei Tagen der VBormocte. 


Das Lotalgeihäft bat jich jeit einigen 

Tagen gehoben, und au von außer 
halb trafen anfehnliche Beitellungen 
ein. . 

Eier fanden auten Abjah, doc) ga-= 
ben Käufer den beiten Sorten den 
Vorzua, und bezahlten ven Höchitprei? 
unter Auswahl ton Eiern, ielde 
\durdhmea friih und von der Hige in 
feiner Weije beeinträßtigt waren. 

Gemüje und Früchte treffen 
jebt reichlicher ein. Grdbeeren jind in 
folge aroßer Zufuhr billiger, die Zu- 
ı fuhr betrug geitern 10,000 Pints, 500 
QDuarts und 18 Babnwagenladungen 
verjchiedener Padung. Dies it mehr 
als der Bedarf rechtfertigt, und Hänb- 
ler find daber bereit, binjichtlich der 
Breife entgegenzutommen. AuhSpar 
ael traf in großer Menge ein, und 
wird zu erniedrigten Preilen angebo 
ten. Dagegen ift die Zufuhr von To— 
maten nur gerino, und die eintreffende 
Mare läht viel an Qualität zu wün— 
ſchen übrig. 

Hühner ainaen heute 1, Cent im 
Preife hinauf. Kartoffeln find in aro- 
her Menae vorrätia, das Geihäft it 
flau, do wurden die geitrigen Preije 
unverändert aufrecht erhalten. 

Die folgenden Ereiie auiten für den 
Öroibandel. Beim Gintani Ilcinerer 
Onantitäten find die Breiie eſiwas höher 
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Twins”, das Mund 0 
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Brid, das Kiund a 
Sipmweizer, rund, das wirnd.... 0.17 
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Geflügel und 


Geilügel (lebend). 
(Korirungen don Ievien & Murmann, 226 Br 
Zoutb Ssater Ziraße. ) 

Die Freiie gelten nur für fünf Yaltenfiiten oder 
mehr, Einzelne Tattenlilten te d. Id. boöber.) 
Dibner, Das Plund.. sn... 0,16 
Epring Broilers”, Dubend.... 6,00 v,00 
| (müflen mindeltens 14 Piund twiegen). 
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roße, fette Enten, Pfund 
Indian Yunner Enten, Blund.. 
Alte und junge Sänfe, Biund.. 0.10 
eribübhner, dad Duyend. ....... 
Alte Zauben, icbend, Dubend.. 
bo., tol, dad Dubend. ssenresee 


025 
— 
0.21 


— 10.24 


(Aöttrungen 


Sreib Fir ſe 
Sıdivarb 
Gemucie 
Iwiolien, 
Dirtiee 
„Bor 16” 
{ r 


eur 


0,1,3%, 2 
Subend U.163, —U.17', 
Niſten einge · 


* 
Tubende. 


br 
weno.. 


—U,.10 
DOXICHE,) 


0.44 
ungeläbr ti 


il ... 
D.uosnon.e 


(„ol 
Nabmfufe 
Young 


vona 


0.15 
0 
u 
‘“ 


0.13 
0.10 
0.15 
0.14 
0,11 
3.00 
2,00 
0.75 


, 


I 


| 


\Aeue Bermudas, Faß. socserree 


- id 2 )b 
Friſches Obſt. 
epiel. 
U. Biron & Co, 177 
zoutb Waler Straßtze. 
Surler regulaurer Grobe: Aubihar 
— EEE . 20 
TE TU EEE 5 —2 
Sine © 3.70 —4.2 
Kings 3 
Gano — 
GSimed Golden........ 8. 
Greeniugs 
Soden Ruſells ......... 
Rorthern Spies 
Bilew Zmwigs ..... 
Zalman Ewceeid 
herburmy HKulfetld orasocnsnnncee 
Starts ——— —————— —— 
Vort Imperial ...... 
—AILGALIE 
Weinnche Aepſel in Knen — 
Bermain, je nad Wröße....- 
Mad TZwig „ounsoronses 
Arlanlas »Biat 
Home Beautied, große. sonne es 
2 ———— —— — 
Siabmen Wine Sap 
Rr. 2 aller Sorten. ....... 


Apfelwein. 
de.. 
Kronsbeeren. 
EAmerican Cranberry Exchange, 
Salle Sirabe. 

Kaltern DOWDED: 00 00 00 00 0000 0. 

Isistonfin Badger, Bell und 
Cherry „.onosnnnnsnn0nnnn0cnn.e i 3.00 
Gare Eod, YXate DOWE. zu urrrr.. YOU 


Erdbeeren. 
Kotirungen von Wahne E Low 
Water Strahe 
die 1.00 
Hinten, 24 QUuaris... 2.00 
stitten, 24 Duaris... 2.00 
Niüiie, i 
C. Bierce & Co, TI Wert 
South Isater Zirabe 
Die Zallou ım beoruber Die uhren 
baben aufgehört und leineriei Rahtrage machl 
m bemeribar. Die no vorbandenen yeriugen 
Serrüe werden zu nominellenPreiſen abgegeben. 
Piſtacchionuſſe, das Prund. . . ... V.40 —.46 
machmandeln, das Blund...... 0.195 —0.20 
Das Plund. .uuncssncee 0,38 
Nıialnublerne, das Biund. zu... 0.55 —0.37 
Becannubferne, da5 Blund.. .... 0.45 


Kalifornijches Objit 


Sternobit. 
(Rotirungen don MI. Biron & Co, 177 % 
South Yualer Zırake.) 

Drungen, Navels, die Stilie..... 2.5 

Zangerinen, 4% stilte 

Graͤpe Fruit, Florida 

Zuͤrönen, die ARiſte..........2 

Ananas, Crate 

ſtirſchen, talif, 10 Pid., ſchwarz 2.00 
dv,, weiß, 10 PBlund......... 4.75 


.. gar e 
. » 
Friſches Gemüſe. 
(DDie ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
groͤugerer Mengen.) 

Artiſcholen, ſalnornuche. Dod. *0. —0 — 

Ddv,, Kite, ält... zusäsnsaunee BUND 
Ylatiatat, daS Sb. .urrnennn0n. 4.00 

dv,, Youiriana, SaBıyer...... 0.20 
Binmentobl, tatir., TApd. Grarc 2.50 

do, Wırnbei Susann Dee 

do,, 21, Youis, Kilte 
Vohnentrastt, 12 WUNDE. 2u..... 
Voree, das Bündel 
Champignons, Karton 

du,, winnelola, das 
Andere Sorten Dom. ..... 
Cierpilanze, Florida, stire 

J 4 — 3.00 
Gndivienialat, Youifiana 0.25 —1.0U 

vo, imp, hanzot., ın slörbeit 

bon 16—2U ’Bid., d65 "ED... 
do,, imp, beig., einzen, rd. 
do,, Youiliana, Romaine, gro— 
us Faß 


Wei 


15 Gallonen 


210 Row La 


3.50 —4.00 
— 3.50 


—4.00 


Wiiitiftppi, 
vouimana, 


ennenee, 


otirungen von E. 


Iyri 
‚ 


el 


30 


———— 


400 
3.00 
2.85 
1.00 

—3 


0,07 —y,10 
15 —1).5 
- 8355 0,30 

0,15 
v0, 


’u. 
grund... 
0.15 


u, — . 30 


-v V.40 


3.00 
Kirliftippi, Hanıper.... 1.50 
Texrus, das Fab...... 2.0 uU 

dv,, Neuer, Youiltana 70 —⸗2. 

Gurien, das Duwendo.......... 0.7570 UV 

Hulbard Squaſh, Faß.......... 0.75 

tuoblaußb, Der zirang 1,00 

DV itatieniiber, %ıumd 0.08 
touliabı a sc... —* 
stopfialat, Youifiana, yanıper... 

20. ZeL06, Rille.ooononnnen... 

do,, faniorniiwer, stille...» 

dv, Keiw Orleans, Yower Kvalt, 

vas Jah 

WKajvran, 12 Bündel. .zunurrnss« 

Keerretiig, Dukend i 

do, 1. Vonls, Sab..u000000. Du 

Do,, bieliger, Blund. .ucucnsnees» 
Mobrrüben, m © 

do,, aciwalden, 3 

dv, Jew Orlcans, JaB 

Du... Hauner, 4 

Köbren, vouniliana, Kalbe suer... 3 

d0,, Erate, Rinüſippi. ....... 

Uylterpiani, Dußend. ......00..+ 

Barlinafei, Sübel......0. ...000,.% 

do. der Sadñ....- 
beterſilie, deulſche, das Faß. ... 

do, Louiſiana, das Faß 

Belerſinenwurzel, Aübel 

BPiefſer, Flerida, atohe Stilte.... 

Du,, Di fleine Mille... 
sfeirerminze, Tubend Binde 

‚adieswen, Das 

do,, Hamper 
Koflenfool, Zuarı 

de,, in 100 Piund Drums... 
Sicttobl, Fab 
tüüben, rote, in Süden. per rr.r- 

do., New Drieans, Stanıer, 

a  etieeehe 

Kıllillippi, Danıper...... 

Rertiger imwarze, Rilte.........» 

do. D&W. DUE Cd... WU 

do., Yonifiano, Hteumer, Aab.. 3.00 

d»o,, New Orlcons, ab. 
do, Do, Sainper.... — 
do,, ÄIreibbauswaare, DED... 

Nuabarber, falit., SU Bid, Stile 

do, Hanflalee, Slilte.2uun00.... 
dbo,, Wiihigan. Bündel, 
iutabagas, fanadifche gelu 

Zalvet, 12 Biindelzueruerener 

Schnitilauch, in Topſen. 1 Dod. 

BEE: Bi Sasse an nun ran ———— 
dv, lole 

Zellerie, faliiorniiber, Milte.... 

bo, Do erira , Millte.. 
do.. Wlorida, silie...*. 
chtiericfobl, a Florida, Yaticnfiite 
ballots, Youiliana, ah. .....- 
do,. 20 Died, Faß, Slannıer.... 

nme, "labaisa, Aulle, ° 

do.. Satii,, grüner, Stille...... 

dv,, Illinois, u Bırkbel 

Zpinat, Hilte, Zt. Yonid.......- 

do., arohes Fah, New Orleans 
do,, Kiit?, 1 Bulbei, ‚slinois.. 

Zußktartoifein, Acıo Serich, 

Milır dDried), DAMDEer..n.u.... 

d0,, Delaware, Hamper....... 
do., Sitlinoıs, Hamper 

Tomaten, Florida, Rilte.......- 

Bu einsenden 

Jsofierfreife, Hörbihen ..uu...... 

Isermutfraut, 1? Bündel 

Swicbeln, rüne, #iite 

dbo., do. rote, der Zad...... 

bo., -aelbe, der Zad.......... 

do.. neue Texas, Nr. 1 

BE. 

Bohnen. 

Grimme Pobnen, Hamber....... 

Wadbsbobnei, Hamver 

do Kr. — 

Rote Kierenbobnen „....:-:..00u0 di 

bea Beans”, bandgepflüdt..... *, 

do.. aetoöbnliße „............. 2.0 
Braune, idhivenifihe, lüngliche.... 3.50 


Kartofiein. 

Ztarl3 Go., 102 9, 

iie gelten nur bei 
Waggonladungen.) 

Wicbigan, Bulbel 0,35 

Isisfonfin, Bufbel 0,55 

io, Saatlariofjein, Bulbel.... 0,70 


vu 


DV 


0,40 

2.00 

2.00 

. 0.00 

e 2 

. . 0.07 35 
. 0.05 
0.45 
u 


—0.75 


—).50 
— 100 
—50 

3.05 
—42 


— 
—4.00 


L Clart Str.) 
(Die Br “onabme ben 
—(,410 
— 40 
—0.75 
6.00 
4.00 
— 
— 2.00 


> 


®v,, Ar. 2, Rilte.....s 
Birainie, WE nuu0000.unsuns sn 
WDR, TOR’ unaennene san . 


6 u geil, 4 
‘2 geriſcht, — Blur; u 
lc, Xr gelb, TTa—TSlacı; Ar. 
aelo, TS — 7 weiß, /Stisc; 
weiß, 
Kr. 


Iıla)i 
“, Ss 
‚Bla; Ar. 3, Rr 
836. 
weiß, 


Hafer. 356c: R 


334 35 ai, „ui 
52 -55 Ac: Ziandard, Duc; 
mirwt, SAM4c: Nr. 2, weiß, 3646 54. 
Die geitrige Mirlubr bon Weizen tür den bie 
gen Mkarit betrug 214,400, von Mais 223,000 
Buibels. Beriiidt von bier wurden 34,000 Bu. 
Iveizen ud 126,000 u. Mais. 
Gerſte. Malting“ 706; 
Screenings u 
Nogaen. „Zampie Grade“, 


3, weiß, 
., Be 


Kr. 


* - ir. 
ısctd, ‚bc, 
us ‘ 


2 
$1.16—$1.19; Ir. 


8830 


Latenis* 
36.00 


Zpring 88.10 das 
longenmen 
SU.LU Gb. 
Hen. 18eriaur auf den Beleilen.) 
mpibu, SIN.50—$10,00; Ar.t, $16.50-— 17.505 
Kr Zimotbu, $15.00-—-810.00; beiics Al 
jatia, $1S8.00—18.00; Ar, 1, $17.00— 17.50; 
r. ?. $15.00—10.00: Badben, $5.1 26. 00. 
Klecſamen. Cab Lots“, 39. —0 —81 


Timei iamen. Ca 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte 
51.80 pro 100 Pfund:; 
Ztiere, 35 75 37. 00 
S7.00; Qullen, $5.00—$06.0). 

Zdweine. Mittler s gute, 87.40 7.45 bro 
109 Blind: gute Dis ausgeſuchte (Wiättelge— 
wicht), $7.45—$7.60: wmittiere ausge 
wäbtte Fleilberwaare, $7.50 gute 
bis ausgnewänkte Fertel, 87.7 

Schafe. Fed Wethers“, 88. — 

Kiumd; hative Xambs“, 

Fed Yearlings“, 8.00 

Emwces", $6.75—$8.27 


Oel, Hn 
i 


Faß;: 
*6. 103 „Firu Elears“, 


Beſtes Ti— 


0 
— 


b Yois", 553.00 5.00, 


zitiere, $7.00— 
militere vis gute 
zblachtıübe, $4.855— 


$7.721% 

sn 35 
$8.75 pro 100 
sr,00— 10.00: 
89.9003 Weſtern 


rz und Allohol. 

Beriection, weiß, $ 
»eadligbt, 175 
kapbıya 
— 
Raäſchinen Gaſolin 
Yernmlaztenol, rvob, im 

09,, gereinigl, Do, 
erventin, im F 


EA 


0.60 | 
0.04 
‚104, ! 
0.07!» 


weiber, 


Bleiweihß, im Sab, 
Drangefarbiger 


bfund 
Schellact, Gallone 51 
$1.50, (Wei Abnabnte von > imd IP Galle 
nenfannen Öc die Wallone niedriaer.) 
180-gradiger denaturirter Yllobol in Fül 
a... RE | 9; 
9gradiger Holzalfobol, inFzäffern, Wall. 0,1% 
(5 und 10 Gall. KHannen Tc die BGallone böber.) 


Aktienbörſe. | 

Nacjtehend die geitrigen Verfäufe 

an der biefigen Aktienbörſe: 
Altien. 

Berfäufe, How. ) 


* 
8 


slcdr 


Booib Filberies . 20 
do,, bevarzugt 0 
Chic. PBnein, Zool...160 
Edic, RYS, Series 2 170 
errceible Steel ......100 
Diemomtnh .....150 
Slhnots Bild ....... 50 
ER & ! 
kentg,. Nsard, beb... 
ar Karhon, ben... 
teuples Gas, crira 
Zividende 2%. ..... 
Tiater Dat, bev.... 
Zcars-Nochbud 
Stewart Isarneı 
Sniit & CD..... 
Union Gerbide 


IN 


Bonds. 
Armont & Go. 413: * 
Chicogo Nailwahs Pur. u 
Commnonwealth Ediſon 58 
cc 
ziviitt & Gompanmı 55 
do ER 


32000 
000 
2000 
MIO 
oo 
100 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meidung zuging: 
Baumann, Biolei, 1 
Tolpbin, Fred, 57353 Prairie 
Fiſcher 41510 Forreſwile 
Delle, Emil, da x 6510 Ykorgan Ztt 
veberid, Yharb, 76 | 3 
degert, Ywilhelinine, 317 
$rauie, Kulins, 50 3; 2 We. 21. 
anapp, Sobn, 7120 Wincheſter Ave 
Yedemann, Salomon, 35. Ztr. ıı. Grand Blvd 
vun, John, 2017 Eullont ve, 
Mantben, Sranf, 4413 Zbields 
Nıdolpb, Hugo, 38 J.: 1235 R. Aſhland Move. 
!singeield, Dora, 38209 Eddy Ztr, 
en — 


Heiratsſcheine. 
Folgende Heiratslizenſen wurden 
vrrice des Srveleries ausgenen 
Durval, Anna Lulascahl, 21, 20. 
rant Siechta, Betty Elznio 
W. T. Rantker, M. Roioinsti, 
A. Lozorsli, Frances 
Sperawlas, G. 
Manteck, M. PBienlowsfi, 31, 20. 
Phelon, A. E. Phillips, 50, 44. 
h. Peichowiecz, S. Michorzyl su 
vorence Rajiw, Marp Kataviw, 21, 20 
soiepb Ya Guch, Bande Ben 
G. Werdod, M. Kozlowsla, 27, 22. 
Aug isti. Anna Zelf, 37 
Edwin R. Fingibbons, Hazel 
O. L. Erichſon, Anna Guſtafſon, 
John Zimoneſiez, Mary Holy 
if Eipoland, Karla Xelfen 
J . Irewin, Nellie S. Holton, 
sehn Caszda, Warb Felin, 37, 24 
%. Zolefi, Eatberine Kazidh, 20, 
Fioryan Greiar Kiediy Potoc,2 


Sabr, 
Ave 
Louiſe, 


— > 
\ 


1833 A 
k. Clart 


Place. 


206 


Ave 


in 


F 2, 
’ 


Ztowidi 
Yıcaufaiti, 28 


Im 


Bomeiob, 


’= 


r 
il, 
— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Annben. 
(Anzeigen unter dieler Kubrif I Gen da3 sort) 
"erlangt: 

arbeiten 


Erfahrener 
610 Bedder 


Junge Bäckerei 
Sir. nahe Larrabee 


in 


zu 


Verlängt: Ein Plun 952%. Klarf En 


iber 


allge 
Ave 


Berlangt: Ein anſtändiger Mann 
meine Hausarbeit. 2137 Milwauntee 
Berlangt: Gin ceriter Sllaffe ‘Bor 
iihen aufwarten und bartenden fan: 


duron Ztraß 


Berlangt: Agenten. Beſfter 
Zpecialih Con 2015 Eleveland 


10c Urlilel. 

Ave nide 
Ein 
arbeiten, 
Zchreibt 
Dalota, R.3 


Scrlangi 
Farm zu 
Amfang. 
Zouth 


iunger Mann, im 
Deäuble 520 den Vi 


Yen, A. laume 


aut Dei 
omas zur 
Barfiton 


mido 


ı 


Berlangat: Guter 
Zagarbeit, 6152 


eriabrener 
Preadiwav, 


Sunge au Galcs 


Berlanat: Eritev stlafie Shubmader füd Re 
varaturarbeiten; stetige Mrbeit für dem ricbti 
aen Mann. 3043 Belmont Ave. Telephon: 
“Konticello 2927. 

Verlangt: Guter umge mit Grfabring an 
Cafes. 1906 Belmont Ave. 


erlangt: Guter junger Mann, welder aut! 


zeichnen lann md Yult bat, das Litbograpbiren 
zu erlernen; 16 Sabre alt. 1745 Irving vart 
Blod. Ecke Eaſt Rabenswood vd. mido 


Berlangt: Unverheirateter älterer Mann, un 
nehähr 60 Jabre, der Aut mit Vierden VBeicheid 
weih und mebr auf gute Heimat als boben Lohn 
Nicht, Racsufranen 1376 8. 79. Ztr. 
Serlangt: Erfter stlaife Karriage -Irinimer fiir 
Atomobilarveit: KLimonfine Karriage Go., 
3515 Michigan Ave, mido 


| Berlanat: Junge in Bäderei. 3549 Irving 


Kart Blod. 


Verlangt; Mann für Pferde zu beſorgen in 
Bäckerel, 36, Zimmer und Board 6513 Cotlage 


Grovbve Ahenue. 


Schluß⸗ 


was dom Zboptenden vberiicht. 3418 Montrofer 
Berlangt: Erfahrener Mann für allgemeine 

Borterarbeit im Yaden, Empfeblimgen erforder» 

lich. 5. Ritter, 3216 Yincoln Yve, 

vBerlangt; Junge, um an Gales mitzuhelien, 

3146 %. Gtcero Ave. N 


— — — 


Berlangt: Zaloonporter, der engliih ipric:, 
„immer ımd Koſt md $9 die Woche zum An— 
ſang. Borziipreden im 4 Uber Nachmittags, 
1059 Additon Str., Ede N. Clari. 

Verlangt: Guter Painter und Baperbanger. 
Borzufpreben irgend welche Zeit, 2029 Mobhamf 
ziraßc. f 


Serlangt: Agenten fiir mein Bucdh- und Prür 
miengercbaft verdienen bis zu $5.00 täglich; fexs 
ter ein Kolleftor verlangt, fowie eit jungee 
kanır über 16 Sabre alt, GChas. May, 1241 
tells Zir. EGtur Nachmittlags anfragen.) 
Serlangi: Kabiitetmafer, fachlundiger Manr, 
zur Führung eines fleinen Shop. Yu erfragen 
von 7 bis Ss Uhr Morgens, 1055 Noble Str. 


lediger Manır beborzugi: 
Bros,, 1515 %, Clarf 


Schneider, 
& Sausla 


Berlanat: 
Gunderman 
Straße. 


Berlangt: Ein erfahrener Kommiſſion Fuhr— 
mai fin Bäüderwagen. Sein anderer braudır 
zu melden. 3212 Ysentwortb Ave. 


{ 
Nu l 


Agenten: leine Erfahrung 
Madiſon Str., Zimmer 23. 


nötig, 
md 


Berlangt: 
716 W 


Fachlundiger Porter, Lunch und 
3466 NR. Crawford Ave. mido 


Verlangt: 
Bar Mann 
Berlangt: Bartender. 900 Belmont Ave. 
16 bis 18 Jahre alt, mit 
am Vücereigefhätt zu 
Arbeit; aute Gelegenbeit. 
Wieboldts, 

ce Mve. ımd Vaulina Straße. 


Verlangt: Junge, 
Büdereieriabrung, 
riernen; stetige 


DIS 


Deriangt: Ein ; 
Enter, D 


unter Hufſchmied. F. Schoening, 
Rles dimit 
u ER 
_Verlangt: PVorzellanmaler, ſtetige Arbeit für 
Frucht und Blumen, 3315 Lincoln Ave. dimide 
Verlangt: Sofort, Aüchtiger Maſchinenſetzer, 
der deutſch und engliſch ſetzen kann, Unionlohn, 
dauernde angenehme Stellung, Tagarbeit. 
Tägliche Omaha Tribüne, Omaha, Nebr. 


modimi 


— — ——— 
Verlangt: Kupferſchmiede, müſſen erſtklaſſig 
ſein. Vulcan Copper WorlsCo., Cincinnati, Ohio 

2mai1we 
— — — —— — — 


Verlaugt: Mänuer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent da3 Wort) 


Berlangt: GEriabrener Mann und Fra, 'ehr- 
lid umd arbeitswillig, auf eier Dar 
‚u arbeiten; Wann muB melfen und alle Sarnı- 
arbeiten verrichten, rau für Melfen und Haus 
arbeit; Haus, Sarten, Nattoffeln und '$45 mo- 
I nuß etwas engliſch ſprechen: fchreiht, 
. &, Sanslirf, Laßrange, Ind. 
mido 
oder Frau, Arbeiten in 
e au beſorgen, für den Gebrauch 
leine Kinder. Nachzufragen bei 
3635 Cottage Grobe Ave. 


ann 


Guter Bäder im Shop zu arbeiten 
dem Boß in Country Town, Lohn $i2 Me 
Woche ohne Koſt oder Logis. Muß antworten in 
engifich. 3. ©. Kumfel, Eſtherville, Jowa. —fr 


Kerlengi: 
mit 


— 


Stellungen Inden: WManner und Sinaben. 
rAnzeiaen unter dieler Nırbrit 1 Gem: das Morı ) 


Geſucht: Gurter lediger Mann Tut Yartitor- 
teile, stetigen Pla; aute Referenzen. 200% 
Yarrabcee Ztr., Kitbd. George Cbapel. mdo 

Beiuchi: Ztarfeı Mann Furcht irgend welche Ar— 

au Duansarbeit: Ipricht mehrere Sprahem 

Si 1355 Bladbawi Zir, 

Gefſucht: Junger dentiher Mann fucht Porter 
arbeit im Zualoon; foricht auch engliih; Tan 
im Tiſch auſwarten und Bar tenden, Schreibt: 
GE. Tommavdeli, 1717 Altacld Str. 

Deuſſcher, ſpricht polniſch, 
teilweiſe engliſch, ſucht 
bendpoſt. 


Geſucht: 
vöhmiſch, 
Stellung. 


Gebildeter 

rufſſiſch und 
Ade 37 
‚ Veitienigen, ber mir 
verichaiien fann, Wdrr: 


Geſucht: Zahle 85.0 
Arbeit in einer 
B 754 


sadri! 
Abendpoii, 


Geſucht; Junger Mann fucht irgend welche Ar» 
deit, ſpricht deutſch und engliſch. 50508 State Str, 
Flat K. 


Geſlicht: Tüchtiger Tinner ſucht Arbeit. 3142 
R. Troy Straße. Wagner. 


Rockmacher, mit al⸗ 
Stelle. John Rei— 
Kenwood 4141. 


Geſucht: Kundenſchneider 

ı Mrvetten berivant, Tiucht 
ser, 4441 Federal Str. Tel. 

Gejuht: Stetiger Mann (36), fucht Stellung 
al» KAabimäcbter. fann Birgichaft itellen, 6. U, 
1 Wells Str., Sintergebäude, 

Welt: sunger Mann, Schneider, judt Pias, 
19 Geleneubeit it zum lernen. Mdr.: 3 730 
Abendpoit mid» 

Geſucht: Ein älterer Mann, guter Carpenter, 
ſucht Arbeit, mähiger Lohn. Adr: G 541 Abdpoſt. 


U Guter Bäder an Brot und Cafes 

tut Ztelle, Hotel oder jelbitändig, allein zu ar» 

beiten, Stadt vder Yand. YMdr.: 9 924 Abdpoſi. 
. — 


Gent: Gafes Vormann ſucht ſietige Stelle, 
liwerd Finie, 15 


12 Nsoliram Str, — fü 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſcher Mann, 34 Jahre alt, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung, ſieht mehr gauf gu— 
tes Heim als auf Lohn. 1921 Dahton Sttr.. I, 
Flat, hinten. 

Junger Mann ſucht Arbeit, arbeitet 
John Romaß, 1330 Mohawt Str. 


ſucht allgemeine Fa— 
Rainterbelier, J. 
Hinterhaus. 


Geſucht: 
einiges. 
beruwt: 
brisarbeit, 
8802 RN. Hermitage 


Junger Mann 
geht auch als 
Xde., 


J 
Nr 


ZuwWe Stelle. Zable $10 Denmenigen, iweldher 
iungem, cbriident Mann Tletige Arbeit gebrif 
fann. "dr. H 909 Abendvoſt. mi—ion 

ann (26) wünicht Arbeit 
Land, Adre: 3 703 Abendpoſt. 
zmai iwe 


Geſucht sin 
in <tadt oder 


 Beiniht: Dentiwer junger Maun, 22 Jabre ait, 
fu Stelle als Butcher oder Bartender, 3. WW8i0* 
mar, 195 W. Chicago Ave. dimidoe 
Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Junger Anſtreicher und Calciminer 

F. 5122 Campbell Avbe. dimi 
Sefucht: Junger Lımamanı und Porter, laun 
etwas Bartenden, ſucht Stellung. :&. Schröder, 
712 R. Clart Str. dimi 
eh ⸗— * —— 
Geſucht: Starler dentſcher Junge, 18 Jahr 
alt, wilnicht die Bärderei_ zu erlernen, Weis 
Schvenberr, 1825 N. Halited Str. dimide 
— — - — 
Geſucht: Guter Vorter und Lichmann, dauß 
VBartenden, fpricht cralii, Tncht Stellung Na 
ferenzen. Bambad. "Bhone: Hahınarlet 1378. “ 
modimt 

— 


Denticher, 2piähria, fucht irgendwelche 
Fabrit oder Garten. Mor. H’002 
- modim 


— 
Geſucht: Buchhalter, durchgus ——— a - 
verheiratet, mit beiten Empfehlungen, bite u 
valiende Belchäftiaung. _Veldeidene Antprüche 
&, Menold, 322 Belt Schiller Str. Zelepbo 
i 30apit 
-# 


Superior 9358. RER 
F Klaffe Bartender fucht_ftetig 
716, Mbendpolt. i Dit 


Geſucht: 
Arbeit in 
YIbendpolt. 


Gefucht Erſter 
Platz. Adr.: 3. b BE. 
(Fortieguna anf der 8, Seite, 





Beanbganst- Begweiſer. 
— Burlesle. 


—— Around,“ 
* — „Dutcait.“ 
o Manh Cools.“ 
— „Dur. Ebildren.” 
„zen Niabis in a Barroom.” 
ufe. — Jeden Abend und Sonntag 
ar Konzert. 
epp, 715 Norid Abe. —Ieden Abend 
MA Nachmittag Intrumentals und 
ongert. 


(Fortiekung von der 7, Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
gen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Säden und Fabriken. 

Berlanat: Mädchen zum Tabak ftrippen in Bi- 
fabril; auter Sohn; mu in Nähe wohnen, 
4 Brairic Ave., binten. mi—fon 

— — — — 
Berlangt: Tüchtige 
is eriter Stlaife 
HSalſted Straße 


Verfäuferin mit Erfabrung 
Büdcerei, Cramer’s, 3434 R. 


Berlangt: Deutihe Nerfäuferin im Dru®ood3 
Belntont Ave. 


Store. 2150 


Serlangt: Erfahrene 
237 ©. Market Str. Nat. 
—— EEE — 

Serlangt: Finiſhing Mädchen zum $tleiderme- 

. 2857 Logan Blood 3mailwf 


Kleidern. 
dimi 


Drapers an 
Nibbad Co, 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
it in Heiner Samilie; Hausarbeit fertig. 3826 
boh Str. Televhon: Jedi ng 6364. 

} Mädhen. ir allgemeine 
mus zu Haufe fblafen; muß foden 
1049 N, Hobne Ave., 


Berlanat: 
e 


erlangt: Gutes 
ber Sausarbeit 
Straße, oben, 


Berlangt: Mädden fi rHaus arbeit, 
green WlIpe., nabe NRoben, 


Berlangt: Mädchen für alacmeine Sausdar- 
beit; muß Kochen veritehen; fein Walchen; 
weite Arbeit. ©. U. Newman, 2504 Lale 

e., 3. Slat, Telepbon: Diverſey 9144. 
t: Sofſort, ein junges Mädchen 
Sausarbeit: ſietiger Platz: bringt Zeugnifſe. 
867 R. Aſhland Ave m idofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine dausarbeit 
Bin Familie, gu.c$ Heim. 2106 Fremont 


Hausar⸗ 
lon⸗ 





Mädchen, 15 
mitzuhelfen. 
hinten. 


Jahre alt, bei 
1700 N. Robehy 


1963 Ever⸗ 


Verlangt: 


Str. 

Sexlangt: Junges Mädchen für 
arbeit bet einfacher bürgerliher Familie 
Berlonen; Teine Wälche. 5252 ©. Afbland 


Berlangt: 
daſchen; Sonntassarbeit; 
6. Str. 
Verlangt: Erfahrene 
engliſch ſprechen. 
Dalland 1271. 


leihte Hana 


de 


Mädchen oder rau zum 
$7 


Seich irr⸗ 
die Mode 1540 
midofr 


ödin mit Referen en; 
4828 Grand Plv Tel 


mido 
innen: — — 


Berlangt: Mädchen, das engliſch ſpricht, für 
Basmeine Hausarbeit, Miener, 3545 Adams 
e. 


Berlangt: Mädcen für Haus 
lein Wafchen. 3554 N. Hal iſted 


Sarbeit imSaloon; 
Str 


Berlanat: Mädchen für a Igemeine Hausarbeit, 
1117 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit: 
4 Zimmer Apartment; 3 in der Zamilie. 3810 
Melt 13. Etrake. 


Berlangt: 
nimmt. 5957 
: j i * 

Verlangt: Mädchen ſür Hausarbeit, fein 
&en oder büccln, drei Kinder; $5 die 

Bimmer Apartment. 7547 Ridge Blvd. 
Rogers Bart 3466, 

Berlangt: Ne tere deutihes M Yüdben, I 
Rohen zu helfen umd zur Hausarbeit: 
ba3 Kinder gern bat. Virs Roſebroc, 
Mbdilon Cir., Ede N. 


Berlanat: Mädchen für 
eim und auter Cobn. 836 Daldale Mpe., 3. Fl. 
rabamſon. Tel.: Graceland 2832. 

— — Es — 
Verlangt: Sehr intelligentes, 
e3 Mädchen für allgemeine Hausarbeit: fte 

ge Stellung, beiter Lohn für das richtiae Mäde 
Ken. Amerilaniiche tfch fprechend: milie 
45 Minuten nördlid t Chicago ent mo 
berne Verbeiferungen. Schreibt mit Griabrungs- 
und Wlteröangabe, oder telepbonirt: 
Shermerpille, Allinvis. 


die Wäſche nad 
de 


e., 3 4 


Waſchfrau, Hauſe 


Lakewood 


wa⸗ 
Rode: 
Phone: 


beim 
eines 
1059 


Hausarbeit, autes 3 


erfabhrenes dei * 


dummler 
5mailtwX 

Berlangt: Deutihungariihes Mädden für all 
gemeine Hausarbeit. 5317 Michigan Ave., 3. Apt. 


Berlangt: Deutihed oder polnifches 
Mr allgemeine Hausarbeit. 2122 ©, 
Wenue. 


Berlanat: Gutes 2 
usarbeit in 

eriig. Mrs, 
Ei 


Mädchen 
Lawndale 


Mädchen für allgemeine 
indt Kamil ie: Saudreiniaumg 
labrer; #020 South Part Ave,, 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Sausarbeit 
in Keiner Familie: guter Lohn. U. I. Cooper, 
6859 S, Green tr. "Phone: Normal 3876 

mıdoft 


Inemeine 
Flat. 


ädchen für al Haus⸗ 


Verlangt: Ein M 
we * 


arbeit. 5417 J 
Verlangt 
ters, für leichte 
Dft 56. Straße 
Berlanat: Ti ichtige 
5543 Bladitone dc. 


Berlangt: Erfahrenes 
usarbeit in Rrivatic 
errace. 
tin 
Berlanat: Mädchen 
lat, drei in dei 
tige Mädchen. 
Phone: Et igl 
Berlangt: Frau 
ber Mutter und zur tbilfe beim 
tes Heim ımDd auteı obn. Maloney, 4527 
Rodwell Straße. 
Berlangt: Tiüihtiacs deu 
Sen für allgemeine Haı 
4524 Micigan.‘ Avenue. 
Verlangt: Erfahrenes 
Sausarbeit, guter Yobn. 
Berlangt: 
usarbeit, 
enue, 
u 
Berlanat: Mädchen 
meine Hausarbeit 


Adenuc. 


Berlangt: Deutihes Mädcen, das engliich 
Tpricht, Tür Diningrı 
&t. Charles, Nil 


om:Arbeit N, Redmand. 
Su. Zelepbon: 234, midofr 
Berlangt: Deutſches —E für erſtllaſſiges 
q Chicago, Desplaines, Illindis. 
Thoma Hotel. 
Berlaugt: Frau oder Mi 
in lleiner Familie auf — 
genehmes Heim. Mdr.: G 


Indiana 


Deutie ‚ Madiben mitileren Al 
Sausbaltung, 


Kindermädden 


— hr 
Kochen. 


ſchameritamiſg 3% 
arbeit, Empfeblungen, 


den für al Ilgenteine 
5477 Ellis Ave, mido 
Erfahrenes Mädchen für allaemein 
mit oder obne mwaiden. 139 Sizib 
LaGrange, Ill. 
mit 
und 


Erfahrung, 
*8 > 


Kochen. 5723 


dchen für Hausarbeit 
‚ nabe Chicago; an 
548 Abendpolt, 


VBerlangt: Mädchen für 
teg Straße, 


Hausarbeit, 2536 Con 


Berlangt: Deuticungar ifches 
Ges enaliih fpricht, ö 
101 Weit Plummer Ave,, 
1779 Sammend, Ind. 


Mäder, 
Kochen. John S 
Hamamond, Ind. 


Junges Mädchen mit guten 
lleiner Familie. ae 
Weſt 12. Str., im Grocery 


Berlangt: 
nilfen bei 
Zastin, 934 

Berlangt: ! Rädchen für 
mus zu Sauie fol 
Bader, 1500 &o. Alb 


muß mit Be vertraut jein. 5714 
Apdenue, 1, Flat. u 


Mädchen für allgemeine 
Lohn; gutes Heim. 


Bureau, 1118 Nord 


Hau 
Neiburge 
Robey Str. 
Verlangt: Mädchen für Fleine 
muß loben, waihen und bügeln; 
9. Metger, 4352 Indiana Ave., 1. 


(3), 


Familie 
er Lohn 


Geſchirrwäſcherin. 48 


Madchen 


Berlangt: 
Berlangt: für 
Salited Str. 


Berlangt: Zuberläffiges, 
für allgemeine Hausarbeit. 
lepbon: Kogers Park 5544. 

Berlangt: Mädchen 
beit; qauter Lohn. 
2. Ylat. 


Hausarbeit. 


erfabrenes 


1319 Ebaje Me. 


Te 


hen für allgemeine 
Drichel, 5517 


Hausar⸗ 
Michigan Ave,, 


usarbeit 
Familie, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
— mub dad Kochen veriteben, 3 in 
utes Heim, bübiche, aroße 
eferenzen verlangt. 2857 


9a 


Rogan Plpd., 2. I. 


momift | 


Kindermädden, 
Xobn, 1031 Sbde 


Berlangt: Zuberläffiges 
ide borzogen, guter 
Mbe., 1. Apartment. 


Deut: 


Barf 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
219 %, Ealifernia Ave. dit 


„Berlangt: Deutiches Mädchen für u = Haus» | 
utbport | 


arbeit, 
"Avenue. 


Berlangt: Hausbältertn auf 
Kind haben. A. 6. 
RR, Nr. 2. 


UAnzufragen im Laden, 343 ort 
dimi 

Sarın; Tann ein 
Bradmann, Elmhurſt, Ill. 
dimi 


Ein erfahrenes Mädchen für Haus—⸗ 


ers ensliſc fprehen Tönnen. 4439 Midi: 
Avenue, 3. lat, diuil 


Teine | 
Diem | 


für | 


bon 3] 


| Berlangt: 
nö 


flcines Flat. 115 | 
mido | 


allgemeine | 


für allge: | 
Michigan | 


Dimido | 


sie | 


> Mädchen | 


mido | 


Iuftige Zimmer. — | 


dimi 


Berlangt: Dessen ua —S 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Vort.) 


Sandarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lleine Familie; muß im Bäderladen belfen. 
4014 . Urmitage Abe, 


Berlangt: Gutes, älteres Tatholifde3 Mädchen 
für Hausarbeit; gutes Heim. 1820 NR, Albany 
be., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut einfahen lodhen fönnen und bei der 
Wäſche mithelfen, Empfehlungen verlangt, 6224 
Kenmore Abe. Tel: Edgewater 7407, midoft 


Verlangt: Junges deutſches Mer 
leichte Hausarbeit in Bäderei. 2157 8, 12 
+ Berlangt: Deutfce oder ungariiche Köchin, 
aweite Hand, die aud Miehlipeiien und Short 
Orders maden fann. 10 NR. Fifth Ube, mid) 


Berlangt: Erfahrenes Mädden fürdausarbeit; 
fein Waihen. 3356 N, Halited Str. 2. Floor, 


Nettes Mädchen für allgemeine 
5318 Midbigan Übe,, 3, 'Upt. 


Verlangt: Deiterreid- —** 
Strudel-Bäderin. U, Weib & 
Straße. 

Berlangt: ° 
4807 


für 


en. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


oder böhmiide 
Co. 214 &, State 
mido 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Forreitbilie Apde,, 3, Hlat. mido 
—— Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
| Hausarbeit; itetiger Bolten; guter Lot bn. ; 
F South vart Üpe., 2. Apartment. "Bhone: 

6708, 


Verlangt: Gebtldetes Mädchen, das Liebe au 
Kindern bat und im Naben bewandert ift. 54U 
— Str., 1 Blod nördlih bon Yincoln Park, 
Berlangt: Mäpsen für, leidte Hausarbeit, 
®ol dberg, 308 Dit 35, ©itr, mido 


m 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
57 ©it Huron St Straße. 


" Berlangt: 
gutes Heim, 


Gute Ködin für für Bufineßlund, 
Süd Canal Sir., Saloon. 


" Berlangt: 750 


Derlangt: Erfahrene rau zum Hoden und für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von jehs Ber- 
| jonen, in Wlencoe, Beiter Xobn; feine Wäldhe. 
Zelepbon: Harrifon 1686, Wirs, Drcan. mido 
Berlamgt: Sunge deutiche 
hen, ‚Ssteitag Vormittag, 
1, Blat, 
Berlangt: Mädchen 
v25 Montrofe 


1917 Belmont Bve., 


für allgemeine 
Ave, Zelepbon: 


Hausar⸗ 


mido 


mit Zeugniſſen für 
Place. Telephon: Grace⸗ 


Verlangt: 
Koden, 567 
land 5714. 


Ein Mädchen 
Stratford 


Mäddien für Hausarbeit, 
weldes kochen kann; autes Heim. 4712 
Malden Str., nahe Leland Ave., 1 Blod 
nördlich von Wilion Ave, doft 


— Büros, 
(2inzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Bort) 


_ Mädchen oder rauen 
Qausarbeit, Motels, 
Deutſch⸗Polniſche 


finden 
Reſtaurant 
Verm., 1149 
mai! 


aute Bläpge für 
und Stiche, 
ilmwaufee Me, 
6,10,11,12,15 


| Ztellunafi ıbende und 

| beiten 4 ufriedengeitellt in 

| ment Dffice, 1825 W, PDipifion 
6467. 


Arbeitg eb er 


Mr 
irs 


werden am 
empio 
Telephon: 


Humboldt 

* 1 
— Berlangt: Erfabrene, enaliih iprehende Mö 
| 


innen, 
langt, 
Str., 


Sausmädden und 
fofort; Zobn $7 bis 
Emplonment Difice, 


siweite 
$10. 


Mäadiben ber 
1348 N, GClarl 
DmailmwX 


Maſchiniſten 
Waſhir 


Serlangt: Epelcute, 
Land, Central 


Köce, 
154 


au!s 


ıston Str 


Empl,, 


Deutich ungariſches 
langt 
für 


Vermittlungs— 
Mädchen für Hausarbeit, 
Hotels; 


Bureau ver. 
Nteltaurants, 
Halited Str. 
no,di milmt 


für 
1624 ©. 
12ap,ı 


beiter Xobn, 


Stellung 
die beite 
ment Dffice, 


Zudende und 
Bedienung in der ®, 
2912 Xincoln Ave. 


Arbeitgeber finden | 
& G. Emplob 
2Dapıimk 
Fuhrs deutſch ungarifbes 
Ken; Reitaurants, 
42 %Xortb pe, 

| eincoln 2160, 
Sarmer, wenn Ahr Mädchen und 
| Farmarbeit braucht, bitte 
| waufee Ape., 


Würo derlanı at Mäd- 
privat und Sommer-Acfor 
‚ nabe 


pbor 


Larrabee Str. -Telc 


16a bimz 


Männer für | 
meldet Eud 763 Mils 
ſtantowo Emplohment Wan 


| 13apimt£ 


| — [27272 — 


| »Berlangt: Wir baben mehrere Privatpläge tür 
eine Anzabl erfabrene Mädden, guter Xobn, 
in Chicago und Boritäbten; Ködinnen, allge 
meine umd zweite Arbeit etc. Germania Ber» 


nittlungs- Bureau, 755 Meft Nortb pe, Ede! 
Tapl£* 


| Halited, 
Deutſch⸗ungariſches VBermittlungd » Büro ber 
langt: Mäbchen für Hausarbeit, für Hotel und 
| | Hellaurant. 452 North Ave, Tel: Diverfey —* 
6ap* 


| Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | 
| ; Sefuht: Dei utfches Ipriht enalilo, 
fucbt Stelle für Hausarbeit bei beiferer Fe [ 
| Bitte verli inlich boraufpreben: 2215-Ward St 
schiter Ave, 


7 ke 
adchen, 


nabe 


Gef icht Denche Frau für ht 


Walchpläße, 1862 
mido 
Wittwe nimmt Wäldhe in’d Haus 
be., binten, oben 


Geſucht: 
Hausarbei 


ſprechen 


Deutihes Mädchen Tucht Stelle 
feine eälche. Bitte felbit vo 
3 ourn Abe ———— ot 


Uches 
Bitte 
eh 


Geſucht Mädchen 


ſelbſt vor 


ſucht Haus 
uſprechen 


icht Stelle 


Ao 
Sedgwict 


Frau ſucht 280 afd h 
auch Bäſche im 
Vine Straße. 


Vogowit 


1617 
Geſucht: Frau ſucht halben 
Office reinzumachen. Jung, 
Strabe. 


Tag Arbeit 
1052 N, MN 


äfliche deutſchun 
im Reſtaurant. 114 
Floor, 


Frau ſucht Tage Arbeit 
und F 


Freitag. Telephon: 


Geſucht: Ver 
ſucht Stelle 
EStraße, 2. 
Geſucht: 
nerstag 


it für Don 
Lincoln 8001. 
Junges deutſches Mädchen 
lann waſchen und bügeln. 
3 Cortez Str., 2. Flat binten. 
Deutſche Frau wünſcht 
lann lochen und 


Rodwell <ir. 


wünscht 
usarbeit; Borzu 
reden 26 


Stelle für 
waichen; Xobn $7 


Gefugt 2 
Sausarbeit; 
1915 N. 


Gefuht: Gutes deutiches 
wo Minder find, leichte 
fon Str., 1. Flat. 


Geſucht: 


156 


wünſcht 
ort Ave. 


Frau WBaichpläge 7 


Zoutbp 


zerm 

midofr 

Geſucht: Zwei junge Mädchen, lönnen Eng 

liſch ſprechen, 16 und 17 Jahre alt ſuchten 

Hausarbeit bei kleiner Familie; haben Kinder 
5164 Mihigan Ave, 


f 


Se fucht: Gutes 
für Hausarbeit. 
5009 Juſtine Str 


deutiches mädchen fu ht 
Biite jelbit dor 


Stelle | 
zuſprechen. 


Geſu a : 


gcelpläße. 


Furcht Waſch⸗ 
Madlewo d Ave. 
Mädchen ucht —“ 
sarbeit. 4950 deine 
u nimmt Wäſche ins 
Flat 1. 

—— Frau ſucht Waſch 

läge. 4441 Wentworth Yipe., 

Geſucht: Deu ches 
fprit, wünfht Hausarbeit, 
| Etraße 


und ®i 
4\ 10 r 


Geſucht: 

|| allgemeine 
Gefuct: Fra 
Sbields Mve,, 


Deutſches 
Haus 


Haus. 


und Reinmach 
Hartman. 
dchen, das 
2147 R. 


engliſch 
Rodwell 


waſchen und 
Phone: 


Hausrei 
Wabaſh 8602, 


Geſucht: Frau geht aus 
nigen. Miß Moß. 


Geſucht: E -abrenes 
als Kindermädchen 
Salumet Mpe., 


ſucht 
Arbeit, Deul 


Mädchen 
ı umd zweite 
Baſement. 


Stellung 


Teutihe8 Mädchen Tucht 
n Sanfe als zweites Mädchen, 
{pr chen. 1352 Mobawt Er. 


Stelle in 
Bitte jelbit 

modimi 
und Pügeln für 
. 2212 ©. &t 


modim 


, daſcherin ſucht Wäſche 
einige Tage die Woche. S. M 
Louis Ave. hinten. 


Geſucht: 


J 


: N Erfahrene Gouvernante,fpricht deutich 
franzöfifch, engliih, wüniht Stelle in &riftlicher 
vamilie. Mdr.: 8 804 Abendpoit. ap291mwX 

Geſucht: Köchin, 28 
ı arbeit bveritebt, fucht 
| Sremont Str., 1. 


_ Dabre alt, die 
Stelle 
Slat, 


auch 
in autem Haus. 
hinten. 


Sau * 
2043 
dimi 
Stelle im Reitau 
aub Hausarbeit. 
dimi 


Geſucht: De utiche Frau fucht 
rant oder Walichpläke, macht 
| 5021 Difbop Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäfde ins Haus 
zu nehmen, 4015 N, Maplewood Ave. Telepbon: 
Yale Diem 4653, dimi 


— — — — —  — —ñ —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. | 
| (Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Rort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar mirnfcht Stelle als 
Ianitor, Mann beriteht Ktaljomining und Paint 
ing. Nudolf Banbhas, 3601 N, Hohne Avenue, 


Zonitot. dimi | 


| wahlaın: 


! Pierde 
Frau zum reinma= | 


Irbing 


zen, auig 


| ftrii pribat. Bergeudet Eure Zeit nit mit Dias 


| bezable 6 


Möbel, Hansgeräte u. f. w. 
Wänzeigen unter Dieter Atubrit 2’Gen!s das Wort.) 


gu verlaufen: Neue Möbel, Deien, Teppice 
und andere Yausdaltungsgegenftände fpottbillig! 
Küdentiibe ISc, Kühenitüble 40x, 
Betien $1.25, Matraten $1.48, cdbte Filamatra- — — — — 
en $4.98, Eipenbolg Dreifers mit ala! iffeneın ‚Su derinieten: Eine faubere 5 Zimmer Arbel» 
Spiegel $6.75, stodöfen mit 6 Dedelır, garantirt | ferwobnung, $10 2107 Serndon Zir, 
gute DYadöien, für $14.50; Yaar oder leihte Ab» | —— — — 
dahlungen. Bot ſen, 75 Belt Norih Adbe. „u vermieten: 6 belle Zimmer, Dfenbeisung, 
nabe Halltcd Straße, Sia,e.0.5.2* | SI, nabe HSobbabn und Strakenbabnlinie 
— — — Tel.: Simboldt 1801. Eigentümer 2802 Edge 
verlaufen: Couch und Davenport. wood Abe. 
Hobne Ave. — 
— — M0 — 0. Vermiete 6 elegante 
verlaufen: Waſſerſchlauch: auter Teppich, alle auemlicleiten; 
2056 Zouthport Ave,., 2. Flat, mifrion | lie. 2205 Ordard Str 
— - _ — — — — — 
Zimmer 
oder Ipaler, 


(ingeigen unter diefer Rubrik 2 E18. das Wort.) 


Bu bermieten: 4 
$10. Ehr. Dinfelader, 
itarfe Eilen» | nabe Grand, ve. 


Dimmer an fleine Familie, 
1229 Monticello Avenue, 


Billig au 
104 N, 
Zu 
billig. 


immer; 
$15; nur 


bobe3 Balcment; 
an gute Fami- 


bei allein» 
Norbieite 


k \ “ . re 
— —— eeh— 0 — Dei 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Sort) 


— — — Zu vermieter 
8605 Mabagoni Bictrola und viele Necords, 
$25, 2919 Warren Abe. Haus Kortb 2 
23,25,27 209av2,4,6ma ’ — 
vermieten: Store, mit oder obne 5 


guter Platz für Schneider, 2337 R, 


lcere 
Ueich 
ol, 


Ihöne belle 


Frontzimmer 
Weſt 

Zim 

Halſted 


1956 | ıncı 


zuiwae traf; 


$35 Taufen $400 Piano mit gutem Ton 
Larrabee Str. 

Tenn —* Records für alle 
25 Zelt Lale Str, nabe 


Maſchinen. 
State. 


neten: Teil Frontladen, oder 
Rachzufragen: 2837 N. 


leichte 


Halfted 


LWons, 
101ana 
— 


vern 
ırhprt 
liarbeit, 
hp 


Pierde, Bagen, Hunde, Bögel u. . w. 
(Binzeigen unter diceler Nubrif 2 Genis da8 Wort) 


$00 Rierd, Gefcirr 
Erpreh- oder Arbeitspierd; 
Chicago — 

ife n! 
lein billig, Ikc bis 4c tedes bi 
derswo. Tauſende 
Rafien, garantirt,. Umt 
Filth YIve,, mabe 
6:50 Nbends, 
Orders, 


Dermtete bier 
* 


124 Sedawid 


— ne belle Zimmer, mit 


2 Irt 
2 o1lcl 
zitate 


08 6 Ztummer ‚slal „ui 


Bad, 


und Grprekwagen; 835 
560 Shetland 7 
2502 Lincoln 


adenraum 


Are 

Ropulär 

lliger 

) Farım Rand 
nal heries 

Yale t Uhr 


Sonntags io bis 2, 


Verlaufe 6 Monate 
billig. 17 


alten 


ailes 
16 R. Cam 


pbell Wer voelzer. ir ner nung. Miete 322 57 YVanalcy 
\ ß nomiir 


Zu verlaufen: Ein 
Geipann; 
Apemte. 
Su berfaufe 
und t 
tauſchen. 1376 W . etr. 
—— — — Bu b t bis 

zu verfa: Kan: Enter, eritflaffiger Dady: 1 \ lad und 
1 Nabr alt, 19 Eddy 


leichtes 
1500 Yiund; billia, 3510 


braunes 
Yincoln 


$100, 7 Zelepbonirt 
ber» smaitiwX 

$12, belle 
Gas, 1758 


und 4 Zillts 
Yarrabee 


dimifr 


60 


3u vermieten: 2. 3. und 4, Stodwert 
= ee des „Abendpoſt“Gebäudes, 223 —225 
Verfaufe für $150 WB, Waibingion Str.; arof, 


ae A hell und luf⸗ 
000 63 1a tin: Dampfbeisung. Näheres beim Ge— 


Geſchirre, ihäftsführer der_„Abendpait“, 223—225 
W. en S taße. Nineæ 
belle Bimmer, 2, »lat, 
Biffell Str. modimi 
Elage, 7 große Zimmer, 
beißes Baſſer. 
—A— 
SmailmtX 


Zu berfauien: 


Ein gutes 
Zaiman Übenue, 


uno ur 


billia. 73 VapımK 


Geidhäftseinrichtungen, Maihinerie uw. | 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Gents das Wo u) I 


Verlaufe — Bad tojen, 
Ebicago Üvenue, 1. Flat, 


nah 


— veite 
amptbeizsung, 


billig. 2247 RM. nodert 
Isilton Ave, nabe Grace 


HI Om 


Cafb. Negifter zu faufen gefudt, 
Abendpoit, 


no 
EU | um 


Adr.: 8 


‚u bermicten: m 3. Mat, Tleines Flat, Bad. 
Naufmann, 3 N. Elarl Sir, 23apX£* 


Simmer x und Board. 


sandregaa 
Seſtern Abe Dim 


verfauien odentiihb und 


ulpreben: 4127 
bei Priv 
"Seement 2 


‚immer 


Rauft Eure Laden « ö042 


Sacob Lederer, 
44 Nscht Madilon Straße, 
Einrichtung für jedes Geihäft, aud einzeln 
Begenitände; niedrigfite Breife und befte Qua 
lität garantirt, Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen mobernen Exempla- 
eitellt zut Beſichtigung 
644 648 eit Nadifon Str., Berlaufdräum 
verlaufen Baar oder monatlidhe Zah 
Zelepbon 249, 
14in,Irbimi* 


Enrichtung bei —— son 


nıner 
1662 


an 2 ' 
* 
Tabton 


blirtes immer. 1038 Howe 

miboft 
nt ‚Shlafzimmer, 
‚lat 


Monroe 


billig, 


für 2 


e Board 


Kaufs- und Verfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cts. das Wort.) | 


Dei 
Leuen 
nahe 


r 
n 


Act 


eı ten: 

fomwie altes Wu 
Siien und Metall 
Karte genligt 


Hausmannskoft, 


Aumet 


auf 
wi 


ssuni 5 aus, pe - x 
Diverſey ibe * ‚2.8. 
Bu verlaufen: W 

und $1.0U jeder, 


iebret e neu 


Ydr,: & 546 


Maronrä 
Regent Frontzimmer. 113 


of 
Abendp un 


se .; u ern sen rohes en re 


Bu berlaufen: Pillia, 10, 000 feine deutfche 

burtstag» und Sratulationsfarten, lauter imp 

tirte Waare, Grohartige Gelegenbeit für ein 

Mail Order Geihäft. Beite Dfierte lauft dielcl . 

ben, Seht Wir, Fantus, 525 ©, Dearborn Eir.,| 

Edicago, 5. Yloor, font Bermie » fhöne Seo 
E Un oder x 

Privat Gefhäftsmann FauftDiaman. | Faurdaltung, —J— 9 

ten oder Tiandideine und zablt mebr als m iz z 

ein Händler; alle Geihäfte vertrauenspoll und 


Zunmer. 


ntaimmer 
mde; quite 
Nohawl Sir 


für "leichte 


Nachbar 


lirtes Frreontihlafzimmer an 
reundbinnen. 1870 Sremont 
Front 


termiete [bön möb 

Der ame 
manten-Mafler, fondern gebt zu U. E, Kal \ E 
Lifb, Zimmer 1117 Mäaſonic Tewmple. . 


ay,”2 Board, paffend für , an ei 
judiiche 4— che ) ne 

a RE —— u bermieten oiterlit, 4036 Chan pic 
Patentanwälte, 2 


(Anzeigen unter dieſer Rutit 2 Cents das Wort) 


Slaſzim 


indung 


vert 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robit. Klot, U. S. Paltent 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 


Glart Straße, Zimmer 17003. 
2av,dibofafon® | 


Dampfbeizumg. 


x möblirte Zimmer 
1, bis 91. 195 3. Su 

ee : = ! tabe X le tt intailtor 

Finanzieiles. vermieten: wei fi mdlihe Simmer, mit 

(3 ‚nzeigen unier dieler Hubrif 2 Cents das Wort) l 2120 Beniacola 


DIMMDDO 


I909 
v, 


ron 





Serlangt: $5000 Bauanleibe; 5 F 
lein Maller; Siderben. t. t x > 4 m En 
Abendpoſt. * — 


Heines möblirtes 
Abe dido 
124 81 bie 
leihen geſucht dg l al tt modimido 
srucacr, 1 0 i ‚ IT, 

q I I riltlicbes 
ö — deim fr ige nner, 112 i -Zalle Ztr 

& «© n 


Zmaitwf 


S. 8. trae 


mer 
118 %, La 


Sulle Straß 


— eld 

auf Chicago ı 
Sinien und gering 
Hypothelen und Bor 
zu verlaufen. 


‚immer; eins 
604 N. Elarf 
S0oaplichX 


au verleihen 
micdrigen 
(sute eriie 
Polizen 


8500—$} ' 3u mieten gefudcht. 
Abendpoſt. ſomt (Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort) 


3170 


Zu verleiben: 
beit, Mdr.: 3 418 
Zu leiben gejuct: u Immer mi { 
Bros. Mldr.: 9,925 Mbendpolt, IE! fd frau ordbieite; abe aub Ei 


- - Afram Str 
Zu leiben $1100 au 


deutſchungari 

nricht 

geſucht: 
ion au! 


755 Mbendpoft, 


Gieencbaum 
kompanb, Stapital 
Seld auf Grundeigentum und 
drigiter Ziusfuß. Sichere erite 
Bonds, in beliebigen Zummen, a 
Chicagoer Grundeigentu 
60 Jahren die beſtbelannteſte 
diſche Geld⸗, Wechſel- und Chedgeſchäfte. 
1. Mai an in unſerem neuen Heim, Ede uni a 
und Madilon Strake, Berfäumen Sie nicht, di Heiratsgeſuche. 
wunderbaren, modernen Rfaäume, ſowie Baus noch n um 


zen ter diefer Hubrit 3 Cents das Wort 
anzufe dent. 2bap*’X ber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


zons Banl 


$1,850 


Sbnot 
beban 
c 
vertauſer 


\ nf 11 a1 
Banl für au 


Brivatgelber auf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grumdeinen- | andioen, Larafterw: 
tum; leidite Zahlungen, mäßige Raten. Savren 15 wirtihaitlih fein und Geicäft 
". Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- |Iicrefie befigen. Sier alleinfichennes dentfäcs 
mer 1444, 1lal u "rihten an cobs 
Für zuberläffigfte Vedienung. in Hnpotbel len _ j en 
Ingelegenbeiten wendet Eud an heiratänefu Inbeisoltener, 'natu 
Diden & Echevler, 2001 Latorence Abe. Mtidher (DR) und geiitig 
ANot in utfituirter 


folider Sandmwerler, 24 
tchalt mit einem an 
ben bon 20 bis 22 


1 —* 
Henn swue 


(He 


Franl 


J 


x 1 
„Jacobs, 


ralifirter 


gu verfaufen: Beite erite 6% SHhpotbelen in 

Summen bon $500 aufwärts; reine Bapiere. 
Nidard U. Kodb, 25N. Dearborn Eir,, 7, Flur 
Abends: 555 sort) Ede Larrabee Cır. 
221a*% 


Berſchwiegen 
Abe., 


Darlehen auf “ Grundeigentum Hüäuler 
Bauitellen, Baudariehen eine Spezialität. Sor „ir, 2 was Wermöaen 
fortige Webienung H. O. one & Go.,|; achinnte ınönen ae ih it fan 
Phone: Randolpyh 300. 76 BY { \ "feellen Anträgen ent 


egenbeit, 8. 756 


jäbriger 


»der 
u. ‚„ ulieres 


gegen 
Ubendpoit, 
dimi 


Sagt 
Euch, 


uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
was es koſtet, ohne irgendwelche Ber 
gütung. Darleben .u nd Pläne, obne Kommillion. 
ir bauen exira arme Gchbäude; 17-jährige 
Erfahrung, Allifon. Gontracting Eo, Zimmers 
704, 1009 N, Dearborn Etrabe. 20d4*% 


Urterridht. 
(Anzeigen unter bieler Nubrif 2 Cents das Wort) 


Merztliches. 

(Anzeigen unter dicefer NHubrif 3 Cents das Bort) 
Stranfe! — Blut⸗, Nerven⸗ und 
Geſchlechtsleidende erhalten freie genaue 
ärztlihe Unteriuchung, Blut: und Urin 


Analnie. 958 Genter Str, 2. Rloor. 
SvaplımX 


; G nolif der Spra chunt —— — Eingewanderte 
teihte M aD { möühta kcetıne au a — — — — Bi 
* is *. Ben Er» Attille Socbule Weib, erfahrener, vertraulidher 
»fap,famomi! alie Sraueniranfheiien, leiter 
ammen!c ‚ Staatseramen-Borbereitung; 
Entbindungen an, 1176 Wilmaufee 
Züren füdl, von Divifion. Tel.: 


zablung Aral, 
aa lung. —8 
nimmi 
Abe. vier 
Monroe 94. 


23j1*% 


für Frauen. Belte 
Ktonlultation frei 
Spreditunden 9—7 


20ap,e.0.d.1mit 


Madchen ımdb Frauen Tönuen Stleiderm Wen 
erlernen, auch Abends Zuſchneiden, frei 11 
N. Clart Str. 2. #loor. imailıwX 
Geprüfte Deutih-AImerifaner, 
terin erteilen engliiben Unter 
bat, Mdr.: 3, 736, Mbenbpolt, 


Lebrer und Lob. Dr. Safenclever, Epezialtit 
richt bil ia: pri sebanbdlı ıng Riedrige "rei! 
»vapdo->i 44 W hadılon Eir, 

Norıb Shore Automobilfdule — —— 
richtet neue Riaſſen ein in g⸗ und Ubend,  Garlsbad-Naubeim 
furien. Epezielle Abendlurfe für Diejenigen, die Nierenfvante. 3524 
wübrend des Tages beihäftigt find, an Montag, 

Mittwmoh und Freitag Mbenden, Zagflurie, $35; | — —— —— 
Abendlurſe, 8220. Auf Mbaablung, A di omas, Epesialilt für Damen; 
Tel.: Graceland 760. 3051—53 Sheffield Ape. | deutlich; sonfultes ion frei. 1510 Welt 

— Stratze. Spredſtuuden 9 bis 7. 

"Bie einat ige deutſche Automobilſchule in d Dr Front, beutfher Arat, 
Stadt. Viele Nadiragen für deutice Ghaufieurt E Wiener Tiniverfität, 
und Neparirleute, geigte Bahlungen, Tag- und | alle Arantheiten. 
“bendtlafie, an Eier School voj Motoring. 2019 | 
—ayaL 2aiy*z| 


für 


Part 


Kur 


Leber⸗, 
Irving 


Herz, 
Blod 


didoſaſon 


ſpricht 
Madiſon 
imimwE& 
früher Aſſiſtent 
bevandelt gemwilienhatt 
1164 Milwaulcee Uve, mabe 
»ivilion Str, Borm, 10—12, Ubends ar" Ar 


— — — no — 


(Aingeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


milrmo 


(Anzeigen unter diefer RAubrif 2 — — 


Grocery! Grocerp! Groceryg! 

$250 Paar, Reit bon $250 in fleinen monat 
liden Abzablungen, nebmen, wenn dieſe Woche 
genommen, beitbelannten, lange beitebenden und 
gut lobnenden Grocervftore mit oder ohne Mars 
fet: bat immer ftriftes VBaargeihäft bon über 
$300 die Boche gemacht; lann verdoppelt wer⸗ 
den, wenn richtig geleitet; muß wegen Partner⸗ 
Trubel verlaufen: ſehr billige Miete mit Wohn— 
ummern Aommt und überzeugt Euch. 745 S. 
California "de 2 Blods füdtih don Harrifon. 


$200 Bar laufen Bäderei, alles 
berfaufe mit oder obne Firtures, 

gu verfau ıfen: 
Rabdaricaft. nabe 
tätigen Mann; u 
Abendvoſt. 


neue Firtures 
1936 Xale et. 


“ Grocerh und Marfet, deutfche 
wei Kirchen: auter Bla für 
Stadt berlaifen, 


mido 


908 


Bäderei zu be rfaufen, Billig, 3225 N, 


NAibland 
ae. Ede Melroie. mido 
Zu verkaufen: Fanch Bäckerei. 3558 Weſt 


x Belmo nt Vibenue, 
Ju verlaufen: Sñbſch moblirtes 11 
Roominabaus. 2204 Prairie 
yu dberfaufen: 
nung, gute Lage, 


alter Blab, 
5 Wells 


Delitateffen, 
preiswert, 


ob 
Str. 
mila 


Su verlaufen: 


GSutgebende ° Büderet (1 (will sel 
ber bauen), 835 bis $40 tägliche Einnahme 
Zamstags $45, Sonntags 0. Wdr.: K s24 
Abendpoit. miia 
Eine gute fanitäre Bäderei. 
Abendpott. midofr 


Zu berfaufen 
Mdr.: & 549 
geſucht (Ladenge | 
WMdr.: & 547 

miiria 


fauien 
Dann Beihäftigung, 


Gute Bäderei zu 
Ihafı), 3—4 
“bendpoit. 


loon, allein, nener Diftrift, 
bi illis. 1444 W. 74. 


a ausgezeichne ler 
Ble 1, a 


Straße. ie 
dardware und Paint-Store, „emporblübende 
NRachbarſchaft, etablirtes Gefdäft; Bertaufs⸗ 
grund: anderes Geihäft, 4212 Milmwanfee ve. 
SmailmE 


bollitändiaer 
Miete SiS, mii 
Billia fir Baar oder auf Ab⸗ 
Elpbourn Abenue. 


Altetablirte Grocerh, Delifateiien, 
Ibaarenborrat und Ginrichtung; 
drei Wobhnzimmern. 
zablung, 1715 


ante Saloons, auf der 
billige Miete, Standard 
und Campbell ve, 


9u berimcien: 
Weltleite, alte 
Brauerei, 12, 


Zwei 
Bläge 
eir. 

Zu berfau Damen und 
mit viel Gleauing und Repara 
Stadt verlafien. 2207 N, 


Herren-Echneiderei 
turen, billig; mus 
Kalifornia Ave, 
Bu berfaufen: Guter 


monce Strabe. 


Grocerhitore, 424 Piono 


mido 


Schuhreparaturwerkſtatt, 


676 Wells Str, 


Zu verfaufen: fofort: 


acbe aufs and. 
Meitaurant, mit Lund Gounter, 
Geihäft, nur $250.00. Seht 


5. Nuetde, 163 Hill Str, nabe Wells, 


Saloon, wegen Todesfall, altes Ge 
ihäft, Rabritgegend, Wittwe einnet Haus 
und einene Yizens.  Spottbillig. Gute 
Saloon:Gden, unabhängig von Braue 
reien, immer an der Hand, Seht 
Yuetde, 163 Hill Straße ‚nabe 

Tel. Superior 8170. 
sso0 fauien meine $1500 
fei, Nr, 220 Beit Chicago 
an irgend einem Tage oder 


nutes 


Wells, 


(Srocerb und 
Ave, Zu erfragen 
Abends bis 8 lipr. 

diimt 


Mar 


3u verkaufen :Nordieite —E und 
Delikateſſen Store ‚ante Yage an Stra- 
benbahnlinie, fancy Ginricdhtung u. Home 
Trade; mit 4 Wohnzimmern, 
Ravenswood 681. 


Ein Bargain, 
Delmont, Candty 


di—fa 
Hedate 
Sigarren» 

ImailwX 


3laı.N. 
und 


Bu verlaufen: 
“pe., nabe 
Store. 

zu verlauſen: Meat Mar tet. 2057 Belt 
Place, ° di—fa 


> 


Büderei mit zwelitödigem 
Geſchäft, 531000 Anzahlung. 
Adendpoit, dimi 


Bu berfaufen: 
baus, gutes 
» 910 


Brick⸗ 


Haus, 
Monroe 


3 berlaufen: 20 
fommen, ®Breis $450 


Zimmer 
1759 


dimifon | 


Hauft ein 


Noomingbaus; es bringt ein ficheres 
Einfommen; ebriide Behandlung garantirt, 
Simmer; Einnahme $550 monatl., Unzabl 
28 Bim., Einnahme $150 über 
15 Zimmer; nur $600; blos $300 
9 Bimmer, mur $250, wert $400; 
Rande Andere; Reftaurants, 
Alle zeell, Zange, 704 N, 


Anzahlung, 
bei ®arf. 
Relifateffen eic, 
Dearborn Strahe. 

imailwX 
12 Zimmer Roomingbaus, bil- 
Dampfbeisung. 70 Welt Dat Er. 
mobimi 


Zu berfaufen: 
lig, 


mido 


Su berlaufen: Billig, 23 Zimmer Rooming 
baus; Miete $65. Gute Leafe. 120 fi elt Erle 
Etraßze. 2maiuwæ 

Berlaufe Home Bäckerei, gut eingerichtet, 
etablirte Aundſchaft; gutes, gangbares 
MNübiger Breis 706 3. 69, Str, 


all 
Geſchaͤft 
imaitiw.k 


Su verlaufen 


rn 4 
UV RR, 


Zaloon billig; 


Hobne Ave., Ede LeMopne. avı0X 


DEE 


Geikhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 CEts. 


Geſucht Für gewinnbringendes, lonkurrenz 
loſes Unternehmen Herr oder Dame mit $500 
Einlage. Offerten unter Adre: G 537 Abend 
poit mi 


Mann mit 
irgend einen 
Mbendpolt, 


vartner. 
ſich an 


8 741 


8500 
Geſchäft 


oder mehr 
beteiligen. Adr.: 


8400 als Teil 
H O12 Abpft. 


Verlangt:; ng 
baber; S30 Woche 


Mann 
iberdient 


mut 
Adr 


Berlangt: Bariner mit $1000 bis 
Bholeſale und Netail Hoblen 
u eröffnen; neben einer 
genbeii; alter Gelhäftsvlag,munte wegen Strant 
beit aufacgeben werden; bil Miete, 
m u Abendpoſt 


$3000, um 
Futtergeichäft 
Eilenbabn; gute Wele 


tige 
SON 


| Eude 
aenDd 
Seid, 


Peteiliaung in 
welider Ari mit 
Geil, Sfferten unter 


rentablem Geſchä ir— 
meiner freien Seit ge 
Wdr.: B 753 Abdpoit, 


midotr | 


Mdr.: 9) 


fort in 


Zimmer | 
de, ie| 


| 
E 


| mining $2 per Bimm 


| 


| 


I 


mido | 


| von 
9. 3. Sanders, 116 W. 


mibo | 


- | euf Eure Möbel, 


(neigen unter diefer Hubrit 2 Genis das Wort) 
teen la Aarau rl ara 55 


Gute Schneiderarbeit garantirt. Seidene Aleider 


BL Zubfleider, $3; Chifton $3.50 und aufwärts. 


Lincoln Ude, ob 8 — 
ton 3060. en. Zelephon: Welling 


Konler Kräuter-Tee 
Eädtdeutiher Blutreinigungäötee 
Stärkt das Spitem und erteilt neue Lebens- 
fräfte. Für Rinder und Erwadiene im Frübiabr 
unentbebrlih gegen unreines Blut, Geihmwüre, 
Hautlranfheiten, Rheumatismus, Magen-, Leber 

und Nierenleiden. 
Treis 25 Et3.; 5 Padete für $1.00. 
Su Dezieben in allen Apotbefen oder direcht 
bon der KKonler Remedies Co,, 
458 W, North Ave,,. Ede Cleveland. 
5mai* x 


Kom: 
Fuß 
Avenue, 


Ihr 


findet wirflide Erholung 
ü ‚Beterfons Schuben 
Spezialitäten 23 €&o. Fifth 
Ground Floor, Stunden 5. 
Haus befiter! Gute 
fertigt an 5. Oswald, 
Notarielle Beglaubigungen, 
ftamente u. f. w. prompt 
Sartorius, Deffentliber Notar, 225 
Str,, Abends und Sonntags 1938 


und 
und 


und Bil ige 
1051 O3 


Zeme 
ood 


ntarbeit 
Str, 
Vollmachte nt, 
und 
Waſhington 
Mohawl Str. 
Solmifrjomo* 


KAchmweizer Ubrmader empfiehlt fih für Uhren |; 


und Schmudiadben; } 
Fahrni, 1542 Wells 

25 Jabre im Geihält auf demielben 

Jr find Baumeifticr bon Häufern, Laden, Flats 

ufw., liefern Geld, Pläne und Vorauſchläge 
frei und bauen fompiet. Steine Ertra 

Badvdod, Bond & Co, 23N. Dearborn ei. 
20d3 


Reparaturen 
<tr, 


jederArt. 
14,21 


Ernſt 


Pianos revparirt, Ervertarbeit 
Bianoftimmen $1.20. 
Tel.: ®ellington 482. 


Bainting, 


mäßige Breils; 
Gliot, 2953 Lincoln Ave, 

185apimt,! omiir 
Bapering, Blaftering billig, Galci- 
rt; gute Arbeit, Hoff. Tele: 
Humboldt 7973. n 


pbon: nodimi 


_Rlaftererarbeit 
Schiemann, 
coln 1608, 


beitens Billig ausgeführt, — 
746 Wrightwood Ave. Phone: &in- | 
24ap2ıwX 


$1 Pianoftimmen $1. "Phone Humboldt 


25c ‚e Hühz.eraugen. Uhl, : 216: 


Ban Buren. ! 


Te: | 
zuberläffig bei |y 


Inabe EenterZtr.; Brs $11,000; 


2Sap5smat | 


Rlate.| Dahyton St., 
Blabe. 


* | 


—l| 
4590. | 
29ap210X | 


2Saplmtz | 


‚Earpenter-, plafter: und Zement arbeiten über 
ninmt Anton Geb, 1744 Mohamf Str. Telepbon: 
Diverfeh 3116. 


Schreiben 


Erfindungen, die fehr in 


Nachfrage 
Van B 


uren St., 


ſind. 
Chi cago. 


28apiwæ 


Cie beute nad) meinem VBerzeihniß | 2 


2Tia*k | 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer KRubrit 2 Gents das Wort) | 
a 1 le3 


Geld, das Sbr haben 


Pianos, PBierde und 2 


wollt 
dagen etc, 


ı30r babt bon ein bis zwölf Mlonate Zeit zum 


Telephone | 


- | die 


»ldr.: | 


Miete monatl. | 


alter guter Blaß. | 


| Rodcoe 


das Wort.) | 


fon) 


| Hartbolaverfleidung, 
würde | 


Adr.:| 


midojalo | 


Mann, eriabren in 

Caſes Geſchaft, Maſchinenarbeiter, Finiiber, tei! 
weiſe Lining Arbeit und Eſtimator, wümſcht ſich 
mit 31000 an ſolchem oder ähnlichem Geſchäft zu 
beteiligen. Mdr.: G 5345 Abendpoſt. 


Bariner. Nunger 


$100 als 
Rachbar⸗ 
Abendpoſt. 

midofe 


Partner geſucht. 
Anzahlung an 
ſchaft; billige 


Ein Barbier 
einen Varberibop; 
Adr.: 9 927 


mit 
aut 
Niete. 


gewillt iſt 


zuhe Mann de 
auf jichere, icbr — 
ſtreng geſchäftlich. zwecks 
an A 805 Aben 


8200 oder mebr 
Weife anzulegen; 
Pe fichtiaung 
dimi 
Verbin 
geſtattet, 
für 
Ede 


Zeilbaber. Reitaurant- Privilegien in 
dung mit feinem uffet, friſch aus 
Dining Room zu bermicten; Goldgrube 
ribtinen Wann, Mdr.: Spachmannn, 
Grawiord Ave. ımd Grenibam Eir, 
Berlanat: Bartner 
su laufen an beitem 
nahme n $45 bis $W0 
baar, Reit in Noten. Muk 
fein; Eriabrung nit nötig, 
neue3 Ibompion-Webäude. 


für Saloon, 
Zaloon in 
täglich. 


balben Anteil 
der Stadt, Eins 
Käbige Summe 
willia zum Arbeilen 
340 N, Vlarf 
modimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 2 Cents da3 Wort) | 


FredPlotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. u 
sirt in allen Ge" jten. Rat frei. 127 N. 


Dearborn Str., Zimmer 1444, 716** 
Albert U. Kraft, Redtsanmwalt, 

Prozelfe in allen Gerthtähöfen geführt, Alle 
Ntechtösgeihäfte beitens beiorgt, Erbfhaften ein» 
gezogen. Anivrüde überall durhgeieht. Löhne 
ſchnell folleftirt. Abftrafte eraminirt, Beite Ems 
pfebl ungen. 20 Harris Truit Bldg. Tap* € 


Haus sbefitier! Shledte 
alle Unfoiten nur $8.00. Landlords’ Mtd All’n., 
25 RN, Dearborn Eir., 7. Rlur. Abends 
tag Miorgens, North Ave, Ede 


Mieter berausgefctt; 


Larrabce. 


DI 


iin all 
Jewelry 


| 
| 
| 


Ichreibt | = 


| Abzablumg. 
den | 


zir., | 


I 
I 


| 
| 


I 
I 


oder Sonn: | 


ap | 


Dentider Advofat, vifen Abends und | 
Sonntans, 8. ©. Tahlo, difentlicher | 


Notar, 1544 Larrabee Str., Zimmer 4 
26ap,im 


Nãhmaſchinen, Bicycles x. 1. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


Alle Jabrifate von Drop Head Näbmafhinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln ve. 


Billard und Podet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bu verfaufen: Billard»Tiiche, bollftändtä neu, 
Garom oder Bodet, mit vollitändigem Yubebör, 
$115; gebraudte Tiihe zu berabgejegten Breis 
fen; leißte Bablungen, Wir vermieten Tiidhe 
mit dem Bridilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Bigarrenladen-Sinribtungen eine 
Spezialität. a Brunsivid-Ba ollender 
€o.. 623—629 ©, Babaih Ave, blan 


Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr Fünnt das Geld fofort haben und nad 
lieben zurücdzablen in wöchentlichen oder monat» 
lihen Waten. Spredt vor, 
nirt KRandolpb 3075, Fragt nah Wir. Spiker. 

Standard Eredit Company, 
Bimnwr 702 Hartford Blög. 8 ©. Dearborn 
9d3** 


Könnt Ihr Geld ge ebraude en? 
$10 bi3 $100 in einigen Etunden. kommt 
nab ber BWeftjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billineer — Koften jind nur halb jo groß, als 
die Domn-Town Companies berechnen. 
monatlide WUbzablungen. Ehrlide 
bandlung. Seine ebrbare Berion 
gewieien, obne Geld erhalten au baben. 
Ebicago Xoan©&o,, Auguit Hilger, 
Bimmer 207, Mid-Eity Bank Bldg., 2, 
Madifon und Halited Straße, 


Sypi 


Bes 


Mer. 
Floor, 


Si n*2 

Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar; 

leben, $25 für 7öc monatl, $50 für $1,50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
YIndere ojleriren. Telepbon: Central 5493. 
Mutual Eecuritp Eo,. (E. Fred Keller, Mgr.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolph, Zim. 44. 
1fb*% 


Farben, Firni⸗ und Lad. 
(Anz eigen ı unter diejer Rubril 2 Cents da3 Bort) 


Sarben, , $1 die Gallone, 
weiß, 


Sarben 
befte Qualität. Regulärer Preis $1.25 bi 

$2.25, Sirniß, $1 die Gallone. Wie wir dus 

maden: Stainz, u - und Farben zu weni» 
ger ald SKoftenprei Zaufende bon Kannen 
Farben und Firnib, —* denen nur die Etilette 
oder die Kanne leicht beſchädigt ſind, werden uns 
von den Fabrilanten zugeſchickt. Der Ruf dieſer 


Farben iſt belannt. Kommt und ſeht diefe Waas | 


ren. Voſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 
Centtal Paint Warehoufe, 1534 
Weſtern Abe., Chicago. 


240p* 





Grundeigentum und Hauſet. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cte. das Wort. 


Nordſene. 
monatlich, oder 345 
Cottage, 
Baſement, 
ebenfalls 


I trild 


$700 Baar, $15 
jäbrlih Tanfen 1t%-ftödige 
Flat (Finiſhed) im 
Flat Gebäude iſt; 
für Lagerraum. Nord Glaremont Ave nahe 
Str. Bequem nad drei Strabenbabnlinien 
aufsteigen nad der „Xoop“, Stets ver— 
Preis $2400, 
wm. Belos 
Str, zel.: 


viertel: 
mit weiterem 
lodaf e3 ein 2: 
bober Da boden 


x 


obne u 

mietet, 

tv, 

Graceland — 
naiuwe 


2359 Addilon 


sait neues 2 Flat 


Bridbaus, 5 u. 5 Zimmer, 
Eichenholz⸗Fußböden 
triſches Licht, Rombination⸗-Fir tures, 
Lot „Sodded“: 30 Fuß Lot: Straße gepflaäſtert; 
ein Block zu ſehr guter Verlehrsverbindung. Be 
quem zur Irving Parfk Station der Northweſtern 
Hochbahn, 50175: 5500 Baar, 325 monatlich. 
Wm. Zelosth, 1005 Beimont Ave. 
Phone: Lale Biew 1641 


eiel 


Zcreei 


mo⸗ 


2 Fl ‚lat Brickha 


1700 Baar taufen modern 3 

BHods zur Diverieh Station der Nortbiweitern 

„”, 6 große Zimmer in jedem Flat. Hohes Ba= 

ſement, Eichenholzverklleidung, Hartholz-Fußbö 

den, Straße ganz gepflaäſtert und bezahlt, Preis 

$5550 my—it 
u m, Ave, 


1905 


View 


Zelosth, 
Bbone: Late 


Zu verlaufen: 


Belmont 
1641. 
Ein „Snap“ — 2: Frame, 
erbeitem Zuitand, und 5 Bimmter; 
rofe Str, nabe Yincoln Ave, Bequem zur 
babnverbindung, $2975. $700 Baar, Reit 
Belieben. Miete $420 jährlich. 
W Belostn, 

Tel,: Graceland 4579, 

Imailiw&£ 


Flat 


Ho: 


2359 Addifon 


faufen geiucht: 
öftlih von 


Haus, 
Halitcd, 


nördlich 
Phone: 


Zu don North 
Avenue, 
3125, * 
Bargain! Haus, 
Lincoln Bar, 


Yarrabee 


Bauplat, nahe 
Baar nötig. 


mit 
83000 bis 
Str. 


großem 
$4000 
3105 


1942 


Sir., 9 
Preis $3 


Fremont 

Furnaceheizung; 
Plotle K Grosby, E 
Str. Tel.: Superior un 


Zu verlaufen: 
Brid:Rejidenz 500, 
W. Diviſion 

nailtv& 

$500 Baar Taufen 2- lat Framegebäude, jedes 
Flat 4 Zimmer, 50xX125 Sub, Maribfield Ave., 
nahe Grace tr. Preis $4000. 
Franl Bechk, 3054 N. 


Str. 
jamomifr 


Nobeh 


Vegen Berlafien der Stadt muh 
lihes 2:$lat Bridgebäude, nabe 
Jsabelend Mpe, für nur $6900 berfaufen: 
drei Zimmer im Bafement. Adr.: G 


berr- 
und 
auch 
516 Abdpoſt. 


mei 


Herndon 


Zu verlaufen: Mein elegante 
wood Flat, Hypothet 313, 000 
jährliche Miele 325203 muß 
H. A. Auhlmey, 1937 Grace 


neues Ravens 
1 6%, 5 Sabre; 
fofort berlaufeıt.- 
tr. fodimi 
Cottage, 6 große Zimmer, modern 
Weiſe; Irving Park Blod. nahe Weſtern 
Ave. Bequem nach drei Straßenbahnlinien und 
zur Icving Barf Blod. Station der Ravenswood 
Hochbahn. $3100. $800 Baar, Reit $15 
id. Bm. Belostdy, 38501 R. Weſtern 


„br 


Freumdliche 
in jeder 


Ave. 


3 Flat Bridacbäude, 5, 6 und 6, 3 Blod3 
| Expreßftation N. WB, „Le: $5050. $1000 
Miete bezahlt für den Reit. Wm. Zelostn. 
| Offen ieden Tag und Sonntag. Saupt-Diic 
1905 Belmont Wde., Tel. U. ®. 1641. Zub» 
divilion Dffices: 2359 Mddifon Str, 3801 N. 
Weitern Ave. Tel, Graceland 1579. mo—ir 
2 Flat Vridaet bäude F aroße Zimmer 
in tedem Flat eimene Fußböden, deforirte 
Wände, Hartbolsverfleidung, eleltriiches 
nombination Firtures in jedem lat 
30 Fuk Lotten, aevflalterte Straße, 1 
2 Ztrakeı babnlinien, beauem zur Hochbhan. - 
Preis $6175; $500 Anzablung, $25 den Monat. 
Bm. Belosty, 1905 Belmont Abe. 
mo—ir 


Hauseigen⸗ 


bis 


e 


Keues 


Screens 


Zu faufen gefucht: Bauitellen und 
tum, nördlich von Addilon Straße, 
Sranl Bed, 3934 N. Robeh Str, 
27ma* 
Vertaufhe gute Ed-Yot 5ix144, 
nabe Ridge Mve., für Nordfeite Haus. 
Blod, 2706 Bosworib Ave. 


Me. 
3mailmw& 


“ Rerfaufe 2 2 itöd. Brid u. 2:ftöd, Yrame; Tleine 

Wohnungen, grobetpt; Miete $72; Breis $6150, 

Nörig $1500. 5. Ruedel, 602 North Avenue, 

imaiiwX 

81000 Taufen ziwriltöd, Brid und Frame, Bad, 
Totlel3, aroße Lot; “Preis $4100, Reit Zeit. 
3 Ruedel, 602 North Avemue, 

ImeailivE 


| 
a 


I 


fchreibt oder telephos» | 


| wauıfee 


| und 


wird ab» | erete-Bafement; 


immer | 


in Mafon Co., 


| fel 


monats | 


| 


Bes | 


Ste. | “ 


Kleine | 


| Bimmer 


und 4 


Telephon: Canal 180. 


Mel— 


nad) | 


Diverich | 


vlewood 


igentümer, 2071 


,tmailwex 5 


Baar. | 


Licht, | 
Rlod von! 


| boden, 


Winter. 


| 
of 


Sranville | 


Melms & 


Grandeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Norvieite. 
_Bu berlaufen:- Sramegebäude, 
Zimmer, mit Bad; Miete $45; 
stleine Anzahlung. 


24 und 1-5 
PBreiS $3300. 


Su berfaufen, 
Frame-Cottage 
Ude, 


immer 
aldale 


oder, bertaufhen: 6 
mit SHübnerftiall, an 
und Lincoln Str.; Preis $2650, 


Su derfaufen: Billig, 3 Flat Brid u, Frame, 
‚5 u. 6 Zimmer, a Bad, Furnaceheizung, 
Hartholz- Fußboden; Preis $: 5000; fleine Anzahl. 
Mn verfaufen, oder vertaufhen: 6 Flat Brid, 
6 und 3-4 Zimmer; DOfenbeisung; nabe Clart 
tr. und Belmont Ave.; Lot 371% bei 120; 
ommet jofort und macht Dfferte, 


Yu derfaufen: 5 Bimmer 


ze ie, nabe 
Brid 


, mer Cottage an Cubler 
NRobey Straße, oder faufhe für 
und zable Reit baar. 


. Billig, 2jtöd, Brid, 5 u. 6 
Bafjement u, Bord; nahe Lincoln 


u.Roscoe ©t.; oder taufdhe f. HeineCottage, 
6-4 Zimmer Bridgebäude und 
öimmer Frame; Lot 60xX125, 
fleine\nzahlung, 


fofort gelauft, Sftödiges 
Miete $100, oder beite 


Su berlanfen: 
Zimmer, Bad; 
Ave. 


Zu verlaufen: 
Baſement, u. 24 


Spottbillig, wenn 
tie an Halitedb Straße 

erte; Tleine Anz ‚ablune. 
Zu 


verlaufen: Sitöd. Brid,6:4 Zimmer, an 


in beit er Drdnung; Kreis $7600, 


Hu verlaufen: 3:6 immer Brid; Bad; große 
| £ot; Preis nur $5000; oder madt Dfierte, 
stleine Anzahlung. 


Zimmer 
für ein 


zu verlaufen: 45 
Stall, oder tauſche 
zahle Reſt baar. 


Frame; hinten m. 
2jtödiges Brid, 


Bouhb & Berfding, 


Haljted Straße, 


La 


2151 N. 
—fa 


— verfaufen: 
6 Zimmer Brid, 
port 
2—6, 2-—4 Zimmer, Ede, 
zung, 1 Blod Von „U”: ... 
6—5 Zimmer Apartment, Dan twiheizung, 
nabe Addilon „X“, taufche für Meines 
— 
6—4 Zimmer Apartment, Ofenheizung, 
moderne und hintere Cottage 
12—6 „immer, Steinfront, 30 Fub Lot, 
Addilon Eitabe * — 
1—6, 1—7 bobmodernes 
beißes — 34 Fuß Lot, 
Station 


Steam, nahe South— 


Bargain.. .$10,000 


5 ur nace: 9 ‚eis 
t 2,500 


21,000 


16,500 
7,000 


S =tei front, 
nahe „L&” 


na 


7,500 
5,600 
3,300 


6 zimme r. Zurnaceheizung⸗ an 
Greendien Ave., Barganil..oeoensusers 
Store ınd 6 immer Flat, nabe öffent. 

Schule, $1000 Anzablung ....- 
| Store, mit eingerichteter moderner vaͤcke⸗ 

rei u. 7 Zimmer Flat oben, eleltriſches 

Licht, Bargain f. Anfänger, blos $1000 

Anahlung —*2** 
19 Loͤtten, nahe Dunning, tauſche für be—⸗ 
bautes Grundeigentum, Wert 3200 das 

— — 

Blum & Abrams, 


4,200 


z un 125 
3709 Eoutbport Abe. 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Eine Brick-Cottage von 6 Zim— 
mern mit Badezimmer, Surrnacebeizung, eleftri: 
ſchem Licht und Gas, Breite Kot 353x125; Straße 
gepflaitert. Reine, neue Umgebung, nahe Mii 
Ave. Zur erfragen: 4241 Milwautee Ave. 
Telephon: Irving 338. mifrſa 


8300 Anzahlung 

$20 monatlich . 
Sinfen laufen ein „Zuetell zwei Slat Brid- 
gebäude, 30 Fuß Lot; ein Flat bermictet, das 
andere fertig zum Einzieben, 

$150 Anzablung, 

$10 monatlich 
Zinfen Taufen eine 5-3immer Brid-Cots 
Eihen-Fußböden und Verkleidung; Con— 
neu und ftrift modern, 

Zuetell, 
2201 RN, Koftner Abe. 
5mai*X 


und 
tage; 


3uetell 
4101 Sullerton Abe, 


Zu bverlauien: 
Pad, eleftriiches 
2816 Wellington 
Albandb pe, 


Zu verlaufen: 


Freundlide 6 Zimmer Cottage, 
Licht, au auf Teilzahlung. — 
Ave, Zu erfragen 3220 N. 

momifr 


Neue moderne 2ftödige 2 
Flat, EConcrete Bafement, eleftr, Lid 
Yaundrics, 1% Blod bon m ülvaufee Ave,, na 
Loyan Suuare. Leichte Bedingungen. H. t 
Son, 2530 Milwaufee Ave. a 
17ap,fami* 





Zu verlaufen: 
Framebaus, Miete $48; Dein. Ze 
Pricd- u. Sramehaug, Miete $52..$5600 
Sramebaus, Miete $32; PBreis....$3300. 
Brifbaus, Miete $455 Preis. .....$4400. 
KR. Speder, 4034 Armitage Abe, 

23ap, miſamiſa 


3⸗Flat 
Flat 
Flat 
Flat 


Brick, 6 und 6 Zimmer, 

Ade., heller Oak Trim, Conſol 
Saundry in Bafement, 2 Furnaces. Alles dad 
Allerbeite. Lot 30 bei 125, Brei $6000. 
3435 Weit Chicago ve, fafonmi 


zwei lat, an Drafe 
e3, China Elojets 


Muß jofort verlaufen oder bertaufchen: Mein 
Anteil in einem neuen 2itöd, Bridgebäude an 
der 56. Court, nördlihd von Grand Abe,, für 
ihuldenfrei Cottage vder auf Abzahlung. Sebt 
Eigentit mer, 1935 Milmaulee Mve, dimido 





| Ben 


Moderne - 7 7-3immer (Ede) Refidenz, $3750; 
0 Baar, $20 monatlib; Dampibeizung, elef- 
> Licht; Hartbolziubböden md»: Verfleidung, 

beißes und faltes Wafler: beide Strüs 
aepflajtert und bezablt; ein Blod dom Lo⸗ 
BIvd., gute Verfehrsverbindung - innerhalb 
Blocks. mo—it 
3elo3 Id, 1905 Belmont Abe. 
Bbone: Lale View 1641. 

$100 Paar, $15 > monatlich faufen freund dliche 6 
jimmer Kottage in der Umgebung bon Kedzie 
und Sebing Part Blvd., Eleltrifhes Licht, Bad 
Sag, heißes und faltes Wajffer, gepflafterte Stra- 
be, Preis nur $2250. mo—it 

23m BZelosty, 1905 Belmont Ave. 
Pbone; Late View 1641. 

Grira aut gebautes 2 
Zimmer. Modern, Bad in jedem Flat. Breis nur 
$3500. Baar oder leihte Nbzablungen, Scht 
Eigentümer. Chas. 9. Orc, 3301 Is. Ebicago 
de. imaiim& 


Bad, 


aa n 
eines 
Wm. 


Flat 4 und 4 hübſche 


Meitieite, 
moderne 2:Flat Bridacbäude, 
gepflafterte Ctraßen, alles be» 
zablt, jtädtifches Leitungswaiier, 5 Eis. Yabr: 
geld, Hoch» und Straßenbahn; niedrige Steuerit, 
„Reitricted“ Subdivilion, Alle Etadtvorteile umd 
feine Nachteile. Scht uns, che Ihr Tauit. 
. ile $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Hcıt 
wnatlich. 
"Carl A. Carlſon 
2126 ©. 48. Ave. 
Station Douglas 
oder 22. Str. Ca 
=. fall3 jeine 
lau ifen 


Erſter Klaſſe 
Morton Bart, 


Baumeijter und Eigentümer, 
Eicero, gegenüber 48. Abe, 
Park „RE“, oder 48. Abe. 


Geihäft3:Bauftellen zu vers 
10m3* z 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Modernes, 6 
2 Kotten wegen Abreile: 
W. Krueger, 1950 


Zimmer Haus und 
nur $2500, $300 baar. 
Weſt 59. Str. mifrſon 

zu verlaufen: Neue 5— und 6= “Zimmer eitöd ige 
Briefhäufer; alle modernen Einrichtungen; 
Straße gevilaitert und bezahlt: an 59, und Mas 
Ave. (3 Blod3 weitlihd bon Weftern 
Ave.) Eigentümer am Pla. Bruno Binfert u. 
Söhne, 4810 Weit 22, Etrabe. 5mst* 


— — — — — — 


Sommer Neſoris. 

Wittwe muß verſchleudern: Ihre herrliche Re— 

ſort-Farm an Marlbed Lale, Woitehall, Mich. 
Hypothet $2000 ift fällig. 

KNartte, Sinsdale, 


Su, dimiſa 


Farmandereien. 
Gezwungen zu verſchleudern: Meine 120 Acres 
Michigan, ebenes Land, alles kul 
Zimmer Haus; guter Stall, ana 
mmzäunt; 50 Ackes umzäunt; River fließt an 
Ede von Farm vorbei; Preis $1350, Adr.: 9 
sl Abendpoft. 


Sn de uticher 


tivirt; neues 7 


Nachbarſchaft, weſtliche Halbin— 
Michigans, verlaufen wir 


gute, verbeſſerte 
Farmen in gewünſchter Ackeranzahl, und gutes 
Farmland. Leichte Zahlungsbedingungen. 
Schreibt nob beute an Schmidts Land Dffice 
Yanat, Michigan. 1 mal 


- Sı 1tes 
Ader; 


Süd Wisconſin Farmland, 5315ver 
teilweiſe baar. Nehf, 21 N. La Salle. 
4maiimt e 


7: 5 Ader 
laufendes Wal» 
alter Manıt. - 
4mai 1wæ 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 
Michigan Harn, große Gebäude, 
fer, feine Frucht; Eigentümer 
Nehf, 21 N. La Salle. 

Zu vertauſchen: Wünſche Farmen in 
Tauſch für Chicago Grundeigentum, Scht Chas. 
9. Serum, 3301 W. Chicago Ave. Imailmt 

In deutfcher Anfiedelung, 
laufen wir feine dberbeiierte ‚ 
over Farmländereien jebr billig. Liberale 
dingungen, Schreibt ivegen Lifte: 
MeLkaugblin Xand Go, Merrill, 


Süd» 


aute 


bers 
Cut⸗ 
Be⸗ 


nördl. Wis., 
Farmen, und 


Berlangt: 50 Farmers 
Tisfonfin. Ausgezeichnete 
niedriger ‘Preis, 
Woblbabende Gemeinde, 
Märkten, Kirdben, Schulen. 
Spredt bor oder 
Lumber Compauh, Goodman, 

Wir möchten Euch gern Land an der „Soo“ 
Linie entlang zeigen; tonartiger Lehmboden; 
gute Wege; nabe Städte, Schulen, Kirchen, Küfes 
Sabrifen ung Molfereien. Eov Kine Immiaras 
tion » Department, Zimmer 515, 11 Weit 
Adam Straße. 24m3*8 


Verſchiedenes. 


Zu verkauſen: Gary Eigentum, G Zimmer Ge⸗ 
bäude, Lot 25%150; muß wegen Abreife fchnell 
verfauien. Adr.: 3 726 Abendpoit, 


nah demt nördlichen 
Gelegenheit, Lehm⸗ 
leichte —— 
nahe Eiſenbahnen, 
Beſchäftigung im 
ſchreibt: Goodman 

16ap*.E 


Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund» 
eigentum verlaufen oder bvertaufhen mollt, fo 
jebt Shba3. Shlote & Go, 2007 Irving 
Bar! Blbd.. Zimmer 2, 11jl,fafonıni 


— — — 7 Re 


— 


—— 





Ausfihten find günftig. 


Hans rüdt für Chicago wichtige Bor- 
lagen zur dritten Leiung vor. 


Juulgefek und Parkvorlage, 


Vermehrung der Zahl der Kreisrichter | 
in ländlichen Gerichtsfreiien abgelehnt. | 
— Senat berät über Abichaffung der 
Zodesitrafe. — Dunne befürwortet fie. 


(Ligenberiht der „Abendpoii“,) 

Springfield, IU., 4. Mai, — Im | 
Haus wurden heute Nachmittag zwei 
"Sorlagen, die für Chicago von großer 
Bebeutung find, zur dritten XKejung | 
vorgerüdt, namlich das Abänderungs- 


gejeg zum Juulgejeg und die Vorlage 


für Verſchmelzung der Partbehörden. 
sn gutunterrichteren Kreijen gilt ihre 
Annahme als geſichert. 
rungsgeſetz zum Juulgeſetz wurde eine 
Aenderung vorgenommen, die ſich nur 
auf Städte im Staat bezieht. Die 


Höchtrate wurde von 45 auf 55 Cents 


erhöht. Ein Verjuch der Anhänger 
Senator €. %. Glaains, zu verhin- 
dern, daß die Parkoorlage au auf 


die ſtädtiſche Schwindſuchtsheilanſtalt 


Anwendung finde, war erfolglos. Sie 
erhielten nur 48 Stimmen. 58 Stim— 


men wurden dagegen abgegeben. Sena⸗ 
geſon⸗ 
nen, den Kampf im Senat zu erneu= | 


tor Gladin ift, wie verlautet, 


ern. E3 hei, da er damit die Ans 


nahme der Vorlage überhaupt gefähr= | 


den wird. 


Vicehr NRichterpoiten verweigert. 


Die Vorlage, welche die Vermehrung | 


der Zahl der Kreisrichter in den länd- 
lichen Gerichtäbezirten von drei auf 
bier borfieht, wurde im Haus abge: 
ſägt. 
Eben ſo viele Stimmen wurden dage— 


gen abgegeben. Zur Annahme ſind 77 


Stimmen nötig. 


Im Hausausſchuß für öffentliche 


Nutzeinrichtungen einigte man ſich 
heute auf die Ernennung dreier Unter— 
ausſchüſſe, denen die 25 wichtigſten 
Vorlagen, die dem Ausſchuß zugewie- 


ſen worden find, zur endgiltigen Ent | 


Iheidung im Laufe der Woche überimie- 
jen werden follen. Der Ausfhuß wird 
boraugfichtlich morgen das legte Wort 
binfichtlich der Vorlagen, welche Güter- 
züge auf fünfzig Wagen beichränten, 
und den Eifenbahnfahrpreis auf 23 
Sents die Meile erhöhen, jprechen. 
Diefe beiden Waßregeln zufammen mit | 
3er Selbftverwaltungsporlage für! 
Shicago werden jedenfall3 im Haus 
zur Abitimmung kommen. 

Die nom Abgeordneten Shurtleff | 
eingebrahte Vorlage gegen Kinder: | 
arbeit und die vom Wbgeorbneten | 
MeEormid eingereihte Maßregel, die | 
einen neunftündigen Arbeitstag für| 
Frauen feitfet, werden am nächiten 
Dienftag im Haus zur Abjtimmung 
gebracht werden. Alle Benfionsvorla- 
gen werben am 12. Mai zur endailti- 
gen Beratung fommen. 


Genen Prüfung von Barbieren. 
Der Lizensausfhuß des Haufes em- 
pfahl heute die Vorlage zur Annahme, | 
welche die Prüfungsbehörde für Bars | 
biere abjhafft. Auch dic Maßregeln | 
für Lizenfirung von Zivilingenieuren 
und von Bücherrepiforen wurden zur 

Annahme empfohlen. 

Vom Hausausſchuß für Prozeßver— 
fahren wurde die Vorlage zur Annah— 
me empfohlen, die Jurykandidaten ge— 
ſtattet, vier Monate im Jahr feſtzu— 
ſetzen, während der ſie als Geſchwo— 
rene tätig ſein wollen. 

Der Senatsausſchuß für Arbeiter— 
ſachen empfahl die Vorlage zur An— 
nahme, welche die Schaffung einer 
ſtaatlichen Arbeitsbörſe an Stelle des 
jegigen jtaatlihen Arb:itsnachmweis- 
düros vorſchreibt. 


Abſchaffung der Todesſtrafe. 

Der Senat hielt eine den ganzen 
Tag währende Plenarſitzung ab, in der 
die von Gouverneur Dunne befürwor— 
tete Vorlage für Abſchaffung der 
Todesſtrafe beſprochen wurde. Gouver⸗ 
neur Dunne, Biſchof Fallows und der 
Abgeordnete Lipſulch hielten Anſpra⸗ 
chen. Sowohl der Gouverneur 
Biſchof Fallows gaben ſtatiſtiſche 
Nachweiſe, daß in Staaten, welche die 


Iodezitrafe abagefchafft haben, weniger ı 


Morde zu verzerhnen find, als in 


Fi g 

’ 

Sicherheit 

ift denen gewiß, die ihre Eriparniiie 

bei der ältejten Bank in Chicago bin» 
terlegen. 

1. Durch ide Kapital und lcher» 
hu don zehn Millionen Dol- 
lars. 

. Durch den außerordentlichen Cha⸗ 
rakter ihres Direktorenrats. 


Durch ihren wohlbekannten kon— 
ſervativen Betrieb. 


.Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert beſtanden haben. 

Alle Spareinlagen, die in diejerBant 
am oder bor Donnerstag, dem 6. 
Mai gemacht werden, ziehen BZinfen 
zu 8% vom 1. Mai an. 


112 W. Adams Str. 
NW. Ede GClarf Strafe, 
ETABLIRT 1857 


als | 


Mer 


1857 


| cc 


LOAN 
—— 


ma on, den BE —* 


HANTS 


—— 


= 


R TRUST. 


Bericht Aber den 


Stand beim Geihäritsanfang am 30. April 1915. 


Beitände. 


Anleihen und Disfontos 


Verbindlichleit von Kunden, auf Sireditbriefe 


Bonds und Supathelen 
Fällig von Banken und Bantiers ... 
Baar und Ehed3 vom Clearing Honfe.. 


$36,971,664.94 

3,083,209.53 

10,650,328.73 
ER 3,955,519.23 


7,222,591.94 21,178,111.17 


$ 


71,889,314.67 


| 
| 
Berbindlidfeiten. | 


Kapital 

Ueberichuß = Jond 
Umverteilte ®rofite 
Refervirt für aufgelaufene 
Verbindlichkeit auf Sireditbrtefe 
Depoiiten 


Am Wbändes 


DEPARTEMENTS 


Binjen und Steuern 


3,000,000.00 
7,000,000.00 
772,390.683 
83,451.97 
3,083,209.83 
57 ‚949, 762. = 


$71, 889, 314. 67 


Handel — Sparbank — Trust — Bond 


Farmdarlehen— Ausländisches Geschäft 


Direftoren. 


Franft 9, Armitrong, RBrüälident bon Neid, 
Murdoh & Eo. 

Ens3 M. Barton, Borligender d. Direltoren- 
rates der WWeltern Electric Company. 

Glarence A. Burley, Anwalt und Rapitalift. 

Heuru ®B. Growell, Präfident Qualer Kats 
Companh. 

Billiam A. Gardner, Präſident Chicago & 
Northweſtern Railway Co. 

Edmund D. Hulbert, Bizepräſident. 

Chauncey Keep, Truſtee des Marſhall Field 

Nachlaſſes. 


Orion Smith, Praſident. 

Edmund D. Hulbert, Bizeprälident 
Frant G. Nelſon, Vizeprälident. 
John F. Blunt, Ir. Bizepräſident. 

R C. Beterion, aſſirer. 

C. €. Eſtes, Silſstaſſiter. 


Cyrus SH. MeGormid, Brüfident der Inter 
national Sarbeiter Compaub, 

Senmour Disrris, Truftee des 2. 8. Leiter 
Raclaſſe 

RITT S. —13 
50, 

Edward 2. Ainerion, Borf! bender bes Direl- 
torenrates bon Sofepvb T. Roerion & Eon, 

John — Shedd. Bräfibent 


Orion mis, Bräfident z 

Albert 9. Spranut. il,, Bisepräfident bon 
Sprague, Warner & Company. 

Moies F. — Rapitalift, 


Brüfident der Pullman 


Waribau Field 


Beamte. 


Iohn 3. Geddes, Hilislaffirer, 

2eon X. Locher, Selrctür u, Truitbeaniter. 

A. *2 Jehnſfon, Hileſetretar. 

J Thompion, ‘vigr, Farm Leib Dept. 
. Deand, Mar, Ausland Dept. 

-6. #. Harbie, Mar. Bond Dert. 


112 West Adams Strasse 


Sie erhielt nur 58 Stimmen. | 


Staaten, in denen bie Todesſtrafe ver— 
hängt wird. Der Gouverneur wies 
auf eine Anzahl Fälle hin, in denen 
die Unſchuld zum Tode verurteilter 
Angeklagier ſpäter erwieſen worden iſt. 
Gr.erflärte, die Staaten Maine, Ver: 
Imont, Rhode Nöland, Wistonfin, 
Michigan und Minnejota hätten meni- 
ger Morde, auf den Kopf der Beölte- 
rung gerechnet, zu verzeichnen als an— 
dere Staaten, in denen die Todezitrafe 
beftehe. Der Senat wird borausficht- 
ih morgen das Schidjal der Map- 
regel enticheiden. 


— —e—ïz 


Die alte Garde. 

Neunundfünfzig Veteranen des 
Polizeidepartements hatten ſich geſtern 
Abend in der Oxxidental Halle ver— 
jammelt, um der 29. Wieberfehr bes 
ı Haßmarfet-Aufruhrs zu gebenten. E3 
leben von ben Poliziften, die damalß | 
nach dem er gefchidt wurden, | 
nur nobh 74. Unter den Anmejenden | 
bei der —— Gedächtnißfeier be— 
fanden ſich auch Polizeichef Healey 
und Hilfspolizeichef Schuettler. 


Finanzielles. 


Bericht Über den Stand der 


PEOPLES TRUST 


AND 


SAVINGS BANK 


OF CHICAGO 
Michigan und Adams, 


Beim Geichäftsbeginn, am 
30. April 1915. 


Bektände. 
nee 
. 1,009,43 
845 10: 2 
500 ,240.04 
20,000,00 


170.09 


Darlel 04 3 
Honds Ss... 
Füllig db on Banten. —— 
B aar an Hand. 
Möbel und —J 
üeberzogen J 


a 


$8,.026,000,11 
Berbindlidhleitenm, 


Attienlapital zursr seen. 

Ueberihuß — 
Unverteilte Gewinne: 
Reſervirt für Steuern 
und Zinien 

Einlagen „ursnnnnnnnnnnr 4 


$ 100,000,.00 


100,000,00 


$8,020,06 
Direltorem. 
Chad, ©. Tawes, Brälident der Ten» 
tral Iruit Co, of Illinois 
Geo, M. Rehnolds, Rräfid. der Cont. 
& Comm. National Van, a 
M. Kelten, Brüälident der Chi— 
cago_ Great Seitern Bahn. 
Zas. %. Meanher, Brälident der 
Peoples Gas Ligbt & Cole Kompd. 
9. Kalded, Bizeyräfident der Gomt 
and Comm, National Bant, 
Noger G. Sullivan, Zaroner 
Company. 


N 


u. Irwing Töborne, Kapitaliit. 
Ron 9. Griffin, Bizopratiden! 
Garle 5, Reynolds, Präſident 


| „Surzer Bericht über den Stand der 


NORTH AVENUE 
- STATE BANK 


beim Geihaäftsbeginn am 
30. April 1915, 


Beſtände. 


Darlehen und Disiontos............ $1,583,174.89 
PRonds . 251 = 

| Banfgebäude ‚782.36 
| | Eicht Darlehen. 8260,446.41 


| Baar und Sicht⸗ 


Bedfel .... - 314,598.84 675,045.2 


=, 528,564.00 
EEE 
| Attienfapital een 200,000.00 
| Veberfhub und underteilte —— 73,583.00 | 
| Einlagen .... 2,254,980.01 
'$2,528,564. 
Beamte. 
Xandon Gabell Rofe, Bräfident. 
John T, Emery, Bizepräfident, 
Charles E. Schick, Kaſſirer. 
Otto G. Roehling, Hilistalfirer. 

6 €, Stimming, Hilfslaffirer, 


Eure Geihäfte find bier willtommen. 


mi North Avenne und Sarrabee Strafe. 


Gtablirt 1879 


| Ber. 


| Baar umd fällig von Banteıt.,. 


| Arihur Achynolds, Bizepräſ. 


Names R.Chapman, Visepräf, 


Altienlapital 


\eidt » Giniagen. 41 15.744,73 7: 33.7 76 


STATE Bank 


OF GHIGAGO 


| Ecke La Salle und Washingfon Str, 


Kurzer Bericht, 30. April 1915. 


| Beitände. 


| Darlehen und Diskontos. $20,764,109.68 
| Ueberzonen 
1,369,975.54 
Baar und fällia von 
7,431,633. 41| 
$29,567,828. 33 
Verbindlichkeiten. 


Atktienkapital 
‚Meberihuß (verdient) ... 
| Anverteilte Brofite 


| Nejervirt für Zinfen und 
Steuern ; 


 Unbezablte Dividenden . 
Depoiiten 


2,000,000,00 | 
1,255,375.40 


110,000.00 
105.00 
. 24,702,347.93 


829,567.828.33 


Beamte. 


4. Goddard, Bräjıdent, 
"Henn A, Haugan, Yızcpruliden!, 
Henry ©, „oraiaen: staffirer, 
Frant 3. Padard, SHilfstaflirer, 
G. Gdward Garlion, Hilisfafliver. 
alter 3. Gox, Hilißfaflirer, 
vdward NA. Schrocder, Hilislalfirer, 
| Enmuel E, Aneht, Selretär, 
| "ılliam GC. Miller, Hilislefreiär, 
Im 
I 


| 8. 


Dircktorenrat. 


David N. Barter, Dianager Foned & Laı ue* > 


. Go, 

3. Tan, Prüfident Neid, Murdoh & Co, 
] Theo. Freeman, frübcrer Saufımanıt. 
x. 9. Gopdard, Brülident, 

enry U. Dangan, Biseprälident, 
H. G. Haugan, —W 
LOscar O. Haugau. Nanager des Srun 

tumdarleiben-Deparıments. 
U. —* Brauſident Lanaguiſt & ZUsley Co. 
Bim. Beierſon, Cigent. der Peterſon Rurſery 
Geo. J Nidcords, Chicago Title & Truft Go 
Dioied N. Wentwortb, slanpitaliit 


Enre Geſchäfte find erwũnſcht. 


geld zu verleihen. 


K. madıen eine Spezialität ans 


Bau :Darleben 


Wir haben einen fpezicllen Funds zum 
| Ausleihen zu 5% Binien, wo die Eicher- 
beit dreimal jo groß, wie die Anleibe it. 


HOME BANK and TRUST (0, 


und Aiblanb Ave. 
nd Samstag Abends bis 9 Ubr., 
m;22momifı* 


BE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum au den 
günftigften Bedingungen, 


‚ Yorzüglide erſte Hypotheken 


zu 5% bis 6% Zinien fteid an Hand. 


— Erchange Bidg., 
Telephon 1101 Main. 


Milwankee 


Diien Dienstag ı 


11 &, Laalle Str. 
ol15mifamo* 


| Ben oder nam Deuthland, 
Ingarır, jür Frauen und Slinder. 


= Geldfendungen 


werben für Deutichland, Deiterreih (nit GBa- 
Ne; Ungarn und Wublaub unter Garantie 
su ben billigiten Preiien angenommen. 


| Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden Billig und fadverftänbig verfertigt. | 


Delterreih und 


$ 1,500,000.00 


| Dad Altienfapital der Continental and Commercial Truit and Savinns, 


78 an ee 


Nationa 


I Bank 


von Chicago 
Bericht über den Stand am Geihäftsihlun am Samitag, d. 1. Mai 1915. 


.$108,480,731.86 
28,712,680.09 


Zeit⸗ Darleben 
Darleben 
Sicherhei⸗ 
ten ufw.. a 7,701, 590.4 
Staaten Bonds zur x Eiche 
rung der Zirlulation.. . 
| Panfgebäude : 
Anderes Grundeigentum... 
stimdenihulden auf streditbriche 
Ueberzogen 


1,005,911.01 
0,067.80 
03,600,123.64 
'8254,250,952.77 


⸗ 


| Aftienfapital 
leberihunß ..... 
Unverteilte ®rofite.. 


s144, 904,003.32 | Zirfulation 
8,640,000.00 | Musi. 


0,000,000.00 | Einlagen— 
13,847.00 | Eima 


Berbindlidfeiten, 


$ 21,500,000.00 
8,500,000.00 | 
3,188,228.60 | 
320,428,00 | 

8,630,997.50 

1,028,130.00 
447,642.53 | 


Reiervirt für Steuern.. 


Schulden auf SKreditbriefe... 
Rechnungen redñoniri. 


Perfonen. ‚$101,815, 970.2 22 
108,810,555. 02 | 


210,626,525.24 


vanten 


$254,239,9: 52.77 | 


Beamte. 
Grorge MM Nehusids, Brüfident. 


Bm. 
Yalpı Ran Sechten, Ssızepräl. Nathaniel NR, 2 
Qler Robertion, Bizepräf. 
rman Balder, Bizepräl. 


obhn G. Grat, Bizepräf. 


Continental and Commercial 


' Trust and Savings Bank 
CHICAGO 


Deriht über den Eiand beim Geſchäftsbeginn 
am 30. April 1915. 


Befltände, 


Zeit ⸗ Darlehen durch — 
geſichert. w $ 
Zintdariegen Buch 
Juertpapiere ge 
.$ 6,288,880.78 


10,540 220.95 
Fällig vomBanlen.. 9,408,400.34 
Daar an Sand.. 1,968,111.45 


5,008,635.27 


Ss und "Siner 


<idht-Beitände. ... 28,205,622.47 
$33,304,257.74 
Berbindblidhfeiten, 


..+:$ 3,000,000.00 
1,500,000.00 
420,955.40 


232,589.07 


Veberihuß ......-. 
Unvertilte Brofite 
Neferd, für —— 
und Binfen.. 

- $5,159,544.47 


.18, 309,079.51 28,144, 718. 27 


33,304,257.74 


$33,304,2 


Zeit » Darlchen.. 


Beamte. 


George M. Rebnoldbs, Brälident, 

John Ja Abbott, Bisepräfident. 

YUrthur Rchnolds, Sigeneäiibent, 

Gharled G. Willen, staflirer, 

Frank 9. Yeoned, Eelrctär 

Zum. ®. Kopf, Hilfsiefretär. 

Henrb G. Dlcott, Dar. Yonb Department. 
Nobert I. Hercol, Hilfälalfirer, 

Albert ©. Martin Hilfslallirer. 


zZ. Brudner, 


John N. Walbburn, Hiliälalf. 
Saruch G. Bernon, Hildtall, 
George 3, Smith, Hilistall. 


ildert Hatteru, Hilfälallirer | 
9. Erötine Smith, Hilidfaif. 
Wilſon W.Lampert, Hiliälail. 


Dan Norman, Hilistaflirer. | 
George A. Jadion, Hılistalf | 


Biaeprüf. 
si, Aaflirer, 


The Hibernian Banking 


Association 
CHICAGO 


Beriht über den Stand beim Geihhältsihluk 
I 


1915. 
Beltänbe, | 


Seit « BDarleben 

Srundeigentum 

Bonds u, Eicher» 
beiten ... 

Sicht » Barleben.. 
Baar und fällig 
von Banlen......» 


am 30. April 


$14,247,405.30 | 


37,500.05 


707,932.14 


390,7 16,536.07 


16,431 sel $ 
| 
| 
| 
I 


Verbinplidfeiten. 


Altienlapital 
Ueberihuß 
Unperteilte ®Brofite.. used 
Referbirt für Steuer u. "Binfen 
Sicht - Einlagen...$ 3,751, zn 
deit » Einlagen... 23,111,996.7 

\ 


...$ 2,000,000.00 | 
1,000,000. 00 | 
462 2885. 87 | 
390,144.00 | 


— 863,506.20 | 


$30,716,536,07 


George M. Nehnolbs, Vrälident. 
David R. Lewis, Bizepräfident. 
Henry B. Glarte, VBischräfident, 
unie B. Giarte, Bizepräfident. 

reberie &, Hebard, Nallirer. 

y * Basen, Geltetär. 
urpbb, Mer, Epar-Dept. 
Hilfälaflirer 


— in 
—331 Hu ffetaſſirer. 


Thomas E. 


($3,000,000) unb ba® 


| Attientapitai der Hibernian Banking Ailociation (82,000 gu ift im Belin der Altieninha- 


| ber der Gontinental and Kommercial National Bart of 


2,109.70 | 


deigen · 


. Holinger & Co. (in.) 


| 


Geiammtbetrag der Einlagen diejer Banfen........... 


Chicago. 


8265,634, 744. 71 


IIinois Trust⸗ 
Savinſss Bank 


La Salle und Jackson Strasse 


CHIC 


AGO, 


Beridyt über den Stand beim Gelchäftsheginn 
am BO. April 1915 


Beitände: 


Sicht: Darlehen auf Wertpapiere. .$ 
Zeit: Darlehen auf Wertpapiere... 
Darlehen auf Grundeigentum 
Andere Darlehen 


Aktien und Bonds 
Baargeld und Weriel 


18,947,844.74 
29,433,964.98 
1,666,672.50 
11,125,076.31 861,173,558.5: 


%25,668,838.13 
19,983,764.75 


3106,826,161.41 


Berbinblichkeiten: 


Aftienfapital 

Ueberihuß: Fond 

Unverteilte Brofite 

Nichtbezahlte Dividenden 
Neierpirt für Steuern und Zinſen 
Sicht-Einlagen 

Zeit-Einlagen . 


Bea 


John 2. 
fireb'! T, Hadlel, Bisevrälident, 
Ghauncen Keep, Bizeprälident, 

enen U. Mair, Bixepräfident, 
+ I. Gooper, stalfırer 
. Cooper, Hilfslaffirer 
e. @&, Labhman, Silisfallirer, 
3 ®, Knight, Silfstaffirer. 
©. 6. Gott ir, 


Diref 


ae 9. Blair, 
anich field. 
rederid 2 Zn 
ames %. & 
baric# ‘2. Gurttun, ne 


Foreman Bros. 


Schiffstarten Banking. Co. 


5..W.:Eie La Calle u. b v0 Str, | 





Ched · Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


J. V. ZINNER & CO. Grundeigentumsdarlehen 


| Gröhte deutihungariihre Agentur in Chicags. | 


do 619 W. North Avenue. 


' 1400 W. 51. Str. &te Loomis 


| Offen 8 Morgens bis 8 Abd. Conntags 9—1, 


AT Biegen Neuban ded Gcbäubed 140 N, Dear- 
|born ©@tr. haben wir vorläufig feine Offer | 
Down Town. 


| 


Mader Hat $90,000 hinterlaffen; | 


Wittwe ift die Erbin, 


auf verbeſſertes Chicago — 
zu den niedrigſten Raten gellehen 


Allgemeints B Baulgefchäft 
ı Rap ital 


— — — u. 
* Der verftorbene Anwalt James | Beberfnf $1, 500, 000 


Sefet Dis „Bonntnavon« 


Mirel‘, 


Manager bes U 


10,000,000.00 
1,022,358.98. 
224.00 
487,500.00 


8106,826,161.41 


mte 


Präfident. 


David Grant, Hiliälaffirer. 

. Mi. Garretion, Hilfslaffirer, 
‚BD. ar. Hilistaffirer., 

zn am Senfle, Selrctär, 
" "all, Hilfslelretär 
J. * "Tapior, Silisfetretär, 
9. 4, Dali, Anditor, 
ond»Dept, 


toren 


James G, Huthins,. 

Ghauncen See». 

Gharies 9. Marfham. 

Yohn Mitchelt, . 
Nobn W. Shedd, 

2. Etont. 


Geldjendungen 


nach — 


Deutſchland, Oeſterreich— ae! 


unb allen übrigen Sn ar unter voll: | 


Kronen 100 heute 816.70 | 


MRart 100 heute $21.90 
Portofrei ind Hans, | 
Neal, 


Gritklaffige Hypotheken und 
Eitate Bonds 56%. 


Im Beträgen von 3100,00 an. 
Allgemeines Baukgefhäft 
Cheding und Savings Accounts 


Safe Depofit Banlts 
Cheds und Drafts nach allen 5 der Welt 
5u den billigiten Preifen 
| Einziehung von Geldern in un u. 
Prompt und billin. 


Dit ——** Donneritan und Semtas uw 9 
Sonntags von 11 bis 1 


State. Conneri & Saving. Bark 


Dentiches Bankhaus 
früher Banling Honfe of Joſeph Stein & Ge. 


1935 Milwaukee Ave. 


* 


Charles H. Wader. 


‚ Ratidn %. Blair 
Edward A. Shedd 


Auslãn diſche Wechſel — Kreditbriefe — Kabelanweiſungen — Spar-Dept. 


THEFIRST NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


em 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Strafe, Chiengo 
Bericht über den Stand beim Gejchäftsbeginn am 30. April 1915. 


Beitände 

.......815,991,340,93 

10,900,614.46 
1,285,321.22 
6,345,428.32 


Zeit-Darlehen ........ 
Sicht: Darlehen ... — 
Darlehen auf Grundeigentum. . 
Bonds und Aftien.. ur 


Altienfapital der Federal Nejerve 
Bank of Chicagv............ 


Banf-Eigentum er 
Anderes Grundeigentum im 1 Beiik 113,169.15 
Ueberzogen 428.75 
Baar: und Siht-Wechiel....... 11,242,683.56 


110,000.00 
775,000.00 


$47,264,486,39 


Berbindlichfeiten 


Aktienkapital ................s4,500,000.00 
Ueberſchuß 1,000,000.00 
Unverteilte Brofite....... 677,939.25 
Nefervirt für Steuern und Zinjen 83,732,37 
Nichtbezahlte Dividenden....... 725.00 


Einlagen © 2222222222000 41,002,089.77 


$47,264,486.39 


Beamte 

Bräfident um W. 
‚Bize-Bräfident Ino, W. 
Bize⸗Prauͤſident Harry R. 
Viac- —— Addiſon Corneau 
Howard S. zum. .... 
% 9 Mufion.. 
Albert ©, Mang.. 

* vine 


william > 
Atſel K. Bodho Hilfs-Celretär 
Sohn 2, Ben. er a 
teere.. Nachlaß⸗Beaner 
Auditor 


Hilfs·Kalſicer 
en iger 


Walter ®. "Ritfon 
Zilliom NR. Tawes..,.Y Vize⸗ Bräf. u, Staffirer 
J. E. e⸗Präſident 
Landon E. Bize⸗Präſident. 
William G, Bize-Bräfident 
T. €. ‚Bizesprälident 
u. ». — — ....Vize⸗Präſident 
2. 2. Stinner.. Hilfs⸗Kaſſirer 


= iger 
I De 


Roſe 


Lloyd R. S 
Robt. 9. Berty...... ner 


Bericht über den Stand von 


Corn Exchange 


National Bank 


of Chicago 


Beim Geihäftsihlug am 1. Mai 1915. 
Beitände. 

— 

8,493,640.80 


Zeit-Darlehen 

Sicht-Darlehen 

Ueberzogen 

Bundes-⸗Bonds 

Andere Bonds 

Aktien in Federal Reſerve Bank 

Bankgebäude 

Baar an Hand 

Clearing Houſe Check 

Fällig von Federal Reſerve 
Bauk 

Fällig von Banken 

Fällig vom Bundesſchatzmeiſter 


* 025,274.70 
2 ‚09. 73 
1,525,000. 00 
3,240,594.21 
'240,000.00 
2,000,000.00 


$ 7,520,155. J 
2,882,228. 


3,461,081.77 

14,791,047.76 
256,000.00 28,910, 

$78,943,473.96 


$ 3,000,000.00 
5,000,000.00 
1,797,731.20 
1,199,850.00 
264.00 


Sarbiastiäkelten 

Kapital 
Ueberſchuß 
Unverteilte Profite 
Zirfulation 
Unbezahlte Dividenden 
Depofiten — 

Banfen und Banfiers......$32,109,148.27 

Ginzelne Perfonen ......... 35,107,338.95 

Erſparniſſe 729,141.54 67,945, 628. 76 
$78,943,473.96 
Beamte: 
Franf W. Smith, Eefretär, 
%. Edward Mani, Dez. 
Jas. G. Wakteneld. Hiilfs⸗Kaſſ. 
D. A. Moulton, Vige⸗Präſ. Lewis E. Gary, Hilfs⸗Kaſſirer. 
B. C. Sammons, Vize⸗Präſ. Edward F. Schoeneck, Hilfs⸗Kaſſ. 

Direktoren: 
Chauucey J. Blair. 

Edward B. Butler. Charles H. Su 


Benjamin Garpenter. Giyde M. Garr, 
Gharles 2. Hutchinſon. 


Erneit A. Hamill, Bräfident. 
Charles L. Hutchinſon, Vize-Präſ. 
Chauncey J. Blair, Vize-Pruj. 


rtin A. Rherſon. 


Edwin G. Foreman. 
Erneft %  Hamill, 


Charter Nr, 8. 
Bericht über den Stand beim Schluife des Geihäfts am 1. Mai 1915, 


Befitände 
Darlehen und Disfontos 
2er. Staaten Bonds (Pariwert) 
Bonds zur Siherung der Bundesnelder, andere als Ber, Staaten Bonds 
Andere Bonds und Sicherheiten (Marktiwert) 
National Safe Deyoiit Go. (Altien (Bandfgebäude 
Federat Reierve Bank Nttien 
Verantwortiichleit für Kreditbriefe 
Baarbritänne— 
Fällig vom Bundesihagmeiiter 
Fallig von der Federal Reſerve Bant 
Baar und fällig von Banken 


633,600.00 
8,258,846.67 
41,136,329.43 50,028,776.10 


$162,959,579.73 


Einbezahlted Altienlapital 

Ueberſchußfond 

Andere unverteilte Gewinne 

Diskonto, kollettirt, aber nicht verdient 

Spezialdepoſiten von Ver. Staaten Bonds 

U *33 397.50 
Ypzüglich der an Hand befindlichen 

Dividenden erkärt, aber nicht bezahlt 

NReiervirt für Steuern 

Auslandiſche Bills neudiskontirt 


Lreditbriefe 
Einlagen 


—— 
Henry A. Hotwland, Kaflirer, 


FIRST TRUST & 
SAVINGS BANK 


Bericht über den Stand beim Schiniie de8 Geihäfts am 30, April 1915. 


Beitände 

En u N a ee nee 2.9 2 $24,925,568.15 
Zeitbarichen auf Siherheiten 16 ‚647,322.60 
Sihtdarichen anf Sicherheiten —— 9 

Paar und fällig von Banfen 15,245,760. 32 26,920,608.31 


368,493,504.06 


James B. Forgan, Prälident. 


Kapital 
Meberihuß und umverteilte Gewinne . 
en ET EEE —— * — 
eite inlagen ‚312,2 
ee a ar ssunne 11,799,096.67 58,211,813,68 


$68,498,504.06 
James B. Forgan, Kräfident. Emile ". Boifot, Bisepsäfibent, 


Gejammteinlagen beider Banken. u... 0... 9182,523,292.74 h 


Benmte 





der „Abendpoft”.) 
Wiener Brief, 


Breffedienft und Weltkrieg. — Erlenntnib der 
Bidtigleit der Cache bricht fih Bahn. — Goltz 
Balda und die Türkei, — Seine Meinung 
Hlingt nit jehr auberfichtlih. — Baron Hen- 
gelmüllerd® Erinnerungen an amerifaniiche 
Staatömänner, — Barınn bat Deutihland jo 
siele Feinde in der Welt? 


Wien, 6. April 1915. 


E3 beginnt zu tagen in den Köpfen 
der Deutfchen und Defterreicher-Un- 
garn, jomweit die Erfenntniß von der 
außerordentlihen Wichtigfeit des 
Prehpdienftes für die Sache der beiden 
verbündeten Monardhien in Betracht 
fommt. Das geflügelte Wort, daß ein 
Zeitungsmenſch einer fei, der feinen 
Beruf verfehlt habe, ftammt ja bon 
einem beutjchen Staatsmann, und es 


fehungsgefchichte biefer Zuftände ge- 
nau und ftreng jaßyplich wieder, jonbern 
er erzählt auch von ben wieberholten 
Berfuhen Deutfchlands und Defter- 
reicheUingarng, fich zu befreien von dem 
Riefen-Polyp Reuter-Havas und auf 
‚felbftändigen Füßen zu ftehen. Jmmer 
Icheiterten diefe Berjuche, und wes⸗ 
halb? Aus Mangel an Kapital, an zu 
| großer Vorfidyt der beteiligten Unter: 
nehmer. Und doch find die Summen, 
|um bie e& fich handelt, gar nicht fo ge- 
|maltig, wie man fich’3 vielleicht vor- 
stellt. Die Aktiengefellichaft Reuter ar- 
'beitet 3. 3. mit einem Betriebstapital 
von 5 Millionen Dollars, die Havas- 


Agentur mit ungefähr 81, Millionen | 


I T 


Franc (oder ca. $1,750,000), mäh: 
‚rend auf der anderen Geite bie Jah- 
resbeiträge der amerikaniſchen Aſſocia— 


ted Preß, deren Dienſt ein unabhän— 
giger iſt, nahezu das Doppelte, nämlith 
83,000,000, erreichen. Rotheit ſchlägt 


zeigt, wie ‚höheren Orts“ noch vor 
furzer Zeit über das Volk der Feder— 
fuchſer gedacht wurde. Aus der Zeit, 


EV NZ NT A Fe N 


Ay 


ji 


IV 


m es 
AO A 


en 
Die Zatfahe, dap immer mehr nicht angejeigte wie angezeigte Spesialitäten in 
diefem „Grohen Bargain Genter‘ find, wurde nie fo ftarf betont wie gerade jetzt. 


Falls Sie durchaus zuverläffige 
Waaren wüniden, welde in jeder 
Beziehung _feblerlos find, bann 


follten Sie bier einkaufen. 


3ahrestag-Perkauf von Schuhen 


— 


Fr CH ) 4 
— — 


da ich in Berlin journaliſtiſch tätig 
war, weiß ich noch, wie geringſchätzig 
man über die Zeitungen und ihre Ver— 
faſſer urteilte. Der ſogenannte „Sitz⸗ 
rebdakteur“ (oder „verantwortliche“) 
trug ſeinen Namen nicht zum Spaß, 
und Preßvergehen, d. h. in den meiſten 
Fällen freie Meinungsäußerungen über 
öffentliche Dinge und Perſonen, wer— 
ben unier den beſtehenden Geſetzen 
heute noch ſcharf durch Haft- oder 
Geldſtrafen geahndet. Darin iſt man 
hier in Oeſterreich, mehr aber noch in 
Ungarn, erheblich liberaler. 

Indeſſen was mich zu dieſen Erör— 
terungen veranlaßte, das iſt nament— 
lich die Tatſache, daß man allgemach 
hier wie im Deutſchen Reiche einzu— 
ſehen beginnt: Der Preſſedienſt muß 
künftig nach anderem Maße geregelt 
werden; muß umgeformt werden von 
Grund aus; muß großzügiger werden; 
es muß ein großes, weitblickendes, das 
Weltall umſpannendes Netz von 
Neuigkeitsagenturen entſtehen, geleitet 
von Berlin und Wien aus; ein Neb, 
das jich nichts entichlüpfen läßt, was | 
Einfluß auf die Seelen der eigenen 
und der fremden Völker üben kann. 


Hierfür mehren fih von Tag zu|treffenden „Angefragten“ fich nie bie, 


Tag die Zeichen, und bis der Strieg | 
borüber ift, wird die ganze Sade in| 


ein gejundes, unzerjtörbares Spitem | Beftes zu leiften. So it es aud mit|$ 
gebracht fein. Bezeiynend war's, daß | der Nundfrage der hiefigen „Zeit“ zu) 


vom deutſchen Kronprinzen ber erite, 
Ausſpruch der Unzufriedenheit mit den 


beſtehenden Preſſedienſt-Einrichtungen, viele Feinde in der Welt? Die einfache 


die erſte Anregung zu gründlicher 
Aenderung ausging. Seine jungen 
Augen ſahen dies deutlicher als die 
ſeines Vaters. Und ſeither iſt die Sache 
nicht mehr zur Ruhe gekommen. In 
Zeitungen, Zeitſchriften, Flugſchriften 
und Büchern, vor Allem auch in Vor— 


trägen und gelegentlichen Bemerkun-⸗ wortung der Frage hat faſt jeder ſein 


gen ijt der Gegenjtand ventilirt wor: | 
den: die zwei Monarchieen bebürfen | 
eines umfafjenderen, fchneller 
rüdfiäätslofer arbeitenden Prefjeappas | 
tat3 für die Jufunft, um die Welt Tag | 
für Tag fehen zu lafjen, was fie trei= | 
ben und morauf fie zielen, damit allen | 
Gipftpfeilen der Feinde und MNeiber | 
fofort und ftet3 die Spite abgebrochen | 
werde und ji im Ausland, in ben | 
Herzen der Neutralen feine folch’ dide 
Rinde non Miktrauen, Webelmollen, 
Unverftändnii wieder anjehen fönne, | 
wie e8 bor und in diefem Weltfriege | 
leider gejchehen. Biel Geld mwird zu 
biefem Zmed erforderlich fein, aber es 
wird fi, lohnen; Kabel müfien uns 
verbinden, die feiner britiichen Willfür 
ausgefett find, viel Geiihid, viel 
Klugheit und fackhmännifhe Erfah: 
rung iwird es nehmen, viel Takt. Aber 
eö ijt zu machen, und es wird gemacht 
werben, gerade jo wie jchon jchwieri- 
gere Dinge gelungen find. Zt es doch 
bisher faft nur Mangel an Berftänd 
niß gewejen, der die zmei Zentral- 
mäßhte verhindert hat, einen mwirkfa- 
meren und umfaffenderen Preijedienit 
zu organifiren. Das Spitem, die Or= | 
ganifation aber find gerade die Stärke 
des germanischen Geiites, wie fi in 
dieſem MWeltringen von Neuem gezeiat. | 
Alfo: e8 wird gefchehen, und zivar 
gründlich und aut. | 
Da ijt vor Kurzem bier in Wien die | 
Yluaichrift eines hiefigen Rubliziften, | 
des Dr. Friedrich Leiter, erjchienen. | 
Sie heißt „Die Zeitung im Kriege und | 
nad) dem Kriege”. Darin gibt er wert- 
bolle Winte und Fingerzeige und dedt | 
die Schwächen des bisher verfolgten | 
Syſtems auf. Beſonders leſenswert 
ſind die Kapitel über „die amtliche 
Wahrheit und Unwahrheit“, „die inter— 
nationalen Nachrichtenagenturen“ und 
„das engliſche Kabelmonopol“, ſowie 
„der Mißbrauch des Monopols: 
Lügenfeldzug“. Treffender, einſchnei⸗ 
dender und auf ausgiebigeres Mate: | 
tial geftübt ift aber noch die Brofchüre | 
„Die Triedensbedingungen der deuts | 
Ichen Breffe” (mit dem Untertitel „Los 
bon Reuter und Havas“), deren Ver— 
faffer der NWuslandsredatteur der 
„Boliiichen Zeitung“ in Berlin, Herr 
Rudolf Rotheit ift. Während, mie er| 


nachmeijt, bis zum Ausbruch des Krie: | 


ges die Weltpreffepolitit ber gentral: | 
mächte nicht über das Maß eineg Llei- | 


nen und fleinlihen Dilettantismus | 


gediehen war, hatte fich das Reuter: | 
Bureau zum unumjchräntten journa= 
liſtiſchen Gebieter Großbritanniend 
und ſeiner ſämmtlichen Kolonien, ſo— 
wie Hollands, Belgiens, Norwegens, 
Chinas, Japans, Niederländiſch In— 
diens, Arabiens, Meſopotamiens, Mit⸗ 
telamerikas, zum großen Teil auch der 
Vereinigten Staaten und einer Reihe 
kleiner Ueberſeeſtaaten gemacht. Die 


mit ihr ſtark affiliirte Agentur Havas 


in Paris dagegen hatte wieder Spa— 
nien, Portugal, Italien, den größeren 
Teil des Balkans, ganz Südamerika 


mit Depejchen verforat, während Ruß; | 


land durch fein amtliches Depefchen- 


büro Nordafien und Mittelefien in! 


Anipruh nahm. Was alfo blieb den! 
zwei amtlichen Agenturen Deutid;- 
land und SDefterreich - Ungarns 
übrig? it e& da ein Wunder, wenn die 
ganze Welt Partei gegen die beiden 
Zentralmächte ergriff und noch jeht 
unter dem Banne des gegen diejelben 
organifirten Lügenfeldzuges ſteht? 


Herr Rotbeit gibt nicht nur die Ent- | 


der | 


alſo, 


nun vor, daß die deutſchen Zeitungen 
in ihrer Geſammtheit ſich die Aſſocia— 
ted Preß zum Muſter nehmen und ver— 
eint einen unabhängigen Preſſedienſt 
herſtellen ſollen. Wahrſcheinlich wür— 
den die Regierungen beider Monarchien 
aus vaterländiſchen Gründen dieſes 
Ziel auf jede Weiſe fördern. 
natürlich noch die Kabelfrage, die aus— 
ſchließlich Sache der Regierungen 
Deutſchlands und Oeſterreich-⸗Ungarns 
ſein würde — letzteres wohl nach der 
Adria, dem Mittelmeer und der 
Levante hin, erſteres über den atlan— 


tiſchen und pazifiſchen Ozean u. ſ. w. 


Rotheit erzählt, wie erſt vor ein paar 
Jahren ein ähnliches, ausſchließlich 
deutſches Projekt durch Ränke des bri— 
tiſchen Botſchafters in Berlin, Sir E. 


Goſhen, und der britiſchen Regierung 
zu Fall gebracht wurde. Aber jetzt lie-⸗ 


gen die Dinge eben anders. 
* * * 


Die ſo beliebten Umfragen der Zei— 
tungen, warum eine gewiſſe Sache ſo 
und nicht anders ſei, fördern faſt ſtets 
viel Amüſantes, aber faſt nie etwas 
bleibend Nützliches oder Wahres zu 
Tage. Schon deshalb nicht, weil die be 


Zeit und Mühe nehmen, über die 


Sache reiflich nachzudenken und ihr 


Oſtern ergangen, die folgendermaßen 
lautete: Warum hat Deutſchland ſo 


ı Wahrheit ilt, dab es dafür mehrfache 


Gründe gibt, Gründe, die in einem 
Lande mehr zählen als in einem an 
dern, je nach der geographiſchen Lage, 
der aeiiichtlihen Entwidelung, der 
Handelstonturrenz, der Raflenunter 
fchiede u. f. mw. Aber bier bei Beant: 


tleines Stedenpferd zu reiten. Am pof- 
firlichften macht eö der dänifche Pro- 


und feffor Nyrop. Er gibt nämlich gar fei= | 


nen Grund an, als den, dab Deutich- 
land 1864 Dünemarf „zergliedett“ hat, 
Ueberhaupt ift die aute Hälfte der Be- 
antwortungen gar feine Antwort auf 
die geitellte Frage. Am vernünftiaften 
lautet noch der Belcyeid, den der Mün- 
chener Schriftſteller von Gleichen— 
Rußwurm erteilt hat, denn er geht 
wirklich auf den Kern der Sache ein. 
Unter Anderem ſagt er, das deutſche 
diplomatiſche Korps trage einen nicht 
unbedeutenden Bruchteil der Schuld, 
da ſeine Mitglieder bis Ausbruch des 
Krieges wenig oder nichts getan hät— 
ten, um ihre Landsleute im Auslande 
beliebt zu machen. Das iſt übrigens 
ein Punkt, über den ſchon häufig im 
Reichstag geredet worden iſt. Nach dem 
Kriege wird jedenfalls dem Wunſche 
der ganzen Nation Rechnung getragen 
werden müflen, daß nur Tüchtiateit 
bei der Beiekung diplomatifcher Po- 
iten enticheiden jolle. Das Gleiche gilt 
für diefe Doppelmorarihie. 


* * * 


Von der Türkei im Weltkriege 
ſpricht Generalfeldmarſchall von der 


Goltz — auch kurz Goltz Paſcha ge— 


nannt — in einem Oſterartikel. Wohl 
kein anderer Europäer verſteht die heu— 
tige Türkei ſo gründlich wie er. Seine 
jetzige Vertrauensſtellung als Berater 
und quaſi paſſiver Generaliſſimus 
des Sultans, ſeines Heeres und ſeiner 
Flotte hat ihn in alles eingeweiht, was 
das Osmaniſche Reich betrifft und 
macht ſein Urteil um ſo wertvoller. 
Nun, was er in ſeinem Artikel über 
das türkiſche Heer, deſſen Ausrüſtung, 
Widerſtandsfähigkeit und Schlagkraft 


ſagt, klingt — das muß man leider 
einräumen — nicht gerade fehr ver: | 


trauenerwedend. Drei Mängel find es 
namentlich, über Die er mehr oder min- 
der deutlich lagt: die Türkei bat fein 
Geld, wenig Munition und ihre Trup- 
pen mußten inmitten der jeit dem un- 


ıglüdlihen Ausgange des Baltanfrie- 


ges in die Hand genommenen Reorga= 
nifation zu den Fahnen eilen, find 
Difiziere wie Mannfcaften, 
nicht genügend ausgebildet. Yhre ganze 
Ausrüftung ift jehr fnapp und mans 
gelhaft. Allerdings wird etwas Muni- 
tion im Lande bergeftellt, aber nicht 


— 


Spezialiſt 
für Männer 


Achtundzwanzig Jahre Erfahrung, 
Lizenſirt in Illinois, Indiana 
und Minn. 

Ich lade alle Männer ein, die an 
Blutvergifiung und chronischen ranfs 
beiten aller Art leiden, bei mir inegen 
freier Konftitution borzufprechen. 


Abionderungen, Wunden, Geihwüre 
und verlorene Kräfte neihidt und er- 
folgreich behandelt; vertraulich. 


Neneite Methoden und Heine Ge— 
bübhren. Ebrliche reelle Behandlung. 


DR. FLINT 


322 STATE STR., 2. Fl. 


Dfficeitunden täglid bon 9 Uhr 
Rorm. bis 6 Uhr Abends. Montags 
und Donnerstag bi? 9 Uhr Abends, — 
Sonntags von 9—12 Uhr Vorm, 


J 


Bleibt 


Niedriges Schubzeun in neuen Sommer-Aacond für 
Däamen—Coloniald, Orlords, Bar Strap, 2 u, 3Straps 
und Bumps, bobe und niedrige Abſätze, mattes Kid 
und Batent Colt, leihte Sohlen, in allen Größen, 
s2.50 Werte ſpeziell 
Baar 
für 
nur 


Männer-Schuhe, oder Driords, in Patent Golt und mat- 
tem Galf, aus folidem Leder gemadt, neue Yrübiabr- Fa, 
cons, 82.50 Werte, jpeziell für dieſen 
ET ET PERLE NER IEER IE ARE $1.69 

Baby Doll Knöhel Etrap Pump umd Drfords für 
Mädchen — in Patent Colt und matten Galf — aus 

dem X of — $1.50 ® — 


ſpeziell zu FEUER 
Shube, in Patent Colt und Pici Mid, band» 


Kinder » atent Golt ı 
gewendete Eoblen, baben Epring-Abfäte, nur zum 
ſpeziell — — 


stnöpfen, $1 und $1.25 Werte, 
Unterzeug und Strümpfe 


Full faibioned nerippte Union Suits für Männer — 
Eloied Erotch, furzge oder Iange Yermel, Snöchele und 
4 Länge, alle Gröhen, wert bis zu $1.50 — 85c 


die Auswahl zu 

Weitere Partie_von ‚Swih gerippte Union | l 
feinen merceis, Euits für Damen loſe Strümpfe f. Da» 
für Männer, nied, Hals, ohne Mer» | men, in fchiwars, weik 
finifbed Form mel, verfelt vafiend; |oder fancy Farben— 
fhliekend,, Turze Wer: | Gr. 4, 5 u, 6, 39c bobe fpliced doppelte 
mel, snöcellänge, ſpez. Wert...... Sen serfen und 

e Größen wert Yeben, Xisle Garter 
— . 91 29 I— „nz |Xop,. 200 . 
- \Xeibben, miebr. DalS, | fyoziert 
Ipesiell...... R nett beicht, mittlere | — 

und extra Größen — |" """"» 

25 und 296, 19 Schwarze jeid. 7 
Yırar : . op 
ſoot u. gerippte Qua- | Yuswabl alt... € | nabelofe Strümpfe f., 
lität, der beite vali. Gerippte und Nain- | Männer, Lisle Füße; 
Zuit, der  gemadt |fool Union Zuits für | doppelte Ferfen und 
wird, alle Größen u. |Ainaben, in allenGrö- | Ychen, alle Gröhen— 


Facons, ben, 50c wi. ® I 1Rc wert, 
fpeziell XRX 390 ſezieli 


Groceries, 
Fleiih und Bad- 
waaren 


Butter, Meadow| Nelloag’s frilme 
Hill Greamern, bie | Toafted Korn ZFiales, 
beite, das drei WBadete 250 
Plund . für . or 

! Reiniter aranulirter 

Gier, ausgewählte | Zuder, mit rocern- 

und aroke, garentirt 


friih, das 21c Peitellung, aebn 58c 


Prd. für.. 
Dugend Walbburn Gold 
Gdelweih Marte 


Medal WMebl, balbes 
reines ausgelallenes 


Faß Sad 
Zcmalı, das 12: für 3.93 
Vfund 2C es 496; 1 Duart Größe, der Dupend, 
Solln_Marte feine u U Seile, zu (Nur beim Dubend verfauft) 
gerauch. Schin 3 * Nahtlofe Wilton Velvet Rund, Gröhe 9 
ten, Bid 46 | für Kohn 
s = Old Duth Gieanfer | ;;,, Eur. N T 
Swilt’# Empire @heuerpulver, drei Don —52 —— — yet * 
Bruft-Sped, Tüb mie | Büchlen ben, $25 wert, Daar ober Strebit, Auswahl 
eine Ruß, aeg 3. für ..... 230 
Pfund . 4) Banch roter Hlasfa 
Mavner’s ugar|Xadbe, bobe 
Gured Pienic Schhinten, | Büchle 
4 bie 6 310 lc Brit gebadene 
durchichn., Bid. 2% | @otosnußb +» Stangen, 
ine Stüde Ghud | feinite Qualität, 
yo... Pfund 1360 


Roaſt, das 
vfund Frio gebadenet 
Magere ftriſc und „Dome abe 
(onittene Bort Apfel» oder Bead- „Pie“, 
Chope, Pfd... 162c | feinfte Qual., 12: 
2 
Weal Ghops, von Srüf 
Nippe ober 15: Nartoffein, — edite 
Schulter, Pd. 2C uitv Nurals, mnch 
Frifnes 1 0 fe a | |ige odforie, port 
„KXeat” en 4 14c 
Vfund per pe *** 
Banner Marfe| Neviecl, iperiell ans 
frifb aeröft. Kaffee, in eriefenedaldwins * 
4 Bund Handtuczeug En “ 3 und 425 
Süden, der SOrie, 
Sol ... 990 
Feiner alter Gro» 
Santoe Veaberrn 
Kaffee, das 
Pfund... 16c 


Muntel's oder Low⸗ 
neys FruhſtudeKatao, 


halb vVfd. Buchſe 
J = 18c 
Aritto WMarfe rote 
Kidnen-Bobnen, | 
Büdle .. * 1060 
mt. Wpitnen gelbe 
Elina Beadyes, in Didem 


| Sirup, bie 18c 


4 Bücle .. 


ee ee eeteeteheteteteie 


* 


* 


8 
* 


Seidene Boot naht- 


ee ee Ze ge ee ee be gg pet tele engen) 


7 
* 


Imperial Drop ik 
Union Zufls, Rain 


ee 


3 


* 


| 


fieben Ichinvere 


nitare 


l 


Dieie 82.50 
Roller 


| .. bringen 
tcm Ganbas 


madı 


ge 


| Ipesiell, 


Gummiftopfer; 
Feld Napbtba- oder 


| 
| ... arobe Blod Muiter, mit corded Etreifen 
I 
| 


fpesiell, die Pard 


| 


« DB WERE Wise 


Dicier 812.50 
4 Breuner@tewart 
Gas stoder, bal 
weiß cemaillirie 
Drobtüre,— meih, 
cmaillirte Balbes, 
Issölliger Badofen 
nur 


* 2er 


* 


59.95 


812.0 Wicboldts Special No Edae 
Claltic Silamatrape, mit Ertra-Qualität 
Amosleag ding überzogen, in blauen 
u, weibenZätreilen 
od. Ich gem. lobf. 
od. blauem Ctoff, 


alle Größe 6 95 


fpeziell zu 


** 


Ausgewählteliköre 
©. #. 6. Bourbon 
MWbisfen, „Bottled im 


Bond”, 8 ‚Tabre alt, 
oder linderoof, volle 


Quartflaiche 
für er 8960 
Maimwein, aus dem 


feinften deuticben Wald 
meifter aemadt, bie 
Flaiche 35c, oder 
drei Flaſchen für 51 


Tajelbier, die Aiſte 


mit 2 Dutend 
Savoy neue Sceded 65€ 


Flafchen für.. 
Rofinen, das | Gilt Edge Wpisten, 
PBadet .... lle |requlärer Breis 83.25, 
Feine hbandgepflüdte | Ballone 82,40; balbe 
Navn-Bohnen, »1 |@allone 
Pfund ... 2C | für 


I 
I 


* 


* 


*** 


Em) 
*44 


** 


*4 


—— tere 


* 
* 


halbwegs genügend. In dieſer wie in| if bloß: Wie foll dies hingeſchafft 
anderer Beziehung muß der Bundes: | werden nad Stambul? Wenn Yulga- 
genofje Deutjhland oder Defterreich | Tien und Rumänien die Durchfahrt 
‚ausbelfen — aber wie? Deutfchland | don Ungarn aus zuließen — ja, dann. 
bat der Zürfei fchon eine Anleihe ge | Aber da jcheint nichts zu machen zu 
geben vor Kurzem, aber das wird wohl | fein. Golt Pafcha ijt jegt in Berlin 
nicht langen. und geht dann zum Kaifer Wilhelm 

Der Berfaffer läßt durchblichen, wa— in Hauptquartier, um bie Sade wmo- 
tum biäher die anfängliyen Erfolge | 


— — darf man ſich keine übertrieb Hoff: 
'im Saufafus nicht meiter verfolat f man fic keine übertriebene Hoff 


Inungen auf die Zürfei machen. 


Sahrestag : Berfauf von Heim - Bedarf 


Eisihranfe | 
Beih emailtiete Polar King Eisihränte, 


madbt, Golden ® 
Zpeifelammer, 
Drabt-Negale, $25.00 Werte, 


Patent 
Marlifen, Gröhen 3 
ariım angeltridenes Geitell, 

bon blauem oder lobiarbig aeritreif 
zu.. 


Noot Beer Flaſchen, Patent 
Mt 


und Epeifesimmer palfend, fortirte Allover, Medal 
Far 


feiner Gardinen @wih, 36 Zoll breit, offen aearbeitet— 


oder Mrabian Farbe, bolle Bolt, 15c wert, 


@ortirte_ Partie 54sölliger Allover nemniterter feiner Not- 
tinabam Zpipenaardinen, 3% Pards lang, in bübihen"kiu: 
tern, Ichiwere Loditiihed Stanie, 82.50 Wert, 


möglich zu „beichjeln“. Mittlerweile | 


— ANZ 
% RN NS 2 8 WI NT 
IRIKTOINV IL 
DIENT AT 


a NL —XR 
—— — 


IN, 
EZ 


AYRITL 
— N - 


J 
* 





— — — — 


„Wir neben doppelte Auf 
Stamps bis 12 Uhr 
(Mittags). Ginfahe Stamps am 
Nachmittag. Befucht unieren Brä- 
mien- Barlor (3. Alm), 


Green Trading 


Unsere Bublic. Service Bureaus 


für Ihre Benuemlichkeit u. Komfort eingerichtet. 

Sie fünnen Ihre Gasrehnnngen hier ohne Ko 
ften bezahlen — Dritter Flor. 

Sie können Ihr Padete per Erpreh verichidt 
belommen— Main Floor, binten. 

Sie können Ghre Badete Frei aufbewahren 
laffen— Main Floor, hinten. 

Ohne Koiten Yhrerieits treffen wir, anf Eriu- 
hen mit der Prin!l3 City Erprei Weberein- 
Tunft zur Beförderung Abres Gepäds. 

In unierem Zweinpoitamt könnt Ihr irgend ein 
Boitgeihäft erledigen, einihl Regiitrirung, 
Monch Orders, PBadetpoit etc. Hier ift eben— 
fall3 ein Büro, wo Perlangt-Anzeigen für die 
tägliben Zeitungen entgegengenommen u. an 
die betr, Zeitungen Weiter befördert werden 
—Main Floor. 

Deffenti. Telephon-Buben un, Schreibpulte find 
Deauem oclegen dur den ganzen Laden zer 
treut. 

Ein Andfunits-Büro befindet fih auf demMain 
Floor, wo audhBeihhwerden entgegengenommen 
werden 

Ein beauemed Warte- u. Nuhesimmer beiindet 
fih auf dem Ballon des Main Floors, 

Hier iit ebenfalld das Zimmer für Mütter 

Eine neprüfte Pilegerin ift für irgend Welche 
Notfälle anweicnd, 

Sie tünnen von unieren Verkäufern Transier 
Karten oder Purchaſe Zidet3 erlangen, fals 
br im mehreren Tepartement3 Taufen wollt, 
hierdurch mwird irgend welder Aufenbalt ver 
mieden duch das Warten auf Badete oder des 
Geldes umd die prompte Ablieferung gefichert 
zu einer und derielben Zeit. 

Die Kreit-Dffice befindet fih in der Hauptoffice 
auf dem zweiten Floor, wo Applilationen für 
monatlihe oder fpätere Zahlungen ausgefüllt 
werden löimen. 

Ein arohes Drder-Zimmer befindet fih auf dem 
4. Floor, wo Cie Ihre Beitellungen ber Tele 
pbon oder Rofrl einihiden oder auch verſönlich 
abaceben Tönnen; wo Cie ebenfalls ein lleber: 
einlommen treffen Tönnen, dak Cie ein Order 
GElerf tänlib aufruft umd Drders entacaen 
nimmt umd die Breife etc angibt, wodurdh Sie 
die stolten des Telepbonirens fparen. 

Sie fünnen fid apf eine forafältige und prompte 
und Schnelle MWblieferuna nah irgend einem 
Stadtteil und Tüdlih bis zue 70, Er, umd 
vielen Borftädten verlalien. 


feidenem Boplin gemadt, 
nad den . seuejten 


16 Dis zu 46, wirfliche 
Werte, Ipeziell zu...... 


fpeziell zu 


frei 
narnirt. 


Wunderbarer Räumungs 
Verkauf. von garnirten 
Hüten, alle Größen, in 
Hanf, Milan Hanf, Chips 
ujtv., in jchtvarz, weil od. 
farbig, wert bis zu $2.48 
— fpeziell zu 


Gro Sortiment von 
prächtigen Kränzen, ſolche 
wie Daiſies, Roſen, Ver— 


gißmeinnicht od. 1 de 


Panſies, ſpez. zu. 


Columbia Grafonola 
Genießt Muſik in Eurem Heim mit ei» 
ner Columbia Grafonola. Dieſe Eclipſe 
Grafanola fommt in Eiben oder Maba- 
Naoni bat 2 Spring Motor, fpielt 3 
Records duch einmaliges Aufzieben, und 


$18.,95 | WET lfann laut oder weich fpielen, 


mit 12 Selection3 und 1000 

veritellbare Fenſter Nadeln, laute oder mittlere 
0 ımd 3:6, bat j 
⸗⸗ 


Bände, von Hartholz ne 
olitur, gerundete Eden, fa 
abnehmbare berzinnte 


Sorten, — Speziell zum 
ſertig zum An⸗ — 
von 


3 Ein Garten Schlauch, 50 Fuß lang, mit 
Meiling Complings, ivpeziell, 
sun sersarnuasenen 52.49 
Grtra ihwere veritciibare Meiling 
Schlauch Nozzle, Stück 39c 
Gute Stahl Grasicheere, Szöllige 
Klinge, das Etüd 
143öllige Najenmäher, mit Szöllige Treib- 


rad, garantirt, fertig für den 
Gebraud, zu 


D Griff Syading Forts, mit ſtrapped 49 


Griff, das Stück 
98c 


$1.19 


Größe au 
59e 


bei 12, — 


für 


„816.95 


in weiß, 


8 

Worh, 
le 3 Arm drebender LZawn Sprinter, 
“ mit Gubunterlage, für 


gen 


Fertin nemiihte "Far- 
be, „"niere Houfebold 
Marle, in Farben 
aub in jdhwars oder 


weiß, ber | 
Gallone...... ...69c | 
Paint Piniein, 
VIod Boriten, in 
Gummi ceingefegt 


Galiomine, eine Farbe, 
beilgrün, per Ic 
Piund 2 


Fuhboden Firmih, hell- 
farbig, für Zuhböden u. 
Holswert vpallend, ver 
balve Gallone 


y- 


8 Uns. BWailergläjer, Mares Kryſtall 
Gas, einlab oder garadirt, 
Auswahl, 2 für 

Sanitäre Butter ars, oblong, mit 
Glasdedel, Pid.:Größe, 10c 


DORRECHBR. oo0n uno... 
‚10c 


fen, 
43öl1, | 


79% 
Breiter Tapeten Nei- 


Sereen | niger, fertig zum Ge: 


e | braud, fvesiell, 
25 | per Bde... .. de 


Betten 


„ZSieſe maſſive ununterbrochene 2-zöll. 
Broiten Eijen-Bettjtelle, jchiver emaillirt 
orhdirter Supfer= oder Vernis Martin 
Rinifb, in allen Größen, 

Ipveziell offerirt fiir 

nur 


Schwarze 
Emaille 


: : Irdene Spucknäpfe, blau me—⸗ 
4 Ballone i 


lirt, große Sorte, fpesiell, zu.. 


als 


Go:Garts 


Dieier $13.50 Pullman Sleeyer — 
aus echtem Rohr gemacht, gepoliterter 
<iß, Nüdlehne und Ceiten, gefütterte 
Hood, biegjame Stahl-Springs, große 
Räder, jchiwere Gummireifen, Fußbremie, 


finifhbed in brammem od. 9 95 
® 


und 


hellem Schellack — 
ſpeziell zu nur 


*9. 95 


Und ſchließlich, als von der näheren | fie momentan Gitreitigfeiten mit dem⸗ 

Heimat geſprochen wurde, da bemerkte | Telben auszufehten hatten. Das Glei- | 

jer: „Unfer liebes, jchönes München ı he gilt auch von ben Präfibenten mit 

wird mad diefer Erfahrung ein wenig | leiniger Wusnahme von Grover 
* an Eleveland. Diefer liebte auch deutfches 

 umlernen; müffen. ch bin überzeugt, : Rn Art 

‚daß Münden auch nad) dem Kriege Weſen und deutſche — 

die Kunſtſtadt bleiben wird, die es Wolf von Schierbrand. 

war, aber ich hoffe, daß es daneben — — — 

eine Stadt der deutſchen Arbeit werden 

wird, die in ihrer Blüte unabhängig 


| 
| 
| 


Deutihes Theater. | 


Iahrestag-Derkauf von Kleidungsflüken 
— Damen- und Miſſes-Zuils 


Aus feinſtem Poplin, vorzüglicher Gabardine, 
ſchwarzen und weißen Shepherd Checks 


Facons, 
Schwarz, Rawh, Sand oder Reſedagrün — alle 
Größen, wert $22.50, fpeziell 
jur diejen Verlauf zu...... 


Damen: und Miffes:Conts 


Aus der beiten Qualität Chudda Cloth ge— 
macht, in Schwarz oder Navy, zur Hälfte mit 
Beau de EHgne gefüttert, fein gefchneidert, in 
den belichteiten Facons, in allen Größen von 


$12.50 
in —— 
Ghinefiiche Seide und Grepe de Ghine Shirt- 


twailts für. Damen — in weiß, fleifhfarbig und 
Schwarz — in allen Größen, 


a 


Bleider-Zubehör 


Greye 
feiter 
Seideitoff, 
merfleider, alle Schatti- 
rungen, 36 30 
breit, 


Seide» Bongee, 
Zoll breit, febr reich, 
alänzender 
wafchbar, in allen ber 
borragenden 
rungen, 
Dard 


Seide > Boplin, ein 
feiner gerippter 
ftoff für Straßen- und 
Abendgebraud, in allen 
mod. 
rungen, Dd.... 


Gine Bartie von 36- | 3U 
zöll. 
Waiſting⸗-Reſtern, 
populären 


aufmwärte bis zu 
$1, Dard 


Weihe Lonacloth, 
36 30olt breit, 
refter, wert bis zu 
10c, 


Frauz. fue 
Gingbam, nette Streit 


Vlaids, die Löc 
Sorte, Dard.... 


Kleider: Bercale, 36 | 
Boll breit, beller oder 
dunfler Untergrund, 
mit nett bedructten Ent 
mürfen, 
Qual., Dard.. 


403Ölliges beftidtes | 
Voile, nette farbige be= | 
ſtickte 


aufwärts bis zu 
65c, ſpez., Dd. 390 | 


| 
Baummoll. Challies | ciennes - Spiten 


ing = 
nette 
wert bis au 35c, 
Dard 
Kiſſenbezüge, Gröhe gem Jacauard Border’ 


45x36, ſchwere Qual., Blatz für Initial in der 
wert bi® 18c, 


worden find; warum die Engländer 
in Mefopotamien bi8 Basra vorge: 
drungen find; warum es noch immer 
nicht3 geworden ift mit einem wirfli- 
chen Angriff auf den Gueztanal und 
Eappten. Der Grund lautet offenbar: 
Mangel an grobem Gefhüg, an Muni- 
tion, an ausgebildeten Mannichaften. 


Dagegen glaubt Col Baia, dak die 


Türfeit die Dardanellen auf alle Fälle 
werden halten können. Aud) gegen ein 
franco=britifhe® oder ein grökeres 
ruffifches Heer vom Schwarzen Meer 
her müde fich die Türkei halten kön 
nen, benn bort im Serzen ihres ver- 
fleinerten Reiches hat jie ihre Stern- 
truppen, bie unübertrefflihen Bauern 
und Hirten von Anatolien, tonzen- 
irirt. Und obmohl die Befeitigungen 
in den Darbanellen, am Bosporus und 


‚im Marmarameer der modernen mäd- 


tigen Gefchühe entbehren, find die auf: 
geitellten Kanonen bei der Enge ber 


ıFahrftraßen doch mächtig genug, be- 


fiten genügende Duriyfchlagstraft, 


um ſelbſt ſchwere Panzerſchiffe zu ver= | 


jenten. Na, das bat man ja bei dem 


großen Angriff vom 18. März jchon 


| * * * 

| Ludwig Gangbofer, der Schriftitel- 
‚ler, wurde neulih vom Sronprinzen 
| Ruppreäht bon Bayern in befien 


Hauptquartier im nördlichen Tyrant= | 


| reich empfangen, und bei diefer Gele- 
genbeit faate der Kronprinz, als fein 
ıBejucher von der Skrupellofigteit ber 
"Feinde in der Wahl ihrer Kampfmit- 
tel fprad: 

| „Bolitiihe Moral it ein Fremb- 
| wort, es fommt nur darauf an, mie 
| man’s überfegt. Bei und Deutjchen 
heißt eö Gemijien, bei den Enaländern 
heißt es Erfolg. Unter allen Böltern 
|Tind die Engländer in der Politit am 


| brutalften, aber man fann nicht leug= | 


nen, daf fie mit diefer gegen alle Böl- 
ler gleich rüchkſichtsloſen 


heit beim Rechnen vereinigen. Doch 
auch gewiegte Rechner können ſich ver— 
rechnen. In uns Deutſchen wohnen 


Kräfte, die für die Engländer am 4. 


Sie haben ſich verrechnet.“ 
Weiterhin, als die Rede lam auf die 


Brutalität | 
eine häufig ehr erfolgreiche Nüchtern= | 


Auguft noch eine dunkle Ziffer waren. | 


ift von allem Fremden.“ 


* * * 


In einem hieſigen Plauderartikel 
beſpricht der langjährige frühere öſter— 
reichiſchungariſche Boiſchafter in 
Waſhington, Baron Hengelmüller, die 
amerikaniſchen Präſidenien und die 
Staatsmänner, die er im Laufe ſeiner 
langen diplomatiſchen Erfahrung ken— 
nen gelernt hat. Waſhington ſelbſt 
tennt er jchon feit über 40 Jahren, 
und e3 war General Grant, mit dem 
er zuerſt in amtlicher Eigenſchaft zu 
tun hatte, ſowie deſſen Staatsfekretär 
Hamilton Fih. Fir 'die fähigften 
Köpfe unter allen Nachfolgern des leh- 
teren, bie er fennen lernte, hielt er 
Greſham und Dlney. Bei Grefham, 
„einem thpifchen Amerikaner der Mit- 
teljtoaten“, verzeichnet er ala bemer- 
lenswert, daß bei ihm noch die frühere 
Abneigung des Amerikaners für Eng- 
land und deffen Politit ftark bemerf- 
bar war. Er fagte dem Berfaffer einft, 
daß es früher oder ſpäter wieder zum 
Kriege mit England kommen muüͤſſe. 
Im Vorübergehen deutete er einſt auf 


geſehen, wo 2 franzöſiſche und 2 bri- Uebel und Verluſte des Krieges, ba | dad Kapitol und fagte: „Rein Ameri- 
tifche Panzerfchiffe fofort fanten und | fagte ber Kronprinz: „Alledem zum | faner fann und darf je vergefjen, was 
noch mehrere andere außer Gefeiht ae: | Iroß ift diefer Krieg doch ein Gefund- | England da 1812 gethan.“ Er, Gre— 


ſetzt wurden. Alſo von dieſer — der heitsbrunnen für unſer Volk. Alles ſham, war der lehte Staatsfekretär, 
Hauptſeite — droht keine Gefahr für Gute und Lebenfäshige ſtärkt er, alles der ſo dachte, ſagt Baron Hengelmül- 
Verbündeien. Schwächliche belebt er neu ‚als hilflos | ler. Seine N 


die Zürfei und ihre 
Aber menn nicht jo ober fo mehr 


Munition und einiges fchmeres Ge- 
ſchüt lommt, ſo wird die Türlei auf 


den übrigen drei Kampfplähen wohl 
nicht viel ausrichten lönnen. Die Frage 


| Ungefunde bläft er fort.“ 


CASTORIA füsäufngemdfndn, _Trügtäe 
Ds Sort, Die hr mar Gekauft Haht "ma 


| adhfolger neigten alle mehr 
joder minder zu England, jelbft wenn 


=——> —— 


— 
— 
= 


Abichiedsvoritellung der deutichen 
ipieler am Sonntag. 


| Die Abfchiedsporftellung der Künit- 
\ler der deutfchen Bühne am fommen= 
den Sonntag in der Norbjeite Turn 
halle wird fich zu einem wahren Gala= 
Abend geitalten. Nächft dem föftlichen 
Schoenthan-Kadelburgſchen 


dau- 


Damen MWalden, Erone. 
Bruedner, Riemann, Rieger, 


Iarau, 


— 


** 


* 
“ 


elegetegetegegegegegen. Nap \pieeiegeieien 


v 
* 


oder 
bei Hand geſchneidert 
in Kopenhagen, 


* 


lei 


. 


$12.75 


+ 


* * * * * * er 


* 
* ** 


* 


Maſchen-Korſets für Damen, 
in fanch Stoffen, niedrige 
Büſte und langes Slkirt, 4 
Strumpfbalter, alle Größen — 
83 Werte — 
ſpeziell een DO 

Teite Muslin Unterröde für 
Damen, volle Flounce von brei- 
ter Stiderei oder Spitzen 


wert bis 95.00; 82.48 


fveziell zu...... 
Stipover Nadıtlleider f. Da— 
men, vbradtvoll belegt, Vote 
Dad ımd Front, mit feinen 


Epigen ı, Stickerei 98 


fpeziell au......... 
En 
Slickereien, 


*** ** **** 


KR) 
*7r* 


2 
* 


we 
er 


* 


* 


+ 


” 
* 


3 


Hausleinen 


de Chine, Gebleichtes Muslin, 
und drapierend 36 Zoll breit, feiner 
für Som: | weicher Finifb, 20 Dde. 
an jeden Kunden, 


u A$c | Yard 

* Gaebl. Bettuchzeug. 
36 | 21 Darde breit, frei von 
Stärfe, 30c Qualität, 


10 Ads. an jed. 1 
Kunden, Dard, 1 82c 


Leinen Grafh Sand- 
tuchzeug, mit echtfarbi- 
aem rotem Border, 
fchwere Sorte, 83 
| 123c Sorte, zu O2C 

Scalloped Grodet 
Bettdeden, volle Größe, 


| neueMarfeillaifeDruiter, 
$2 Sorte, 


Dard.. 


Finiſh“ 


Schatti: | 


Seide 


ae okerte teste te 88** werfen DE ** * * 


** 


Schatti⸗ 


55c 


* 


Meſſaline, Boplin 
alle 
Scattirun- 
und 2ängen, wert 


390 


Nahtloſe gebleichte 
Bettücher, aus gut 
„finiſhed“ Bettuchzeug 


gemacht, die 79c 
Qualität, zu...49e 
453Öllige Boile 

E Flouncings, wer 
Fabrik— Fezee 06, t 


5c | Yard 

273011. Swiß und 
Baby Flouncinas, mit 
beitictten WRuffles, 65c 
Wert, Yard 





Dard 
Tiffue- 


Karrirungen oder 


1 
9:c 
1830811. Flouncinas, 
| autes Sortiment, find 


| 25c wert, 150 


| Yard 
Stiderei -» Kanten, 


123c 1 
s ‚82c | wert 10c, jpeziell, 


Engliſche Torchon⸗ 
Spitzen, verſchied. 
| Breiten, Dard.... 


Franz. Balen- 
und 
Einfäte, arofes Sorti- 


Entwürfe, wert | 


Comforter = lleber- 


zug, nette Blumen- oder | ment, wert öc, 

perfifche 

iwürfe, 
Madras3 Waifting- 


Ent: ic | Yard 
Vard.... | 
— Geſtempelte Hund⸗ 
Handtüder, aroße 
waſchbare Wailt- | Sorte, neue geitempelte 
Sabrifreiter — | Entwürfe, 
Bencil-Streifen, | Stüd 
150 | Türtiſche Badehand⸗ 
tücher, mit fanch farbi 


| Mitte, die 39c 
Sorte, fpez., zu 


25c 


He 
a ee ee Zeller herhalten engere nge teen titel eteie ine . 2 2 *2 2 2 2 43 5 *2 *24 2 5 22 2 * 8.W·14. 


Radikalheilung 


— der — 


Vervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoffı 
nungslofigieit und ſchlechten Träumen, erichü« 
pfenden Ausflüffen, Bruft, Rüden und Kopfe 
[hmerzen, Haarausfall, Abnahme de Gebörs 
und der Eehlraft, Katarrh, Magendrüden, Stuhl 


| berftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Hetze 


Schmant | 
|„Zmwei glüdliche Tage“, der mit den | 


Müller | 


Hopfen, Bruftbeflemmung, Aengitlihleit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Iugendireund“, 
wie alle Folgen ingendlicher Verirrungen gründe 
lich in fürzefter Zeit, und Strilturen, Bhimofis, 
Krampfader- und Waflerbrud nah einer völlig 
neuen Methode anf einen Echlag geheilt werben. 

Diefe3 außerordentlich intereffante und lebr» 
reihe Tırh (neueite Auflage), weldhe3 von Jung 
und Alt, Mann und rau, gelefen werden Sollte, 
wird gegen Einfendung don 25 Cents in Brief- 
marlen bverfiegel® berfandt von ber 


Deutihen Privat - Klinik 
137 East 27: Str. NEW YORK, N. Y. 


„Der Zugendfreund” ift zu haben in Chicago 
hei Felir Schmidt. 15608 Nortkh Salſted Eit, 
Ede Nertb Abe ımimifon 


und Werner, jowie den Herren -Xoe: | 


wenfeld, Mülhan, Zoder, 
Staedler, Keller 


Herrn Mülhans 


und Koch 
tüchtiger Regie in 


ein außerordentlicher Genuß geboten 
werden. Das rühmlichſt bekannteAlex— 
ander Spiegel-Quartett hat ſich er— 
| boten, die 
| Alfo nicht nur ein befannt vorzügliches 


|bieraftiges heiteres Stüd, das überall 
| gefallen -hat, fondern auch noch auser= 


\lefene mufitalifhe Genüffe bietet die | 


Künftlerfhaar mit ihrerAbjchiedsvor- 
|ftellung. Daß die Sympathien bes 
| Bublitums auf Seiten der Schaufpie= 
ler find, bemeift der rege Ticfetverfauf, 
\der geftern jehr vielverf 
\gejegt hat. 

Bekanntlich find Tickets jet täglich 
\in der Nordfeite Turnhalle von Vor 
im Preife von $1 und 50 Gents, aud) 
| telephonifch (Superior 642), zu haben. 
|telephonifch (Superior 642) zu haben. 
Den Beranftaltern, die 
fchwer gejchädigt find, ift der befte Er- 
folg zu wünfehe- 


prechend ein=| 


Bruedner, | 
unter | 


| Szene geht, wird dem Publitum noch | 


Smwifchenattsmufit zu liefern. 


Kupture, Hernia 
fann in bielen Fällen geheilt werden mit einen 
gut pafienden Vruhband. Wir haben über 100 
berfäicdene Sorten, ein gut paileudes für Je— 
den, jtct3 borrätia, eimleitige3 Ctahlband $1.00 
u. auft., dobpelles $2.00 auf. Elaitiiche 
Strümpfe, LZeibbinden, Bandagen, Geradchalter 
| ufto, zu den niedrigften Fabrilpreifen, Erfabrene 
 Bandagiften für Herren u. Damen: offen tüqs 
lih don 9 bis 9 Uhr. Eonntag3 von 9 bi3 12. 


Hottingers Factory, 


Etablirt 1860, 


| 801 Miltwaufee Avenue, Ede Chicago Ave. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 


er — — 


bekanntlich 


| 


Krankheiten 


änper, Fraueniciven, Viagen-, Nies 
— — —— Blafen«, iut· und 
Nerbenleiden, Abeumatismus, VBergiftuns 
gen, Gefhwäre m. Anftedungen werden 
aründlih und ehrenhait behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adanız Str., Zimmer 60, 
Beam: a9 re 8 ie 
a —— 





